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Ueberall geſchlagen. 


J ı2 —— 
Ebert'ſche Truppen entreißen den Sparta. nn ._ 1. fertige 
kanern alle öffeutlichen Gebände. 


Niedrigite | 
Brotlamation an das Bolf. 


Die Ameritaner in Met. 


derung in der YXuftwärme, 
Temperatur heute nacht 
Grad. Scharfe Südweit- und Belt 
winde, die biö zum Abend abflauen. 

Sllinvis: Hente abend und morgen Tlar, 
| äußerften ‚füdlisen Zeig beute -abend eitwas 
wärmer, 

Wisconfin: Heute abend und morgen Tlar. 
Im änfkeriten nördlichen Teil heute abend vb 
was Tälter, 


Indiana: Hufe abend md morgen llar. 
| den öftlihen umd mittleren Teilen beite abend 
wärmer, Im nördlichen Teil morgen lälter, 


Nieder: ..vrigan: Heute abend und zniorgen 
wabrfheinlih ar. Heute abend im füddit« 
| liden Teil wärmer, im äußerften wefilichen 
| Zeit fälter, Morgen Tülter, 


Sonnenuntergang, beule: 4:58, 
Sonnenaufgang, morgen: T:1% 
Mondıntergang: Morgen früb 


Tenperaturitand. 
Nachſtehend der Temperatiritand nad) 
!den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
bon geitern nacymittag 3 Uhr an: 


nu 


(Geliefert von. der „Affociierten Preſſe „United Brek Affociations“.) 

Berlin, 10. Jan. (lleber Nopenhagen nnd Yondon.) Truppen dei 
Ebert'ſchen Regierung heben jest fümtlide öffentliche Gebande in 
Berlin beicht and weitere Veritärfung von Mannichaften trifft ein. 

Die Spartafer jind arichlagen and Die Ruhe iit heute wieder— 
hergeitellt. 

Das ganze Geihäjts nnd Induſtrieleben in 
nene Miniſter des Auswärtigen ſetzte das Kabinet in Kenntn 
augenblicklich unmöglich ſei, volitiſche Geſchäfte zu betreiben. 

Berlin, 10. Jan! Die Regiernugstruppen haben auch die Kontrolle 
über die Eiſenbahnen wiedergewonnen, und ſie beſetzten das Lokal des 
Liebknecht'ſchen Blättchens „Rote Flagge“. 

Der Belanernnaszuitand ift über Berlin verhängt. 

Die Anfrennng and die Mnordnang in der Stadt jind jo grof, daft 

$ unmöglid; iit, Einzelheiten in Grfahriing zn bringen. 

Seit Montan haben die Spartafer ihren Verindh, jich des Regie— 
rungshanptanartiers im Stanzlerpalait zn bemächtigen, nicht wiederholt. | 

Die Beratungen zwiicher der Negiernug und dem Bollzugsausienuf 
der unabhängigen Spzialiiten iunrden Tonnersiagmorgen wieder auf: | 
genommen; dod) man glaubt, daft jic erfolglos verlanfen, weil rieblnecht 
und ſeine Anhänger, die das Gros der Rebellen ausmachen, ſich weigern, 
mit den „Bluthunden“, Ebert und Scheidemann, zu unterhandeln. 

London, Donnerstag, 9. Tan. Die Ebert jche Regiernng gewinnt Oberes Bird: Praiident Boincare, Bremierminifter Clemencean md Marſchall P 
in Berlin beſtändig mehr die Obergewalt, und die Spartalusrevoluzzer kaniſche Truppen. Finbet Befattungsgefat 
verlieren fort umd fort an Boden, obaleid) fie nad immer große Ent | teres Wild: Die Franzofen falntieren die Führer der Entente und der Amerikaner. General Verſhing — ee: Ymtes * 


ichlojjenheit zeigen. a anal — iſt am linken Rande des Bildes erkennbar. ten. 
Guſtav Noske, welcher die Verteidigungsmaßnahmen der Regierung 


in Obhut hat, ſcheint die Lage gut zu beherrſchen. Jufolge Wiedergewin— 
nung der Kontrolle über die Eiſenbahnen kann er jetzt große Truppen— 
maſſen raſch in die Stadt bringen. Geliefert von den „United Pretz Aſſociatlons“.) 
Im übrigen iſt es noch ſchwer, die Tragweite der Verliner Ereigniſſe Kopenhagen, 10. Jan. 
and nur einigermaßen genan abzuſchätzen. Eine aroße Anzahl nener- | falls die Schrecken eines nädtlihen Bombenengriffs in gewiliem Wake 
Bings von dort cingetroffener Depeihen it ohne Datınm, nnd man erfahreu! . | 
nimmt an, dei alle zenfiert tvorden find. | Die „Berlingste Tidende“ beridtet, dat an dem Angriff der Negie- Innern Neuer. Er führte des weiteren aus, Bahern merde mit Waffen 
Angaben der „Neueiten Nachrichten” in Leipzig zufolge bat die | rungshireitfräfte auf den Schleifen Bahnhof fih and Flieger ber eingreifen, wenn die Zuftände nicht Ordnung und Ruhe Plak machten. 
Regierung iin Zentrum bon Berlin die Cherhand, während die Spartafus- |teiligten und eine Anzahl Bomben anf die Station warfen, wobei 65 | ı Ebenfo hob er hervor, dah „Berlin nicht Deutichland ei”. 
reboluzzer noch die Ditieite und die Vorftädte halten. Das Vlatt teilt Perjonen netötet ionrden! | 
noch mit, dab eine Gardediviiion, SO00 Mann ftarf, in Berlin ei- Heute berriäte, nad) allem, was bis jekt — iſt, in Berlin ſo— 
getroffen ſei. wie vollſtändige Ruhe. Aber man kann der Lage noch nicht trauen! 
Die „Frankfurter Zeitung“ bringt eine anſcheinend wichtige Mel— Gewöhnlich genügte ein Warnungsſchuß, Volksgruppen ſofort aus— 
dung, wonach die aus 3000 Mann beſtehende republikaniſche Garde, einanderzutreiben. hi? 
weldye die „Streiimacht“ des Liebfnehtichen (abgejegten) Rolizeipräii- | Kopenhagen, 10. Yan. 
denten Eichhorn wor, fit der Ebent’ihen ‚Regierung zur Verfügung ! Mittwochabend anf der Anhalt Ychrter-Station in Berlin, als eine Spar: 
gejtellt hat, und die Berliner Garnifen, welche bisher eine neutrale | tafns arıppe jid) des Gebäudes zu bemächtigen Inte. Sie tunrden unter | 
Stellung einnahn, jest gleiofalls auf die Scite der Regierung ge ſchweren Beriniten zurückgetrieben. 
treten iſt. | Am Mittwoch vormittag kam cs an veriihiedenen Eunnften der 
Eine andere, halbamtliche Meidnag, die uber granffnrt a. O. kommt, | ' Danptitadt zu Schießereien n. A. beim Braudenburger Tor, das Regie— 
beſagt, daß die Regierung jetzt 530,000 Mann loyaler Truppen zur Ver- rungstruppen im Verlaufe der Nacht beſetzt hatten. Mehrere Perſonen 
fügung hat. wurden getötet und verwundet. 
Die „Frankfurter Nachrichten“ depeſchieren, daß die Regierung einen - 1 Tiere. ur, 
weiteren Grfolg zn verzeichnen hatten, indem fie dem Kolizeipräfibinm Soztaliftiiche Niede rlag »in Baden. 
und feinem formell abgejetten Chef Cichhorn die Telephenverbindnng | Die Wahlen zur Nationalverjammling in Yaden tvaren, Tant der | konnte. Von außerhalb Berlins wurde berichtet, 
abſchnitt. „Freiheit“ in Berlin, enttänſchend. Von faſt einer Million Stimmen | „Rheiniich-Weitfälifche geitung“ in Eifen, die 
Gn böies Zeichen fit aber die välline Einitellung des Berliner | Haben die unabhängigen Sozialiſten kanm 15,000 erhalten und nicht einen | ien“, die „Diiffeldorfer Nachrichten“ und das „Ziwidauer Wochenblatt” 
Strafenbahnbetrichs infolge eines Streites über die Löhne. Es heißt, | einzigen Vertreter eriwöhlt. Die bürgerlichen Rarteien erwählten 72 | mit Beichlag belegt hätten, Ferner wurde mitgeteilt, da; die Svartati- 
wenn die betreffenden Aniprüce des Arbeiterfonzils zuaeitanden twür- | Vertreter, die Mehrheitsiozialiiten 39; Iettere erhielten Fanm ein Drittel |ften in Braunschweig außer den „Braunjhweiger Nachrichten” aid) die 
den, jo würden die Koiten des Shitems für jeden Tan nm 30 Mark des Geſamtvotums. den anderen Bonrgeoisblätter, 


nur??) jteinen. > terdriidt hätten. 
( ſteig | „Helft unterdrückt hätten 


Keines der in den legten Tagen mifgetauchten Gerüchte über Ab- | 5 0 e N I , ey! 

dantung der Regierung md Belegung Verling Alltierte Berlin, 10. Premier Ebert, Philipp Scheidemann, Gujtav Mollen den E iehmarkt kapern 
Amerikaner konnte beſtätigt werden. Noske und Herr udebera, Mitalicder des dentſchen Kabinets, haben Berlin, 10. (lleber Kopenhagen und Yondon.) Mad einer 
Kopenhagen, 10. Sat, Grnite Spartaferaufitän eine Vroflamotion erlaſſen, worin ſie das Volk aufrufen, die Bemäbun- Inenerliben Meldung trafen die Spartafaner, die eines der — 
geun der Regiernng endgiltigen Niederwerfung des Spartakus-Waſſerwerke beſetzten, geſtern auch Anſtalt, den Viehmarkt in Beſitz zu 


gen Nachrichten in Dresden, Braunſchweig, Düſſeldorf, Eſſen 
mund im Gange, meldet der Münchener Korreſpondent des Elementes zu nuterſtützen. we er mnnehmen. Die Regierungsſtreitkräfte rohen aber Sunte und verjtärkten fic) | 
Serlin, 10, San, Ter Minifterprafident Ebert, und die Mitalie- | 


Eine Reihe Städte im Ruhrgebiet befindet fich init Veiik der * * * mit vielen Maſchinengeſchützen. 
x 22 N. \ . x Du A > ıp 05 inet Vhi N ar? Nenste { * 
Paris, 10. Jan. Neue Nadhrichien, wenn auch bruchſtückweiſe, aus der des re Scheidemann, Guſtav Noske und Landberg, D f liee K 
Deutſchland beſagen, daß die Regierung wieder ſiegreich über die Spar- — ne ven gr Do * * — * ER Mnterbeit er ehemalige aiſer. 
afusleute in Berlin geblieben it. An den blutigen Kämpfen der letton | ZSpartalijten erlaffen: Mitbürger! Die Spartafusgruppe ver | 10. Ein Unterausſchuß der Kommiſſion, welche Ver— 
fünf Tage jollen die Spartafaner ſehr ſchwere Verluſte erlittern en. ſucht volfitändiae Sewaltherrihait für fi serien. Sie will die Ne: |, 
nn nn tebr jäiwere Berlufte erlitten haben. | fudit vollitändige Gewaltherridjait für ſich zu erringen, fic will die Re- letzungen des Volferrechts im Kriege ſeit zwei Monaten unterſucht, Miß— 
— * Br Erfolg x Regierung führt ihr auch ſtärlere Unter- gierung, die nach zwei Tagen eine freie Entſcheidung ſeitens des Vol— handlung von Gefangenen, Mißbrauch des Roten Kreuzes, Beſchießung 
ſtützung ſeitens der Bürgerſchaft zu. ftiiran — — — * 
Eine M eldung aber daß Ne ateri F Pe 34 a8 p di ; tes⸗ — m Jt 2 fie will verhindern, dat den X sertretern des Vol⸗ —* Hoſpitälern, die Hinrichtung von Edith Caovell und Kapitän Fryatt, 
’ t ir u Ara ’e — sc 13e1fes jr (Sele be 2 Cache e hr > ! gynn o „Mohn 
i ud dc ) kes die genheit dazu gegeben wird. Ihr habt die Ergebniſſe geſehen hat: bereits hundertauſend Beſchwerden über Gefangenenmißhandlung 
or yerfänfich, . 
fe verfönliche Frei | gepritft ımd noch anderthalb mal fo viele zu unterfuchen. In einem 


prafjidium Be hätten, wurde nadıber als verfrüht bezeichnet. zort, wo die Spartakiſten die Oberhand hatten 
Auch! der neueſte Angriff auf das vormalige Loka 7 ne u ern a a 
se 3 —— hen ee‘ — [9 * eg sing RUN EN: die Preile wurde geknebelt und der Sonderbericht hat der Ausſchuß heute ſtrafrechtliches Vorgehen gegen 
Dagegen wurde der Schleſiſche Bahnhof und die anderen ihn | en ee Unterbrechung. m einzelnen Teilen Verlins gab es blu— ‚den ehemaligen deutichen Katfer empfohlen. 
Bahnanlagen von den Regierungstruppen genommen. tige, Kambie, in anderen wurde die Verforgung mit Lit, Waffer und — a ı h 
Allem Anschein nad verlieren die Spariafaner jet den Mut, Aus Nahrungsm nitteln ſehr beeinträchtigt. Warenhäuſer wurden geſtürmt, Deutſche nehmen Bentſchen wieder. 
einer Einberufung einer neuen Maſſenverſammlung ihrer Anhänger wodurch es erſchwert wurde, Soldaten und Ziviliſten mit Lebens smitteln Frankfurt, 10. Jan. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Poſen, 
wurde nichts. Alle Straßenprozeſſionen ſind übrigens von der Regie- zu verſehen. Die Regierung hat alle nötigen Maßnahmen getroffen, daß deutſche Truppen den wichtigen Bahnknotenpunkt Bentſchen den 
rung verboten worden. um eine ſolche Gewaltherrſchaft zu vernichten und ihre Wiederkehr zu oben teiffen, fomeit diefe ihn über! aupt beiett hatten 
Regierungsjoldaten ergriffen von dem Lofal des Lichfnedt'fchen | verhindern. hr werdet auf diefe Mapnahmen nicht mehr Iange zu iwar- | Polen wieder entriffen, fomeit diefe ihn überhauf 
Blattes „Rote lange“ nah Furzem Kampfe Beliä, Die ten brauchen, geduldet Euch oc) ein wenig und habt Veetrauen, wie wir Der polnifche Swift. 
Wafchau, 10. Jan. (Ueber London.) Die politische Zage tt unver 
ändert. AS das Rejultat einer Beratung ziwiichen Baderewsfi md 


Verteidiger ber- | 
barrifadierten fich hinter Bapierballen, Fonuten jich aber nicht Iange be- | 8 haben. Stellt Euch tatkräftig auf die Seite derer, die Eudy wieder 
Gewalt Fann mur mit Gewalt | 

General Riljudjfi hat Raderewsfi jidh bereit erklärt, ein neues Kabinet 

zu bilden, vorausgejegt, dal die Sozialiiten, die jeßt im Kabinet weilen, 


baupten. Das PVlatt wurde unterdrüdt. | sreiheit ımd SCrdnung bringen werden. ‚Sei a 
Berlin, 8. Jan. (Berfpätet eingetroffen.) Die Spartaliſten ver— befämpft werden md die organilierte Vollmacht wird der Unterdrüf- 
darauf verzichten, das Wort zu führen. Pilfuliti it nicht willens, jeine | 
—— in Anwendung zu bringen, um die Sozialiſten aus dem Sta- 
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Uhr nadınt...... 21 
Uhr nabı...... ‘ 
Uhr nachm 

Uber abend3..... 
Uber adendd..... 
Ubr abends... ...18 
Ubr abends,..... 
Uhr abends......15 | 
Une abend3......15 | 
Uhr milternadt.. 
line morgens r nadın...» 
!? Uhr morgens ° nachım 
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$ morgend — 
z Morgens... 
j morgens — 
° Morgens. ..- 
° morgens. 
e morgens. 
° morgens. 
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° mittags 
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machte der 38jährige Iſidor Cohen, 
Nr. 1214 S. Albany Ave., in der 
Stallung hinter dem Hauſe Nr. 1628 
W. 14. Str. mittels Karbolſäure ſei— 
nem Daſein ein Ende. Die Leiche be— 


Underwood & Underwood. 


zetain beſichtigen ameri-— 


Bayern droht mit Krieg! 


Berlin, lleber Bayern 
Die deutſche Hauptſtadt Get endlich eben- | ( x 
droht Berlin mit Krieg, um die Ruhe dort wiederberzuitellen; jo erflärte 


! 


| in der 


— - * | 
65 Tote am Sähleftichen Bahnhof! | 
| 8, Kopenhagen und Zondon, beripätet.) 


bayrischen Abgeordnetenfammer in Minden der Miniiter des 


| 
i 
l 
I 
I 


„Sogar die 
' | ſchloß Herr Auer. 


Geduld der duldſamſten Menſchen hat ihre Grenzen,“ 
„Bis jetzt habe ich mich der Aufbietung einer bewaff— 

neten Macht wiederſetzt; aber wenn nicht Berlin bald die Ordnung völlig 

wiederherſtellt, ſo gedenken wir an die Waffen zu appellieren. 


gut 


Nie iſt 


Blutige Kämpfe entwickelten ſich noch am 


eine politiihe Rarter To tief aefunfen, wie die Volihenifi-Spartafaner! 
Sch beflage 03, 


um dtejes 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


dal; die unebhängigen Soztalifter nicht das ihrige fun, 


nationale Inglite zu verhüten.“ 


Preßfreiheit bei den Revolusisen. 
Berlüt, 8. Eine Abteilung Spartafiiten drang am Dienstag 
abend in die Räumlicgfeiten der „Täglihe NRundihau” ein, um das Er- 
icheinen des 


Nat, 


Blattes zu verhindern. Ste wurden jedody bald wieder von 


dab die Nevoluszer die 
Dortmunder Nadirich- 


„Landeszeitung“ ımd „Seneralanzeiger“ 


Spartafismus niederws 
Kan. 


In 
Ya 


efe en!“ 
durch und 
Jan. 
de ſind laut geſtri 
und Dort 
„Politiken“. 
Spartafer. | 


au 
„ir 


d 


haebn 


kung der 


London, Jan. 


‚ 


mıt2 
ii 


Auch Srauen gegen Sparlafaner. 


iuchten um 1 Uhr das Brandenburger Tor wieder zu nehmen, fie wur. | ME und der Nnardie ein Ende bereiten. Die vereingelten Erfolge der 

den aber durch das Anfanteric- und Mafchinengewehrfsuer Ionaler Trup· Freih Ffeinde, die von ihnen in lächerlicher Weiſe übertrieben werden, 

ven, ſowie durch einige Schüſſe der Artillerie zurückgetrieben. Das im | find nur bon borübergehender Bedeutung, die Stinde der — 

der Nähe befindliche Neichstagsgebäude ift von 500 Studenten der Ber iſt nahe. 

liner Univeriität bejegt, die ihre Dienfte der Regierung freiwillig sur | 

Verfügung geitell haben, und die von erfahrenen Offizieren befehligt | _ re ieh binet zu entfernen. 

werden. Die Spartafijten verfuchten auch von „Unter den Linden“ aus | (Sternational News Serbiee, Paderewski abpelfiert in Reden an den Patriotismus feiner Zands- | 

vorzudringen, fic gaben das aber nad) Berluft einiger ihrer Leute auf, und di —— —* a ee Er —* hr — | leute, Er will „feinen ganzen‘ Ehrgeiz opfern”, wenn e& nur gelingt, 

3 gelang überhaupt feinem von ihnen, fi) den Regierungsgebäuden zu | dings gemeldet, haben ſi en eg —⏑⏑——— s uk 1. das von den Alliie fannt wird. | 

nähern. Das Hotel Kaiferhof wurde von feinen Gälten verlaſſen und | Tung Sur —*— der Spartakusrevoluzzer organiſiert wird, auch ein Kabinet zuſammenzubringen, das von den Alliierten anerkannt wir 

in ihm befinden fih jet loyale Truppen, von denen viele im Laufe des viele Frauen als aftive Kämpfer angeſchloſſen. Br Yolid iki d ten Wil 

Nachmittags eintrafen und die bereit find, tatkräftig einzugreifen. Am Ein unbejtätiates Gericht beſagt, daß der Spartakus-Revoluzzer- olſchewiki nehmen den Polen ilna. 

heftigſten war der Kampf auf dem Anhalter Bahnhof und in der Nähe führer LRiebknecht ſelber das Opfer eines der Straßenkämpfe ge- Warſchau, 10. Jan. (Ueber London.) Wilna iſt in die Hände der 

een — * a * * ut u Zelegeapfen. | }orben ei Bolichewiti-Armee gefallen, die mehrere Mann ftarf, die polnijche Areit. | 

kiiro befindet. Die Spartafiiten griffen den Bahnhof dreimal an, und TER en eur 

> * —— * ep . es > * a . n 

3 verbreitete fih das Gerücht, dah jih Sindenburg dort befunden habe, uch Marine Bo hrt $ ebfnecht den Rücken. madjt veririch., Das Mafjakre der Zivilbevölferung beganır fofort. 

Amsterdam, 10. Jan. Gerüchte, Dr. Liebfneht habe eine neite Die polnischen Streitkräfte, die feine Gefhüge bejasen, fanden mir 


Bei den Kämpfen erlitten die Nufwiegler einen Berlujt von fünfzig .To- 
ten und vierzig Verwundeten, wie der „Vorwärts“ in Erfahrung bradhte, | Regierung über Deutichland proflamiert, wurden von der „Frankfurter einige. Gewehrpatronen, ftanden unter dem Befehl des Generals Weitko. 
während die Nenierungstruppen nur einen Toten und zwei Verivundete | Zeitung“ als faljch bezeihnet. Das Blatt fchrieb des Weiteren: Die Sie zogen fi) nad) Lawwanarowa zurück, wo die Deutfchen ihnen ihre 
zu beflagen hatten. Gegen morgen verfanmelten ji) die Spartafiften Slottendivifionen hätten alle Beziehungen zu Dr. Karl Liehfrichht und WR ab 5 & Biol * 
bon neuem und die Menſchenhaufen wurden auf 50,000 Perſonen ge⸗ den Unabhängigen Sozialiſten abgebrochen. Die Zeitung Germania“ affen abnahmen und dann nad Bialyſtock ſandten. Hier angekommen, 
in Berlin teilte mit, ſie hätte pernouunen, daß tauſend als deutſche Sol. beraubten die Deutichen — wie e3 meiter heißt — fie um das, was jic 
Anal übrig En * — fie * nach lan Gebiet ab, 


ichägt, aber e8 befanden in ihnen weniger Yrauen und Kinder. Der Roli- 
zeidienit wurde zeitweilig volljtändig eingejtellt. daten verfleidete ruffifche VBolfchewilis in Verlin eingetroffen et 


ungefähr 22 | 


| borgeichen. 


5 
Im | 


| Die Eijenbahnfrage. 


Su ı 


| jtaatsjefretärs 


Sn einem Unfalle von Schwermut 


findet ſich im Beſtattungsgeſchäft 


den Regierungstruppen vertrieben, worauf die Zeitung gedruckt werden 


permit “No; 175, ‚authorized 
the ‘Act of October 6, 1917, on —* 
at the Post Office of Chicago, M. 


By order of the President, ; 
A. S. Burleson, 
* Postmaster·General 
ee 


2 Kents 31. Jahrgang. — Pr. & 


Amerikas Welthandel. 
In einer nenen 1 Bewilligungsbill suglei 


(Geliofert von der „Allociterten Breffe* und den „United Breb Allochntions”.) 
Wafhingtonw, 10. Jan. In der Bewilligungsvorlage der Regierung 
fiir das Nahr 1920 zur Dedung der Kojten von gefeßgebertfchen" und 


dehnung des Muslandshandels gedacht. Im ganzen werden $96,318,000 
verlangt, alfo $7,000,000 mehr als für das Tanfende Jahr.. Der Ab: 
teilung des Sandelsdepartements fiir Ans- und Inlandhandel Tolle 
$905,500 zur Berfügung geitellt werden, ımd dadurch wird es ermöglicht 
werden, nad allen Teiler der Welt Agenten ſenden zu können, um 
| Sandelsbeziehungen anzufnüpfen. Außerdem ſoll die. Hilfe de3-Staats- 
departements in Anfiprud genommen werden, damit die amerifanifhen 
'! Sejichäftsleute und ihre Vertreter jeitens der ausländifchen Regierungen 
3 beim Mitbewerb um den Handel die gleihen Vegünftfigungen erhalten, 
Imie die anderer Nationen, und auberdem joll das Amt eines Unter— 
eihhaffen werden. Die Kojten des PBırndeszenfus, der alle 
10 Sabre ftattfindet, daher wieder im fonmmenden \ahr, werden auf 
'1313,650,700 veranichlagt. Während des. Strieges muhten im Kriegs 
md im Marinedepartement viele neue Stellungen geichaffen werden, 
die nun wieder nad und nad) eingehen, und dadurd) werden $6.000,000 
an Sehältern gejpart werden. Ferner werden durd) die Auflöjung. der 
Zweigſchatzämter in Baltimore, Bofton, Kbicago, - Cineinnati, Nam 
Orleans, Borladelpbia, St. Yonis ıımd Zar Trancisco, deren man: des 
® YBundes-Refervebanfenfnitems nit mehr benötigt, $463,000 * erfpart 
werden. 


Verwaltungsmaßnahmen, des Gerichtsweſens uſw. wurde auch der Aus— 
| 


Verhöre fortgeſetzt. 


Waſhington, C., 10. Jan. Mitglieder- der Zwiſchenſtaatlichen 
Verkehrskommiſſion erſchienen heute vor dem zuſtändigen Ausſchuß ben 
Senats, um weiteres Jcuganis zur Unteritügung der Empfehlungen: die- 
jer Kommiffion binfihtli Verfiigung über die Erienbahnen abztilegen. 
Wie ſchon erwähnt, ihlägt Sie Hommilfion vor, da die. -Eifenbahnen 
wieder in privatem Beſitz und Vetrich zurückgegeben werden follen, aber 
ein Transportminiſter die Oberaufſicht führen ſoll, als reguläres Mit— 
glich des Kabinet3. 
| Es find jekt drer Pläne in dieſer Sache unterbreitet. 
der Kongreß dazu ſtellen wird, iſt noch nicht zu erkennen. 


Betreffs Schlachthäuſer. 


10. Jan. Vor den Zwiſchenſtaatlichen Verkehrsaus— 

ſchüſſen des Senats und des Abgeordnetenhauſes wurden die Verhöre 

über Vorlagen fortgeſetzt, welche die Regierungskontrolle über die 

Schlachthausinduſtrie betreffen. 

Walter L. Fiſher vertrat das 

Liveſtock Aſſociation“, deren Rechtsberater er iſt. 

Er prophegeite, dal; auf die Auflöfung der Nahrungsuemeeiitremg 
Zeit rieſiger Brofittreiberei in der Fleiſchinduſtrie folgen werde 
Fiſher war früher Sekretär des Innern.) 


Wilſon ſoll ſchlichten helfen. 
Waſhington, D. 10. Jan. Präſident Wilſonn wurde von Re— 
gierungsbeamten angerufen, bei der Schlichtung des neuen, Streiks von 
New Morter Hafenarbeiterir bebilflih zu fen. Man erwartet beſtimmt. 
daß er ſeinen Einfluß in dieſer Hinſicht aufzubieten verſuch? # 

Zwei Berichte über die Streiflage wurden dent Rräiiden sen Tabel«- 4 
telegraphiſch nach Paris übermittelt. —* E 


D 
—* 


Wie ſich 
Waſhington, 


Marktkomite der „American National 


eine 


G., 


Heber 200 fallen im Generaliftreif? 


Buenos Nires, Argentinien, Donnerstag, 9. Jan. Die Zahl der 
Menihenopfer in Verbindung mit den Generaljtreif-Iinruhen wird jekt 
auf über 200 angegeben. (Ob damit lauter Getötete gemeint ſind, iſt 
noch nicht zu erſehen.) 
| Um Mitternacht wurde der Seneralfiweif itber die ganze argenki- 


t= | 34 2 Y ı 
— Iniiche Republil ausgedehnt. 


6000 Main Infanterie und Kavallerie, 
und einige 
beberrichen 


auch M Yafchinengefchüge 
Kanonen twurden bier gegen dre Streifer aufgeboten, und fie 
borerit die Stadt. 


Sum $riedensfongreß. 


Paris, 10, Jan. Am Friedensfongrei; werden nad dem Programm 
‚der franzöfiichen Regierung, falls der oberite Rat der Alliierten: ihm 
| auftimmt, achtzig Bevollmäctig.e teilnehmen, außerdent werden die niei- 
\iten der verireinen Länder Fachleute entjenden, die in beionderen Fra- 
gen vernommen werden follen. Der frühere Bizefönig von Indien, der 
— Botſchafter bei der Türkei, Mallet, und der britiſche Geſandie 
bei der Schweiz, Howard, werden England in dieſer Weiſe vertreten, 
Ba aruch, Vance MeCormick und andere Spezialfachleute die Ver. Sie aten. 
Die meijten der fleinen PVölfer, wie Griechenland, Serbien, WR got; 
Rumänien, Brafilien und China werden je drei, Rolen und Cyecförle 
|fia je zwei Vertreter, Länder, die mur die diplomatischen Beziehir 
mit den Mittelmächten abgebrochen hatten, je einen Vertreter erha 
| Die Neutralen werden nur bei Beratung von bejonderen Antetej 
‚welche fie berühren, Hinzugezogen werden; die Zahl der Deutichland 
| feinen ehemaligen VBerbimdeten. zuzugeitehenden Vertreter wird Späte 
bejtimmt werden, Die amerifaniichen Vertreter find überzeugt, dab 
Ihon große Yortihritte hätten gemacht werden fünnen, wenn alle Böl- 
Ifer ihre Vertreter. vehtzeitig entjandt hätten, Die britifchen Bevoll- 
mäctigten find Lloyd George, Law, Valfour md ‚Geheimrat Barnes, 
‚die britifchen Kolonien werden durch Premier Hughes, Premier Borden 
‚md General Botha, Kremier des jüdafrifaniihen Verbands, vertreten 
fein, die Kolonien als fleine Wölfer, wie aud) die Belgier, E83 feheint, 
daß bis Präſident Wilſons Heimreiſe nur ein allgemeines Programm 
ba geärbeitet und angenommen werden fann, da die Vorarbeiten nahezır 
jeinen Monat dauern. Bislang ijt nur ein Fortichritt zit berzeichnen, - 
|da$ Ergebnis der Beratungen von Präfident Wilfon mit deit Vertrenerg 
— Frankreichs und Italiens. 

Die amerikaniſchen Vertreter befürchten, daf; wer nicht Plane zur 
—— der friedlichen Arbeit in den kriegführenden ändert 
bald durchgeführt werden, die Abrüſtung der Heere unangenehme Au 
gaben bringen wird. Wenn in den nächſten ſechs Wochen Einſtimmigkeit 
hinſichtlich der Freiheit der Meere, der Abrüſtung und der tatſächliche 
| Bricdensbedingungen erzielt wird, fit ichr viel erreicht worden, nad all- 
| gemeiner Anſicht. 


London, 10. Jau. Der neue amerikaniſche Botſchafter Dabis er⸗ 
r in einer Rede de3 Pilgrims heute, dai die Ucbereinjtimmung ° 
Pe Wer. Staaten mit England iiber das Friedensprogramm einem x 
friedigenden Verlauf der Pariier Stonferenz verheiie. Er glaube, 3 
beide Nationen auch in. den Einzelheiten harmoniſch zuſammenarbeite 
würden, da England und Amerika diefelben großen Ndtale und Zie 
hätten; ein wirklicher. Streit in den grundlegenden ntereffen daher 
ausgefähloffen. Die ewige Furcht dor einem Kriege müfle Befeiigt 
den, das — —— aelangen,; EEE 


x 
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624-630 NORTH AVE.' 


Samstag großer 


— — —— 


Kimono-Verkauf 


und andere wertvolle Bargains 


Kimonos 
Beſte Werte der Saiſon in 
ſchweren Flannelette Kimonos 
für Damen, Empire Faſſon, 
mit weißen gezacktem Kragen, 


Größen 36 bis 44, $1.29 


81.00 Wert, fve;., 


Roben 
Bracıtvolile fhiwere anne: 
Tetie Roben mit Vlumenborte, 
Schnur umd Quaite, garniert, 
elegante helle und durnfle Mu- 
fter, Größen 36 bis 445 regul. 


52.98 Werte; jpc: $1 05 
“ 


Sich zu 
Regen-Gapes. 

Shiwere navhblaue Sateen⸗ Regen⸗ 
Eapes, mit feidegeffitterter&ood, ertra 
feine nel. voller Emecy, cin fehr 
nügındh, Alcidungsitäd für * 
Eäuifinder, Gr. 8--14, au 63.75 


— — — 


Bettuchſtofſe.. 

Echtes VPepperell gebleichtes Sbeet 
ing, 81 Zoll breit; maden Cie { 
eigenen Bettlalen und fpareır CE 
Geld- 75c wert, fpezicll für 
Samstag die Pord zu 


Gambric®, 

Echter Berleley weihßer Cambriec 
—Aainſool Finiſh. Gerade das Rich⸗ 
tige ſür Muslin-Unterzeug; 380 wert; 
ſpeziell für Samstag die 
Dard zu nur 


Männer-Taſchentücher. 
Beibe hohlgeſäumte Initial Ta— 
ſSentücher fuür Männer, eine voll— 
ftändige Vartie von Initials — die 
reguläre 121;c Sorte, Ipcaiell 10 
für Samstag da5 Stüd au .... C 


n 


Handtuchſtoffe. 

Einfach weißes Halbleinen Hand⸗ 
tußzeug; 17 Zoll breit. Blau ge 
—— eg: wert 23 die Pard; 
pesicll für Eamstag die 
Ba ENT 0u00000..... une 17e 


Union » niit, 
81.75 Serieb gerippte Union Tui 
für Männer, mittelfhwer, (# 3 
bis 40, nur in zrahmfarbig: ipexicil 
em Samstag zu 


.... .....n.......... 


Strümpie 

59c mollegemiichte 

Ertragrößen, _gci te 
dehen — Gröken y bis 10; 

nur für Samstag, das Paar 


Damenſtrümpfe, 

geſpleißte Ferſe und 

ſpeziell 

390 

ö—— —— — — — — 
Swoater⸗Coats. 

$4.00 graue wollene Sweater⸗Toats 

für Männer; mit Rolllragen ver 


ſehen; in Größen von 38 bis 44 — 


ſpeziell am Samstag zu 82 75 
— 


Muslin⸗ 

Underwa iſt — 23 
Ewere, Muslin⸗ VAN 
Underwaifis für AN Sn 
Stnaben und Müd- N £ 
ben, tappced Anö 
pfc, Größen 2 bis 
14 Sabre — [pc 
siell zu 


\k * —4 
— 
—R p3 [Pa 


2 
7⁊ 
us * 


Congol. Matten. 


* 4* rom op 
ongoleum Mat 


Sod a. 
Natur‘ » wollene 
beieneitrid!te Col 

ten für Münı 

alle Gr 5 
Werte; jpezieil am 
Samstag. — das 


Baar ;u 


Hanöhaltungs- 

w @ 
Bratyiaune: Mir, S 

Stabl gemacht — iv 

tag zu 

Zoilettepapier: Creype it 

foriert, Camäötag ’ 

Tectanne: 2 Quart Große, weiß 

emailliert. ſpeziell zu 

ohlenſchaufel: Stabl, vu 

f[hwarı Jadiert, incziell 
Gadliht: Boliftändig, 

Mantel, f'ch Erhiter Schi 
Goryet-Befen: © 

mei genäbt, fpeziel 


Hall 


zu......... 


Herr and Frau ven Boßen. 


Koman von Marthe Rencae Ihe. | 
| 
(13, Fortjegung.) | 
hr Geficht lebte jegt wieder auf. | 
fien fah fie ar und genof bie) 
me Holdheit biefes Lebens. md 
e ſie ſeinen Blick erwiderte, lag 
ne ftomme Gläubigteit in ihren 
ugen, die ibm galt. Ru, 
Er Lonnte Sie nicht enttauihen 
und mwieber den Namen feiner Frau ı 


„ausfpredhen — jo ftarf war er nich. 


niſſe ſtanden 


Er konnte den Lebenszug aus ihrem 
Geſicht nicht wieder auslöſchen — 
die riefenhafte zune Kraft bes Zer— 
ftörerd hatte er nicht. Die Verhält: 
ja wie die Hohen! 
Mauern da, ihnen beiden bewußt und | 
Tichtbar. 

u beiden Seiten auf den Feldern | 
fredten die Ginfierjtauben ihre 
beſenartigen, ſcharfgrünen Ruten 
enpor, daneben lag das Erdreich von 


einer jebt gelögrafigen Dede über: | 
buchtig, 
unnubbar geworben, dem Einſturz 
perfallen der fchon darunter laueite. | 

Aber die Sonne ſchien 


sogen, klumpig, verbeult, 


und über— 
firahlte die ganze Erdfläche mit war— 
mem farbenermedendem Haudı. 
Emma Zudert drebie 
dahin. und b 
tete fie während der Zeit. Sie trug 


einen langen, hellgrauen, meichfals 


lenden Mantel 


AR a a‘ 
— 328 9 Bæe 
u T, 9.00 Woert, 


den Kopf) 
Boſien ſah es und betrach⸗ 8 SE Ip: 
Bof aus Gefiht und Auge der beiben 
im Wagen —, mit fündigem Aus- 


mit einer Angeht/drud — ein Haud, als fümen fie 


Krageır, bon bei.er jeder ein wenig | 


Kimonos 
Erira ſchwere Flanneiette 
Nimonos, großer Siragen —— 
mit Eeideband garniert, der 
8 beite, je offerierte Bargain; 
ertra doller Schnitt, hübfche 


neue Muiter, — $2 45 
“ 


3.50 Werte; fpes. 
Kimonos 

2* Helle Flannelette Kimonos 

für Kinder, neue Muſter, mit 

Schnur und Quaſte verziert, 

zu einer großen Herabſetzung, 

requl. $1.50 Werte, 

fpeziell zu 


Stweater = Gonts. 
‚ Gute Werte Kinder Smeater Coats, 
in braun, mit lobfarbiaem Matrofen- 
fragen und arau mit blauem Matro- 


fentragen, Eiwenter Coat3 f. 1 45 
. 


Mädchen, 4,C,8J., 1.08 tt., 


Muslim. 
„Gedleißter Muslin, 36 Zoll breit» 
cme gute Zorte; weicher Finiid, für 
"abelarbeit; reaulär 25c wert, fpc« 
aiell für Samstag die Yard 
BEE sachen . 


Männer: Sandichuhe. 
« 65c und Töc Serfch oder gettridte 
Sandihuhe für Männer, in ſchwarz 
oder tombinierten Farben. Um fie 
au räumen; fpeaiell für 
Comätag das Paar . 


Bettdecken. 
Weiße geſäumte Bettdecken — 
voller Gröhe gemacht. Brotadierte 
Muſter. Reguläre $3.59 We 
Epesiell für Camstag 


zu nur 


in 


j | einander ins Schloß und legten ab, 


ing. 
m bobmiſches Bett 


egulure B0c Sorte — 
rt und ſchwer Ein ſpeziel⸗ 


ür Samstag, 


Strümpfe. 

e und ſchwarze gemiſchte Caſt 
Strümpfe jür Daınom, 
erie und Zehen: Wröhen Si, 


fveatell 


em Samstoa, 290 


J Paletot in ſeine Rocktaſche. 


E ihn daraufhin beobachtet. 
J herrſchte fi) aber 
I’ Manne heiter plaudernd bei Til) 


erſt ſammeln und ſich auf ſich be⸗ 
—— Vielleicht währte es · aber 
überhaupt nur eine Sekunde, bis ſie 
ihrer geſellſchaftlichen Gewöhnung 
wieder Herr geworden waren. 

Frau von Boſien war äußerlich 
ganz gefaßt, „Aah — Emma!” Sie 
Gab die Hand.‘ „Wo habt Yhr Euch 
denn getroffen?” Das meiche R 
tollte, 

| Sie hörte den Bericht, lachte und 
‚ftieg auch in den Wagen. Bofien fah 
j tun-rüdtwärts, bie beiden Damen im 
zond. Und Frau von Bolten war 
|fo Iuftig! Aber fie wußte durch ihren 
IBater, wie nahe Holm einer Heirat 
Imit Emma Ludert gewejen ivar, 

Und danı nedte fie ihren Manır. 
In heiterer vertraulicher Meile ging 

fe mit ihm um — Die angetraute 
Frau. Gie zog ihre Handfehuhe aus 
| und fiedte fie in feine Weberzieher- 
itafhen. Dann legte fie ihre Hand 
auf fein Anie und erzählte bon ber 
Erfrantung der Kub. 

Ihre DVertraulichteit peinigte ihn. 
er mar förmlich. Und er ivar befien 
nicht verfichert, daß fie ganz harmlos 
ivar. 

Endlich kam der Haſel'ſche Wa— 
gen, und Emma Luckert konnte um— 
ſteigen. Boſien war ihr behilflich. 
| Stau bon Bofien rief ihr heiter 
Lebewohl zu. 

Als Holm wieder ſeinen Platz im 
Wagen, nun neben ſeiner Frau, ein— 


Jnahm, ſah er zu ſeinen Füßen ein 


Taſchentuch liegen, ein kleines, ganz 
zerdrücktes Batiſttuch, das dem jun— 
gen Mädchen entfallen war. Er hob 
es auf und ſteckte es ein. Es war 
kleine Verliebtheit oder ſentimentale 
Huldigung dabei im Spiel. Der 
Haſel'ſche Wagen haite ſich einesteils 
ſchon ein Stückchen entfernt, andern⸗ 
teils wollte er ſeiner Frau keinen 


N | Antnüpfungspuntt zu Bemerkungen 


geben. 

Sie waren jeht, Dicht vor Luba, 
Als fie faum in bes Hof gefahren 
waren, ließ Holm halten und begab 
fih in den Kubftall, wohin Tale ıhbm 
folgte. Und dann gingen fie mit- 


und Holm ftedte da3 Batifttud, an 
da8 er fich wieder erinnerte, won bemt 


| 

Frau von Bofien fah es, fie hatte 
Sie be: 
und fah ihrem 


‚gegenüber. Und da übte fie ihren 


alte Zauber auf ihn aus. 


Korſetts. 


— 2 
Korſetts 


A wußte. 


Bald ließ ihre Arzaft jedoch nad). 
murbe jtill und fing an zu wei— 
Sie waren nun mieber ind 


Mit Unge⸗ 


Sie 
nen. 


Vohnzimmer gegangen. 
uld ſah Holm die Eiferſucht. 


mpfand ſie um ſo peinlicher, als er 


ich doch gewiſſermaßen ſchuldig 
Während er auf ſeinem 


Schreibtiſch kramte, ſagte er über die 


a Schulter: „Haft Du wieder Zahnweh 


BIOBEE ... % 


Waiſts! Waiſts! 


Soeben angefoinmen: Eine Par: E 
tie bon Georgette Erepe Waitts für 
Damen, in weis ober fleiichfarbig, | 


pracdhtvolle handaeiticte und bemded R 


ae LE 


= 


ob ih Dir wirklich Grund gäbe... 


Brocery⸗Ehej 


Unen 
Unzen 


Fancyh neue 
ınd zı . 


bl 7 WE E 0E 


Fu? 


h’ :te eine aefälltgere, weiblich Tebir- 
füchtiger 


macht die Sonne reizvoll.“ 
Er lächelte. „Es int ic 
Sonne da.” 


„Sie fommt und gebt,” antivor- 
ir'e fie eifrig. — „Ya, man muß fie; 
nicgt immerzu haben wollen — mat! 


muß lernen, beicheiden zu Tetı.“ 

Er übertrug ihre Morte 
Herzensnöte und hörte einen eigenen 
Ton halb aus unterdrüdtem Xeid, 
halb aus Freude beraus. Und abıte, 
es war fie fie Schon Föftliche Zeit, 
dar fie an feiner Seite dahinfahren 
durfie, 
nung. Seine Zähne Inirichten über: 
einander, 


Da mwuhte Emma Ludert, daß fie! 
fie" befjer beherrichen mußie, daß fie 
ihre Sehnfucht mehr 
'por feinen Augen verbetgen mußte. 
Denn Sie twollte ihm feine Schmer: | 
sen bereiten, und fie wollte feiner 
verluftig ! 


Ohne Fleden follte ihr Bild | 


ihr Leid und 


teinften Seelenliebe nicht 
gehen. 
in ihm weiterleben. 


Wagner, der Kuticher — er ivar| er... 
ſchon ange im Dienjt -— drehte ji ** 
um und ſagte: „Da ſteht die gnä— 
dige Frau,“ und der Wagen hielt 
bald darauf neben Frau von Boſien. 

Ein Stüd Verträumtheit ſprach 


Sreiter a!3 fein Vorgänger ivar. Das | 


zu einen Leinen weißgrauen Yilzdut 
und eine lange Boa von ſchwarzen 
Straußenfebern. Sie lkleidete ſich 


‚biel weniger ftraff als Zale, Sie 


Kinder scehreien 
NACH FLETCHER'S 
SASTORIA 


' 

Bi 
Ifammen, ging zu ihr Hin und fagte: 
| 


ET ET BE 


ai Sie ladte auf. 


ECT PP 


jagte: „Selbit das Grubenfeid | 


auf ihre! 


Das raubte ihm alle Beſin-⸗ 


innerlic) bon weit her, müßten Tich | 


Da 


alie Sache ...“ Er nahm ſich zu— 
„Tale, ſei mal vernünftig ... Was 
fällt Dir ein ... Das wollen wir 
doch nicht wiedet anfangen ...“ 
Sie hob verſchwollene Augen zu 
ihm. „Nicht wahr,“ ſagte er ernſt, 
„davor hüten wir uns.“ Er wollte 
vielleicht keine Warnung ausſprechen, 
ber es galt ihr doch als ſolche, und 


„Ich hatte gehofft,“ ſagte er, „die! 


Eiferſucht ohne Grund hätteſt Du 
Dir abgewöhnt.“ 
Sie antworiete erregt: 
und „ .. ja, das habe ich, 
ft Din wegen der Julie nicht 
hr betlagen.“ 
„Das klingt nun gerade ſo, 


„Die ohne 


ala 


nad) anderer Geite.” 
„Du häliſt mid 
PETE an 
„Run?“ 

Ste Tagte heftig: für jehr 


* 
der 


Inaid. Du dent wohl, ih hade nicht 
da 


davon gehört ... 
„Wobon?“ 
Da blieb ſie ſtumm. 


teles, Peoria, Ill.; 


mich 
um Fräulein Luckert bemüht — das 
meinſt Du doch wohl 


nicht zu nahe trat.” 
„Und heute?“ 

klopfender Stimme. 

„So weiß nicht, tote ich mich | 

anders hätte benehmen follen.“ 

„Aber ich meik ea!” 

„Bitte F 

Sie manbdte 
Fenſter. 

„Bitte...“ wieberholte Bofien. 

Sie brach Ihluchzend heraus: „Ich 
bin ja freilih ein wenig jpät dazu 
gekommen.“ 
| „Dein törichtes Betragen beweiſt, 
dab e3 noch -biel zu früh aelchehen 
iſt,“ entgegnete er ſcharf. 

Und ſie: „Vielleicht hätteſt Du 
Dir dann ein anderes Erinnerungs— 
zeichen ausgebeten, ſiatt des Taſchen— 
tuches.“ 


fragte ſie mit 


eute 


ih ab und trat ans 


| Ein fatales Lächeln, ala komme er 
‚einer großen Albernheit auf die 
Spur, ging um Holm Lippen. Er 
zog das Taſchentuch hervor und 
überreichte es mit einer ironiſchen 
Gebärde ſeiner Frau. 

Sie ſah ihn flammenden Auges 
‚an und zerriß das Tuch in kleine 
Stücke. Sie hatte das Liebes- und 
auf ſeine Liebe, ſeine Wär— 
me, ſeine Treue. Keinem andern 
ſtand das kleinſte Körnchen davon 
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ſcheinbar ruhig zugefehei hatte, ent- 
gegnete kalt und gleichgiltig: „Du 
haſt Dich ſtraffällig gemacht — das 
Tuch war fremdes Eigentum —“ 
wandie ſich und ging aus dem Zim— 
mer. 

Der Zorn Schritt dur das Haus. 
Herr und rau dom Bofien ver- 
mieLen-fo viel wie möglich miteinan« 
ber zu jpreden, unb ihre Augen 


Er 


4 Als ſie keine Antwort 
J gab, fügte er halblaut hinzu: „Die 


Du 


— zu einer 
Zeit, als ich Deinen Rechten damit 


Holm, der ihr von oben herab 


Werndpoſt, Chieago, Freilag, den 10. daunar 1919. 


— — 


wichen einandet aus · De Zorn er Watne Hasen, 

ſtand bei jedem von ihnen beiden Lecil Wis. ; Benjamin Semmexer, Wils 

und lieh fi feiner Ei foms waulee; Joſeph Stein, Richfield, Wis.; 

fie zu feiner Eintracht fom : : 

men. Und te töri d Earl Lisle, Berry, Au; Milan Martins 

. Und er mwedte törichte Gebanz |tin, Vaflar, Mid.; Names Nutherford, 

ten unbilligen Groll3 in ihnen. Carterbille, XII; Mathew Vohanich, 

‚ Bofien hatte zum nädjften Xage|Ioliet, SI; Mechaniker Elmer Eingle- 

eine Einladung zurXreibjagd. Seine ee gieheiffer Site 

* * — * a... Chance ‚Cooper, Grand Mapide, * 

8 ar⸗ Claude Griffiths, Columbus, Wis.; 

tete ihn auch ſpät abends, als er heim Tlifford Lander, Stratford, Ja.; Arthur 
—* Und ſie fanden doch nicht den 

eg zueinander. 


Sheppard, Ryan, Ja.; John Strehmier, 
Muskegon Heights, Mich.; Clifford 

Der Tag darauf war ſehr ſchön 
und ſonnig. Frau von Boſien 


Welford, Keswick. Ja.; Carey Zook, 

Wabaſh, Ind.; Rahmond Harral. Mur— 

physboro, Ill.; Jeſſe Lafore, La Croſſe, 

dachte wieder an das Auskunfts- Wis. Cheſter Lebermann, Mi. Vernon, 

mittel einer Reiſe für ihren Mann. Ill.z Palmer Lee, Weſtby. Wis.; Ed» 

Aber jet zur Zeit ber Treibjagben |marb Seiter, Charben, Mid; inton 
ürbe fid) Holm nidt dazu ent- Neumann, Milwantee; Thomas O'- 

[are 1 3 Klahertu, Dit Ct. Louis, NIL.; Powell 

clieben wollen. Die Unruhe wurde Radget, Dowers Grove. In.; Nudolph 

rieſengroß in der Frau und zu einer 

Verwüſterin, die ihr körperliche 

Schmerzen machte. Holm war mit 

| der Flinte ins eigene Revier gegans 


Reterhoff, Moline, II; Hu. Schtwable, 
Decatur, Ill.; Joſeph Sniegowski, Mir— 
vana, Mich.; John Armbruſter, Belle— 
—* Ill.; Lyle * Sumner, * 

* Robert Cublery, rand Tower, Ill.; 
gen. Eine treibende Sehnfucht padte | Fohn Diderman, Kimberly, Wis.: Wal- 
die Frau, mit ihm zufammen zu|ter Tutlowsti, 2611 23. Blace, Ghi- 

jein. Sie lief ihm nad und Iauerte |cane; Benjamin Groves, Bolo, IL; 

: io gi ; Samuel Kroll, Holland, Mich.; Joſeph 

ihm auf, wie eine Arbeiterfrau, Qusnia, Rene, Wis: ' 

ae : usnia, Lena, Wi3.; Ora Meet, Mor: 

‚Vielleicht dod — man konnte nicht | nan, Mic; Bernard Tarlatı, 1363 R. 

wiffen — fie glaubte e3 ja nicht, daß |Afpland Ave., Chicago; Harlen Terril, 
er nach einer Zufammenkunft mit 

Emma Ludert trachtete. ber fie 

hatte eine fie_zerfleifhende — eine 

ungebärdige Sehnſucht zurüd nad 

feinem Belig. Eine gemalthaberifche 

Sehnſuchi. Sie ging am Feld ent- 


Atwood, Ill.; Perlen MWenfel, Gau 
Claire, Mis.; Alvin Wingate, Fort At— 

lang und dann mitten über das Feld 

auf ihn zu, den ſie jenſeits erſpäht 


kinſon, Wis.; Arthur Baſſett, Morocco, 
Ind.; Jeff Buris. Whitehall. Ill.; Pa— 

hatte. — Sie war nun ſchon eine 

Stunde unterwegs. 


trick Buſhaw, Rhinelander, Wis.; Chas. 
Als ſie unter dem Geäſt des Eich— 


Doe, Brimley, Mich.; Zohn Englein, 
baumes hinwegging, der mitten auf 


Deerfield, Wis.; Ora Fink. Portage, 
Wiſs.; Coſimo Fricano, Grand Havben, 
dem Acker ſtand, fiel von drüben ein 
Schuß, und ſie wurde vom ab— 


Mich.; Louis Gardiner, Bonfield, Ill.; 
Thos. Pilkington, Elwood, Jud.; Oscar 
ſtürzenden Gezweig getroffen. Holm 
hatte geſchoſſen. 


Cuam, Stoughton, Wis.; Oscar Ru⸗ 
bens, Escanaba, Mich.; Milton Scheff— 

Sie verſtand den Schuß. Sie 
ſchrie auf. Aber es geſchah vor 


ler, Athens, Wis.; Ward Shaver, Ven⸗ 
Schreck, — nicht, weil ſie getroffen 


ton Harbor, Mid.; Ron Snider, Me— 
v ! Elhoſe, Arlington Heights, Ill.; Ed— 
I Vor Schred über eine Erinnes 


ward Merrom, Saginaw, Mich.; Mel: 
vin Middlemiß, Wyandotte, Mich.; Cla- 


dora, Ill.; Frank Stompinskli, 8734 
rung, die ſich eingeſtellt hatte. dem |trne Morgan: Akon Sic: Garl 


Gxrhange Ave, Chicags; William Un— 
ger, Dubuque, Sa; MWillian Viders, 
Bonaparte, Sa.; Keo M. Wagner, 4373 
Elftion Ave, Chicago; Biltor Hendrid 
ſon. Ontanogon, Mich.; Joſeph Kulik, 
1404 Halſteb Str., Chicago; Clarence 
Katerence, Anderjon, Jnd.; Yames Me: 
bie Erinnerung, ‚wie et nad) dem Schold, 4929 Cottage Grove Ave., Chi: 
Alchenbecher gegriffen Hatte in fntsgcags; Peter Sciacero, Laurium, Mic; 
ftinttivem Hab. Das hatte damal3 ! George Siebert, Wittenberg, Wis.; 
den Entſchluß zur Scheidung in ihr glond Tomlinfor, Cvansvilie, Wis.; 
twachgerufen. John Alford, 1541 Dickſon Str, Chi: 
x Fort folgt.) cago: Clarence Batchelor, Melbin, 
| (Bortfegung folgt. mie); Ralph Bogardus, Nadion, Mich.; 
— ee Eggert Carlſon, Shermerville, SI: 
Verlutlite. Golie Cravens, Newion, Ill.; Elyde 
1037 Toie, 682 Bermihte und 1281 Datl, 322 ©. Roben Str., Chicago; 
| Schwerverwundete gemeldet, Iſaac Den Beite, Ziouz Genier, Ya. 
| 


; * - Emanuel Gabrielfon, Story City, Ja. 
Waſhington, 10. Jan. Die Verluſt⸗ Sojeps Gapaermeier, La Eroife, Wis. 
‚TIiften des Tages enthalten 3054 Nas | Cmil Gosbel, Seiroit. 
men. Gefallen find 445 Mann, ges) BVermiit — Gemeine: Fred Hnafk, 
ftorben an Wunden 278, infolge Un: | 2447 Haynes Ave, Chieans; Eugene 
falls 27, an Krankheiten 287. Ver- Hawlins Harrisburg. Ill. Frant Her⸗ 
——— a eo nn zig, Oſhkoſh, Wis.; Charles Hollopeter, 
mißt werden 682, ſchwer verwundet Fnee Wis: Nofesh Schulen, War: 
ımurben 1281, in unbeftimmten Öras ron, Ris.: George Xone?, Granite 
Cithy, II.; George Leonhardt, 6923 ©, 
Dermipten und | Coomis Str, Chiengs; Bjarne Mund: 
find aus Ali, Sen, Sueprior, Wis.; Arthur Anderfon, | 
en — Anderſon, Ind.; Herm. Bakter, Wells⸗ 
burg, Ja.; Oral Buskirk, Stanton, 
Mich.; Phillip Degear, Morley, Mich.; 


de 97. 

Von den Toien, 
Schwerverwundeten 
nois, Indiana, Michigan, Wisconſin 
und Jowa die folgenden. 

George Desmet, St. Charles, Ill.; 


Vom Vormittag. 1 

(otallan: Gilemei Kat Mermao« Theodore Doud, Black River Faälls, 
I Gefallen: Gemeine Earl Bruner, — Petroii. Mich: 
IDoualad, Mih.: Walter Carpenter is.; Frank Oddo, Detroii, Mich.; 

———— ee virgil Voiſon, WW landinsville, IL; 
Brazil, And.; Mfced Fochner, Oft ©t.|e d — — — — 
a — Floyd Recknell, Imlay City. Mich.; 
Louis, JIl.; Llohyd Green, Northville, —— Doubs, Na: Neo Cm 
| Mich.: Whilliv Holdereid, Weit Branch, |yorı eneter, Duds. „Sa, Seo ia 
Mich.; Philliv Holdereid, Wie ran, | honiat, Holes Corners, Wis.; Frank 
Dich; Robert Regley. Cedar Rapids. nr Wen le, 15 OLUR 
Naue 2 anna | Teen, LOSO Fry Str. Chicags; Nles 
Ja.; Lyman Kennedy, Grand Rapid, | ander Trurlo, Galdetmood, Pid.: 
Mich Kohn Mosacinsfi, Detroit: (Ep, [ANDI 2 ALUNO, A 
Mich; Fobhn Moszeins oz Ei I|®ert Van Vergen, Nevenna, Mid; 
ward Ilfon, Teforeft, Wis, Willtam | Kanes Aincent Siinch, SI 
DO Rouke, Hudion, Wis.; Sofeph Bart, | "77 ⸗ ER 
| : Ach Batterfon, 
Detroit; Otis Sampſon, Stoughton, — — — 

13.5 Mer Streit, Rod Napide, Xa,;|, Griallen —— Seulnants: Darrel 
Walter Warner, Milmaufes; Juter | Surrriß, Warlegan, SL;  Lambertion 
Weicfensti, 1449 Dizon Str., Chirauo; Lhaille. Detroit; Fohn Jewell Indiang 
'Clarence Vols, Durbumme, Sa: Ralph | Fpiinas, Qud.; Clara Mebasiey, 733% 
Clarence — 01 ul, Xu.; “Nrulpi * nie u “15 u Beate Ga 
Baitt, ZTenia, Ill.; Harry Baker Emerald Ave., Chieage; Howard Mo— 
rand, Ill.; Waldo Balthagzor, Fond oagiſen Eliborn, Dis, Timer Running, 
ac, Rlis.: Leon Courbor, Riceville —— ——— William — 
EEE + (65h = ar. 1 Milivaufce; Chejter Heirard, Mount 
IXa.; Artjur Hanfen, St. Charles, XIr.; | Mtlivanice; herr Somard, Mount 
Iftubn Harlan, Miflourt Ballen, Ta . | Qernon, vu James MeQuillan, Ann 
t vun Har hr "ic MD: Turarmrtere frr 
Charles Heidemann, Waupun, Mis.;|ucoor, Mid.  Sergeanten: Mlfed 
Adolph Johnſon, Seeman, Wis.; Bert deeſch Delleville, ZI; Charles Pratt, 
| Yittiefietd, Brimfield, AL; Jofeph Cheſterton, Ind.; Frank Burke, Maxi— 


Vont Nachmitiag. 
Wis.; 


⸗ 
Wis.; 


z5 N Ineite, Wis.; Michacel Darin, 9348 i 
Luckowoti. 2332 W. 24. Str. Ghienge: | Ciic, Bis.; Mia l vs ei,‘ 343 Uni 
Bert Neile sn e. Ande Willi verſity Ave., Chicago; 
ert Neiley, Advance, Ind; Williem nn. cer 2 Mr er 
IAhode, Colota, .; VParry Saſamo HMilmarler; Thomas Morgan, Tasivell, 
} kr, 2040100, 134 Sy k = Y * a Od an 4 { — F — * 
Ihoiea, Kornell, mic; Geo. Schroeder. Ind; Frau!? Oberſteiner, Oſhtoſh, 
aa OU RE re mc RE: Fat Batron, Kopingion, And, ; 
| "2 J— AN te fe ine if Neb Wis. XFaqh SAID, ig i, Ind.; 
Nilwaufee; Orville, Sidwell, en, | lernt Mood:, Dei Moines, Na. Kor: 
IL» Haloh Smith, T göhte Dich Lyhle D! bert Wood ı, 63 2 oines, Id. KHor—⸗ 
I2 Ralph Smith, Tuſtin, Weiich.; xXx voräfe: William Berabris. Grand R 
* bera, Mhite Bineon, Deich jborale: wWilliam, Berghuis, Grand Ra— 
— Pigeon, Did). — bvids, Mich.: Fred Brocts, Terre Haute, 
An Wunden geſtorben: Gemeine . Hedie Cont:s, Nice e 
2 > > x a aa 2. 112 - 7 Alu, a 
wis Mierögglla, Independenee, Wis; IX er Botel, Detroit: —— 
Re ee Meraminge yobt Soviel, Detroit; James 
beri Chritiamunbjon, Meraminee, | Korn Mleniic, Na: Koh 
8: Millerd Melaribon, Gamhridae Court, Allaͤnnuc, Ja.; John 
is.; Willard, Melarihon, Camhridge, Zaritame Me ai Zhsılla 
ie: Giod +; Giabponi. Selint, Mich.: ‚yamitamı, Aich.; Lewirs Schuls, 
is.; Giovanni Ciapponi, Flint. MRich.; Zandwich Jul Seneh Suivrbalo, Ga: 
ed ne N vides AN iahini X . (eur e zandmı . KL 2ER Henrh u wubalo, va 
iger zadrıdcr, Brighton, SE, DEOEBE | gumet, Mich, Mechaniker: Lule X. Reiz 
Elmer, 2428 Flether Str, Chieago; 8 — ra wear 
——— a j ley, Merandria, And; Edvard Beth: 
Farl Eridjon, Danch, Wis; John Sal: | ner Fort Mahre Ind. Gemeine: Nels 
Hndrero Sekedefh tet, es 2 N Me, * I mer SSIS 
ae at 0 1 Thompion, Berwel, Ias Leron Deny 
te mr .e 3 .- (Srtmim Garn | m", en u W * „* —4 
Stratford, Mid; Sicar Erwin, Laie |Bridaeport. Xnd.: Kafore Lo, Sprina: 
ee Fe 2 Kr a Gero NL: 23 9 rt. Ind. Latore Xoci, Spr na 
rence, Ind.: Xeon Visit, Genoa, Suls | eiepp, RI: Tred Smith, Alte, Nas: Kate 
I * Madden Mendo Ill 2 Pet 43136 — ——— Vũ. ð C 
John Madden, Mendora, tl; Felt Morcelloıs, Watsrplier, Mic.: Char: 
Nidels, Byron Center, Mih.;  Elmer | res Reterion, Ned Granit, Wis: Sib: 
** Ned Dat, a; Willtam Nee, Wis | = n Pin dead 
| 


ne 


j 
I 
1 
{ 
| 
| 


: Pe ney Shue, Pinconning, Mich.; Attillio 
er ee : karıraa! VBendetti, Hurlen, Wie; Glaub Gor- 
ir An Kranklheit geitorben: Gemeine | er, Michigan Ciry, Ind: Otto Croud), 
| Ztandiſh Rapieralla, — Neihloro, Dis; Caro, Mid; Clin Cumningham, Mo- 
Beoffrch Nation, Mora, Al; rel Ber) weraua, I; George Davie, Carroll: 
Iterfon, Steiance, NL: Sarıy Bellen, ron, ZI; Geuben Sleiham, 5751 Win- 
Zuquoin. Sl. ; Car! Rogers, Bloomings |gprpp Ane,, Chicago: Edward Stable, 
er Ind Edward Ronan. Sagigaw, Indianabolis; Frank Monftovich, 4508 
Wich.; Angelo Roſato, Detroit; Kohn, KSpnere Str., Chiengs: Kohn D'- 
Sheldon, Keokuk, Ja.; John Theeſe. Feit Elear Laie, 846 George Pa⸗ 
Barranette, Wis. Henry —— 8 — 
Farina, Ill.; Walter Tjaden, Eagle | yyryantic, An 

Grove, Ja.; William Tobiy,; Watfela,| 5, Munhen meitorhen 
III; Emery Vanjelous, Three Rivers, | m an Kuunben geikocben 
Mich.; Aaron Wejtberg, Meoline, ZI; | 
Ferdinand Wieſe, Holſtein, Ja.; Fred 
Williams, Kewanee, Wis.; Anton Biba, 
Norwood Vark, Ill.; Frank Calabreſe. 
1007 Townſend Str. Chicago; Arthur 
Deckmann, Milwaukee; Oliver Garri— 
ſon, Tell City, Ind.; Charles Lamb, 
Belvidere, Ill.; Silbeſtro Ruſſa, Mil— 
waukee; Richard Monotton, Mi. Sier⸗ 
ling, Ill.; Eugene Derragon, Pontiae, 
Mich.; Walter Freitag, 3301 N. Irving 
Ave., Chicago; John Gorrh, Madiſon, 
Wis.; Clarence Hobough, Logansport, * 
And; Willem — — Aa. | can8; George Jones Red Tat, Ya-; 
Den t : or I Muflell Manſhip, Fiſhers, Ind.; 
|Emit Ienfen, Mewell, Ja.: Yonis Bells |! Ranſhip, Fihers, 1d.; Da 
| nt 22% MT rold Patterſon, Leachfield, Mich.; Ri— 
Inom, Neileville, Wie.; „James Han, | Hard Reddn, Sanpille, AI.: George 
|Racine, Wis.; Irving Schueßler, 1002 | Einalser, en Trofie, Ws J rge 


W. Erie Str., Chicago: Floyd Smith, S 5.5 german 
—44 J uw % mer Mapde . e 
New Laihrop, Mic, Timmer, Bonyden, Ja.; John Vryan, 


8 wi 19 + olis D.: I a] F * An— 
| Schwer verivunbei: Leutnants Mark Innapolis, db. ; Deil Gathefon, Yır- 
Ss ’ * 


nn > I: IL: 
Archer, Columbia Eitn, Ind.; Emmen | 1a, SL Don er = 
—— Fort Dodge, Ja.; Joſeph Frauklin Str, Chicago; Win. P. Fitz- 


En 5 ; tbbons, 7324 ©. Murgan Sir, Chi: 
Barrift, 657. 64. Str, Chicago; Bn. 8 31175 
Leiter Roche, Dubumc, Ka,; Norbin |000; Wm. Gartmann, 2115 W. Mon- 


Smith, Kilbourne, er; Harold Mar 
Iiefer, Urban, U; Sybrant Weſtra, 
Grand Napids, Midh.; Thomas MeEor-: INlfip, Poland, n%d.; Nolia Benfon 
‚mid, La Calle, JI.; Yeigh Woodiwortd, ya, ff. Letter Smith "x fiet, IL. 
| Nanezville, Wis.; Michae! Zwicker, Ma— Aba, Ill.; Leiter Smith, Joliet, Ill. 
diſon, Wis.; Sergeanten Weſton Bark⸗ 
well. Marion, Ja.; Frank Gapen, 
Whitewater, Wis.; Edward Grace, 
Athens, Mich.; Gus Lehmann, Wan—⸗ 
keſha, Wis.; Lawrence Schunk, Marſh⸗ 
field, Wis.; John Yunt, Mattoon, Ill.; 
Arnold Pfefferkorn, Manitowoc, Wis.; 
Korporale Roland Tank, Maſon Cithy, 
Ja.; Milo Thornton, Jonia, Mich.; 
Vrthur Well, Mecoita, Mih,; Bennie 
Biejemeier, Odwego, JIL; Eurii$ Gars 


— Hauptmamt | 


nant Andrew &, Deneen, Hammond, | 
Wis. Storporäle: Glenn Hill, 
Springe, Mich; Clarence 
Nodford, R.; Lloyd Iuifen, Shannon 
City, Ba. 
Chippewa Falle, Wis. Gemeine: Xo- 


IRacobfon, Cabott, Wis; Willtam 9. 
Narboff, Bedmeyer, Al; Wayman 
MeGregor, Abrams, Wis.; Adam Mi« 
chaljebich, Waulegan, Ill.; 


| 
! 


An Unfällen geitorben ——- Leutnant 


Ave., Chieags. Gemeine: Garle Prince, 
Bloomington, Ind.; Richard Applegate, 
Des Momes, Ja.; Harry Betcih, 2626 
S. Wells Str., Chicago; Erneſt Rog⸗ 
gers, Coloma, Wis, 

An Fliegerunfall geſtorben — Leut⸗ 
nants: Charles Swan, Dansville, Ill.; 
Charles Anderfon, Bagley, Ja, 

Un Sranfheiten geitorben — Leut⸗ 


Ar; 


| Benning, Buffalo Eitb, Sa: 


Floyd Holub, 


Lake, Wis.; 
Me⸗ 
Savada, 


Ja.; Harold Sharp, Serena, Ill.; Wil⸗ 


Threewit. TR WBit. Maerz |liant 
 |tridge, Bunter Hill, M Eur Peters, | nis Mader, Bellevitle, 


Taniel Martin, Wauleſha, Wis, Yent: | paufee: 


Cedar 
Johnſon, | Wunchell, 


Mechaniker Henry Herbert, |Xr.; 


ren Davis, Libertpbille, Ja.; Harley | (Shicago: 


ıljebtc rulega Zygmunt Wis.; Elmer Vennerdrow, 1001 Towns 
Miſiewics, 1166 Milwaukee Ave., Chi- end Str., Chiengs; Hermann Pimmer- 


Hteum, Rockford, Ill.; 


roe Str. Chicago: Thomas Me kahon, | 
3417, Wallace Str., Chicago; Lce Par⸗ Ebbert, Jvaba, SIL.; Benjamin Green, |\77 
tinſon, Vlanchardville, Wis; Clifford | Munger, Mich; Ges. Nalatstn, 205: 
| Baune Ave., Chicago, IN.: Eimer John⸗ 


Michard P. Maithewo, 6711 Stewart | 


Nach⸗Inventur— 
Räumungs-Verkauf 


5* von unzweifelhafter Qualität 
Anzüge un ſind in dieſen großen Jannar— 
Ueberzieher 


Räumungsverkauf eingeſchloſſen. 
Sie repräſentieren die elegante— 
ſten Moden für Männer und junge Männer und wur— 
den anfangs der Saijon.zu $5.00 bis zu $10.00 höher 
verkauft. Im Stil iind fie Das 
Neueſte, das Geld kaufen kann, und 5 
ſie umfaſſen alle modernen Modelle 319: v 

die das Stennzeichen hoher Qna- 

tät tragen — nicht allen im 


md Yabrifate 
Stoffe, fondern auch in der Fai- 


Anzüge und 
* 
Ueberzieher ſon und der Schneiderarbeit, ſind 
Sie ſind wirklich hochfeine 


hier zu Eurer Auswahl. 
Kleider, für die Ihyr anderswo 810. 00 mehr bezahlen 


würdet. Wenn Ihr Eure Klei— 
3 
524.0 


der noch) nicht gekauft habt, dann 
ift hier Eure Gelegenheit zum 
vparen 
> ) 4 
Extra jchwere Eajfimere-Hpfen 
Seder, der im Freien arbeitet, kennt die Werte, die wir in die. 
jen ſchweren. Hairline Caſſimere Hofen offerteren. — Alle Grö- 
Get. 32-jölliges bis 56-jölliges Waittmah., — 
E35 it ein wirflicder $3.50 Wert 


.. nz (2 
Belzgefütterte Cordursy-Weflen 
Keim Kleidungsitüd gewährt mehr Behagen als dieie ſchweren 
pelzgefütterten Corduroy Werten, und Steiner, der im Freien 


arbeitet, fan ohne eine jolde fertig werden - 5 05 
€) 3 


Kauft die Eurige heute 


’ 


Räuwungs— 
Berfanf 
vo 
Hüten, 
Kappen, 
Unterzeug, 
Fondſchuhen, 
Hemden. 


Unſer 
Räumungs— 
Verkanf . 
ebnet 
den 
Weg 
zur 
Epariamfeit, 


Drei  srOsse LAden: 
„Anterhalb des hohe Miete Diitrifts‘ 


Van Buren und | Milwaukee und | North Ave. und 
Halsted Sir. | Chicago Ave. Larrabee Str. 


Offen Donnerstags Bid I— Samstags bis 10-—-Soruntags bis Mittag. 


— — — — TEEN BEE PT —— — —— ET — — — — — — 
nant Paul Suyder, Zion Ciih, zu. 
Sergeant Earl Myers, Jonesboro, Ind. 
Korboräle: Mite Mulhern, Shele ——— 
Ja.; Henry Rutledge, Janesville, Wis.; | 

I 

I 

i 


Alfred Thelen, Oihloib, Wis. Echmied | f 

Earl Mmard, Nodford, AI. Gemeine: 
Harry Nagel, Detroit; Frant Taito- 
wiak, Kawkawlin, Mich.; Carl Alle 
baugh, Flora, Ind.; Frant Girard, 
Whiting. Ind.; Anton Bedermann, 
Milwaulee: Philipp Fritz. Lebanon, 
Ill.; Martin Iverſon, Dorcheſter, Ja.; 
Everet Mitchell. Liberiy, Ind.; Peter 
Leander 


Große Aeujahrs-Offerte 
Nur 3:3 Anzahlung 


bringen in Euer Heim dieſen munderhol- 
Yen zeit> md arbeiterfparenden, garantierten 


Federal 


Cleaner 


un‘ . — 
dieſer Geſell— 


Rice, 3544 W. Chicago Ave., Chiceago; 
Vyron Spencer, Miles, Ja, Casper | 
Thomte, ft. Dodge, a; Andrew Tours | 
fcahl, Harley, Ra. | 

Schwer verwundet — Leninant Che: | 
iter Tavis, Cr. Charles, IU. Sergeans | 
‚ion: Sarorence Gairns, 1553 Pine Ave, | 
Harvey, Ill.; Carl Follis, Walſhville, 
Ill.z Earl Long, Momouth, Ill.; D. D. J 
MeCubbin, Atlas, Mich:; Edward J 
Vorbline, Van Horne, Ja.; John Rip⸗1 
ſpinger, Aurora, Ill. Korporäle: 
Weorge Degler. Waukeſha, Wis.; Fred 
Dombrosti. Detroit; Couriney Duff, 
Crandon, Wis.; Ermel Laymon, India— 
napolis; James MeRNulty, 9117 Bran-— 
| Miller, Nas | 


| 
| 


ein Lichtabnchmer 
Xhr Zünnt den Net in Meinen, 


| falls Ihr 
ſchaft ſeid. 

I wmonatlich Eurer Lichtrechnung zugerechneten 
Beträgen bezahlen. 


Verbannt den Beſen werit Euren 
Staubflopfer fort. Beide maxen 
Ehmeh und Mrbeil — beide berfür= 
son die Dauer Eurer Teppiche, Del: 

font, Matraben u.).w. — beide 
reinigen nicht gründlich. 

Kauft einen Federal 

Cleaner unter dieſen leich—⸗ 


ten Vedingungen. 


don Ave., Chicago; Dale 
lamazoo, Mich; William Nicholſon, 

1119 Mariannn Str., Chicago: John 

Schwang. VPorrage, Wis.; Sawrence 

Caſtaldi. Wilmington. Ill. Gemeine: 
Samuel Inn, Lincoln, Ill.; Fred Me— 
genhardt, Coal City, Ind.; Lafanette 
Nichols, Vortland, Ind.: Jacob Nie- 
boer, Holland, Mich.; Caſimir Nowak, 
Milwaukee; William Squires, Detroit; 
Charles Tryon, Rilehy, Ind.; Harry 
Weber, Vriſtol, Ill.; Sidney Wells, 
La Fahette, nId.; Joſeph Conrad. Cre— 
ton, Ja.ı Roy Devoe, Blanchardville, 
Wis.; Oscar Franz, 2320 S. Cali 

fornia Ave., Chicago; Helmer Hanſon, 
Deerfield, Wis.; Walter Vendel, 3140 
Lincoln Ave., Chicago: John Vever. 
Dubuque, Ja.; Andrew Calrin, Momit1 
Olive, Ill. Clarence Currens, India-⸗ 9 
napolis; Oscar Dabis, Codben, Ill.; 

Petros Hantzon, Detroit; William 
Lamb, Barton, And.; Leo Medillan, | 

Ottumtva, Na.; Nrcıhur Nowotny, Belz | 

leville, SI; George Eipuller, Meitbend, | 


nr 


Telephan: Randolvxy 180 Local 216 


COMMONWEALTH EDISON 
ELECRTIC SH PS 


2 Weit Adanıs Street 
>046 Weit Lafe Street 3127 Logan Bonlevnard 
1323 Broadwan 9163 Sonth Ehicaso Ave. 


McJunkin Advertising Company, Chicago 


Fridau, Oſhkoſh, Wis.; Frank Hel— 
Zwieg, Deer Part, Wis.; Domi—⸗ minäin, 8822 Erchange Ave., Chicago; 
— XL. dames Hove, Albia. Ja.; Paul John— 
J 5 qui Iı ſon Oconto Wies 
Mohr,. Kenoſha, Wis.; Vieter NRielfon, |” — * u 
Newart, AU: Steve Sadowil, Mil: In. mid: nr : En 
Newark, Sin — — — ſtad, Madiſon, Wis.; Richard Mulcahy, 
— ———— Sergeanten: Theodere Flech, Hobarit, Aud.; Krank Aulf, Mı 
Mich.; Earl Snuhder, Oſage. Ja.: Sarry 4 24136 8* een. 
Spencer, Pridgeport, Midi; Geiz enschudk, 2136 W. Huron Str., 111 lania. Ill.; Cloͤde Greenwald, Grand 
Muncheli "Wall Vafe Ya: Mich Ta | pront, Chicage; John Kempter. Mil⸗ Rapids, Mid; Benny Onder, Adrian, 
Santia, Detroit: on aemie Greiton waulee. Korporäle: Paul Brinkmann, Mich.; Llohd Katchel, La Croife, Wis; 
* Jefferſon Bortlod, Neinton ir; | Nascouiah, su; James Harimann, Richard Keating, Woodman, Wis.; 
—3*8 Li UL U, „ie ’ i., 1 Mar Ya N . } ay 4 F 2 1— = 1 In» 
Giarenes Bratt 5139 Beltepfaine ne |Nod Bland, Ill.; Walter Kriege, Car- Bernard Klein, 1910 W. Superior 
Charlie Need 57. 5 Inle, ZU.; Louis Plaih, New Albany, | Str., Ehiengs; Tito Siretow, Siour 
Str., Ghienss: Monroe "Need Bfuriz 110-5 Joſeph Kasprak, Veru, Ind.; City, Ja.; Aaroon Milwaulee, 
Str., u r id, wu *Chas. Kronquiſt Marinette Mia» Mobert Boyne City 
XII» ef © rd, 317 St * ee ° AR hr ine er v Wis.; Nobert 2 Vohne id, 
SU.; Banl Roge Boss anlen Ter⸗ Rorman Lec, Farmington, Mich.e; Ho⸗ Mich.; Sarvey Moſſerer, Sumner, Ja. 
race. Chicago; Lawrence Roth, Cadott Lore we ’ 
| — — sans rier Parlinſon, Mineral Point, Wis.: 
John Sage, Sehmour, Ind.; Herbert 
Schroeder, Detroit; Charles Smith, | 
| aeumanler. Mehanifer Dennis Gal 
Ilaben. 8947 Brandon Ave., Chicago: | 
doe Milulencat, Cudahn, Wie. Gemeine: 
John Miller. La Croſſe, Wis.; Alfred | 
4 * Ben Nelſon, Emmetitsburg : Heneh Net, | meldet - 
ſeph Frycel, Solon, Ja. Terie Grecm, Sperriif, Wis. on Sa. ; Henrh a 
| Mina un. 4Werrill, Wis. Milo Oitrom, Grant, | Walbta, \a. 
Nosconumon, Mid.; Albert Kobnfon, | In; 3 un: s 
ee wenn . SPWREESS nr Mich; Lecar Nichter, ZSpringerton, ı 
Des Moines, Ja.; Paul Johnſon, 051 Ar. N, „oz : 
= au. i p 33ll.; Baul Sanders, Yudianapslis; | gemeldet Sergeant Clyde 
| Dearborn Str, Chicago; Albin Becks Er ıı 5 ass { J 
— — 5* Voch 4952 S. Marfhfield Ave, ward, Greensburg, Im. 
n ! . Oi 3 n 2* 15 Bi 
| Detroit; Vellie Demis, Netveaitle, And.: Saunen; uranl Winiedi, New Franken, | red Gideon, Uno, Xnd.; 
Walter Durlin, Marion, nad; Mond im. Lawrence Stegmann, Vay City. enberg. Tipion, Ja 
= —— eat PER Eh wvon Attinz, Green Vallen, In unbeitimmten Grade verioundet, 
. Nilfinr Y x Ne r yır » E * in 
ee Vedmann, Auxora, Si: vorher als vermikr gemeldet — Ge: 
Zen —— vanbilie, Sl; rnit ! meine: Deweyg Bringdebal, zullivan, 
ziiudt, “sanatoidoc, ADS. 5 Janatz Mich; Vials Nuſer, Berne, Ind.; 
Szadezungs, 4937 Mansfield Ave, Chi: | Pyther Merideih, Spiland, Ind; rer 
gm: Bandnie, Grand Ravids, | perid Campbell, Rarnıa, Mid.; Joſ. 
: ı : dich; Theophial Vanlvede,: South HIN @ See N Shi : 
— . at — N ‚ I Ki 6449 ©. Seelen Ave, Chicago: 
Koenke, Gladwin, Mich,; Sheniy Ba- | Bond And: Cornelius Berbulit, Sof: Kirk, er A Pech 
nad, 2123 Hamburg Str, Chicago; |, Aa Tre Lornelius Derhult, Pole | Mid Reiinar, Alint, Mich; Edward Bırr- 
Sohn. Q non, Eleta, Wis: Xeo comb, Wi8.; Latorence Viron, Murora, | nette, Monroe Tim, And.; Aridur Dan, 
sohn yamınon, eba, 18,5: eo X; Mlderie Bill ve, il : De nn —— 
Shafer, Eldora, Ya.; Stanfen Mallace,|yiy . illenenpe. Yhpeming. Vooneville, Ind. 
——— — Nich.; Albert Voelz, Otauchee, Wis; 
— — — 


Kewanee, Ill.; Carl Anderſon, 716 W. William Wenzel, ers Gin, Ric 
— Auch ein Maßſtab. — Iſt der 


Madifon tr., Chiengo; Erneit Ped, Riltiem Werrell, Modoir, Wis; Baul | 

Sc; Oscar Tegner, Rekrill, sr u ER — J— eu —* anm Grantiler bedeutend? — 
arb, tet, RL; m Gervenfa, . ; 
2330 Troy Str., Ghiengo; Noah Deder, „Und wie— de m gefällt gar miehds!“ 


Mattoom, I; Otto W. Elga3, Waters 
vliet, Mich; aus, Vanton, 
Mid; Otto Chrmanı, Bonteroy, Da. ; 
‚Mile Dlejinerat, Vay, Wis.; 
Edward PBreßer, Intonpille, Mid; 
Searge Cor, Anderion, Ind; William 


Y anna 
IAnnes 
Green 
Peutmants: Mocvts Ton 


min 
bie, 


Kroog, 
Wis.; Malthers, 
Nachtrag. 
Krank, vorher als vermißt 
Korporal W. Stinger. 
Gemeiner Franklin Burdick, 
Mich. 


Zurückg 


gemeldet 
mann, Milwaukee, Wis.; Richard An— — 
near, Ironton, Mich.; Earl iBen, Ar— 
ktanſaw, Wis.; Walter Crown, Salem, 
Ind.; Edward Pullea, Milwaufkee; 
Frank Fabiſch, Hammond, Ind.; Jo— 


33 
Ind. 


— 
zit, 
Oſhiemo, 
irüher als vermißt ge 
Edmund Volkert, 


Iatıypr 
sch 
Gemeiner 


orher als vermißt 
V. Wood— 
Gemeine: 
Herbert Stol 


Leicht verwundet, 


ſon, Joliet, Il.z Walter Johnſon, Hau— 
cock, Wis.; Fred Judge, Shirley, Ind.; 
Geo Kantiner, Highland, Ill.; Samuel 


Mid; sc Penner, Merrill, Mis.; 
Sohm Bergufen, Toans, And; Otto 
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625 West North Avenue 


Modiide „Ont Size“ Schuhe 


für forpnlente 


=; ID 
6) 
ea! 


dann tt e8 
Wir führen 


feinen „Ont 
trage 


zwar 


enn Ihr es bis jetzt 
habt, durch moderne, bequeme Schuhe 
für 


Damen und wachſeude Mädchen 


verabſäumt 


Eure Füße Vorſorge zu treffen, 
jetzt an der Zeit, dies zu tun. 
ein vollſtändiges Lager von hoch— 
Size“ modernen Schuhen, und 


— 
n Dieielben zur Berichönerimma 


Eurer Füße bei, ohne dab Ihr dadurd Be- 


auemlichkeit 
vorrätig ım 


—— — 


Neunzöllige dunkelbraune Kid 


franzöſiſchen Lederabſätzen, ungewöhnlicher Wert, zu 
Schuhe, in dunkelgrau, zu... 
Zoll hoch, mit niedrigen Walking 


Dieſelben 


Schwarze Vici Kid-Schuhe, 814 


opfert. Wir haben dieſe Schuhe 
den mehr konſervativen Leiſten, 
mit niedrigen Abſätzen, mittleren 
und franzöſiſchen Abſötzen, in 
ſchwarzem und duntkelbraunem 
Kid; Größen von 4 bis 11, und 
aufwärts bis zu 7 breit; mar— 
kiert von 


$6.50 bis $12 
Damenjcnhe, mit ‚0 | 


Abſätzen oder franzöſiſchen Abſätzen, zu 55.50 und aufwärts. 


„u 
{4 


Der Foden von „nali 


Pierteimiiion gehohlen. 


Yafet mit Kreibettspend3 für Die Stude 
bater Co. ſpurlos verſchwunden. 
Der Studebaker Corporation in 

South Bend ſind am vorigen Sams 

tag Bonds der viertenFreiheitsanleihe 

im Werte von 8250,000 geſtohlen 

worden. Der Diebſtahl wurde am 

Montag entdeckt, und ſeitdem haben 

die Bundesreſervebani, die Poſtin— 

ſpektion und der Geheimdienſt fieber 
hafte aber bisher vergebliche Anſtren— 
gungen gemacht, den Dieben auf die 

Spur zu kommen oder auch nur zu 

ermitteln, auf welche Art die Bonds 

entwendet worden ſind. 
Es waren ihrer 25 zu je 810,000; 
die Erſte Detroit, 


Nationalbank in D 
Mich., hatte ſie mit der Poſt in einem 
eingeſchriebenen Packet an die Stude 
baker Comvanh, die Käuferin, 


ſchickt. Im Poſtamt von South Bend; 
iſt feſtgeſtellt worden, daß dort am 


Samstag 5 Einſchreibſendungen für 
die Studebaker Co. einliefen und bei 
ihr von jungen Austrägern abgelie— 
fert worden ſind. Der „Poſtelerk“ 
der Korporation, eir junger Menſch 
von 17 Jahren, hat angeblich den 
Empfang beſcheinigt. Präſident A. 
R. Erskine von der Studebaker Co. 


wurde von der Detroiter Bank iele⸗ 


graphiſch und brieflich von der Ab— 


ſendung der Bonds in Kenntnis ae=| 


ſetzt. und als man ſie vermißte, 
forſchte man nach den fünf 
ſchreibſendungen. Vier wurden ge— 
funden, das Packet mit den Bonds 
fehlte. 

Der „Poſtclerk“ ſtellte nun in 
rede, über jenes Packet quittiert 
haben, und erklärte, als der 
ſter ihm die Quittung vorwies, die 
Unterſchrift ſei nicht die ſeinige. Da— 
raufhin wurde auf Vorſchlag des 
Poſtmeiſters die Chicagoer Po 
ſpektion in Kenntnis geſetzt. 


Qrı 
iD 


21 
zu 


mn 
Dr: 
mh 


aroße Vermwaltungsgebäude der Ge-| 
zum! 


ſellſchaft iſt vom Keller bis 
Dach durchſucht worden, alle Beam— 
ten und Angeſtellten wurden befragt, 
doch das koſtbare Packet war und 
blieb verſchwunden. 

Die Sache wurde zunächſt geheim 
gehalten, weil man ſich dadurch 
einen beſſeren Erfolg der Unter— 
ſuchung verſprach, aber nach drei 
Tagen erfolgloſen Suchens entſchloß 
die Studebaker Co. ſich, ihren Ver— 
luſt der Oeffentlichkeit bekannt zu 
geben. Dies geſchah durch die 
hieſige Bundesreſervebank, die jede 
Bank im Lande erſucht hat, 
Bonds der betreffenden Nummern 
oder ihre Koupons anzuhalten, ſo 
bald ſie eingeliefert werden. Eine 
entſprechende Belohnung iſt auf d 
Entdeckung der Wertpapiere geſetzt 
worden. 

Die Bonds ſind 
und tragen die Nummern von 
23,734 bis 23,758. Vielleicht, ſo 
hofft die Studebakergeſellſchaft, 

haben die Diebe die Bonds noch 
nicht verkauit, und wenn das zu 
trifft, ſo wird ihnen der Verkauf 
infolge der Warnungen 
niemals möglich ſein. Wohrſchein— 
lich iſt aber, daß ſie verſuchen wer 
den, die Koupons zu verſilbern, 
welche je $212.50 wert jind und-die 
ielben Nummern wie die Bonds 
fragen. 

Die Beamten der Burndesrejerbe- 
banf verhalten jich betreffs 
Sachverhalts jehr zuaefnöpft md 


die 


.n 
Ä 


nicht regiſtriert 


des 


betonen nur, daß die Bonds zur wurde das Ableben des Herrn Ja 


Zeit des Diebſtahls ſich nicht in der 
Bank befanden. 

Die Poſtſachen für 
baker Corporation 
Samstag zwiſchen 12 und 1 Uhr, 
als der „Poſtclerk“ allen im 
Burcau war, abaeliefert; die Bank 
in Detroit batte die Bonds jo ab- 
geihickt, dak jie ann Samstag in 
South Bend ſein mußten. Am 
Montag fragte die Corporation bei 
der Bank wegen der Bonds an, und 
die Antwort der Bank enthüllte den 
Diebſtahl. 

Weder das Bundesunterſuchungs— 
bureau noch der Geheimdienſt in Chi— 
cago befaſſen ſich mit der Aegelegen— 
heit, mie heute im Bunbesgebäude 
von den Vorftehern dieſer beiden 
Departementd, James Barry und 
Kapt. Thomas Porter, gefagt murbe. 


di 


e 
wurder 
9 
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am 
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-Scnhen für Männer, Dam 


ge⸗ 


Ein⸗ 


M44 
Poſtmei- 


vielleicht 


en, 


Ninder. 


— | Scodor Baum, Kauf 


Nieder Scrth Bend noch Detroit lie- 
gen in ihrem Ylmtzbereich, 


Deaegen ift die biej’ 2 Poftinfpetz i 


tion im Merein mit ier in Eine! 

noti, in Deren Bezirl Die beibcı 
Städte liegen, an den Nadforichun 
aen beteiliat, wie Der Oberinfpettor, 
Gene 


1 
ral 


Setroit geſchickt und hegt die Zuver 


Ijicht, daß der Fall bald aufgeklärt | 


‚werben toird, obwohı er glaubt, dak 
les den Dieben nicht eben yzhtwer fal 
len wird, die Bonds loszuwerden, 
ſentweder im Auslante, oder auch im 
Inlande. falls ſie vorher die Num 
mern geundert baben. Die Banten 
ſollten deshalb alle 510,000-Bonds, 
die zu ihnen gelangen, ſich ſehr ge 
nau anſehen. 

Die Cincinnatier Boitinipettoren 
arbeiten den Fall in South Bend 
tr 
auf. 


ı 
I 
| .-——— 
| Ihnen geht cö gitt. 
| Anwalt Meyer Führt hohe Löhne 


| Shlehthansangeitellter ins Treffen. 


| Carl Meer, der Anwalt 
Großichläcter, führte aecitern im 
| Schiedsgeridyt vor Richter Mlichuler 
| ein von Lohnanweiſungen 
mis Irefien, aus denen hervorgeht, 
ch vereinzelte Klafien von Mrbei- 
tern in den Schlachthausanlagen 
recht auskömmliche NYöhne beziehen, 
So verdienen 
den geſchlachteten Kälbern dasFell 
abziehen, bis zu 8112 die Woche, 
und die, welche Knochen aus dem 
Fleiſche löͤſen, bis zu 874 Me 
Woche, die erſteren in einer Arbeits 
zeit von 56, die anderen in 56 bie 
Stunden. 

JAnwalt Meyer behauptete, daß 
es den Schlachthausangeſtellten 
noch nie ſo gut gegangen ſei, wie 
in der Zeit von April bis 
mber hãtten ſie für $3,627,730 
erbeitsanleibe gefauft. 

James Conoon, der andere Un 
walt der Großichlädter, hielt be 
feine Schlußanfprade. Gr bezeich- 
inete die Forderung, den Lohn um 
25 Cents die Stunde zu erhöhen, für 
unvernünftig und erflärte, die Groß 
ıfchlähhter hätten 


r 


Bündel 


| 
| 
| 
| 


62 


108t; 
—D sn 
eze 
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traq in allen Stüden erfüllt und 
;jeien auch gewillt, ihn meiterbin zu 
| erfüllen. 
| Zeugenitande erflärt worden, die Ar 
| beiter mwürben & bei weiterem 
‚Nüdagang der Lebenstoften eine Lohn- 
|berminderung jich nicht gefallen laſ— 
jen, ungeachtet der Tatjache, daß die 
|jegigen Löhne mit Rüdficht auf die 
hoben Xebenstojten und ihr damals 
borausfichtlich weiteres Steiaen feit- 
gelegt worden jeien. Der Nichte 
möge das 
berückſichtigen. 
Nach Cond 
Heney, Anwalt der Angeſtellten, 
letzte Rede halten. 


————— 
Deusiged Altenheim. 


Verſammlung der Exekntivbehörde. 

Monatsbericht des Verwaltungsrats. 
sm Hotel „Atlantic“ wurde ge— 
ſtern nachmittag uiter dem Vorſitz 
tes Präſidenten Louis Sala die 
monatliche Verſammlung des Voll⸗ 
ziehungsausſchuſſes des deutſchen 
Altenheims abgehalten. Berichtet 


1* 


* 


wird Francis J. 


n 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


kob Groß md m 
Krauſe. Erſterer 
von Jahren Präſident 


des Herrn J. 


aus 


folger, Jakob Heißler, 
Leben geſchieden waren. 


chen Worten 
| jämtliche 
ı Ziken erhoben. 

des Vorſitzenden 

komites, Herrn Huttmann, wurden 
die Anwärter Amelie Hadley, Min— 
nie Klenske und Chriſt Leis zur 
a in die Anſtalt berechtigt 


ſich 
ihren 


gedacht, worauf 
Anweſende von 


des Aufnahme— 


erklärt. 

Aus dem Bericht der Präſidentin 
des Frauenvereins und Sekretärin 
Frau Klara 
im Weſentlichen 


Des Berivaltungsrats, 
Rehtinsyer, war 


Sames E. Stuart, mitteilte. | 
Seneral Stuart hat In’peltoren nad) | 18 
Ehren von Frl. Janſſen Grillparzers 


der | 


die Männer, welcge 


I 
1re 


| den im Frübjaht | 
imit den Angeltellten abgejchlofjenen | 
| Ber 


Undererjeit3 fei auf dem! 


bei feiner Entfcheibung | 


die | 


Än.ı 
war eine Reihe‘ 
der Exeku-— 
tipbehörde, nachdem der erſte Präſi⸗ 
dent, X. CE: Heſing, und ſein Nach- 
dem 
Der Ver—⸗ 
ſtorbenen wurde mit einigen herzli— 


Auf Empfehlung 


en 


| 5olgendes su trieben: Die Gejamt- 
Itofien im Monht Tezember beliefen 
Bir auf $3133.40. Ms Bilegling 
anfgenommen. wurde am 11. De- 
zember Serr Xonis Neumann. Das 
Meihnachtsfeit wurde im Mnitalts- 
aebäude, wie bereits berichtet, in 
ſchöner Weiſe gefeiert und am Neu— 


| jahrstag erfreute den Gejangveret | 


Sarmonie von Forejt Park die Ve- 
!twohner bes -Altenheims durch viele 
| Liedervorträge und Piürgermeiiter 
| Raul hielt eine Antorache. 

—o — — 
| Buih Temple Theater. 


(Direftion Ceidemann.) 


* 


_ 


große Operettenpoſſe. 


| 
| Unter Hans Zoberd Gpielleitung 
und mit Hermann Bolelfanp am 
| Dirigentenpult gelangt morgzit abend 
und zu keiden Vorfiellungn am 
| Sonntag die große Wieraftige Operet- 
Itenpoffe „Die wilde Kae“ von W. 
| Mannitaedt und U. Weller zur Auf: 
führung. Für biefe Boritellungen, 
ı die hoffentlich vor vollem Haufe vor 
| fich geben werben, wird folgende Rol- 
| Tenbefehung betanntgegeben: 


—J 

Caſar Paple, Volksanwalt........ Curt 
JUnna, ſeine Tochter....... 
| 


| =; 
Nächſte Attraktion 


Gäcilie, do, 
! uirıwid Papfe, Yommerzienraf, deffen 
JJ Joſe Danner 
Toni, deſſen Tochter. 
Rarl Kolbe, Profariſt beim Kommer— 
——— 
°, Köchin beim omnmteratenrat...........- 
ER „ass ABU KRNBE 
Rommer 
— Hans 3 
ta Garcia, Tonis Geſellſchafterir 
Da 7—7— 
Namiro Molinero di Colorado, mexilkaniſcher 
J—— 
ENeger, deſſen Diener. Paul Gehring 
Emil Liebdſcher. Banmeiller Frißtz 
dagobert Alein, Tiſch 


J 


ei, Fattotum beit 


Tum Samstag abend wird der 
Deutſch⸗Oeſterreichiſche Frauenverein 
das Theater beſuchen. 

Für Dienstag iſt nochmals Lud— 


ſtück „Magdalena“ angeſetzt worden, 
€ 
diefe? Stüdes in diefer Saitfon fein. 
Am Mittwoch abend gelangt 


nes 


großes fünfaftiges ITrauerfpiel „Des 
ı Meeres und der Liebe Wellen“ 


stantin als „Hero“ aufiriit. 
Roile aebört mit zu den beite 
geſchähten Künſtlerin. Für 
Vorflellung ſind vollſtändig neue De 


torationen angeſchafft, und auch in 


rne 


jeder anderen Hinfiht ift Vorſo 


getroffen inorben, fie zu einem mirf=: 
diefes herpor- N 
Enſemble zu F 


lichen Ehrenabend für 
ragende Mitglied des 
geſtalten. 


a 


ı fer”, ein breiaitige® Drama 


| polb“ auf. 
{ ee — 


Kleine Keiegsdepeichen. 


Regterung bezahlt far Lieferungen. 
Waſhington, 10. Jan. Nad) zivei: 
tagiger Erörierung hat Das Haus die 
Dorlage angenommen, wonachitriegs- 
‚aufträge in der Höhe von $2,700, 


000,000 für verbindlich erflärt wer: | 


den, Bergleihy dem Ariegsamt an 


heimgeſtellt wird; einaefchloffen find ı 


und nicht formelle Auf: 
Vorlage verbietet 
Lieferanten, gegen die Abfindung an 
die Gerichte Berufung einzulegen. 
Aus dem beieisten Gichtet. 
Koblenz, 10. San. 


| mündliche 


Itrüge. Die 


‚folge des anftändigen Verhaltens ber | 
truppen in | 
ein 


amerikaniſchen Beſetzungs 
dem ihnen zugeteilten Gebiet 
freundſchaftliches Verhältnis zwiſchen 
ihnen und den Einwohnern herrſcht, 
|treten die Briten in Köln und Bonn 
Itvie aroße Herren auf, chilanieren die 
Einwohner und ſuchen dieſen durch 
militäriſchen Pomp 


als die Briten. 
Kommen den Franechh zuräd. 
Waſhington, 10. Jan. Etwa ein 
Zwölftel der amerikaniſchen Expedi— 
tionsſtreitkträfte, die in Frantreich 


gelandet waren, iſt wieder nach den 


Ver. Staaten abgefahren. Das ame— 
rikaniſche Hauptquartier verkündet, 
daß über 151,000 Soldaten, darun— 
ter 10,435 Offiziere und 140,689 


Unteroffiziere und Gemeine, Frank— 


reich verlaſſen haben. 

| ie aroße Zahl der Offiziere er- 
|tlart fi damit, daß viele derjelben 
als Ausbildungslehrer zurückgeſandt 
wurden. 


Newporti News, Va., 10. Jan. Der 


ransportdampfer „Königin der Nie 
brachte Chicagoer „Teu— 


— 
y 
I 
J 
* ner 


erlande” 


felshunde“ zurück, Die Jich bei Chateau | 
| Thierry und im. Walde von Belle | 
| berborgetan hatteir, nämlich die 125. | 


|rFeldartillerie, einige vereinzelte 
|Rompaanien, etwa 300 Verwundete 
Iton Borbeaur und den General ©. 
IM. Toote. m Ganzen maten e& 
| etiva 2200 Manır. 

New Hort, 10. Jan. Der Iran?- 
portdampfer „Finland“ brachte einen 
Teil der 82, Divifion, zwei Flotten- 
hofpitalabteilungen, 10 vereinzelte 
Kompagnien und 600 Berivundete. 
Er mar von St. Nozair, Frankreich, 
abgefahren und 9 Tage unterwegs. 


Der Rew Horker Safenitreit, 


New Hort, 10. Kan. Der General- 
'ausfhuß der ausftändiaen Hafen- 
| Ichiffer berät heute iiber den®orjchlag 
| des Bunbeöbahndireftord Smith um 
|smeitägigen Waffenftillftand umb 
|verfprah dem -Ausfhuß Beilegung 
| bes Ausftandes durch Verhandlung. 
| Snzwifchen verfuchen die Bahnen, bie 
| Stabt möalichft zu verpropiantieren, 
| da. die Lebensmitteloorräte nur auf 
zweit Tage ‚reichen, hingegen ift Die 
Stadt. Hinlänglich mit Kohle verforgt. 
Mittels Fahrboots erhalten die Be- 
mohner pon Staten Yeland Mil 
und Lebensmittel. 


ie wilde Katze“, ſJ 


| 


Boniſch ſJ 
.. . . Ida Hohmann J 
Paula'v. Jagemann 


...Hanna Waizenegger li 


—3 V "MM Moden, zahlreihe Mujter. Größen bis 


hönfeld | 


Sierman | 

Sırftan Hauffin '® 
‚Names Brüder | 
! 


ig Thomas fenſationelles Volks- 


3 wird dies die legte Aufführung J 


zur '& 
| Yufführung, in melder die Benefi-!M 
Diele 
der; & 
biefe | 


siyr 


Der jonitige Spielplan ber alter: | 

; nächjten Zeil meift „Der blinde PBai-| ff 

: fagier”, ein Quftipiel von Blumen: | 
|thal und Kapdeldura, „Bartel Tura- 
von A. 
Philip Langmann, das von beſon⸗— 
derem Intereſſe für die Arbeiterſchaft 

iſt, und das Volksſtück „Mein Leo— 


den 


Während in: | 


3u imponieren, | 
und die Franzofen find noch ftrenger | 


24 J u; 
ir 
. — 


—— 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10. Jannar 1919. 
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(1 Büchte an jeden), 


N Penn Butter] 
joweit 2000 Büchſen 


2 Pfund, friſch ne- 

macht, in hübſcher 
Büchſe verpackt, fer— 6( 
reich., Leine abaelief. 

| Siebenter Sloor, 

| 


tig zung Mitnehmeit, 


Kinder-Haarfhneiden iLe — unterer Floor 


BB Dererii Eaden in be Loop : 
ROTHSCHILDE(OMPANY 
BEENTETIMET 
IBAN g Bier ilt unjer berühmter jührlicher Verkauf von 


B 


Manicuring, 250—3. Floor 


ee 


pam - — 
je per Stück. Ausgewählte, ; 
reife Banamen (num 18 Stüd 

an ſoweit 


jeden Stunden), 


5,000 reichen, feine. adgelies 


Slebenter Floor. 


—XIIIX 


J Ecdecrheimer, Strin K Co.s FITFORM Kleidern 


—E 
'E 


8 


Schnelle und 
J vorgfältige 
9 Bedienung. 


Ep — A dei heutigen Whoiefalepreifen 


Hunderte amd aberhu&rte von Anzü 


— u gen, Hunderte von Weberziehern, zahlreiche 


40. Wir haben 


zu 


etwas Paſſendes für jeden 


jungen Mann, der morgen kauft. So auf 


fallend ſind die 


J —— ec: L::: „Kommt! 


| 7 


.'M 
zu 


Co.'s Fit-⸗Form 


a a a TE TIER TEE) 


Der veine Hfrobat, 


ı Ein folcher muß, ned des Cpiers 
ſtellung, ein Autobandit ſein. 2 
‚ erite 


a "f2 lılınfaoror dr, Dinnftn 
Ei Ban — und bie übrigen werben in 
Ir. 17 Weit Muitin Ave, ftehende| uiden — _ . 
1 24jährige Nicholas Mandertictd | Iegenene BR m Reafk ' 
| — Yo... ‚müßte der erite Schon nacmittaas 
meldete gejtern adend ber Polizch, 51 Uhr wieder von hier abfahren, 
daß er Das Opfer eines Treden span fich der Aufenthalt alfo auf 
Naubüderfalies wurde md Dabei) yenige Stunden befehränten würde. 
‚9:00 in bar md mehrere Cheds. Der Empfangsausfhuß, mit 9. 9. 
beides Eigentum feiner Arbeitgeber, perriet am ber Spike, Gistet nun 
jenbupie .. feinen ganzen Einflup auf, um eine 
Die von Manderrield den mit der Morfängerung des Urlauds au be 
Mufarbeitung des Falles beaunftrag-!,n, Bun ieh Sal 
ten Detektives erzählte Geſchichte Befmmtdeit, 
klingt wie ein Abſchnitt aus einem ppährt 
Roman. „Io fuhr mit meinem) gend Hate A— — 
ug 2 ’ 2 .. chend hat er aum bag Programm 
Ablieſerungsauto Die Francisco | Aufgejtellt, welches für Montag eine 
Avenue in füdliger Richtung ent, feierliche Begrüßung auf dem Bahn 
lang,“ Berieiteie er, zals ꝓlötzlich, hof, einen Marich durch die feitlich 
‚ander Nähe der Late Str.Kreu⸗- gefchmückten Straßen nad; den Waf- 
ging, Neben mm Fein ſqwarzer fenhallen, ein Feſieſſen in den ver— 
Kraftwagen auftauchte, in dem ſich ſchiedenen Hotels und Klublotalen 
rer Männer befanden. Einer von md einen Theaterbeſuch vorſieht. 
dieſen ſprang in voller Fahrt auf Für Dienstag iſt ein Frühſtüch und 
das Trittbhrett mei Gefährtes In großer Ball im Kolifeum 
zinüber, preßte mir einen Revolver pfant, von. Ko and es nach 
gegen die linke Seite und plü derte Waffenhallen und dann nach den 
nich dann völlig aus. Als wir uns Eiſenbahnzügen geht. Von Reden 
der Harriſon Str. näherten, ſprang foll völlig Äbſtand genommen wer— 
der Kerl mit einem gewaltigen den. 
Satze zurück in das ſchwarze Autg. Die auf $100,000 veranjchlaaten 
welches während der ganzen Zeit! MRofien follen am Montaq darauf, 
dicht nebenher gefahren war, und | einem „Zaa Day“, durch freitoillige 
Iehtereg war dann im  nächlten | Beiträge qedeit werden. Die Han- 
Augenblick im Dunkel der Nacht | pefspörfe bürat- dafür, dah der netige 
vberſchwunden.“ Betrag zuſammenkommt. 
Sowohl er ceinem eingehenden ——— 
Kreuzverhör unterzogen wurde, 
blieb Manderfield doch bisher ſtand⸗ — 
baft dabei, dab Sich der Vorfall| Während die Mutter, Fran Ma: 
wirklich wie von ihm geſchildert ab⸗ rie Jannowi, Nr. 923 W. Taylor 
pielte. Str., mit dem jüngſten Baby nach 
einen: in der Nähe gel 
| den gegangen war, jptelte die 11% 
 Vladhawf Diviiion wird mit Hingendem | jährige Matilde mit ihren Sejchtwi- 
Spiel dur die Stadt ziehen. ſiern, der dreijährigen Rofina und 
Chicago: Wunfh, ter Togenann-| dem fünf Sabre alten Peter, und 
ten Bladhawt-Disifien, das heipt | Tem dem Ofen zu nahe. Ihre Klei- 
‚dem 161. und dem 333.- Feldartille: | Er Tingen eier. Cbe die Flam 
|rie-Megiment, bei ihrer Rüdtehr am | Ten bon Dausgenofjen erjtidt Iver- 
|nächjften Montae einen fefllichen den konnteun, hatte die Kleine ent: 
| Empfang zu bereiten, wirt ir Erfül- —3 Brandwunden erlitten. Ein 
lung gehen. Die Eiſenbahnzüge, ſofort geholter Arzt fonnte nur den 
Imelche fie zur Nusmufteruug dom | nzwilchen ‚eingetretenen Tod des 
Camp Mills nad) dem Camp Grant Kindes feſiſtellen. 
| bringen, erden hier Halt machen, —— 
und bie jiegreichen Truppen tmerbeit | War alt und flarr. 
denn unter dem Jubel der Beoölfe- 
Irung dur; die Stadt ziehen. -Zivar 
| befagen die neueften vom Kriegsamt | Nale-Ave. wurde geftern abend der 
getroffenen Anordnungen, dab. fie) 13 Sabre alte Leiter E. Young, Nr, 
Inoch an demfelben Tage weiterfahren 7914 Nale Ave., enticelt aufgefun- 
müſſen, ſodaß ſie am Abend ihr Ziel den. Er war bei der Nusbeiferung 
erreichen, man hofft aber, auch diefe | jeines Straftwagens an Gas cr- 
| Beftimmung rüdgängigq machen und | flidt, das dem Auspufftopf enttich. 
| den Heimfehrenden einen Urlaub von | wid). 


| | 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 

# GEBRAUCH SEIT MEHR ALS 30 JAHREN 

Immer mit der * — = 


148 Stunden verfchaffen zu fünnen, 
| 63 Handelt fi im Ganzen um 
1400 Mann und 71 Offiziere. Der 


D 
A 


dag fein Geluh ae 
werden wird. 


—* 
0 
* 
J 


nes ge 
| nen 


ER 
i. 


— — — — 
Wunſch wird erfüllt werden. 


In ſeiner Wagenremiſe Nr. 7914 


— — — 
| Machten gute Beute. 
| Einbrecher verſchafften ſich Ein— 
laß in den Lagerſpeicher der Firma 
S. L. Fiſh &K Eo., Nr. 163 Weit ©, 
Mater Str,, md jtahlen 27 Kiften, 
die je:30 Tugend Eier enthielten. 
* | Sie. haben ſich md die Beute, die 
eihen. Marktwert von $502.20 hat, 
"in: Sicherheit gebracht. 


ie Maß und ned) ntehr 


ERTL TI: IE 


Zug wird um 8 Ubr hier an=| 


bleibt, | 


‚merfftelligen, und erwartet faft mit | 


I 
Dementfpre: | 


Caenen Xa- | 


Ierte, fo wunderbar Die 


'B re wi \2 & —— Gelegenheit, daß wir an ganz Chicago den 
Ruf ergehen lafien: 


Kommt! hr, Männer 


und jungen Vente. Dies it der Ver— 
fauf von feinen leidern unter dem 
Koſtenpreis.“ 
— —— — — — 


— — ⸗— — 


Nur einmal im Jahr veranſtalten wir 
dieſen Verkauf von Ederheimer, Stein & 


u 


Anzügen und Hcherzichern 


— md pir verkaufen fie zu einem jo niedriq 
wie nur möglichen Breife au3 dem einzigen 
Grimde — wieder mehr nene rende für 
Rothſchilds zu gewinnen. 


— — a 


| Chicagoer Große Over, 


WMary Garden konnte wieder fehen, wie 
hoch ſie hier in Gunſt ſteht. 


J„Carmen“, Mary Garden, 


Zu einer Zeit da es für Euch ſo ſchwer iſt, den vollen 
Wert für Euer Geld zu erhalten, geben wir Euch vol— 
.Wir glauben, daß es für uns 
vorteilhaft iſt. Wir wiſſen daß es für Euch ſo iſt. 


*23 


ges 


eine, 


Vorſtellung außer Abonnement und 


das 
für Mauche, die nicht im Theater 
waren, das Wichtigſte, was ſie von 
cinem 


'cin vollbejektes Saus — 


(ine 
Ber 


wäre 


ichteritatter hören wollent, | 


‚Tem Mufttlritifer der „Abendpoft“ | 


| bon maßgebenden Iheaterfrititern 
ein lirteil erwarteit, einen muiifali 
ſchen Bericht zu liefern. 

„Carmen“, die muſikaliſchſte und 
originellſte Oper der neuen franzö— 
ſiſchen Schule, eroberte ſich eir 


im Repertoire 


100 


Lil 


Ehrenplaßtz 


ahmeſtellung, die ſie einnimmt, in 
dem ſie an einem ſpeziellen Abend 
gegeben wird. Mary Garden hatte 
| geitern wieder Gelegenheit, zu ſehen, 
in welch' hoher Gunſt boeim 
RPublikum ſteht. 


I 
f 
I 


fie 


2 

in} 
PAS 

Son‘ 


nieht immer aleia. 


tut, berwirft fie morgen, md 


| 
Inene Nuancen in Spiel ımd im Oe 
fang, sogar ihre Tempt id wicht 
immer diefelben. && ift alles imbul 
ſiv, gerade als jpiclte fie die „Kar 
men“ aus dem Stegreif. 
ten ſpielt ſie ſtehend, manchmal auch 
ſitzend, und jede Faſſung hat ihre 
Berechtigung. Die „Habanera“ der 
WGarden von geſtern war ſchleppend 
im Tempo, md man hätte glauben 
Hrönnen, da; Bizet es ſo haben 
wollte. Im Vorjahre ſang ſie ſie 
laber im Bizetſchen Tempo. Imn 
hin iſt ſie durch ihre große Kunſt in 
beiden Fällen intereſſant, 
durch erklärt ſich ihre große Anzie— 
hungskraft. 
Fräulein 
riſchritte in der 
Neu war der „Joſe“ des Herrn 
Fontaine, und auch in dieſer Rolle 
dewies er, daß er ein geſchmackvol⸗ 
ler Sänger iſt und ſein ſympathi— 
ſches Organ gut meiſtern kann. 
Manche meinten ſogar, er ſänge die 
Blumenarie beſſer als Muratore. 
| Herr Baklanoff war diesmal ge— 
| ienglich und darſtelleriſch ein impo— 
ſanter Stierfechter. 
JFür Mary Gardens „Carmen“ 


1314411 


Sharlow zeigte gute 


„Mieagela“-Arie. 


— 


«rd 


| hatte die Direktion den Tattitod Hrit. | 
2 | 


Sherlier anvertraut. 


jeder |. | 
| ” , e Finranzanus & ai’ 6. 2 y 
Pihme und verdient aud) die Aus.) Piraniandtweis von Swiit & 6a. | 


iſt os aber Bilicht, deren Yeiern, die | 


U. Bloch, Hilfa- 


zum Abſchluß gekommenen 
277 erzielt. Es ſind dieſes 11.2 
Mary Garden iſt als „Carmen“ 
ſie heute 
bet! 


jeder folgenden Aufführung hat ſie 


worden. Im vorhergehenden Fiskal— 


er. ſich, obgleich 


und da- | "uf 


| 
| 
1 
| 


| 
| 
I 
| 
| 
I 
\ 
I 


I 


| Adolf Mucehlmann.| 


* 


| * 5 
| Heute abend wird „Madame 
Autterflp“ wiederholt. Die Japa- 
niihe Sängerin Tamatı Minra 
wird die Titelpartie "ingen. 

Für morgen nachmittag fieht eine 
Wiederholung von „Monna Vanna“ 
mit Mary Garden, O'Sullivan und 
Vaklanoff unter der Leitung von 
Charlier auf dem Spielplan. 

Morgen abend wird „Aida“ zu 
voltstümlichen Preifen mit den Da: 
men Gibjon und Wan Gordon und 
den Herren Dolei und Rimini aufs 


gefuhrt. 


und fuhren dabvon. 


650,000 oder 34.65 Prozent gefteltt. 
Die Star- — — | 


j — Gule Uachricht für junge Männer! Anzüge u. Aeberröcke zu weniger als 


‚VALUESTO E 
00h 


5 


Wonderful Oppariunity for Yang] 


27 £ ? 
| Men Just Out of tke Army or Navy 


Strift reiuiwollene Stoffe und handgeichneidert. 
Vierte! gefüttert oder ganz gefüttert. Ginige viertel 
ſeidegefüttert. Elegante Fit-Form Falluns und net 
Taillenlinie-Effekte. 


Nicht ein Anzug oder Ueberzieher in der Partie, der nicht über 829. 50 wert iſt, viele werden gerade jetzt für 
40.00 verkauft. Schnelle Bedienung, ſorgfälti 


Anpaſſen. Jeder Mann wird gut bedient. gweuer — 


RE ER SEE RE TR 


Biamtinwahl. Kurz und Ken, 


In der Jahresverſammlung der * Der Schantkwirt Fred Keinte 
Attionäre der Home Bant & Truſt aus Riverdole iſt von Bundes 
Co. wurden folgende Direktoren und kommiſſär Maſon uner 00 
Beamte gewählt: Bürgſchaft dem Bundesgericht zum 
> Direktoren — Paul Y pmalsti, | Brozeh wegen angeblicher Weber: 
en, Fink Senste, Fred |trermg des Spionagegefees-über- 
S. George, B.M, Hair, Charles F. |wicien worden. Seinte jo traf: 
Hoerr, Phrlip Klafter, Julius Koop,| bare Ausdrüide mit Bezug auf das 
H. R. Miſch, L. H. Prybilski, H. C. Land und Präſident Wilion ge 
Struve, W. A. Wieboldt, K. A. Zu— braucht haben. 
rawski. — ee 

Marnr 

Beam Das alte St. Louifer Kunit- 

muſeum iſt geſtern abend abgebrangt; 
= Schaden $100,000. ; a) 
wad, Haffierer; AR. nn 
taflierer. | 
>... 


Dr 


44 


ik 


te Charles 5. Hoerr, Brä= | 
meint; 8. M. Hair, Vize-Präfident; 
x. 8 


Prydilsti, Vize-Präſident; 
William O. Co 
ll im . Co N ee — 
— Frauenderieg⸗ 
hoſpitalverbandes in Chicago haben 


salbington gegen die Holpitel 


N — Vertreter 
im 
‚bauten in Sort Shertdait proteitiert, 
weil ſie angeblich feuergefährlich 
ſeien. 
— Gegen Viktor Bergers und fei- 
‚ner Mitanaeflagten Verurteilung ii 
Pro- | Chicagcer Bundesgericht. wollen die 
sent auf das durchhfchnitilich verwen- | Sozialtiten Milmaufees Sonntag ih 
deie Kapitol und 14.10 Prozent aut einer Maffenverfammlung ’ proteftie- 
des Altienlapital von $150,000,000. | ren. 
Sie sum Juli halle biejes befanntlic) — Der Farmer Bliset, Frau und 
2 5100,000,000 552 wor drei Kinder verbrannten in ihrem 
dann aber um 850,000,000 erhöht Heim bei Orford Junction,. Kona. 
te aanze Familie lag influenza— 
‚Trant darnieder, al3 das Feuer aus- 
brach. Nur lte Großvater ver⸗ 
mochte ſich hera ſchleppen. 
— Oberſt Theodore Rooſevell 
8500,000  binterlaffen, außer Dei 
Heimſtätte. Laut des Teſtaments hat 


Die Schlachthausfirma Sivift 


Co. hat in dem am 2. 


F 


—* 
November 1918 
Fiskal— 
jahr einen Ueberſchuß von 821,157, 


jahr halte ſich der Gewinn auf $34, 


—* 
der a 


— 2 
18211 
una 


American Protective League. 


Die Umerican Proteciive League, 
veren Mitalteder während des Fri: 
aes betanntlih als Spipel dienten | 
und zahlreige angebliche Geſetzüber- | zeit, ein Bermäcdinis 
tretungen zur Anzeige brachten, wirh | feines Vaters hat der Verfiärhe 
ihre Verbindung mit |jeboch jeinen Kindern ausgejekt. “fh 
der. Bundesregierung am 1, Februar nationalen Abgeorbnetenhauje... hat 
Fhört, dann nicht auflöfen, Sondern | Galliven, Maff., beantragt, ."Roofe- 
nach) Ivie vor eine rege Tätiakeit ent- | velts Witire F5000 Jahrespenjion zu 
falten. Sie hielt geitern abend im | bezahlen pi 
Medinahb Iempel eine Maffenver Walter Turner, techniſcher 
ſammlung ab, in welcher ein diesbe⸗ der „Weſtinghouſe Airbrake 
züglicher Beſchluß gefaßt wurde. Co.“ in Bittsburg, ilt dort we 
— — ſtorben. Er begann ſeine Laufbahn 
Berbundete Vereine. als Schafhirte m MWyommg, md 
a sslurcan. War. einer der bedeutenäfte Fach · 
Eine wichtige Agitationsverſamm- leute in der Pneumatik. Eine ſeiner 
lung werden die Delegaten der deut⸗ vierhundert patentierten Erfindun— 
ſchen Vereine der Nordſeite, die zu gen allein wird auf 28 Millioönten 
ben Verbündeten Vereinen für ört— 


liche Selbſtregi hü Dollars bewertet. 
ide Selbitreaierung- .aehören, am EEE 8 
— N Be Bei Zuſammenſtößen zwiſchen 
Montag abend in der Nordſeite LION ben zwuj 


2 sitä inen N F 
Zurnbalfe abhalten. Selretär U. J. > — — 
wermat mird tiber das Vereinsweſen Ayres, welche Streifbredher zu ver 
Ipreihen. —— * treiben verſuchten, mit Truppon 

ſind geſtern nachmittag etwa 150 
Menſchen getötet worden. Straßen⸗ 
Fünf Autobanditen tauchten geſtern bahnen und Kraftwagen wurden 
nachmittag in der Wirtfehaft von |tmgeftürgt: das ganze Geſchäft iſt 
John Johnſon, Nr. 8701 Buffalo durch den vierundzwanzigftündigen 
Moe, auf, zwangen die Gattin des | Generalitreit gegen die Emmilung 
MWirtes, ihnen. deifen Geldihrant zu | der Truppen gelähmt, und über 
öffnen, und eigneten fich $175 in | Dunderttaufend Arbeiter feiern.“ 
bar und mehrere Frreiheitsbonda aıt, — — — 
worauf ſie die Wirtſchaft verließen. — Stoßſeufzer. — Direklor (eine? 
Frau Johnſon ergriff einen Revolver | modernen intime Theaters, ala Fi 
und feuerte auf die Räuber, von ve- | zur Wo ftellung nur fünf Zufchauer 
nen fie einen im den Arm traf, Alle | einfanden): „Sapperment , . . mu 
fünf fehrten darauf in die Wirtfchaft | wird mir aber die Gefchichte doch -balt 
zurüd: und nahmen ber Frau dei |ein biffel zu intim!“ FEN 


R volver ab, mißhandelten- fie aber 
£ejet die „Fonntagpoit”. 


F 


nn 


at 


Leiter 


Tapjercs Weib. 


I 
! 
} 
! 
! 


nicht, ſondern beftiegen ihr Auto 


d 3 
*— 





die Witwe den Nießnuhß auf Leben⸗ — 
von $60,00% Mi 


 Abendpost. 


Erirint täglim, audncannımen Gonntagd, 


 Betanbgeber: "THE ABENDPOST COMPANY“ 
Publisbes datly excepi Sunday. 


len und ihren Slauben an die Gerechtigkeit Amerikas | 


berloren — und fie würde vielen Millionen die fchö- 
nen Worte von der Demofratie, den demofrattiichen 
Selbitbeitimmungs- und Selbitregierungsredht umd der 
demofratiichen freiheit als Hohn und Spott ericheinen 


— den 10. „Janner_ ‚1919, 


Te Ans an me men mn 


Die nächte Ausgabe der 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 


$ onntu ſ n u ® Nacrict, dak mein meliebier Gatte und 
* unfer lieber vaer 


Publisher: "TR ABKENLPOST COMPANY" laſſen William Schroeder 
Im Alter don 87 Jahren geitorben fit, 


Dim WW ngion * z . A " , % ’ 2 Fr “ 
en on ee _ Wenn es redt und gut ilt, einem mit einem enthält außer zahlreichen joniti- 0. — | 4 Neordiasug dm Monza, ı Ubz nad. 
itarfen Strom ringenden Schwimmer einen Stein an’s |Wir ihwänmen wohl alle in einem If} gen unterhaltenden und fefjeln- x von rauerbaufe, 1752 Yırgufta Etr., 


bh run ann nie ndaan To WüamaMeugen Art : : ı2$ M * nach Concordia. Um ftille Teilnabnte 

Missoorn Minnesols and Ohia per TERt 24. 0 Bein zu binden, dann mag die Annahme der Prohibl. Von Frohſinn, wenn all’ das Iujtig wär", — — — * Be Gene —— 

lalinsıne “Sonniagjmer” pw Jahr... auunen on neonsnsesnnunnnen BO | FON eben jeht entihuldbar ſein. Wenn es zur Zeit Wnte gar oitmald: Tamen lachen, Humoresfen folgende ‚inter. 2 | Witten, Frau Clara Grohtopf, Her. 

Hi ab ather Sintes ano Canada une price will be per JOhfsesspunneB5r00 | im allgemeinen Anterefie, behufs Erhaltung der wirt |Menn fie wünfthen, fid, intereffant zu eſſante Original-Auffäge: I N man, Sen, Frau 6. Weaver, Ara 

— — Pet FE sense - — ſchaftlichen Proſperität des Landes und Aufrechterhal⸗ machen! Bilder aus enropäiſchen Revo— N —* Bi Site, Stien und Note Schroeder, 
per "Sonntagpor” .uuner mann sunnse Hunt onen nunr naubne nen on tung bon Ruhe und Ordnung geraten ſcheint, möglichit 

biel Arbeitsgelegenheit zu Ihaften, die Induſtrie und 


Sicher iſt der Aufruf für eine ganz vv — 
nationale Oper und für ein nationales von Dr. V Kunit. 


e gut gemeint, aber g3 läßt fich ||} „Germantorwn“, ein Stein des 
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i . Der dentiche Offizier und ſei e „ liete Miriter, Tochter ınd Schwweiter 
ler aus der Poladei, wenn der'fl * na) izi neiiE 5 8 . 
— — ⏑— — Andere etwas wollte, war der franzöſiſche Braut — 
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Tage Verzögerung große Gefahr für das Land lag, auf und nehmen nzwiſchen alfe Uubequemlictelten |PITERe Dert Shamıt, ver Tach EMiEH gleichen rapiden —* der Preiſe 
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die dringlichſte nationale Geſetzgebung aufzuhalten, mit in Kauf, die ihnen die Anweſenheit beſagter Tri— —68 DE Seieltfiherten. Öle ler: jortzufahren, febr gering. Kommil 
= z ee : x - . a i a 2 1. ‘ tr ı l 30 u ua] , 18 Ad 
ihrer ſchlechten Sache Erfola zu erzwingen, und ste! chinen perurſacht. Die Tridinen der bürgerlichen Ge eine Dividende verteilien, Es  tmüre 
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ſchafte macht hat „ind ber artir entmutinend, da; | Au den drei jchon beitehenden Casia- — 
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Solche mögen noch gewonnen, von ihrer Feigheit Nutzanſ talten ausjälichlid inren eigenen Vorteil wahr 18 ohen Eigenfalten The * Reofe- |fchlantimeg besiegt. Sie können * sr A — —* em feinen PB a Bern linie Ba. * ei Die Mitteilung, dab Bruder — 
gerettet werden, wenn die —— und wi lid) nehmen, ohne das Mon! der birinerlichen Weine inſchaft, — ts Ben u — — freihändig verkauft werden. Frei⸗ Zuech dui —— kleine Anzeige in a Sciochter, re und Wilhelmine | Herman Gundlach 
amerifanijd) demokratiſe un — —* „zu Hauſe“ ſich zu deren Bequemlichkeit ſie ins Leben gerufen wurde; —J — frei boi int; hänbig, d. b. ihre Preife und ine Er⸗der „Abendpoſt“. | $ — N. Hess. Güplane- | Seitorben it. Zie Deerbigung findet am Sons. 
in elfter Stunde no erı ndaud eiuntalj|gebührend wahrzunehmen, it ihnen die Griftene. chen —- verblaifer. Möse ibm die Erde | 188 bleiben cin Geheimnis berjenigen, | TR Te Be Gatt Leiminner MA) vl inmauter Slne. ans nach Eimmopd flat, —- 
jo tätig und Fräftig Tür ihre < >acıe eintreten wollen, | bereditigung abzuinredien. Wo der private Under. |Tehbter werden, adß er fie une Deutjch- die es angeht. Sicherlich will man Tobesan; ige Da Sr es -amdst. DE A| Die Yeamicn ee 
wie's die Prohibitionsfanatiker und Macher“ im mer nehmunge zgeiſt zu ſelbitſüchtiger vabſucht — | teuren — Dr —— die Preife noch nicht verringern und; Prinzeifin zn Denekebee  Gegenlcisiger | EEE EN fiorbenen die Tepte Ehre ne ee Be 
tim. Sie werden zwar nicht, wie's im Plane Sister | melde die übrigen Bürger ihräpit und ihädiat, müffen — nn a 8 hofft, daß ſich Abnehmer finden, die Den Veamten J ee ii et Todesanzeige Riharb I. Haldewang, Teüfident. 
iteht, in jeden Ort und Weiler des Stoates Kirchen⸗ ihm die Klauen beichnitten werden, md mo das nicht | nöcten Sie twiiien? Das ge Ahrem ‚jede Summe zahlen. | Nehrigt, das Bruder | rmben und Belannten bie traurige Rage William G. Kater, Cefretär, 


eri tac h r Tonnen rt unſere Sekten— — 3 —— — na a Mat a SE nn 5 02 — — * Anguſt Schmidt | ridt, daß amfere liche Mitter, Grot&nmatter | — 
verſammlungen abhalten könner denn udere seiten mehr hilft, hat die bürgerlich * Gemeinſchaft die Pflicht, | melta: F geſchiedenen Melt allerdings bon lies, was im Meinbaugebiet Det * torte —— findet itatt u! und Urgrohm utie: i 7 o d e s a nzeig e. 


7 —*28 in ohn in Kachla 0 Dan Get Ant nn m —* — ee. | ia pt Rielfetnt heben Imarır 7 nz en 2 5 | t a 2 an ET ARE 
Tirdhen find ja ww DU Hochburgen 2: Prohibition, ſich die Trichine ausſneiden zu lafſen. Dieſelbe gehen ——— u en een | MRDfel, Saar und Rumer mit Weit! Samstan, der 11. Nau., um 2 ihr nam, Ettifie Hente i „linfezen Seeunben und Delannten bie trau 
te inien D Geſchafts nd Bu roeriantitle Bazse = ch Es pe a — 8 Sie einen Nachbar, der w vchie, |, 4 at Fan mit am N anerhaufe, 1317 Loarravee Zir., nah am 8. Janmar im Alter von 80 Sadren fen Be AEUMETEDT, ; UMICT Il . SEN 
aber fie könnten doch Geld gr amd a ern u Pflicht gilt auch dann, wenn die betreffende Nutzanſtalt ie die Uraroßmulter des Mannes im zu tun ha h mi: Spannung ‚der | Nontroferriyichbof. es e Beamten An entf@lalen iit. Die Ber 2 indet ſiatt am Eduard Witte 
lungen abhalten - u diejen ihrer Sache Dar- | dor Vürgericheit nicht dan Dienft Hefert zu dem fte anf, Monde geeiken hat. Schiden Cie ihm |Nobemder- und Dezemberveriteiges | nebsien, fi ıım 1 Ube in ber Beseinspalie zu | Sambtag. ben 11. Sen, nadm. 3 \hr, San! am Donnerätag, den 9. Yan, 1919, geitorhen 
. m Mahl Fatimr. in Sm ira j Eee eo EN ER En 2 B } as a cu. nn. mmein, um dem berflorbonen Bruder bie! Trauerbaufe, 05 W, 25. Place, nach Deu! a SH z > 
senungen geben und Sciölie Fallen air Einiluß — des Freibriefes verpflichtet iſt. Der Grundſah, nur ruhig zu uns, wir ſind gern hereit. rung entgegen. Noch kleinere Bauern- ehle Ehre zu erweilen, die Safriöne.sriedbof, me fiir te zei Inahme Sitten | Kan.aıt nersbiaung fube; Geneiie, Sam 32: 
een. ed Gebet⸗ > Vorhet heuchleriſche und fana⸗ den it hrivaten Unternchm ungẽgeiſt allen nur möglichen 319 * —— zu geben, So * |winzer im Numertal forderten 10,: | Kuna Anders, Sehjipentin ia — 9 —* — J 18* nah den Meltofe-Friedbot, Die traı 
tiſche Moralpredigten und Verhesr —* | iin une zu J Gatlin des derzeiigen Herrſchers vonz— x 34 — 1917er.! Fecilia Bande, Sekroetürin. ae enlel und Frau Emil Paser, Rinder, ernden Hinterbliebenen: 
— Spielraum zu laſſen, darf n dohi 000 Mark für das Fuder 1917er, = j 
Sie Fännten an ds ac ſu denſchenverſtand der dee = { el, Ar] mich: t dal m führen, Dat; f 7 J | inbten, | 
Sie Töonntenr an don at verſtand Geſamtbürg —— non einer Handvboll geſchäfts 


Abeſſynien heiizt Romana Wock. Falls —— —— — dofr | Mathilde winte, Gattin. Arthur und Ger— 
ie es nicht glauben ſollten, lönnen Sie der zipar als Qualitätswein anzu— Todesanzeige. — ai * 7 re Er —— Kin Katalie —— Soweſter. 
8 Se ſtint ı ohhaol ie 2 Ce ” | > f 2A . — .. e E * Ian — 344 4 ‚rt 4 2 ersnhar — * * m > 7 zo ex 
und an das ; Selbitintereiiz al — Wir leben in gewandter Kabpitaliſten das Fell über die Ohren ge- | 2% fie von dem Gemakl der Tame be> |fpreden tft, aber immerhin um da®| Are nben md Velannien die tranzige Nah; 0 nngenunterftükungsverein Deutiher Mufifer — ia Sci, es — 
* m; en‘ a; |- Uns ng re | — eu viot, daß aere gelieöte Gattin rd Mitter | Hrantenumt ungsberem 7 a 
‚ geiayrvollen Zeit. Der Krieg iſt vor- zogen wird. Beichieht es, dann iſt es an der Zeit, den ſtätigen laſſen. Die Adreſſe iſt: Lidji, acht⸗ bis neunfache ſei nes früheren Dr, dal Iere q e Gattin ud Mutter | 


z von Chicago. ——— 
SER En rate (Gänse Her Güänine “Al ar * Mary Dreyer, geb. Gordon, * ae u — 
über und wicht voruber. Wenn der Friede mor gen | Srundiak iiber Bord’; u we ic n. Denn die gewif Hort: Saftı, König der Sönige, Wddie Alam, | Preijes geitiegen war. In den ab entichlafen iit. Neerdinn di am Moiag, 3 ! * aD ı hiermit zur Nadriet, das sreunden und VBelannien die traurige Rach 


; x ee u 0 ue 0o Ei Abeſſinien, Afrika. | * un r vnfer Mitgliet ! richt, dab umfer licher Batte und Water 
unterzeichnet - werden follte, wurden wir noch lange | loje Aus nutzung der Geſamnheit oder vieler durch eine 2 gelegenſten Gaſthäuſern der Ruwer— = morg end, dom © ranerbaufe A Aug. Schmidt Ferdinand Kindobatter 
mit Ba Kriege al u rean en paben. Es ut der, 10 viel | fl n derheit est rent in eine Demokratie binein. 2.0) ole m ten wahre Mordste * dörfer fordern die Wirte pie ihre Sochmeffe selchriert wird, bon da mit ntog geſtorben sit, Vrerdigung a it Sam tag, den im Alter von 50 Jabren fonit entſchlafen dit, 
über die Schhwiceriafeiten und Sertahren der Refonitruf- u en mu — ipe h he 8-12 | nad dem Zt. Moalbert Friedhof, Ur. ftilfe Teil- | 11. Ten., 2 Uhr nahm om Trauerkaufe, Die Deerdiaung findet ftatt am Santdtag, hei 
s 4 wo * ns * — — rd er der | re ee | Ten. In Galizien kär mpfen ſie gegen die Flaſchenweine ug heute * 12 nabme bitlen die trauernden Hinterbliebenen: | 1517 Xarradee Cir, dert Montrofe=| 11. Yen, 2 Uhr nachm. dom Trauerdaufe. 
tion geſagt worden, daß das Thema jedem denkend en er und Ruchenen, in Vofen gegen m tart. Mit einem Sclage hätte die Edward Treber, Satie. ran Hatie Writer, | Trieddof. — 3447 N. Marſhfield Ave. nach Montroſe. Um 
Menĩ ertraut jem m In er bis nr un 151, 6, allen fin st ö Marı Trant. q »d. Selen. oieph | Louis Kretlew, Bräfident,. | frille Teilnabme bitten die trauernden Sinter 
Menſchen vertraut ſein muB. Und wer bislang etiva 38 Edren Frauklins. die Deriſchen, —*r Eithland wollcı ſie Herbſtweinverſteigerung zweifellos | Ti gen Ziehen, —— Seien, Joieph Leopoid Briger, Cekzotär. | hlicbenen: r 
noch nichts dabon hortie, ver — ſener jest gewahr ' — ht I Koll an zul * hier einen Abſchlag vorgeſchrie ben— — — —— — ———— Zus — m | Marı Ainböhatier, Batic um und Euiza. 
sandte ne Fhenta in hrpr m) _— — triegen un zt ſollen ſie ſogar Frant | 3 . Finder: nebft Verwandten und Befannien. 
‘werden, angeſichts de r <treitg e VIE hrer ‚ı nd dort im 2 an . * 8* — habe b _— ich au ber in immer ichnelleren Melt en ſich 1 zo d esan se i ge | a na EEG rn — WIR JR ODE 
a "zit im Sange jind, oder drohen, ana eſichts des Ge | Lenamin Franklin, aa? George Waſhington | n Marfche nat —B n befinden. Moerk durch den ganzen Weinhandel bewegt Deutiher Tersin Heinric. vicht, dab umfere gelicdbie Guttin und M 1 Tanfiapguns 
murmels und der Unzufriedenheit unter den Maften, |wohl die bedeutendfte Perfönlichkeit des Unabhängige |teiirdig it ihre Mut gegen die Auden, hätte ——0— — — | Sür die vielen Veweife berzlier Teilnahme 
au hören und zu beobachten find, und angeiichts der | feitöfrieges, wird auch dieies Jahr bei den SKriegs- melde von ihnen in graufamer Woeiſe Daß die 1321 Fuder jetzt vom Auguſt Schmidt — en die fhönen Alumenfpenden bei der Teer: 
44 rund nr veriolat de — Und un Ste ſich * geftoei zf Ga Oksnchl hat fi ' ı zerben JaniE Im Zeren Een rem 11. | Diaung nf lieben Toter und Schmeiter 
Schatten, die die Demobilifierıma wrfercs drei Mil. !angelegemheiten der amerifantihen Netion eine richt ey eg 1 > vun tennt üch Programm abgeſeht werden, wird A ER EA AH nn a a J— 
san. 3 jetıt ihn M et reouswirfft unbed a Malle 89 zu aufcriegt heraus, Day c5 nm Die ir) FOR, 3 < 5 = u nstag, Dei 11, San. um 2 Ubr ne om,„bom;s Ihr nachm., don Klırmmeroms Leichenfapelle, | 
lionen Heeres jest ſche n, allen ertennvar, vorauswirft. unbedeutend de Rolle ſpielen. Franklins Bild ziert die |therheit in ihrem einenen Lande jehr | den Meintrinfern eine Enttäufchung | Tranerbaufe, -1317 Earrahee Er. Die Per} 1718 W, Chicano Ade., nad dem Waldbeim: | fagen wir ‚allen Verivandten und Freunden 
Someit iind erit einige hunderttauiende Mrbeitsfrärte | Kriegsſparmarke des „abres 1919, ımd Diele wird faul ausficht, indem der Bolfhebismus bereiten ne nn ſich um 1: Pan Salle, Friedhof, Die traucernden Sinterbliebenen: fomwie Seren Vaſtor Kalbfleiſch ſü — front 
* * ee 2 Y> * ey: ⸗ ram aus ‚indem ver LVolſhebismusdere E im dem verſtorbenen Bruder die legte Ehre ws: > 2 — enun. | reichen Worte am Sarge vielen derzlichen D 
aus dem Heeresdienſt entlaſſen worden und, man fand | als „Frantlin iſſue“ zur Erwerbung angeboten wer— ſich offen breit macht. Die Herrſchaften rer RT | su eriweifen, N anmend, gehn, Kılldred Schracher inder | Pr Sm. ı 1d Sina Arufe, Eile. 
amd findet es jhon ſchwer. diejen Leuten er den. zyronflin wurde anı 17. Nanuar 1706 geboren, |tüten darum gut, wenn fie Lübich zu Das Bntterbrot. Emma Stamm, Vräſidentin. Teorstgen Tenien, Grohmutter, Sophie, Mern | Kohn und Margaret, Gefhtsilter. 


Irbei ⸗ ſern Vi vielle ı und eritarb ai 7. April 1790 N * 15.. 2Hauſe blieben, anſtatt ſich um Dinge zu Franucisca Vankonin, Sefretärin. md Glara Jenſen, Schweltern. Charies — — —— — 
Arbeitsgelegenheit zu ſichern. ie teil, elleicht und erſtarb am 17. April 1790. Die Sparabteilung 


e — ine älter in w — Jenſen, Vruder. | : 
‚ Meitten von ihnen, wurde die Wiedereinfekung in ihre! des Bundesihagamts wird fidh befonders bemühen, | umern, bie fie nichts angeben. Nein) une fie De u er. een OT RdeBanseie | m ———— 
Ey, RE h SE rn. 2a: u =. je * ii —* i, Yin 4 Ns enzurunetige 1 I 1 Sreumdeit ti efa ten die ach⸗ | a e alten ur 
früheren Stellen verſhprochen, aber m am hat in der| | Frantlins Geburtstag zum Ausgangspunkt einer rer Vaderens? ſchwarz vor den Augen a und Einkäufe zu machen. Da — Sa ae Sa rer — ze | Sesmber und Belennten nee Nach⸗e — Fulmer, 
Zeit der großen g nahnheit an Arbeitskräften gelernt Kambpagne zu machen; duͤrch welche die weitgchendite murde. lin elle und fie öffnete. 63 war! Eimer %. Holm |riät, dat mein neliebter Gatte md fer lier| der heute dor ;twei Jabren, am 10. Janıar 
ſich einzurichten und hat vielfach weibliche Arbeits- Aufmerkſar mlei it auf Sparſamkeitsbeſtrebungen i in Ver— ee * — re nie ein Almos | tin Alter don > zen und 10 Monaten felig | PE Vater und ra ur | 1917, geſtorben iſt. 
2 nn | v ö . J Serri ri, Die Beerdigung fine | ‚esbuld Do, a 
fräfte beſchäftigt, die ſich vi elfadı ebenjo gut und oft | bindung mit dent Anfauf von Kriegsſp armarken und Mädels müſſen ſein. en * | het fat an Sam: Stan, den 11. Sant. At 2:30 | Vater des verſtorb. Albert Bod aeilorden ii — — —32 
5 „ ER * J a4 = 86 — * ä —— — * IE Dal, : n 5 in Trini 18:04 ⸗ Kinona | zu Ai e a = x * gııvıı \ a et ic 10 u ( n 
beifer bewährten als die alten, und Die man nicht fur- ı „Ihriftt Stans” gelenft wird. Selbft Wen jamin Traurig wär” die Welt und troden | Die Dame nahm eine Broifchnitte m ercemie ie. =. u —9 zus F — —— — Zen. ehr. Z&lummere jenit_in deiner Gruft, 
ser Hand auf die Strafe werfen Fan, nocy will. | Srantlin würde unzweifelhaft derartige Marken als nd das Leben jchal mund trift, PO a Ag le un N | Sriebbot, Um file Xeitnapme bitten Die] mit HMoS nach Dem GhernrennSriehlel Aut! Ns die) Gotich kg in 
nn = a , 24 e | Seburtstagsgeichen f bevorzugen . Gäb's nicht blond' und braune beſtrich ſie rim! mit Butter und trauernden Hinterblichenen: itille Teilnahme bitter die trauernden. Hinie | bee * 3 
In ſolcher Zeit heißt es, alle beſtehenden Indu-* = Baer. ’ , | Locken, gab ſie dem Manne hinaus. Der Herman und Anna Holm, ned. Arucger, Eltern. | bliebenen: m 9 
ſtrien ſorgfäl tig erhalten und nach Möglichkeit ſtärken Franklin ſelbſt darf als ein leuchtendes Vorbild Mädels nicht, die gern man küßt. dankte und ging. | Walter, Lydia und Mabel, Geſchwiſier. — 5 E von deiner 
« J on — an 4 J. „225 4 D 5 i 44 Rat rauen | BR 2 1 ER =. ie 2 x ! JF 9 wie LH r!1®& 
an — a begründen, wo irgendwie —— — — keit gelten, denn als Sohn eines armen Pi ee, Unten in dem Hausflur fanı fie Todesanzeige. als Nidredt und Edward Pieste, Schiwie-| 
Ö n — 4 28 EZ ’ W2 J . . . «sh t Ye De 3 ’ .. . . . 4 — 3 e hrre I — — — ———— 
Mglichkeit ſich bietet. In ſolcher Zeit gebietet der Seiſenſieders ſe anz allein aı 3 f ’ \ | ‚ & Mut & Fte die Freunden und Belannten die trauri Ian Nas, DYNE. % 
q 2 ) a neritch n ee we —* — — = d * 9 4 ——— angewieſen, Darum gab uns Gett die Fraven, plötzlich ins Rutſchen. Sie ſtreckte die richt dab unfer geliedter Vater umb | 
geſunde Menſchenverſtand alles zu vermeiden, was die | radıie er es durch frugale Lob: ** und ſorgfältige Darum, ja darum, Urme aus, um einen Halt zu geminz | gervater» Ted * nscige. u ) Temp £ ea er 
6 } Hirindnnfin: ae mine ur y m ER | . * * —— u *3 e —— 
Unruhe und ——— ———— und ſtärken — 39— ſeiner beſcheidenen Ei fünfte zu jo ait-| ee nen, griff jeboch ins Leere und fiel zu im Alter — ——— chlaſen iſt.richt di * meine Nebe Gattin ————— | Zelepbon Enyerior 4819. 
fönnte. In ſolcher Zeit, heißt es, die Steuerwerte | ſehnlichem BR: dal; cv nit nur den Unab— Uber and in ernfieten Tingen Boden. Sie vermochte ſich nicht wie⸗ Die Veerdigung findet ftatt am Samstag, vom R Margareta Noden, ned. Reiter — an 11. Jan. gbenbt. Sul EEE 
Steiterfratt erhöhen a7 F t® 3 a * uch a tt | (& .: 3 10:8 ii ( 3 Eobne? ar ee Penn. E ag. den 12. Darn., Vatinec md s: 
und damit die Steuerfraft erhöhen, denn die n- | bängigfeit?fricg durd) größere Geidjunmen zu fördern | Sind die Mädels anf dem Pat; |Der zu erheben, Sobald fie fich rührte, | 1;;5 Maveiand inc. mac der St, ulybe: * am 9. Jantar gefforben if im Mlter vun 20] "nie nrafe Dperettenpaile: 
Sprüche an die Steuerzabier find fchr groß md werden vbermochte, Sondern aud) 4,000 Rund Sterling her: | Handeln, fchafien, fämpfen, ringen i d 
nobh auf lange Zeit hinaus ichr groß bleiben. Die | geben fonnte, um der jungen Romublif die PVeraus-| Für den fernen Mann und Schak. 
Annahme des Brobiditionszuiaßee — Die nationale | gabı ing bon Papiergeld zu ermöglichen. In feiner nn ber De 
Pius e ’7 0. en ir Es ua em Wr ‚ h f Händsien zart und fein: 
Prohibition würde aber die Zerſtörung eine o-Lebensgeſchichte leſen wir, daß er ſchon v — ————— 
* Induſtrie und — Werte J Sievo or Ausbruch —* Krieges. A 6 ade ee u ee 
N + ur UT GLOHE Le 1. Sc, Y MUDDLRN DER — oube ci Derum, ja darımı — — | Dommerdtan, den 16. Jan.: „Eine tele Nacht.” 
. 2: ar n kart an Of rd Molhnsbo | 8 6 2 2 3 3 — m. — aa . 2 ” 
würde hunderttauſenden Arbeitern die Arbeitsgelegen- * Kolonial · Oberhaus und Ortsverwaltungen häufig, Darum müfſen Mädels ſein! nungen herbei und trug die Unglüd- a EEE En 2 Todesanzeige. — — — * 
heit nehmen, Zehntauſende ihres Beſitzes und Ge-5 "Hate arzogen wurde. Wenn er heute noch jeine| liche, die bei jeder Bewegung Zeichen |xint, dab mein geltedter Gatte und umfer guter | — — — a | — 
AH an art ve Nerdinritmelarnirhn:t ah |& 2 3 n 3 ieder i un i icht. unſer geliebter Ge und Date : 3 
ſchäfis und damit der Verdienſtgelegenheit berauben Stimme zu erheben vermöchte, würde er unbedingt dent | Ginmol wieder lat ber yricben des heftigſten Schmerzes dad, mit veter — Aarharinc iulmer und Kindern. 


- nee er ee 5 ET b — Doch dem menſchlichen Geſchlecht Auguſt Schmidt, Gharled D. Hanıy Der 
‚ und die Malie der arbeitiudenden Arbeitskräfte | amerifanijchen Volke den Mat erteilen, eifrig md im Wird der Hof cinmal verficden, | Müte au ihrer Mohnung empor, Ein | (Water der derit, Auguft jun, und Hermann) | an 9. Janyar im Alter boir 64 Jahren geitors | 
io viele Hunderttauiende vermehren, die Zahl der | eigeniten Ssntereife ntit demstauf von Kriegsiparmarken ieb 


Bocht die Fiebe anf ihr Ned. Arzt, der im Nebenhaus mohnte und geboren at .i1. April 1839, mefiorben ift. Die) ben it. Beerdigung Samstag, den 11. Jan., Hamilton Park Bamen- Chor 
Steuerzahler an fo viele Zehntaufende verringern. |und „Ihrift Stamps” fortzufahren, damit die Regie- 


1 
| 
| Beerdigung Tiirdet Statt am Camstag, den 11.12 Ubr naar, bom Trauerbaufe, 4417 W, 
— — — — einen 
Sie würde den umnzufriedenen und unruhigen Elemen- [rung in ihren Vemühungen unterftügt werde, U Wo selichtet jewt die Neih'n, baufe, 1317. Rarradee Str,, nad dem Mont-| nabme bitten die trauernden Sinterbliedenen: 


| xes Re Fr - a tahren. Tie Beerdinung findet iatt am 
fühlte ſie einen zwie achen, techenden | “tirche, von da nach dem Et, Vonifagiussfgric ya — une R a 
füh wie ſtech hef, Um filled Beileid bitten die en Zamstag, den 11. Yan,, um 2 Ubr mad, „Die wilde Kake‘‘. 
Schmerz: dicht über beim Spann des | Hinterbliebenen: dem Wonttafe: Kriehhaf lm file Teitnahme ienstag, den 14. Tan Magdalena“ 

em MontroiesFriedbof, Am ftille Teilnabme | Dienstag, den Januar: „ . 
einen "Fußes und meiter oben in ber —— a ee Sohn, nn ver “er bitten die nauernden Hinterbliebenen: Wittwon, den 15. Jan, BVBeneftzabend für 
Nähe des Sinies. Sie rief um Hilfe. Nut: An, JSOHRRERRERR, ' Peter Moden, Gatte, Teig Kolter, Vruder;| Ciie Ianiien: „Des Meeres und der Liebe 


bit Verrvondier Bellen.“ 
Man tfam aus den einzelnen Woh- | ee — —— 
T 3 gt. 


Neues Leben wird bann fpriehen, herbeigerufen wurde, ftellte jejt, daß | Januar 1910, um 2 Uhr nam, von Ttaner, | dans tr., nah Daltidge. Um ftilfe Teil veranftaltet am 11. Yannar, 8 Ühe abend:, 
* 2 > ; ; : jie einen, in diefem Alter beventlichen rofe Friedhof. Die betrübten Hinterdliebenen: rieita 5 Marfenfin, Gattin. 
ten Sumderttaufende zuführen, die fih auf unverant- | Artegsverbindlichkeiten eimzulöfen und ihr Friedens —— Bade TE erader RDRERN, F Preis⸗ Mastkenball 


doppelten Knochenbruch daborgelra⸗ — George, rau Anna Kabath, 
wortliche und ungerchte Weite jdwer geihädigt füh- | programm zu finanzieren, gen habe — — Kran thciheis Bpierim, Iren Emitn Oieige, | moven 30 Dessen! an, ab Note Areus achen. 


midofe! Fran lorence Citar, Kinder, Tidet3 25c, Garderobe iBc 


Darum, ja darum, 
A Darm mäflen Mädels jein! 





— wine ernfte Frage. 
Dein lieber ımd teurer Onfel | 
Aniſſim Betromwitih! Eben war Ihr! 
Landsmann Kuroſchejew bei mir und, 
teilte mir umier anderem mit, dal; 
in diefen Tagen Ihr Nachbar Mur. 
doſchewitſch mit ſeiner Familie aus 
Ddem Auslande zurückgekehrt iſt. 
Dieſe Nachricht hat mich um ſo mehr 
iberraicht, alö früher da3 Gerücht 
ging, dab die Familie Murdoice- 
witih für immer im Anslande 
bleiben würde. Teuere® und liebe 
Onfelben! Wenn Sie Ihren Neffen 
nur em flein wenig lieben, jo fab-; 
ren Sie, mein XTenerer, zu den 
Murdoiheavitihs und erforihen Sie, | 
wie c3 ihren Pilegefinde, dem Ma: | 
riechen, geht. | 
Ich beichte Ihnen aufrihtig das | 
Geheimnis meiner Scele. Bloß Sb | 
ven allein fanıı id) c5 anvertrauen, | 
Sch liebe Mariechen, liebe, ſie mit 
Leidenſchaft, mehr als mein Leben! 
Sechs Jahre der Trennung baben | 
wicht um ein- Sota meine Liebe zu! 
ir vermindern fünnen. | 
Lebt fie no, it fie geiund?| 
Schreiben Sie nıir, wie fie ausjicht, | 
ob fie fih nod) meiner erinnert, mid | 
noch wie früher liebt? Kann ich ihr 
einen Brief ſchreiben? Erforſchen 
Sie alles, teurer Oniel, md jcdil« 
dern Sie c8 mir ausführlich. | 
Sagen Eie ihr, dai id) nidyt mehr | 
der jchüchterne, arme Student bir... | 
cd bin ion Nedtsamwalt, babe 
eine Rrari?, Geld . , . Mit einem | 
Mort, zum vollen Glüd fehlt mur fie | 
mir... mur jie! 
Sn Erwartung einer baldigen | 
Antwort umarme ich Sie. IF 
| 
| 
} 


am 


x Ya 
Wlad 


dimir Gretſchnew. 
Hi, 

Die ansführlide Antwort. 
Mein licher Neffe Iolodja! 

Nachdem id; Deinen Brief erbal- | 
ten batte, fuhr id am nüdjten Tage ! 
u Murdoigearitihd. Ein Bradıt- 
menih! Sit im Nuslande alt und 
‚grau geiworden, hat aber die Erin- | 
nerung an mic dodh bewahrt, aıı | 
mich, Seinen alten Freund, fo dat; | 
er, al3 idy eintrat, mid) umarmte, 
‚ mir lange ins Gelicht jchaute, und 
mit ſchüchternem, ſanften Ausdruck 
ſagte: „Ich erkenne Sie nicht.“ Als 
ich meinen Namen nannte, umarmte 
er mich noch einmal und jagte: | 
Jetzt kann ich or beſinnen!“ Ein 
guter Menichl Ich Habe bei ihm ac 
trunfen und an danıı habeıt ; 
wir und zum Preference un ein 
Zehntel hingeſetzt. Auf verſchiedene 
Weiſe hat er mir das Ausland ge— 
ſchildert und mir mit der Schilde- 
rung der deutſchen Sitten viel Spaß 
gemacht. Die Wiſſenſchaft, ſagte er, 
iſt bei den Deutſchen ſehr vorge⸗ 
ſchritten. Er zeigte mir auch ein 
Bild, daß er auf einer Reiſe durch 
Italien gekauft hatte. Es ſtellte eine 
Perſon weiblichen Geſchlechts in 
eigenartig unanſtändiger Kleidung 
dar. Ich habe auch Mariechen geſe— 
ben. Sie-hatte ein präcdıtiges, roja- 
farbenes Kleid mit Foitbaren Verzie⸗ 
rıngen an. Deiner erinnert fie fidh, 
und die Tränen traten ihr jogar | 
in die Mugen als jie nah Dir 
fragte. Sie — von Dir einen 
Rrief und danft Dir für Dein Ges | 
denfen ınd Deine * üble. 

Du igreibit, da Du eine Braris 
and Geld halt! Sewebre Dein Geld 
zut und führe Dich mäßig und mit 
Zurückhaltung auf, mein Teurer! 
Als ich jung war, babe ich mid) wol. 
üſtiger Schwelgerei ergeben, aber 
eloß kurze Zeit und mit Vorſicht, 
und dennoch bereue ich es. Uebrigens 
ſegne ich Dich und wünſche Dir alles 
Bute. 

Dein Dir wohlgeſinnter Onkel 

Aniffim Gretſch 

P. —* ibſt zwar umver⸗ 
tändlich. ehr aubernd und 
seredt. a) habe Deinen Brict 
Nachbar gezeigt. Nadyden fie ihm 
seleien batien, hielten fie alle 
ur einen Süyriftiteller, fo daß ſogar 
der Sohn des Vopen Grihorij, Wl— 
zimir, den Brief abſchrieb, uͤm 
in eine Zeitung zu ſeßden 

Ich habe ihn auch Mariechen und 
rem Manme, einem Deutichen na- 
en Ubrmacder, gezeigt, den Ma- 
ichen im vorigen Jahr geheiratet 
at. Ser Deutiche las ibn und lobte 
hm. Und jegt zeige ich aller Deinen 
Brief und lee ihm vor. 
zächſtens wieder. Aber 
bei Murdoſchewitſch iſt ganz 
ich! 


mew. 
— — 
Oo. u 
aber bez 


{ 
allen 


as, 
1a) 


a7) 


fr 
ihn 


Schreibe 
Kaviar 


nn 
Ur 


na 
cL 


rzüg⸗ 
(„Aus dem Rujſſiſchen. 


Erſter 
ich ge⸗ 
war 


die 


2 


Angenehme Fahrt. 
Gymnaſiaſt: „Denke Dir, als 
ſtern von den Ferien einrückte, 
der Zug ſo überfüllt, daß ich 
ganze Strecke ſtehen mußte!“ 
Zweiter Gymnaſiaſt: „Mir 
noch ſchlimme“. An meinem Kuj 
"uhr außer mir nur noch unjer Tu 
teinprofelfor, aber ber hat mich Di 
ganze Feit über eraminiert!” 

— Boshaft.—, Du, vor der nimm 
Did; in acht und aib ihr ja feinen! 
KAuß! Die färbt fih die Lippen, ich 
jage Dir: Die reinite Kupfopierma- 
— 

Diabolo. — „H ut’ iwirb in der | 
Oper F Diavolo“ gegeben!“ — 
„So iſt's recht; jetzt haben ſie das 
Teufelsding gar noch in Muſik ge— 
ſeßt!“ 


nt 
ging 
yını 


Größte Auswahl 
Chicago von 
Original Victor u. 
Golumbin 
Sprechmaſchinen 
_ınd ,,Records 
sn allen Sproden! | 
Saar oder elle 


in 


Sivei | 

gen, Serlore | 
res Glüd, — Ke ıtalog | 
freil — D,en ab ends 
anch Sonntags. 


. M. Coop ber! 
335 %. NWosrty Aue 
vunde Ecdamid gtr. | 
Zel.: Diverfey 2709 


Bink* | 


ı 
\nlste; 
ltirieg, 


ſich fait immer 
Herriaft über ein 


Burg 


ſer 
bei, 


der 
mes gekommen, dann wurde 
Feſte und ihre Umgebung, die künf⸗-i 


In 


_ 


I 


— 


ie Anſprüche anf 
geſchichtliche 


in 
Von Dr. Walt 


I. Rationalität nnd Geſchichte. 
Die in einigen Iaaen in Berjailles 
'ammentretende Fri edensfonferenz 

rd zu irgend einem Zeripunkte fich 

€ Einzelkeiten. der Ansprüche -zu 

‚erliefen haben, die von den neu 

bildenden und 


Es iſt 
Bſanß glei— 


191458 


werden. 
acht gefagt, daß ein Grur 
Her Behandlung 
telit werden fol! 
Ynfprüche zur 
gen. Die Chmierigfeit 
immer der Grundla fein möge, be> 
ainnen, wenn 3 zur tatfächlicher 
Durchführung fommt und wenn ber 


‚nach dem dann biefe 


wird, mas 


'Verfun gemacht werden Toll, bei ber! 


Zuweiſung der verſchiedenen Gebieie 
Gerechtigkeit walten zu laſſen. Bisher 


veiß man nur, daß das Nationalitä- 
ſoll. 


len-Prinzip maßgebend ſein 
gan will den Boden des 
on] jenigen Nationen 
n wewohnen. 
N Kationen als Staaten in einer ihnen 
zuſagenden Form beitehen laflen. 
Durbführung diejes Grundfaßes 


Landes 


„ui 


zuweiſen, 


Schwierigkeiten gegenüber. 


Zunächſt die Tatſache, daß die ver⸗ 


ſchiedenen Nationalitäten auf 
Gebiete nicht in feſt 
Gruppen, ſondern durch 
»Znen. Es ſind nicht Landſtriche, 

t gröhere Gebiete, 
oe fommen. Es jind 
lungen der Bewohner in Dörfern 

> in Stäbten, die in vielen Fällen 

2 beſtimmenden Charakter geben 
und die ſehr häufig gerade in natio— 
naler Beziehung ſich von den Be— 
wohnern des flachen Landes, den 
Bauern, unterſcheiden. Das erklärt 
jo, daß, wer Die] 
andaebiet er- 
worben hatte und zu erhalten juchte, 
eine feite Burg errichtete und um biefe 
ſeine Mannen ſich 
ſiedeln ließ. Im Schutze die— 
Burgen gedieh dann Han— 
Handwerk und ſpäter die In— 
War in irgend ein Land 
Eroberer fremden Stam— 
ſeine 


dieſem 


die 


an⸗ 


duſtrie. 


tige Stadt ſeines Stammes, mochte 
die Landbevölterung auch weit und 
breit anderer Nationalität angehören. 
Für ſie gab höchſtens der Adel auf 
ſeinem Grundbeſitz und mit ſeinen 
Schlöſſern beſtimmie Punkie, an de— 
nen ihre Nationalität im Segenſab 
zu der ſolcher Städte deutlich zu Tage 
tr at. 

Dir zweite Tatfache, die mit faft 


Stüdte im — Prenßen und ihre 


zu! 


i zu begrenzenden Stuas! 
ten Europas erhoben 


aller Frageıı feitges 


Enticheidung aelan=' 


nr 
die 
Man mill jede dieler! 


Der! 
tm | 
gunzen Gebtet oftwärts der € (be aber! 
iteilen fi zumindeit zwei ungeheure * 


geichloffenen | 
einander | 


die hierfür in 
Ans | 


Leſet jeten Artifel 
Große Herabjegungen 


— It, Ghicago, wsret 


den 10. Janıtar 1919. 


— mann a mn nn nenn nn 


ejet jeden Artikel ; 
Große Herabjegungen 


Grosse Mitwinter-Räumun 


Große Herabjegungen Kauft jest und jpart von einem Drittel bis zur Hälfte 


Bir haben alle angebrodhenen Bartien unierer Winterwaren gefammelt und fie zu weniger | 
um bDieje angebrocdenen Bertien zn räumen. 
und leberzicher, Hemden, Unterzeun, Soden nnd Schuhe für Männer zu ungefähr der Hälfte 
‚sommt und feht ! 


als deir Fabrifantentoften markiert, 


der regulären Preife. 


Anzüge 


63 it Eure Gelegenheit. 


Dies ift ein ungewöhnlicher VBerfauf—es iit eine Gelegenheit, Euren ganzen Kleidungsitiid 
bedarf für näcdites Jahr zu großen Herabſetzungen zu erhalten. 
woaoas dieſe angebrochenen Partien und Odds und Ends koſten, wir wollen aufräumen und für 
die neuen Frühjahr-Waren bereit ſein. 


Wir geben nichts darum, 


Kommt und ſeht! 


Drei große Partien von Münner-Anzügen und Weberrüden zu großen Herabjegungen- -Es ift ein rieſiger Verkauf N 


: — Anzüge 
Partie 1 Bartien, OddE und End 


neue 
gen; 
? bern; 


s30; 
„Its 


Männer-Hemden 


200 Tugend we iche Männerhemden, mit franz. 
Stegligee mit fteifen Manfcei: 
Augebroche ne Vartien, aber alles gute Mu— 


Manſchetten, auch? 
sen. 


fter. 


Dies ift Eure Gelegenbeit, 


Hemden für Euren Bedarf zu ungefähr dem bal» 
Reguläre 


ben Preife einaulcgen. 
$2 und $1.50 Hemden, in allen 
Größen 14 bis 18, zı 


Sinnbenanzüge und Meberzieher „A Whale 0; n 


250 Paar Sunmetal Oluder u. 
Anöpfihuhe für 
ſoliden Oak⸗S 
Calfſtin Oberteile, echte Good⸗ 
Dies iſt Eure Gele- 


100 ſchwere und mittelſchwere 


chene Partien und Odds und Ends zu einer großen | 


Herabſetzung, um zu räumen. 
um, wie viel wir daran verli 
bartien und wir wollen ſie r 
Größen 7—17 Jahre, $8.50 

„Std a Whale of a 


er, 


Mütter jind mit unferen Anaben-Anzügen, Madinaws 
und Neberziehern zufrichen. 


75 Anabenanzlige, ihwere unb | 
mittlere Stoffe, aute Muiter, aber 
ımbollliündige Partien, für diefen 
großen Näumungsperlanf auf beis 
nabe die Hälfte reduziert, 
Sciegendeit, um cine große Ers | 
Iparnis zu maden, Größen 7 
bis 17 Sabre, — $12.00  Stnas 
ben » Anzüge jett 


| gute 


Großze W 


Es iſt ciu „Whale of a Sale. | aan 
Anichoien für Knaben, Wefter 
und Ueber bleibtel von Reitern | 
eſchnitten; 
Hoſen zu 
Es iſt ein 


Tancy 


„Whale of a Sale.“ Welle, 


— — — — — 
Die erſten Frühjahrmoden bereits eingetrof— 
Wir haben uns vorbereitet für die heim— 
kehrenden Soldaten. Kauft Eure nenen Kleider 


fen. 


hier. Ihr erhaltet die neuen 


Schwer oder mittelſchwer. 


Begründung. 


— —— | 


er ‘. Brian 

‚no eindringliserer Wirkung Tich 
einer Regelung derartiger Fragen ent» 
gegen ftellt, it die Gefchichte. Hifto: | 
riie Zatfachen gehen in’s Blut ber 
Bevölierung über. Was miterlebenbe | 
Generationen al® Unrecht empfinden 
oder zumindbeft als ihnen aufges! 
drängte unmilltommene Nenbderung, 
it im Gefühl der nädhjten Generation 
ı meift Schon ein natürlicher Zuftand. 
In der dritten ſchwindet der nod) bon 
den Großeltern erhobene Widerſpruch 
gegen ſolche Aenderungen ſo gut wie 
völlig. Erſt wenn es zu neuen Um— 
wälzungen kommt und wenn Löſun— 

gen auf natürlicher Grundlage ſich 
nicht finden laſſen, kommt die Ge— 

ſchichte wieder zur Gellung. Geſchicht⸗ 
liche Ereigniſſe, die weit zurück lie⸗ 
gen, werden angerufen, un Erhal- 

tung oder Zerftörung bejtehender Zu- 
ftände zu rechtfertigen. 

Mir jehen jchon jet und werben | 
in den fommenden Monaten e& mehr | 
und mehr fehen, wie in ber faft un: 
(dsbaren Verwirrung und®ermwebung 
ber Nationalitäten im  öftlichen| 
Deutihland, in Polen, Ungarn, | 
Deiierreich und auf dem Balfan, Anz: | 
fprüche meift auf gefchichtlicher und! 
nicht mırr nationaler Grundlage gel- 
| tend gemacht werben. Ihnen jtellt fig | 
falt überall das mationale Gefühl 
eines Teiles der Bewohner jchroff 
‚entgegen. Das ift heute fehr deutlich 
‚tm Gtreit der Yugo-Slapen und 
Italiener, im gewaltſam durchgeſetz— 
ten Anſpruch der Czecho-Slovaken auf 
das deutſche Nord- und Weſtböhmen. | 
Fe 3 wird noch weit fchärfer her- 

| bortreten, wenn e8 zur YFeftfeyung ber 

| Grenzen des neuen Polen kommt. 
| Auch dort juchen die verfchiebenen |, 
1? Anſprüche ſchon jest — — 
ſich in die günſtige Lage des Beſitzen- 8 
den zu bringen, da ſie hoffen, daß, 
wenn ein ſogenannt „gerechter“ Aus⸗ 
weg nicht zu finden iſt, die Tatſache 
des Beſitzes den zur Entſcheidung be— 
rufenen Staatsmännern den beſten 
oder zumindeſt bequemſten Anhalts— 
—*— zu einer Löſung geben wird. 

Noch ein weiterer Grundſatz, der 
gerade in der Löſung der polniſchen 
Frage eine große Rolle ſpielen wird, 
iſt daß jede Nation freien Zugang 
zum Meere haben ſoll. Das iſt nicht 
etwa ein neuer Anſpruch. Jeder Siaat 
hat dieſen Zugang zum Meere als 
das weſentliche Erforderniß ſeines 
ſelbſtändigen Beſtandes erkannt. Die 
große Tragödie Rußlands beruht ja 
darauf, daß es keinen das ganze Jahr 
eiäfreien Hafen fein nannte. So zei- 
gen denn bie Entwidlungsfä Aipfe 
aller Länder immer den Drang, den 


| 


| 


Fallons, ichiwere und mittelihivere Waren in Anzüs 
tonfervative wie auch elegante Falfons in Wleberzic- 
fanch und Staple Kerſehy Ueberzieher; 
Kragen und Sammetkragen; 
für dieſen Verkauf reduziert auf . 


Sic 


Werte, zu . 


— — — von Anabenrödcn, 
Sröben nur 10 bis 17 Nahre — | 


| Weberbleibfer, 
| rg 


! Res. 
| anzüge zu 
Sweoter-Goats jür es 
Werte, 
Nartion, zu 
Sweater-Gonats 


Gunſten Polens entſchieden, 


iſt. 


und Ueberzieher, angebrochene 
3, gute Muſter und 


| 
mit Self: | 


$17. 0 


Bi bis zu 


a Whale of a Sale. 


doſen, 
dem halben Preife, ven. $1.50 


eine Anzahl Hleidungsitüd, Au 


Hoien, angebrodene 


51.15 ı Größen, ren. $2.50 Werte, 


ı 30 nur 


Knabenanzüge, angebro⸗ 


Wir geben nichts dar- 
n. Es ſind angebrochene 
äumen. Alle 85. 75 | bear ®elt. 

' genbeit, gute 
Sale”. 


Ebenfo bie Knaben. Baar. 


315 bis 10 
Muiter, aber MRefter und 615 bis 10, 


35 Nöde in biefer 


zegul. $1: 2.00. bi3 $15.00 


g15 Anaben- 


in 
geitreift, ganı Wolle, 85,00 


undollftändige 82. 75 THE 


für Anaben, in 


Etreifen, reine "64. 25 


$7 Werte, zu. 


—————— 
Frühjahrmoden. 


c 


Zugang zum Meere zu fuchen und| 
die heiheiten Kämpfe entbrennen im=| 

mer twieber, ivenn e8 fi um Gewinn! 
oder Berluft eines jochen Zuganges 


| handelt. 


Diefe drei Fragen werden bei der 
Feſtlegung der Grenzen des neuen 
Polens immer wieder auftauchen. 
Sie werden von den Polen und von 
den Deutſchen im Lichte von Beſit 
unb Gefchichte erörtert werden. Sie 
werden ihren Höhepunkt im Streite 
um Danzig erreichen. Wird der zu 
dann 
iſt das ganze Gebiet öſtlich der Weich- 
ſel von dem übrigen beutfchen Gebiete, | | 
mas immer feine ftaatliche Form jein | 
möge, losgetrennt, eine Syolge, bie! 
für Deutfchland noch weit einfchnei- 


| denber fein mürbe, alö der effettioc | 


Berluft an Land und Leuten. Für Die | 
Löfung ber Frage auf der Friedens- 
fonferenz werben mahrfcheinlich poli- | 
tiſche Beweggründe entſcheidend ſein. 
Aber um zu prüfen, in wie weit dieſe 
mit den hiſtoriſchen Tatſachen und 
dem Grundſatz der nationalenSelbſt- 
beſtimmung übereinſtimmen, iſt es 
wertvoll, ſich über den beitehenben | 
Zuftandb und feine gefchichtliche Ent-| 


| iwidfung ein Bild zu fchaffen. | 


Das ganze Gebiet des öftlichen | 
Deutſchland, Polen, die DOftfeepro:! 
binzen und bis weit in bas hinein, | 
wa heute noh Rußland ift, a 
die Geſchichtsſchreiber und bie 
| Tehrten ber Völterfunde immer * 
haft beſchäftigt. Es kann nicht geleug— 
net werden, daß es bon ihnen über: | 
einſtimmend als urſprünglich ſlavi— 
ſches Gebiet bezeichnet wird. Die von 
Tacitus als Ureinwohner erwähnten 
„Aiſten“ ſind unzweifelhaft ſlavi⸗ 
ſchen Stammes. Freilich nicht — 
miſcht und auch nicht einheitlich. 


| Denn bie finnischen Einfchläge und 


die lettiihen Stämme haben den ur- 
fprünglicken Charakter nicht weniger 
veriwifcht, als die beutfchen, die feit| 
ſechshundert Jahren in dieſem gan. 
zen mweiten Gebiet eine reichliche und 
unausgefepte Kolonifation vollzogen | 
haben. Dieje Iehtere hat ihren 

Hauptfig in den Städten gehabt. Auf 
Die Städte gründet fi der Ans 
Ipruch Deutichlands oder a 
Preußens auf das ganze Gebiet, 
da3 heute noch MWeit- und Oſtpreußen 

Auf die Städie wurde auch in 
ſprünglich die Angliederung des 
Preußen in der Teilung Polens zu— | 
legt zugefallenen Gebietes von Poſen 
gegründet. Was an ländlicher, be— 
wußter Koloniſation in den letzten 
Jahrzehnten begonnen wurde hat zu 
kurz gedauert, um auf die jetzigen 
Ereigniſſe einen nachhaltigen Einfluß 
auszuüben. 

Es ſoll die Aufgabe dieſer Be 
Ipredung fein zu zeigen, wie in ben 
Stäbten befonbers ber Meichjellinie 
bon Thorn bid Danzig und weiier im 
Inneren geihicgtlih und in anderer 
Beziehung ber deutſche Charakter fich 
als ein Bollwerk den macjenden An- 


’ 
Partie 2 
bie M 
Ends. 
jtellen, tvie alle anderen Ntleidungsitüde von ung. Anz 
züge und lebergieher, wert bis zu $35; 
für Diefen $ 


Stephenjen's wollene Unterhemben u, 
Partien, 


großen Bargain zu erhalten. 
Konmmt jet und fauft Euch zwei | 
Angebrodene Rartien ı. | 
Ddb5 und Ends, alle Größen vb. | 


Schuhe, Speziell das Paar zu 


53.39 


(# bic meiften Läden verfanien 


aren, 
Dieje Kleider find alle garantiert, 


Verfauf reduziert auf 
„It's a Whale of a Sale“. 


Spez., reg. 15c Canvashandſchuhe 
— 5 Baar an Teden, Paar 

Reg. 250 Canvas⸗Mittens — 
3 Paar an jeden Paor 

Kid Männer-HGandidnune, 
alle 
Enda, alle Größen, $1 * 82 


und 82,50 Werts, zu 


n Sale“ 


Männer, mit | 


oblen, gute ſtarke ſten, Blucher-, 
kate; Odds 


Schuhe als einen gebrochene 


zu räumen. 
von unſer 
beſſerer Schuhe. 
87 und 38 Werte; 
ßen, für dieſen 
Paar zu nur 


Reguläre $5.00 | 


JOHN 5. EDWARDS, Pres., 


Milwaukee aud Armitage Aves. = 


Fin Beg um Zufriedenitellung zu erhalten: 
Kauft Eure Kleider in The Armitage. 


fprüchen des neuen Poiens auf Diele) 
| Gebiete enigegen fiellt. Und in mie) 
meit dem gegenüber die Polen in ber 
Lage fein werben, bie vorausfichtliche| m 
Neigung der Friedensfonferens 
AUnfprüce im aünftigeren Lichte 
feben, dadurch fördern, baf; Tie 
Ereigniffe und Zatfachen vermeiten, | 
die eine Entfcheibung zu ihren Gun- 
ften al& mit bem Grundfah der Ges) 
rechtiafeit für Alle vereinbar erjchei: 
nen laffen würbe. 

(Fortjegung folgt.) 

ne 


— Ein Vorteil. — 


auf 


au 


zu quälen, Herr Baron? „a, 
doch würde ih nicht um alles einen | 
ber beiden bezahlen — denn ſie laſſen 
feinen andern Gläubiger zu mir vor!“ 
— linter Lebemännern. „Sie 
haben fich alfo doch entichloffen, pie 
bäßliche Grete zu heiraten?” — „Na! 
‚Jagen Sie jelbit, e& wäre 
jammerfchab’ um das viele Geld, 


das 


(fie dal!“ 


Boshaft. „Warum gehen 
Kamerad nicht mehr zu Kommerzien= 
rats?“ — 
vorige Woche ſcheußlich blamiert! Vor 
allen Damen verlangt, daß ich tele— 
phoniere!“ 


BANKES 


u. &, Wood Ad, 


06901. 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Keſſee 


32c 


Home Blend, Wanen-Verkäufer 


Ric. 


27e) 


Die alterbeite 


Greamern 69e 


den,elben Kaffee für 30c, fd. zu 


Burity Nut Mar- 


narine, bie 
alierbefte, 32c 


garantiert, 


Bntter— 
per Pid,, 


meinfte Storage Greamery 
Butter — fveziell da3 Pfund 
für nur 


EEE 


Tee, fpart 20c 


bis 30c 
ver un HIC 
Spez. Wt. 

Bankes’ 

Nerdpweitieite: Reitfeite: 
1044 WB. Chicago Ate, | 1510 M,Madilon 
1373 Milwauflce Ave, | 2830 W,mMadilon 
1045 Milwanfee Nve, | 1836 Blue Island Av 
2054 Milmaulce Ude, S. Halfled tr, 
26012 W. North Ave. S. Sein Etr, 

Nordfeite: 5: 13 en 
406 W. Dipifion Sir. ® Strabe 
720 8, Tivifion Etr. Süpfeite: 
2640 Lincoln "be, { re Ave. 
3244 Lincoln Ave. 


Halſted Sir. 
3413 N. Clarl Sir. €. Aftland Av. 


Beiry Tafcl» 


ya aa DOC 


ge. das 
en 0 


Safer !iden: 


+ 


314 
Str, 


H-—Männeranzüge und Weberzieher, etwa 
200 Anzüge und Heberzieher, alles be= | 
aber angebrocdhene Partien, Odds und 


922.50 
Männer-Unterzeng und Auosſtattungs⸗ Artikel 


Lambsbown neilichte Unterhemben ı. 


1 [ 7 ; Union Snits, 
ein Standard-N\rtifel zu etwa | c Miſchungen, 


190 


30 Duttzend, 
ohlarbig, ſchwarz und grau, Odds u. 


"se 


190 Raar Gunmetal ud 
Echube, engliiche und Hito 
Knöpf— 
moral Faſſons, hochfeine Fabri— 
und Euds und an- 
Partien 
großenHerabſetzung, 
Dieſelben ſind alle 
en regulären Partien 
Reguläre 86, 
in allen Grö 
Verkauf 


84. 85 


RMITAGE 


ihre] 
zu! 


| 
| 
| 
| 
| 


„Ihr Schuſter 
und Ihr Schneider ſcheinen Sie ſehr 
und | 


doch 


„To ier dom Haus ih * 
8 ne | ichter Debine im Nach! aßgericht be⸗ 


land vermacht. 


Partie 34 


| 

| von unseren beiten S 
ı ten 

„Vody 

| Werie 


zufrieden zu 
Tracing“ 


bis zu#$40.00; 


Sehr hochfeine Anzüge und Ueberzieher — 
angebrochene 
orten. 
Muſtern und Faſſons. 


Partien und Odds und Ends 
Reinwollene Anzüge in gu— 
Ueberzieher in Uliterette und 


Faſſons, — ich aller Gröpen - 
für Die] 
reduziert, due Mus wahl J 


„It's a Whale of a Sale“. 


Wolle» und Baummallc- | 
alle Größen, reguläre 


$2.50 und $3.50 3 $1. 85 


zu nur 

Swenter Goats, — — 36 

bis 44 — ee — ene 
zu mert bis 


ugrert auf 


Dat | 


I 
e Lei— | 


| 
| 


Schuhe 
inf und 


Comfort 

be, in sin 
Goodyhear Welt, alle 
regulüre 85 und $6 


einige 
Ceble 7 
und Balz 


—X 


Woert 


zu einer 


um ſie raſch 


Wellſchuhe für Damen, ir 


Partien, von unſerem großer 


lauf hochſeiner 


ben, ſchwarzes, weihes u, lo 


das 


Kid, meiſtens zum Schnüren 
miltlere 
litär⸗Abſäre 


Zorten 


und Vamps 
reg. 88 


herabgeſeht 


hobe un 


Schuhe für Heine Kraden, 
0 bi3 1314--Odd3 
angebr, Parlicıt don 
Schuhen. Größen 
Gunmetal und Lackleder 
ne Schuhe für die 
für den Räumungsverla 


3.50 wert, jeht 


liebe n 


Jeder heimkehrende 
diejes großen { 


Muiterpartien 
G nds — 


em ba 


| Kommt umd fauft > 
en jedem Baar ſpat en. 


300 Paar ſchwarze Kid Damench uhe, angebroͤhene Partie Dreßſchuhhe, 
durſe's Sct 


en, in angebrochen 


100 Paar hochfeine Sorte Goodyear 


angebr. 
—A übrig o 


‚ lange 
D Mi 


ns 55.85 || 


@3 ik ein „Whale via Tate," 


und Ends 


oo Dis 131% 


ftarle, flei 
Kleinen, Zub en 


32.35 


Ladens zu ſchätzen wiſſ 
die neuen Frühjahrmoden ſchon jetzt erhält. 


Männer-Hoſen 


von Männer-Hoien, 
gute Mufter, alle 
side n Zreife 


Odos ugd 
Größen, zu ungefähr 


Mennläre 54 und 85 Heilen zu $2.85 
Reguläre 36 und #7 Solen zu 4.8 
Regulüte 88 und 810 Holen au 86.85 
2 Bacr, She ve: det $1 bis $3 


ge Diner du und ee 


auch 
Sohlen ımd Cufbion: 


hduh 


e, biegfame 
Schnür⸗Faſſon 


on Auen 


„Jt's na Whale of a Sale”, 


Schuhe für Mädchen, Grähen 113% 
bi Odds und Ends und ange 


Jbrochene Partien von Schuhen für 


> 
“ 


32, 5 


Schuhe für wachen! eMädchen, Grö» 
ben Ing uw, Ends ud 
angebr, Rariien Sdhuben für 
vadiende Wäcdhen, Größen 2% 
Aud und Ladleder, 
d 


oderteile und ınaltie 
, gitiure S4.50 und $5.00s 85 
mid Werte u ö $: 


Ya bie Di 
Odds n. Ends 
it von Knaben 
ii DIE Si, in 
> Cadı ed er ante, Ic» 
die dauerhaft find, 


— 


Dienſte 
‚in dent er 


biard, 


Odds 


bon 


Tuds 


Oberte 


(sröpen 


Little Gens' 


in | Rnadenimune, Gröhen D 
— Pas Varti 
ange Hr Ra te 
sen 


ci und 


vn Me— tal im 
za 


2.00 


M 


junge Mann wird die D 


en 


— — 


ir 


Die dankbare Nic 


Fran Gffie Murdock bedenkt 
willig Onfel und Reiter. 


leizt⸗ 


Herzloſe Söhne. 


Gerichtlich gezwungen, 
alten Vater zu ſorgen. 
ſtrupel das Unglück einer Ehe.— 


für 82 Jahre 


Eines 


Unlängſt iſt in ihrem Heim, 6122 


Woodlawn Abenue, Frau Effie E.“ 


Murdock geſtorben, eine in der muſik— 
lilerarifchen Welt bekannte Dame. 

Säe ſtand mutterſeelenallein, und da 
hat ſie ihren alten 
Schull Looſe in Kanſas City, 
im Fall, daß er vor ihr ſterben ſollte, 
ſeinen Sohn Harry zum Haupterben 
ihres $21,000 betragenden Vermö 
gens eingeſetzt, da ſie, wie ſie in dem 
Teſtament, welches heute von Hilfs 
ſtätigt wurde, ſchreibt, dem Onkel 
alles verdankt, was ſie beſitze. 
Muſikliteratur hat die 
ihrer Nichte Laura Holt in Blue Is 


Das Ultimatum. 
Frank und James Bierbaum, zwei 
ſiark gebaute Böhmen, wurden 


Wahl geſtellt, ſechs Monate lang im 
Countygefängnis eingeſperrt zu wer— 
den oder aber ihrem 82 Jahre alten 
—*— der bei ihrem 
|toohnt, wöchentlich je $2.50 zulom 
Imen zu lafjen. Goeit 
haben ſie den Vater nicht mehr be 
ſucht, was den Richter beſonders er— 
grimmte. Sie verſprachen, 
zahlen, auch die Hälfte der 
stofien zu tragen, 
ſterben ſollte. 

| Emen anderen Fall verichob er‘ 
behufs näherer Unterfuchung um) 


Begräb 


acht Tage. Eine junge Frau, namens ı ge 


| Hartley, welche in einer Eifenbahn: | 
Ifanzlei arbeitet, hatte erjt nach ihrer 
| Berenelihung ermittelt, daß fie Die 
'pritte Gattin ihres Mannes fei, doß | 
|diefer von den beiden Vorgängerin- 
Pu aeichieten worden fet und fie am 
'Zeben feien. Als glaubenstreue Ku: 
‚tholifin geriet fie ob der Entbedung 
‚in fehwere Herzenstämpfe, und es 
tam ſchließlich sum Bruch zwiſchen 
den Eheleuten. Die Frau zog mit 
ſihrem Kind zum Water, der Gatte 
| weigerte fih, für Frau und Kind zu! 
Iforgen, und die Folge war, def fie 
Beichwerde im Amt der fozialen | 
Fürforge cinreichte. 
Pater und Sohn. 

Karl ©. Schetinäti, ein alter deut- 
jeher armer, hatte nach der Schei- 
dung, jeine arm in ber Näbe bon 


— Gewiſſens-⸗ 


Sohnes angeblicher Vertrauensbruch. 


Ontel Joſef 
und |: 


Ihre 
Verſtorbene 


von 
Countyrichter Scully heute vor die 


Schwager 
rier Jahren 


zu be=| 


falls der Greis 


! F F — 
Gra nd Ha ven, Wii. ‚an jernen Sopn | 


Rudolph übe: tragen, um zu verhins | 

dern, daß die geſchiedene Frau ſich | 
ihrer Kudolph ſoilte 
‚nur dem Namen nach als Eigentümer 
gelien, er hat die Farm aber für) 
15060 bi5 $8000 verfauft und mit 
‚ver (erlds hier ein Zinshaus an ber | 
Monticello Avenue erworben, den 
Vater angeblich vor die Tür geſeht. 
Lehterer hatte inzwiſchen wieder ge- 
heiratet und iſt jetzt in großer Not. 


deli nächtige. 


Brandes, nach Einreichung einer 
Klage auf Abrechnung, Richter Pinck— 
ney vewogen, zu verſuchen, womoglich 
einen Ausgleich zuſtande zu bringen. 


t. 

Heute hat er durch den Anwalt Louis 
| 

I 


Das große Weh. 

Nach ſechzehnjähriger Ehe war 
Frau Augufſte Dietrich, Mutter von 
vier Kindern, ven denen inzwiſchen 
zwei volljährig geworden. find, am | 
25. YAuguit 1910 vom Gatten, Emil | 
Auguſt Dietrich, angeblich ohne | 
Grund ireulos verlaflen worden, | 
wie ſie in ihrer heute ange firengten | 
Klage auf Scheidung und Nährgeld 
| beaupiet, | 

Dem Stabihüttenardeiter Karl ©. | 
Günther in South Chicago macht | 
eine Öattiı Virginia, Die fihd am 1. 
Dezemper 1917, am fiedenten Mo | 
Inatstag ihrer Hochzeit, von ihm) 
trennte, den Vorwurf des Epebrud? | 
und ber Nichiverforgung. ©ie will | 
| geichieden fein und Währgeld haben. | 
Züslnag der Stirimzettel. | 

Vor Richter Sculiy kamen heute ı 
im Gountyaericht Die Vertreter der 
Iverfhicdenen Kandidaten in der leß= | 
ten Herbitiwahl, welche ihre Nieder: 
faoe beftreiten, zufammen und einig= 
ten fig mit den Vertretern der Ge- 
‚genpartet auf eine Zählung der 
| Etimmzettel in fünfzig ncd) zu bes | 
ſtimmenden Wahlbezirten. Am näch— 
ſten Montag ſoll damit begonnen 
werden. „Es iſt Unſinn“, ſagte der 
Richter ſpäter zu einem Vertreter der 
„Abendpoſt“, „von Beſrügereien zu 
‚reden. Vereinzelt mögen ſie ja vor— 
gefallen ſein, aber dann iſt die eine 


tr» 


der Wahl 
beeinflußt mer | 


und das Ergebnis 
dadurch nic. 


| dere, 
wird 


ten.” 





1 


Kurz und Neu. 


* Deteftives der Chicagr Ave. Be: | 
irks zwache hoben geſtern in der Spei— | 
fewiriſchaft des ee Sohn Mas 
toplog, Nr. 507 Nord Elart Str., 
lei angebliche Spielhölle aus und | 
| verhaf fteten den Wirt ala Spielbal: | 
ter und Sieben feiner Landsleute als 
| Inſaſſen. 

Im Laufe der vergangenen Nacht 
——* ſich Einbrecher Zutritt 
zu dem Laden von R. C. Stubbe, 
Nr. 2758 N. Kedzie Avbe., und ſtah— 
len Herrenausſtattungsgegenſtände 
im Werte von 5175. I 


| Kg nr 


: E By ofen zu nabe, 
Partei gerade fo chuldia, wie die ans | ” ö , 


|Brandivunden im Geficht 


a ® 


IrIrIrIr 


Zuge 
Ze: 


cIrIr: 


rc} 


2fel 


— ————————— ———— — er 


1509-1 
FULLER 


DEIRCTMEHT STORE Ton 


R 
Veal 


Groeery⸗ Dept. 
Veſte Creamery Butter, Pfo... 
Troco Butterine, Pfund ..SXSe 
VBüchſe für 
Sweet Williams frühe —* 270 
Gold Medal Mehl — 

K.Faß Cotton Sack ......81.409 
(nur 1 Sad an jeden Kunden.) 
Fleiſch⸗ Dept. 

tertes 9— ‚fu nd 

Hinterviertel Spring 

Beef Tenderloin, — 

Pork Loin Roaſt, a find 

Hühner, Pfun 

Friſch gerupfte Gänſe — 

das P 

Friſche Spare Ribs, vfund. 17 
Schweineköpfe, Pfund, 12 


Samstag, 11. Jan. 
Fancy weiße Sartoffeln, Bed-..39e 
Heinz Tomatenſuppe, große 150 
Erbfen, 3 Büchien für ». 

1, ab Kotton Sad ......$2.98 
Hintert biertel mifchgefüts 213c 
Yamım, Pfund | 
Friſch geruvfte 

Pfund I; 
Friſche 


Beſtes Schmalz — ! 
für nur 

Pork Schulter Roaſt — 
das Pfund 

Briskett Corned Beef — - 144 
das Pfund C 
Brat-, polnijche, Knoblaudds und 
Frankfort Wurst — 2 Pfund IgG 
it 

Nolled Roait de ef, Pfr 


ind. . . 


Veſorgt Eure Eintãufe am Morgen 
und vermeidet das Nachmit- 
tag3-Gedränge. 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Filing und Sewergge 


3838 North Hoyne Ave. 
en den 


* An ber elterlichen Wohnung, Nr. 
954 Nord Clark Straße, fam bie 
vierjährige Harriet Dillree dem Heiz« 
Ihre Kleider fingen 
und fie erlitt fchmerzhafte 
und an 


Feuer, 


beiden Händen. 
— —e —ñ 


— Abgeführt. — „Mein Herr, mir 
Icheint, Sie wollen mid} firieren!"— 
|„D nein, mein Herr — ih bin fehr 
wähleriſch!“ 

— Neuer Trick. — „Daß ſich bei 
der geſtrigen Soiréee des Herrn Kom⸗ 
merzienrat ſeine drei Töchter mit 
Grafen verlobt haben, ſteht doch ein⸗ 
zig da! — „Das war vorauszuſehen! 
Bei Beginn der Goiree lieh er feine - 
ſämtlichen Beſitztümer, Fabrilken, 
Schlöſſer, Güter und ſo weiler durch 
Lichtbilder vorführen!“ 

— Auf der Höhe der zeit. — „Bitie 
um ein tleines Almofen! * ‚Wenn & 
vielleicht noch einen altem Sal 
hätten!“ 





| ; Mufk 


Samstag 
Aachmittag 


Bargains 
in 
allen Depts. 


Waren 


und Ausſtellung reiner Hahrungsmiltel 


Jestzt im Gauge I KOOPS Tickets | 


Spezialitäten für Samstag: 


Seidenbluſen — 


Seidene Damen-Bluſen, aus 
Seide-Georgette, Crebe de 
Chines und Tub - Seiden ge 
madıt, 5.00 Werte, 
für 


Männer-Hausjlippers— 


Romeo- oder Suliet-Moden, 
Iobfarbige oder ſchwarze, alle 
Rederforten, 3.00 
Werte 


Damenſchuhe — 

Schwarzes, lohfarbiges 
graues Kid, einige mit 
Oberteil; neue Moden 
extra ſpeziell 


oder 
Zeug 


Phonograph⸗Records — 
Echte „Emerſon“ Double Dise 

Records, reguläre 350 

Sorte 


Kinderſtrümpfe — 

Schwere gerippte ſchwarze 
baumwollene, Größen 
6 bis 10, Paar 


Männerſocken — 


Schwere blaue gemiſchte oder 
graue Natural wollene Socken, 
reguläre 59e Sorte, 
das Paar... 


Spezialilälen in der Aus 


Kindermäntel — 

Aus ſchweren Wolle-Miſchun— 
gen gemacht, einige ſind mit Pelz 
beſetzt; ein feines Sortiment; 
Werte aufwärts 
zu 8.00, für 


Knabenhoſen — 

Kniehoſen, eine Bloomer-Mode, 
aus fanuch Wolle-Miſchung ge— 
macht; 2.00 Werte, 


Damenkleider 


Aus Wolle-Miſchung gemacht, 
ſowie faney karrierte 


eiden; 12.00 8 5 05 
—* 


Werte, 
Männer-Unterzeug — 

Graue Merino- Unterhemden 
oder »Ilnterhoien, Töc 
I und 1.00 Werte 
Männer-Overalli— 

Schwere dunkelblaue punktiert— 
geſtreifte Ueberhoſen oder Jackets 
für Männer, alles reguläre Grö— 
ßen, 2.00 Werte, 





Männerhemden — 
Khaki-oder graue Twilled Flan— 


nelette-Semden, alle 1 79 
—R 


Größen, 1.50 Werte, 


Damen-Caſhmereſtrümpfe — 
Waſchechte ſchwarze, Ausſchuß 
der 39e Sorte, das 


Männer-Unterzeug— 
Extra ſchwere gefließte. Unter— 
hemden oder Unterhoſen, 


„Jäger“Farbe, 1.50 980 


Wert 

Scivere baummvollene 
Wolle Finiſh Blankets, 
und roſa Karrierungen; 
Sorte, 5.00 Wert, 
für 


Blankets — 

und 
blaue 
große 


— 
Steppdecken — 

Sorte für große Betten, üher— 
zogen mit hell- oder dunkel— 
farbigem Silfoline, mit reiner 


weiser Matte gefüllt; A 39 
® 
„Hope Muslin— 


Echte „Hope“Marke Muslin, 
volle Yard breit, 
Yard 


Kuaben-Anziige— 


9 —1 


— 
und 7.00 Werte; Größen 6 bis 
12 N pn 

a Jahre, 


für 


ſtellung reiner Hahrungsmitiel 


} 


| 


| 
| 


_Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10. Jannar 1919. 


Major berichtet, das dort die Au-] Am 30, Oktober mußten alle 
thenen zuerft anfingen. Sie gingen| Mann an Bord des Viribus Unitis 
nad Haufe, fchwentten bei Briren|antreten. Zum Admiral d. Horti, 
ein, dort plünderten fie. — Ummög-| der e:ıf dem Viribus Mmitis wohnte, 
lich iit’5 au) bier mit der Bahn |ipmurde ein Obermat hineingeſchickt. 
weiterzugehen. Wiederum nach Er teilte dem Admiral mit, daß die 
vielem Bitten ein Wagen nach Bi- Kroaten die Gewalt über die Flotie 
chofshofen. Er fährt die halbe an ſich genommen hätten. Dem 
Nacht. In Biſchofshofen ſteht ein Admiral blieb nichts, als ſtumm die 
Saltzug. Ter Mann, der ihn führt, /Uchfen zu zuden. Gleichzeitig 
bat ein menschliches Nühren nd) wurde der Kommandant der Adria 
roh Sim für öfterreihiihe Wäh-) gezwungen, das Kommando formell 
rung. Ich komme im Viehwagen | an den Matrofenrat abzugeben. 
mit, ohne Fahrſchein, ohne Kon-| Den Ungarn und den Deutichen, 
trolle. Irgendwo vor Salzburg | denen man überdies die Waffen ge- 


‚im Morgennebel hält der Zug end- | nommen hatte, blieb nicht? weiter 


lich vor der Stadt; ich ſteige aus. übrig, als überraſcht und verdutzt 
Kein Menſch Fümmert fi um Kom-!bvon- der unerwarteten volitifchen 


men oder Gehen, man hat Wichti- | Shweifung der bisher Verbrüder- 


geres zu tun: man entwaffnet bier | ten abzuzichen. 


Oder vielmehr: jie 


‚tiederum tichechifche Soldaten, die wurden, da fie in der Minderzahl 


ichne Gewehre ins Hinterland fol- 
len. 
München. 
ziere, deutſche Offiziere weiland Ef, 


| waren, 
jteht der Zug nach 
t mir Flüchtige Dffie 


mit unblutiger Gewalt ab» 
gefhoben. Einen Tag fpäter er- 
Ihien das Manifeft des Katjers, 
das die Uebergabe der Flotte an den 


Drüben 
Mi 


‚u. f. Offiziere. Eine Viertelſtunde ſüdſlawiſchen Nationalrat verfügte, 


lich! — 
Boden. 


ungariſchen Armee, 


ſpäter rollt der Perſonenzug. End- Schon den Abend zuvor hatte der! 
Wir ſind auf deutſchem Matroſenrat ſich einen eigenen | 
jelbitändigen Mdmiral ernannt: den 
sregattenfapitän Kodı, einen Froa- 
tifchen Offizier. Er telephonierte bie 
deutſche U-Bootſtation an, teilte den 


der ölterreichiid: | 
1 die fein mili- 
Sılammenbruch war, 


Die Auflöſung 


täriſcher 


ſondern ein einfaches Niederlegen deutſchen Herren in höflicher Form 
der Gewehre zu einem beſtimmten die Wandlung mit und erſuchte, da— 


Augenblick,— 


rief ſie der politiſche Zerfall, 


dieſe Auflöſung em- raus die Folgerungen 


— Ri e zu ziehen. 
oma zwer Signale. Bon 


innen Die deutichen Serren reisten jofort | 
toft- | ab, bis auf einen Kapitänleutnant, | 


| selegt und c „aejproden durch da3 | der das deutſche Wohnſchiff Alien! 
Manifeſt des Kaiſers, da3 mit der erſt zwei Tage ſpäter verließ. Das 


heit der Nationen 
| Staates bofiegelte, 
ı über gab das 
Flotte. 
Flotte empfingen 
ſchnitt in der vierten Oktoberwoche. ganze Reihe von Offizieren 


ſprach unter den Mannſchaften von paßte den Kroaten 
möglichen Ereigniſſen, 
Monatswendeoe in Pola kritiſch wer— 
den 
‚ohne Wentereien, 


I 
I 


jan die Mannidheften, ohne 


Unzufriedenheit, 
| gegenüber dem Frieq offen beraus- 
sagten. 
ten ſelbſt herrſchten Verbrüderungs- 
gedanken. 


Selbſtbeſtimmungsfrei⸗ 
das Ende des 


vlößlichen am nädjiten Tage folgende Manifeft 
des Kaifers bedeutete mır mehr ei- 
an der Front nen formellen Akt. Der Erſte Deck— 
Auflöſungsſignal die offizier des Viribus Unitis jagte 
Stimmungen in der ſich aus Verzweiflung eine Kugel | 
beitimmten Zu-!in den Kopf. Er blieb tot. Und eine! 
ariff 
Revolver.  Mber dies 
nit in ihr 
die 1m die | Programm, Sie wollten fein Blut | 
vergiegen. Sämtliher Offizieren 
könnten, — ohne Revolution, | wurden auf Befehl de3 Matrofen- 
ohne Gewaltta-|ratS die Nevolver weggenommen, 
ton. Die Gerüchte drangen bis zum| Der Matrofenrat wollte nicht, daf; 
Admiral. Er hielt eine Anſprache irgend Blut fließe, er duldete auch 
verhin- | feinerlei Unruhe oder Nusjchrei- 
dern zu Tonnen, dab die Leute ihreitung. Er jelbit Sagte den Kampf! 
ihre Umilligfeit| gegen den Bolſchwismus an, 
ſelbſt übernahm nicht mir auf 


in: 
Lie 


Allerlei Gerüchte wanderten. Man nach dem 


den 
Innerhalb der Mannſchaf— 
Sicherungsdienſt. 


Es war nicht mehr wie In Vola war man bisher ruhig 


— ——————————— —— 
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1347 und 1349 Milwaukee Ave. nahe Wood Str. 
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EYCO, 


Fur Samstag: 


bargains in guten Schuhen 


Der vereinigte ilmja unjerer 60 Läden revrüjentiert Das 
größte Geſchäft in Schuhen in Amerika. Infere riejige Kaufkraft, 
unterjtügt Durch unfere enormen Verfäufe, ermöglicht es ung, 
Euch jederzeit guie Schuhe zu einer großen Eriparnis 

| zu offerieren. Was wir anzeigen, iſt wahrheitsgemäß. 


Kommt ımd überzengt Euch. 


Hcchrreine 87.00 Schuhe für Männer, 


„Ganz branne oder jchmwarze 
für Damen, $7.00 Werte, 


Solide lederne Schuhe für 
Knaben, $3.00 Werte 


Hochgeſchnittene matte Kalbleder-Schuhe 


81.98 


Kid⸗Schuhe 


51.98 


* 


u 


und Kinder, vor: 


G.R. KINNEY 00. 


1347 und 1349 MILWAUKEE AVENUE 


für Mädchen, 83.00 Werte, 
E 1! Gummiſchuhe, von beſter Qualität, für 
Spez e + Damen und Mädchen 


7 — = 


lands nach Polen, ſondern auch in] 
der nicht ungeſchickten Abſicht, durch 
die ruſſiſchen Juden Polen zu ruſſi— 
fizieren. So entſtanden die erſten 
Reibungen, für welche weder die 
Juden noch die Polen verantwort- 


Schiffen, ſondern auch in Pola den lich, waren. Anſtatt daraus die lo- zugrunde gerichtet, und all das hat 


giſche Folgerung zu ziehen und ſich 


— — 4* — a as 
um jo enger zulammen zu jchliegen, | Abordnung der jüdi 


ſetzte eine ſyſtematiſche Aufreizung! 


— — — — 


chhaften Erxzeſſe gegen hilfloſe, un- 
ſchuldige Menſchen empörte. Wer 
das glaubt, wird nicht ſelig. Drei 
Tage dauerte das Morden, Bren— 
nen und Schänden; 10,000 Juden 
ſind obdachlos, etwa 20,000 Juden | 


nenswertem Umfange. Statt deſ— 
ſen Notſtand auf allem Gebiet und 
zunehmende Arbeitsloſigkeit.“ 
Zum Schluß wendet ſich Bern— 
ſtein gegen die ſyſtematiſche Verklei— 
nerung des Erreichten: „Ein ge— 
waltiger Schritt nach vorwärts iſt 
getan. Inſtitutionen ſind beſei— 
tigt, die tief im nationalen Leben 
es deutſchen Volkes eingewurzelt 


der Platzkommandant erſt durch die 
ſchen Gemeinde 
erfahren? Geſchah das alles, weil 


Cr 


Frifh aebadene Brekeln, | Oscar Maner’e Franffnrters, vor einem Salbjahr noch, dab eine! aeblieben. Aber jetzt im Umſchwung 


———— — — — — 
* * g * * 


— lein Rückmarſch: 


OGeſterreich- Angarns Zuſammenbruch. 


ſchon Tage vorher geſtorben. 


Pfund 
50 


Fanch nemiihter Sandy, Pfd. 


250 


Auswahl von Mehl irgend 
einer Marke, 1% Faß Sack, 


1.53 


— — —⸗ 


Von Karl Friedrich Rowak. 


(.Kolniſche Zeitung“, 12. November.) 


Von Trieſt herauf war's 
Reiſe durch die Hölle. 
ben war losgebrochen, plötzlich über 
Nacht, unangeſagt und furchtbar; 
es warf die Monarchie 
mer, Die Stadt war 


ſtill, die 


Leute liefen nicht einmal am Sta- | 
den und an den Molen entlang, wie 
getan hatten während 
der Schlachten am Iſonzo, als fie) 


ſie es ſonſt 


heimlich hofften, daß die Front zer⸗ 
brechen werde. Jetzt fiel im ra— 
ſenden Lärm und Rollen der Ge— 
ſchütze, die vom Piave herüber— 
dröhnten, kaum ein Wort. Aber 
das Furchtbare zitterte in der Luft, 
und weſſen Wünſche nicht nach Rom 
gingen, ſah zu, daß er fortkam. Das 
war ploßlich ſchwer geworden, faſt 
unmöglich in der Stadt, die geſtern 
noch ruhig und öſterreichiſch geat⸗ 
met hatte. Der Bahnhof war ein 


Chaos. Wir kamen bis Görz. Das 


Brüllen der Geſchütze wuchs; aber 
rund um Görz — weit hinter der 
Front, an der gekämpft wurde, weit 
hinter dem Piave — ſtrömte ſchon 
die Flut zurück. Regimenter auf 
allen Straßen. E3 war fein Nüd- 
fie gingen 
nach Haufe, alle einfach nad) Hauſe. 
Sie hatten geitern noch gefämpit, 
zäh, entfdloffen, ruhig, wie in 
irgendeiner der Schladiten am 
Sfonzo, wie bei Praemyfl, wie in 
den Karpathen. Ar der veneziani« 
ichen Gebirgöfront hatten ſie die 
Staliener, die Syranzojen einfach die 
Berge hinuntergeivorfen, am Piave 
waren fie eine Mater. Dort bat- 
ten die Engländer Vorpoften im 
Anfelgebiet des Fluffes zurückge⸗- 
drüct. Es war nichts weiter. 
Darm rannten die Engländer aber- 
mals an. Die Negimenter aus 
Mähren, die Ungarn, die Galizier 
hielten wie fonit; die tihehiichen 
Artilleriften fchoifen wie nie, und 
über Nadıt war da3 Ende da. Der 
öfterreichifch - ungarifche Staat war 
Die 
ganzen legten unerhörten Kämpfe 
vom Stilfier Koch bi3 zum Meere 


hatten das bisher unerlebte Schau⸗ 


piel dargeboten, daß eine Armee 
ihren Staat überdauerte, daß das 
t u. 2. Seer die Habsburger Mo⸗ 
nardjie überlebte. — Deiterreich- 
Ungarn ivar tot; aber feine Solda- 
ten ftanden noch und kämpften tote 
ionft. Nur wer dieje Armee, die 
Weberlieferungen, ihr Gefüge genau 
Zanmte, Begriff daS umd tunderte 
fich nicht darüber. Und wunderte 
Sich auch über die toten Offiziere 
nicht, die am Wege lagen, mit einer 
Rugel im Kopf, Offiziere ſämtlicher 


eine | ölterreihtih - mngariichen 
Ein Erdbe- | 


in Trim« | 


— . 
Set f .- 
Armour's Lighlthouſe 
Seife, 5 Stücke 
(1 Packet Lighthouſe Cleanſer 
frei.) 


Baked Beaus— 


Monarch Mar 
Büchſen 


Pfund 
193c 


Bot Ronit, 


21l3c 


Speck, das 


A2%c 


Native Pfund 


Brisket 


& Rund 
fir 


ſich in ein Auto und fuhr davon. 
Er war ein Liebling ſeines Kriegs— 
herrn, der das Manifeſt erlaſſen 
hatte, das dieſes ganze Chaos be— 
ſiegelt hatte. Noch war eine Hoff— 
nung, mit der Eiſenbahn fortzukom— 
men. Ein einziger Zug ging. Er 
Natio- ſtand ſchon ſeit zwei Stunden, dicht 
nen, die ji erichojien baiıt, weil! geipidt, die Leute anf den Dächern, 
ſie dieſen Sturz, dieſen Zuſammen- die Leute auf den Trittbrettern. 
bruch nicht zu überleben vermochten, Niemand konnte einſteigen; wer 
noch aufs Trittbrett wollte, den 


weil mit dieſer Monarchie ihnen 
trotz aller Zwiſte ein Inhalt genom- warf ein Kolbenſtoß zurück. Im all— 
gemeinen waren die Leute ruhig, 


men war, ohne den ſie weiter nicht 
ſie wollten nach Hauſe. Neben dem 


marſchieren wollten. 

Quer durch den Karſt, auf Vil-Zug, der nach Norden ſollte, ſtand 
lach zu! Von Stück zu Stück geht kin anderer, ein kroatiſches Negi— 
die Fahrt in einem Laſtauto, wenn 
der Chauffeur gnädig iſt und man 
ihm ein paar Hunderttronenſcheine 
in die Hand drückt. 
ſich zu Ende neigt 


— Aber auch die Kroaten, ſonſt die 
zuverläſſigſten, wollten nicht mehr. 
Wie der Tag — Ihr Stab befahl, aber während 
ſind auch die ſie verhandelten, beluſtigten ſich die 
Straßen nach Kärnten zu ſehen. Soldaten mit Kleingewehrfeuer, 
Alle überſchwemmt! — Die Laſt. das ſie in die Luft ſchoſſen. Als der 
autos keuchen zuſammengekoppelt; Abend kam, ſchoſſer 
J Kiſten, Möbel, Hausrat ſind ten in die Nacht und warfen Hand— 
wirr daraufgeſtapelt; oben ſitzen granaten. Endlich wurden ſie des 
Mannſchaften, Offiziere und Mäd— 
chen, die in den beſetzten Gebieten 
als Hilfskräfte tätig waren, dicht Fiume. 
gedrängt. — Jetzt ſind nicht mehr 
bloß Regimenter, ganze Brigaden, 
ganze Pipifionen jind auf dem 


Rückmarſch. 


nicht an den Piave, ſie wollten nach 
Sie kümmerten ſich nicht 
mehr um den Staat. Sie ſchickten 
drei Mann mit aufgepflanztem Ba— 
jonett zur Lokomotive; der Loko— 
Die Leute vom neuen motivführer fuhr. Nach Fiume. 
tjchechiſchen Staat haben geſtern die Mit dem Zug nach Norden war 
tſchechiſchen Truppen zurücgerufen, | richt weiterzufommen. Weder heute 
| Die Ungarn taten das gleiche, Die] noch; morgen noch fonitwwann. lo 
Kroaten das gleiche. seht Tprengte| mit irgendeinen Wagen über den 
die ganze Front ein Dig, Die) Fauernpas. Wer viel Banfnoten 
Tihedhen waren einfah abmar · drangab, entkam. Bom Tauern 
ihiert. Die Deutjchen neben ihnen | pas zu Fuf; weiter, hinunter durchs 
fümpften weiter. Die Kroaten nc-| Kaiteiner Tal; irgendwo gibt e3 
ben den Deutjhen und die Ungarn | steffenweife noch für ein kurzes 
neben den Kroaten waren abmar-| Stiit wieder einen Maaen. © 

ihiert. ES war wie im Manöver: | sanze Land ift von Schreck gelähmt, 
‚fie jtellten einfach Das zseuer, ein.) gestern noch bebten die ganzen Al- 
Sie machten rechtsum kehrt. Die) pen vom Donner der Schlacht, heute 
5ront hatte riefige Riffe: das war | mar c3 totenitil, 
der militäriihe Erfolg des Geg- | Gare stand vor der Tür. 

ner8 in der legten Schlacht der F.| um Gerüchte fehtwirren mir 
u. f. Armee. Muf den Musgangd- | nen, Die Engländer in Xaibad! 
tragen nad Kärnten und nah) Die Züge Fommen nicht mehr, weil 
Krain ftaute fi das Chaos der|sie die Auslieferung des NRmoten- 
Seimfehrer, für die der Krieg in yumkics Spital verlangten. Man 
‚Stumden erledigt war. Tie Offte|pat nur einen Transport deutidher 
|ätere marjhierten auf den Straßen) Marine durchfahren gefeben, tau— 
neben den Mannichaften. Mit abgc- | jond Mann, die die Aroaten ent- 
riffenen Kofarden. Sie hatten ſich waffnet und heimgeichict hatten. 
|die Orden abgerifien, die MrSzeih-| — Ieberhaupt wollte der eine den 
nungen lagen in den Gräben. Si | andern entwarhten. Als die Rai- 
Tillady war die Wirrnis nicht mehr jerjäger zurücginaen, itanden in 
| u überſehen. Alles lagerte im ihrem Rücken plötzlich die Tſchechen. 
Freien. Die kleine Stadt hatte in So ſchnell das alles gekommen war, 
einer Nacht die Maſſen einer Welt. ſo unerhört zeigte ſich die ſlawiſche 
ſtadt. Die Autos zwängten ſich in Organiſation. — Die Tſchechen, die 
die Straßen, die Kiſten und Käſten groaten verſuchten einen Kordon zu 
warf man bier in ein Haus, dort in|jehen: die Deutich - Oeſterreicher 
einen Winkel und verſuchte weiter follten, wenn irgend möglich, nicht 
zukommen. Der Stab der Sechſten mit Waffen heimkehren. Bei Nacht 
Armee, geſtern noch weit jenſeit Un- und Nebel endlich an der Haupi- 
dine, tauchte plötzlich auf, aber nie- bahn nach Salzburg. Drei Züge 
mand hatte Macht mehr über die kommen vorbei. Aber es iſt das 
Birma diefer Armee. Ihr Kom-| Teiche Chaos, denn and die Tiroler 
mandant zudte die Achſeln, ſetzte Front iit aufgelöit über Nacht. Ein 


Gerichte 
entge⸗ 


Nation gegenüber der andern ſich ſo der Ereigniſſe, in dieſem ganzen jä— 


gegen die Juden ein. 


Die Führer die Juden im Kampfe zwiſchen Ru— 
der Hetze gründeten das ſattſam be- thenen und Volen neutral blieben? 


waren und es mit ſichtbarem und 
unſichtbarem Fallen einengten, und 


ment darin. Es ſollte an die Front. 


ſie Leuchtrake- 


ſie wollten | 


Das 


und das Furcht- 


ſchr aufſpielte. daß ſie gegen dieſe hen Umſturz ſchien es zu Unruhen 


Nation ausgeſpielt werden könnte: kommen zu wollen. Plündererban— 
Idie Kroaten, die Ungarn und die | den zogen dor dad Kajino. ( 
| Deutichen zeigten plößlih interna- | wurde den Matrofenrat telepho- 
Ittonale Färbung. Sie hatte leifejriert. Der Matrofenrat ſandte 
bolſchewikiſche Schattierungen, die Wachabteilungen, die Unruhen 
indes jede Gewaltbetätigung aus- wurden unterdrückt. 
ſchließen wollte. Eine Gruppe un⸗ ſchnell unbedingte 
ter den Matrofen, die Mannidaf-| Stadt. Der 
‚ten des Viribus Unitis, war dabei) durdans Herr 
den Mannihaften aller übrigen 
Schiffe ſowohl in Stimmungen als 
auch in Beſtrebungen und Beſchlüſ⸗ 
ſen immer um ein bis zivei Tage! 
voraus, Muf denn PBiribus 1Mnitis | Engländer eriheinen. Man wollte 
war plötzlich auch — am 28. —B als Bundesgenoſſen begrüßen. 
| ber, — der erite Matrojenrat ger; Aber wor die Ntaliener Fämen, er- 
ihaffen, Man tat den Offizieren klärten ſie, würden ſie mit Feuer 
nichts. Aber man ſchaltete ihre Be-— empfangen werden. Mitten in die— 
ſchisgewalt aus. Die Schiffe durf- ſen Verhandlungen erſchien im Ha— 
Iten fie nicht verlafien, jte durften! fen von PBola ein italienisches Tor— 
ſich frei auf ihnen bewegen. Ihren pedoboot. Der italieniſche 
Dienſt verſahen ſie weiter; der Ma- mandant erſchien an Bord des Viri— 
troſenrat ſprach ſich indes eine Kon-bus Unitis und verkündete, daß der 
trolſe dabei zu. Vom Viribus Uni- Viribus Unitis in fünf Minuten in 
tis ſprang die Bewegung — 
in vollkommen ruhigen Formen, Kaum die Hälfte der Mannſchaften 
ohne jeden Zwiſchenfall — auf die hatte Zeit, von 
anderen Schiffe über. Man nahm herunterzukommen. In der 
den Zahlmeiſtern die Kaſſen ab, die wirrung und Beſtürzung über eine 
on Matrofen übergeben wurden. Situation, die ſie ſich nach dem 
Der Matroſenrat verfügte ſofort Abſchwenken von der Monarchie 
über die Kommandoſtellen. Er be— eigentlich anders gedacht hatten, 
förderte zu Obermatroſen und Of- vergaßen ſie ganz eine 
fizieren, 


| ſtellen. 
hren in einer 


Aus dem Offizierkorps 


der 
war 


Ruhe in 

Matroſenrat 

der Lage. J 
konnte er ſich auch mit Verhandlun—⸗ 
gen mit dem Gegner von geſtern 
befaſſen. Es ſollten die Amerika— 
ner erſcheinen. Es ſollten auch die 


dem Dreadnought 


ſchwierigen Situation. Treadnought. Die 
trat keine ren davon. 
Nationalität hervor. 
tiſchen Offiziere hielten ſich zurück. 
Der Matroſenrat. international ge— 
färbt, machte auch in der Behand-— 
ſung kroatiſcher Offiziere kleinen Der „Berner Bund“ vom 5. De- 
IUnterfchied. Am 28. Oftober, | zermmber veröffentlicht folgende Zus 
Iabends, befam die Flotte Beſuch. ſchrift: Zu den Juden-Exzeſſen in 
Vom Nationalrat in Agram kam dem von Polen beſetzten Galizien 
der Abgeordnete Karoſches, um mit möchte ich Ihnen als Kenner der 
den Matroſen zu verhandeln. Er Verhältniſſe folgendes mitteilen: 
hielt eine Rede, in der er auf die Die Drahtberichte über die fürchter— 
trüben Verhältniſſe im Hinterlande lichen Judenmetzeleien in Galizien 
verwies, auf die Ernährungsſchwie⸗ 
rigkeiten, die die Leute nicht noch 
unnötig vermehren ſollten. Der 
Krieg könne nicht mehr lange dau⸗— 
'erıt, fie jollten ruhig bleiben. Ter 
| eriten Beratung folgte eine zweite, 
Idie „enticheidend” fein follte In 

\der Tat famen die Nbacfandten de | nur in Nupland von Sudenpogro- 
Matroſenrats aus dieſer Sitzung men. Aber ſelbſt das Rieſenreich 
mit endgültigen Beſchlüſſen. Die Rußlands mit ſeinen zirka ſieben 
deutſchen Mannſchaften ſollten nach Millionen Juden hat keine derart 
Gauſe gehen, hieß es, ebenſo die ins rieſenhafte ſteigenden Pogrome 
| Sie Sollten fidh die Kaſſen | aufzumeifen vermodt. 


Ungarn. ! 
und Uniformen aufteilen, dies wäre, Polen beeilt ſich noch anſcheinend, 
einige „Siege“ zu verzeichnen, um 


ihr Anteil. Die Kroaten aber ſoll— 
ten bleiben. Ueber dieſe Beſchlüſſe ſich die „Freiheit“ erkämpft zu ha— 
gab es keine Debatte. Denn am ben. „Und da der Jude doch ver— 
nächſten Morgen 
dem Admiralſchiff die kroatiſche des allgemeinen Waffenſtillſtandes 
Flagge hoch. Es ſtellte ſich heraus, all den Zorn, den ſich Polen gegen 
daß die kroatiſchen Mannſchaften in ſeine eigenen Unterdrücker aufge— 
Wahrheit nichts weniger als bolſche. ſpart hat, wie ein Blitzableiter auf 
wikiſch oder international geſinnt ſich ziehen. Eingeweihte haben aber 
waren. Nur hatten fie die Un! das Gewitter am polniſchen Him— 
garn md die Deutichen mit nter- | mel fhon lange fommen ſehen. Es 
| nationale und Verbrüderung ae»! darf nicht geleugnet werben, dab bie 
födert, hatten gemeinfam mit ihnen) Kuden in Polen einit jehr freund- 
die Offiziere Taltgeftellt: jest fiel] lich behandelt wurden; als fie aus 
das Bolſchewikentum völlig ab, und den Ländern des Weſtens vertrieben 
die ganze Bewegung zeigte ihr wah- wurden, fanden ſie in Polen, wo 
res Geſicht. Es war eine rein na-|c& noch gar keinen Mittelſtand gab, 
tionale ſüdſſlawiſche Angelegenheit. die freundlichſte Aufnahme. Dieſer 
— i — Zuſtand änderte ſich aber, ſobald 
Rußland anfing, die Juden gegen 
die Polen, und umgekehrt, auszu⸗ 
fpielen. Die ehemalige ruffiiche za- 
riftifche Regierung trieb nicht nur 
aus Antifemitiamus bie Juden Ruß« 


— — —— 
Die polniſche Judenhese. 


langen Krieg ſchon ſehr abgeſtumpf— 
ten und abgehärteten Gemütern, 


derung hervorgerufen haben. 
zum Sturze des Zaren 





"Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


immer die Quft aefprengt werden würde. | 


ging plöglic auf) Krannt wird“, fo joll er während 


3 | (Bwei Grofchenblatt) ; 


I 
i 


E3 herrichte | " 


| 


| 


| 


I 


| 


Rom- für Bolen, wenn alle Juden jorort 
, tich! 


| 
| 


ger. Was 


| 
| 
| 
| 


mögliche | heung und Aufreizung der Maſſe 
er beſetzte erſte Offiziers- Gegenwehr. Prompt ſauſte nach war man in Polen nicht verlegen. Was bei erfierem herauskommt, hat 
Die £. u. f, Offiziere was fünf Minuten cin Torpedo in den Den Juden gegenüber eriheint| man in Rukland aejehen. Dort ha-! 
Staliener fuh- alles glaubhaft. 
Einige Stunden ſpäter „guten Tone“ 

Auch die kroa- fuhren die Amerikaner in Pola ein. Häuſern gehörte, nur Polniſch 


{ 
| 


| 
| 


I 


außer dem Abicheu einige Wermwune | det neneit „Erjaß.“ ) di 
Bis len unerſchwinglich teuer, ſo find die 
hörte man Juden 


| 
I 
1 
’ 





Spanien 
denrein“ 


kannte Dwa Groſchi- Blatt“ 

die Erfolge 
dieſes Hetzblaites waren der allge— 
mein bekannte Boykott der jüdiſchen 
Geſchäfte in Polen. Was dies für 
die Juden (die ſeit Jahrhunderten 
nur zum Handel zugelaſſen wur— 
den) als Hauptträgern des Mittel— 
ſtandes zu bedeuten hatte, iſt jeden 
Einſichtigen klar. In Warſchau, 
wo die Juden etwa 33 Prozent der 
Bebölkerung ausmachen, kam die 
Auflehnung gegen ſie bei jeder 
Neuwahl ſtärker zum Ausdruck, 
und Warſchau war die „Stimmga- 
bel“ Volens. Es wäre ein Süd | 
für die polnischen Juden, tivenn Ba- 
läſtina ſie ſchon alle aufnehmen 
könnte; dazu ſind aber noch Jahre 
nötig. Ein Unglück aber wäre es 


| 


auswandern toiirden, bevor es 
ſelbſt einen „Erfah-Mittelfiand“ | 
aefchaffen hat. Es iit ja jedem be 
kannt, wie „glücklich“ Portugal und! 
ſind, ſeitdem ſie faſt ju⸗ 
iind, Mar vergleiche, ! 
dirfe Qänder einft “arm md 


jet find, und das Erempel iit ge-| 


geben. Allein die fanatiſche Juden- 


8* | 
bee denit nur fir don Montent. | 


die Ver⸗ 


n 


An Schlagwörtern für 


Obwohl es zum 
in den jüdiſchen 
2108 


inrechen, warf man ihnen dennoch)! 
mus vor. Während des Weltfrie- | 
ges haben ſich die Polen als Ange- 
ber glänzend bewährt. Kamen die) 
Deutſchen, ſo gab man ihnen alle 
Juden 2 Rufienfreunde an, Ta-| 
men die Auffen zurück dann waren 
es ſelbſtverſtändlich die Nuden, die! 
den Deutſchen als Spione geholfen 
haben. In dem großen Weltge | 


und befonders in Lemberg, dürften | tümmel überhörte mai joldes Iin«, 
allgemein, felbit in den durd) den | tecit 


gänzlich. Nun ruhen die) 
Matten des Meltfrieges, ımd Die 
Propaganda gegen die Auden erfin- 
Sind die Koh: 


daran fehuld, denn der 
Nauer hat feine Zeit darüber nad): | 
zudenten, daß die Kohlen mit den) 
Juden ebenſowenig zu tum haben, | 
wie die Mil der Landwirtſchaft, 
oder gar das Schweineſchmalz. Iſt 
dieſes Schlagwort abgedroſchen, ſo 
gibt es neue. Der verhaßte Bolſche- 
wismus wird auf die Juden ge— 
wälzt; nicht umſonſt entſtammt 
Troizky⸗Bronſtein den Juden. Sind 
etwa die Chriſten Bolſchewiki, weil 
es auch Lenin iſt? Wie iſt es über— 
haupt denkbar, daß man die Juden, 
die man bis jetzt als „Profitſucher“ 
verachtete, jetzt mit einem Male als 
Gegner des Kapitalismus und als 
gegen ſich ſelbſt kämpfende Bolſche— 
wiki hinſtellt? Da dies aber nicht 
von jedem geglaubt wird, ſo holt 
man die icht. wenig belichten MII- 
deutichen hervor, brachte fie mit den 
Ztoniften zufammen nd macht beide 
zufanmen Für die jegigen fürchter- 
lichen Pogrome in Polen verant- 
mortlich!. Nicht minder witig it die 
Meldung der polnischen Prekanen- 
tur, welche befant, dat der polniiche 
Brigadier Roja fich über die Schän— 
dung der hiltlofen 16- und 18jäh- 
tigen Mäadchen,“dic man dann er- 
mordetc, wie über- die ganzen grau- 


nen 


\ 
’ 


IS 


E — raidkal für das Gleiche halten, das 
— 9 212 u - 
Mangel an polniigem Patriotißs | Ser, im Leibe lachen mußte, 


(liche Funktionen zu erfüllen, die ihm | 


Icemaltigen Fall der Kaufkraft des 


leinmal den Ausjpruc) ge 


| ſtein.“ 


Fatten Sie die Wahl? Schade, daß die Bahn iſt frei für umfaſſende, 
Polen in ſeinem Siegesrauſche die! ſchöpferiſche Arbeit auf allen Ge— 
erſten Blätter ſeiner neuen Ge-| bieten 33 fozialen Leben, Es 
ſchichte mit Blut boſleckt. heißt aber eine ſchlechte Meinung 
— vom deutſchen Proletariat haben, 
Wirtſchaſtliche Notwendigkeiten. deſſen Genie ja . gerade Organija- 

\ tion md foziale Arbeit heißt, wenn 
1 22, Nodember 1918.) | man glaubt, dab e8 umd feine Par- 
iei mit der Demofratie nichts Redh- 
{e8 werden anzufangen tmilfen, 
weil diefe nur „bürgerlide* Demo- 
|Tratie fei. Was die Revolufign er- 
Seitartifel, der als die wichtige | Trrigen bat, " weder bürgerliche 
Aufgabe des Nugenblids die Ric) NO woletariſche emelratie, fon- 
derbefebung der dertichen Birt-| Demokratie reg V 
ſchaft bezeichnet und die große Ge— — pri Hfet it 
fahr hervorhebt, die durch jede Be⸗ — wa wo : — 
unruhigung des Wirtſchaftslebens * Vorbehalt  \wiebergugeden 
im jetzigen Augenblick entſteht. Er wagt. 
ſchreibt: 

„Von zwei Dingen gibt es nur 
eines: entweder man treibt auch 
der Volkswirtſchaft gegenüber rück— = 7 
ſichtsloſe Gewaltpolifit und lät, lebt der Ktäfe, deffen Mangel von ber 
s darauf anfommmen, ob ganze \u-| Terölferung immer bitterer * 
duſtrien dobei lahmgelegt und ihre den wien, und ‚vun Sara befonber® 
Arbeiter aufs Pflafter gefegt wer: deshalb, teil, bie Schweiz als —2— 
den, oder man verjucht fuitematijch der erſten „„tüfeprobuzierenden ev 
und Fonfenuent das Sozialifie. | aber sud) Kijeionfumierenden Sünder 
rumgswerf jchrittiweife amd  orga- | det Erbe zählt. Di ‚ Beantwortung 
wife) To zu vollziehen, dah die Pro- der Frage, wo eigentlich in — 
duttion und Handel ſo wenig als Zeiten ae ——— Käfe gegeſſen 
mr möglid) Stockung crleiden, | Werde, dürfte beshalb für unſere Le— 

I fer von nterelje fein. 
| Dasjenioe Land, das den ftärkiten 
ben die Boliheiwilten To gewalt.| vIeiiverbraud) Bat, figuriert mer! 
tatig in das Wirtichaftsleben einge«| Puzbigerweite audy 018 —— 
grifien, daß denen, die Gewalt und lonſument. a = 
denen dieſes Milchprodukt gegeſſen 
53 wird, ſteht England obenan. In den 
* apitafisung | ropätfchen Staaten werden etwa 
machen. Tatfächlih| Millionen Kilogramm Käfe ver- 
2 Gegenteil end braucht, wovon England beinahe 180 
9. Millionen Kilogramm für ſeinen 
dig wirtſchaft. Teil in Anfpruch nimmt. In zweiter 
Linie ſteht Holland, wo man alljähr— 

De nn ih eiwa 56 Millionen Kilogramm 
u — rn sine Perzehrt, dann fommt die Schweiz 
MR Aiffern u T ge | mit 43 Millionen, Frantreich mit 31 
daß 8 * — — Millionen und an Iegter Stelle jteht 
Nufland ein toten der Wolfe. | Deutiälenn, So jabelih) ‚m. GANZER 
a ee Lume 20 Millionen Kilogramm Käfe 
wirtſchaft eingetreten 11, das iht. In Stalien und Spanien ift der 


( Maifiihn ihren m 
(„Voſſiſche Zeitung 


Der Reichstagsabgeordnete Edu— 
ard Bernſtein veröffentlicht im Ber— 


liner Organ ſeiner Partei, der Un— 
abhängigen Sogialdemokratie, ei— 


— — —— — — 

| Käje - Verbrand). 
IInier den Lebensmitteln, die 

zeit rationiert werben, tft e8 nicht zu= 


%ı 
I 


glaubten damit 
unſchädlich zu 
haben ſie ihn 
cußerſtande geſetzt, 
durch die ſozialiſtiſche Kritik un 


iſerer 


mt) 


der neueren Sefchichte jeinesgleichen! gr Eu az : : 
ne 3” ı Räfeverbrauch nicht fo groß, weil dort 
nit babe. „Nicgang der Indu- 1 an) nicht [o.gr0ß 


.- —* er nur beftimmte Serien eingeführt und 
Itricabgab> — ver gleiigzeitigent, | gegeffen werden. Ein Volt der Welt 
Beren nee re: TORE wendet ji mit Grauen und 
\ndelS! —— von 314 auf 90 MA Gatfegen von dem Genuß von Käfe 
Lionen Rubel, das heibt Stillitand| ap, Es find dies tie Chinefen. Sie 
unzäbliger Yabrifen,  Mrbeitslofig- fünnen nicht begreifen, twie eg Men: 
feit in einem Grade, wie man fie) fen geben fann, die mit Genuß eine 
vorher nie gekannt hat. Vebel bat| Cpeife verzehren, die, wwie der Käfe, 
inmal den ? getan: „Wo | in Faulnis übergegangen ift. Wenn 
fein Profit tt, ran Fein Schorn- | die Chinefen eine europätiche Reife 
1.“ sn der bürgerlichen Wirt-| machen un* dann nach Haufe zurüd- 
ſchaft — md frog aller drafoni- | Fehren, dann erzählen fie gewöhnlich, 
ſchen Maßnahmen gegen das „Ra-|dap man in Europa verfaulte Sachen 
pital“ jtect doch bie Soiwjetregierung | als Delitateifen verfpeile. Sie ab- 
nod) in diefer — bat der Sat feine nen nicht, mit welchem Entfepen wir 
imbejtreitbare Wahrheit. Kein! ipre Speilefarte betrachten, auf mel: 
Unternehmer wird und Fein Alnter-| her Ratten: und Humdefteifch und 
nehmer fann auf die Dauer Mafchiz | och efelerregendere Speilen ala Let- 
nen laufen laſſen, wenn das Unter» | ferbiffen verzeichnet find. Wie gegen 
nehmen paſſiv wirtſchaftet. Und den Käſe, zeigen die Chinefen auch 
mehr noch tft ein Zweites notwen- | Yhfcheu vor der Milch, 
dig, daran? die Maichinen Laufen: | — 

Sicherheit. Für unſer vielverzweig⸗ — KulturoHichtliches. 
tes Wirtſchaftsleben, deſſen Regel Freunden zogen Hund' wir uns und 
Vorausbeſtellung. Vorausproduk. Katzen, die Flinte ſchüßt vor Wolfs— 
tion iſt, iſt Sicherheit im Rechtszu⸗ und Tigertahen, Vazillen macht un— 
ſtond unerläßliche Lebensbedin- ſchädlich jetzt das Serum — und nur 
gung. Wo fie fehlt, gibt es keine die Konkurrenz bringt immer mehr 
der Rede nach Einführung neuer um! 

Arbeitsmethoden, die größere Aus- — Abgeblitzt. — „.. Fräulein 
lagen notivendig maden, feine Er-| Emmy, ich liebe Sie!” — „Ad, Herr 
nenerung von Mafchinen, Teinen | Affefjor.. .weil-Sie gerade Inieen.. . 
Bau don neuen. Yabrifanlagen, könnten Sie mir gleich die Gepliie 
feine Warenbeftellungen in nen— fchuhe feſter ſchnallene 


Zu 





Detachable 


FÜR COLLAR 
= t! 
st h ! 

Ein feiner 87.50 Pelzkra⸗ 
gen frei mit jedem 


ı bier gefauften Anzug oder 
Ueberzieher. 


— ‚50 Vehtragen 
Frei! 


Bir nähen ihn foiten- 
frei an Guren neuen 
oder alten Ieberzicher 

n. Ihr Fönnt daranf war- 
ten, e3 beaniprucht nur we⸗ 
nige Minuten, 


Silvar Bro!hers 


76 W. Madiſon Str. 


r 


816. 50, 821, $25 m u 928 I 


son gelunsen Men- 
—— Neujahrs⸗ 
beſchluß — und ganze Jahr 
hindurch glücklich. East au Eud: 
„ch till e Anzüge mit 

nur einem Raar Hoſen 
taufen.— Ich will beim Klei⸗ 
Aen nicht mit 50 Pros 

zent abgefertigt werden. 
Ich werde mit nicht weniger 
als meinem vollen Geldes⸗ 
wert in Kleidern zufrieden 
ſein, den ich nur in einem 
Anzug mit z we i Paar Ho⸗ 
fen erhalten lann!“ 


Ranft Eure Kleider im St. 
ber Weg — dem eribaren- 
den Weg — dein Zwei-Hofen 
Weg. NHauft Euren neiten 
Anzug morgen — dann fünnt 

br Euren Rorfab nicht 

reden. Nein, ibr Fönnt ihn 
dann nicht bredien — meil 
Cıer Silver Zwei⸗Hoſen 
Anzug Euch boppelt fo Iangeß 
Tragen, doppelte Brauchbar- 
feit und Doppelte Zufriedens 
ftellung geben muß. Vergeht 
nicht, — daB ertra Raar H0- 
fen it nichts jo Großartiges 
für uns wegzugeben, aber es 
iſt ein rieſiger Wert 
für Euch zu er halten. — 


Faßt dieſen er 
ſchenverſtand 
ſeid da 


Ian 
icin 


deſen. Anzug 
Laden in jeder 
großen Stadt. 


Einen Silver 
Hoſen Anzug zu kau⸗ 
fen, iſt wie zwei 
Anzüge zum Vreiſe 
von einem zu kaufen. 


Kommt — unter allen Unttänden tt. 
Und femmt morgen — holt Euch ei 
nen unjerer „Operitod‘ rend 
melde mir morgen frei an jeden 
Kunden mweggeben, 


Veberzieher 


Wir kontrollieren das Erzeugniß einer großen öſtlichen yabrik und ergaren 
Euch pofitiv $10. Nehmt nicht nur unſer Wort dafür — kommt. ſeht dieſe 
wundervollen Werie. Elegant; hübſch geſchneidert; neueſte Stoffe. Holt 
Euren morgen und Ihr erhaltet einen feinen 57. 500 abnehmbaren 


Belztragen abfolut freil — $15 520 & 925 
, . 


u 
8 


— — 


| Zufriedenheit garantitt oder Geld zurüch 


Keine Koſten für — 


Seine Berechnung für 
Nmänberungen, 


Offen 
Samstag Abend 
bis 10, 


SILVER BROT HERS! 
76 W. Madison St. 
Zwifchen Dearborn und Glarf. 
u 5 


| 
' 
' 
⸗ 
| 


Yus deutichen Kreijen. 


“ 
— 


® 


‚sajähriges Lehramt. — Cine Hundertjährige. — Grokartin: 
Feiern innner Gelanavereine, — Turner nnd Kealer. — 
Menes Geichaft. 
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Milwaukee, Wis. Mit Jakob; Ehepaar hat an 40 Jahre erfolgreich 
Sebaftian, der in früheren Zahren iin der Nachbarſchaft die Farmerei 
ein eifriges Mitglied. des Porbfeite | betrieben. 
Jurnvereins war, ift einer der älte-! Manpille, Wie. ar 
ften Antiedler der Stadt ins Grab | Berger, ein Milmaufeerr Kind, der 
schunten. Er war 1828 in Baden ges ı Prinzipal der hiefigen ſtädtiſchen 
doren und kam ſchon 1852 hierher. Schule, der ſeit Juli in Europa auf 
Außer zwei Söhnen hinterläßt er 18 den Schlachtfeldern kämpfte, iſt in 
Enkel und 11 Urenkel. un gefallen. 

s g itewate VBis. W 

Zu dem ſchon neulich an dieſer es ee — mes 
Stelle gebrachten Bericht vom golbe- 
nen Zubiläum ber lutherifchen Drei- 
einigfeitsfchule dürfte noch nachgetra= 
gen werben, daß einer der Lehrer die: in 
jer Schule, Joh. Wegner, über 4417 Ser im Al m 
Jahre lang al& Lehrer diente und im | Der im Alter von 73 Jahren 

| ; 
Jahre 1911 von der ** ven |" Amroe Wis. Frau Arabella 
jtioniert wurde. Seit 1912 ijt bie! 
j Lode feierte kürzlich ihren Hundertiten 
Säule adjtgrabig And bon ber Schul⸗ Geburtstag, ein Feſt, an dem die 
behörbe atfrebitiert. E3 find von der |. 
(Nachbarn von weit und breit herzli- | 
Dreieinigfeitfjhule aus mehrere : 
Zweigſchulen gegründet worden, pie Gen Anteil nahmen. 
3 9 | Batertown, Bis. Nachdem 


un aud; zu  Gemeindebilbungen | ler fich vor drei Jahren hatte emeri- 
führten. |tieren Iafjen, ftarb türzlich Paftor| 
Fond du Lac, Wil. Unlängit|H. Abelmann im "74. Lebensjahre. 
feierte hier George Reip mit feiner |Er war im Jahre 1882 nad ben 
Gattin die golvene Hochzeit, Das! Vereinigten Staaten gelommen, 


HH 


Reutnant Earl 


ausgebildet wurde und 1873 nad | 
Amerika fam, ift bier im Haufe von 
Frau Paſtor 


14 


J 
den 
richtungen laſſen ſich leicht für den 
neuen Betrieb herrichten. | 


| | 


Eurt, die in Dresden zur D Diatonifjii | 


A. Sprengling, idrer | 


Andianapolid, Ind. Der 
techniſche Ausſchuß des N. A. Tur⸗ 
nerbundes hat gelegentlich ſeiner 
Jahresſitzung empfohlen, die Zahl 
der Turnkreiſe von ſechs auf ſieben 
zu erhöhen und womöglich im Jahre 
1920 ein Bundesturnfeſt abzuhalten. 
| Cincinnati, DO. Frau Elifa- 
[Beth Ehriftmann, 1830 in der Ahein- 

pfalz geboren, doch jchon feit 1844 
‚hier wohnhaft, von mo aus ihr Gatte 

auch mit in den Bürgerkrieg zog, it 
‚geftorben. 
i Lubiig Beperle, gleichfalls ein 
| Rheinpfälger von Geburt, der vor 52 
| Xahren hierher fam, ift in Milmaufee 
'im Alter von 65 Jahren geitorben, 
jedoch hier beerdigt werden. Er fam 
vor etwa 30 Jahren gelegentlich einer 
Sängerfahrt mit ber biefigen Concor- 
dia nah Milwaukee, und es gefiel 
ihm dort jo gut, baf er fich dafelbit 
niederließ. 
Detrtoit, Mich. Der 
ungarifche Gefangverein Garpathia, 
der vor 5 Nahren unter Präfibent 
Shod mit 47 Sängern gegründet 
wurde und in ber-Gatfon 1915—16 
:ichon eine Mitgliederzahl von mehr 
‚als 500 hatte, hat fein fünfjähriges 
| Befteben großartig gefeiert. Der Ver- 
ein bat bejchlofjen, ein jeiner großen 
Mitgliede rzabl entiprechendes moder- 
ne3, gemütliche Vereinshaus zu er- 
richten, wofür ber Baupla bereits 
ermorben ift. 

Louisville, Ky. Rater 
Guido Stallo von den Franzista- 
nern, ein geborener Cincinnatier, 
der dem Orden im Nahre 1873 bei- 
trat und 1879 die Briefterweihe 
‚empfing, eine Zeit lang Seeljorger 
ver Et. Marien-Gemeinde in Bloo- 
mington, IU., ift im Nlter von 63 
Jahren geſtorben. 

. Nem York, N. 9. 
j14 Sabre lang ar der Gpibe 
ber Ber. Kegler von New 
Vork, der Piom er⸗KeglerVereini— 
gung der Stadt geſtanden hatte 
und während dieſer Zeit für den 
Kegelſport mehr geleiſtet hat, als 
wohl ein zweiter in der Weltſtadt, 
iſt Joſ. Thum, der im ganzen Lande 
bekannte Kegel-Promotor, von der 
Leitung der Organifation zurückge⸗ 


deutſch⸗ 


Nachdem er 


großen Ehren von 
Keglerpalaſte 


den in ſeinem 
zuſammengekomme⸗ 
nen Mitgliedern bedacht worden. 
Nachdem man ihn zum Ehrenprä— 
ſident ernannt, wurde ihm ein 
künſtleriſch ausgeführtes Diplom 
als Urkunde überreicht. 
Der gemiſchte Chor Jung-Ameri— 
fa, der frühere beutich-amerifani- 
ı de Knabendor, als folder von den 
ı Vereinigten Gängern gegrünbet, 
feierte mit feinem Dirigenten Oito 
Süß in der Männerdorhballe in 
Gegenwart der Vereinigten Sänger 
ſein fünftes Stiftungsfeft in trium— 
phaler Weiſe. 
New Ulm, Minn. ie ka— 
tholiſche Gemeinde hierſelbſt wird 
n dieſem Jahr ihr goldenes Subt- 
läum feiern. Dieſelbe wurde von 
Pfarter Alexander Bergold mit 18 
Familien begründet und zählt deren 
heute an 750, beſitzt ein prächtiges 
Eigentum und unterhält eine Schu— 
550 Kindern beſucht 


— * 


le, die von 
wird. 
| St. Louis, — Um ibre| 
zahlreichen Angeſtellten nicht er- 
werbs⸗- und brotlos zu laſſen, hat 
die Anheuſer-Buſch Brauerei, 
Auguſt Buſch als Präſident bekannt 
gegeben bat, beichlojjen, einen Teil 


* 


Mo. 


der Brauerei in eine Groß ʒ‚ſchlächte- 


rei umzuwandeln, die ſich der Her— 


ſiellung feinſter Fleiſch und Wurſt 


waren widmen ſoll, womit ſchon in 
wenigen Monaten begonnen wer— 
wird. Die rieſigen Kühlvor— 


—— — —— — 


Eine neue Stunden-Einteilung. 
Die Stundenzählung 0—24 ſoll bei 

den ——— Transport⸗Anſtal⸗ 
ten, bei der Telegraphen-Verwaltung, 
dem Zolldienſt, bei den eidgenöſſiſchen 
Betrieben und der übrigen allgemei— 
nen Bundes-Verwaltung bei Wieder— 


| 


treten und aus diejem Anlaffe mit | im 


* Bei ber Noofeveltfeier im Aubie 
torium am 19. Januar dürfte eine 
Kommiffion ernannt werben, die über 
die Frage dauernder Chrung des 
DVerftorbenen beraten foll, unb es 
wird vorgejchlagen, das burch geeig⸗ 
neten befonberen Ausbau bes Walb- 
parfaürtels zu tun 


* Wer fein Grundeigentunt ber» 
faufen mill, erreiht jchnell feinen 
Zweck durd cine Tleine Anzeige in 
der „Abendpoit” 


— —— — 


Badeleben vergangener 
Zeitalter. 


Die Entwicklung des Neiſe 
Badelebens ſchildert Adolf von Mu— 
ralt. 
Badeweſen 
beſcheidenen Einrichtungen beharrt, 
und erſt die Renaiſſancezeit brachte, 
wie in ſo vielem, den Aufſchwung. 
Die ſog. Badefahrten nach den „Ge 
ſundbrunnen oder „Sauerbrunnen“ 
und den „Wildbädern“ kamen Be 
immer ftärfer in Nufnahne, Wancher 
Badeort murde bald ein neues di, 
wo Ueppigfeit, Sinnenlujt und Bö 
rei ihre Altäre hatten 

Einen tiefen Einblid in diejces Trei- 
ben läßt die Schilderung des Stalie- 
ners RBoagio vom Badelcben in Nar- 
gau aus dem Sabre 1470 tun. „In 
den zahlrei ichen Seorbergen fonmten | 
Krieger, Staatsiränner, Kaufleute 
und Sandwerfer von weit ber zu« | 
jammen, Sn der Morgenftunde waren | 
die Bader am belebteiten. Beide Se: | 
ſchlechter, badeten geme einſchaftlich. 
Wer nicht badete, machte im Bade 
Beſuche und unterhielt ſich von den 
Galerien mit den Badenden, die 
bet fchmimmenden Tiſchen aßen 
oder fpielten. Zu Mittag wurde 
der Tafel fleißig zugeſprochen. Der 
Becher ging ſo . in der Runde, | 
bis Bauten und Pfeifen zum Ianze | 
riefen.‘ 

Wie wichtig fie viele Fraue n die 
alljährliche ſtandesgemäße „Bade⸗ 
fahrt“ war, beweiſt die Tatſache, 
daß die Frankfurterinnen noch im 
18. Jahrhundert ſich den alljähr— 
lichen Beſuch von Langenſchwalbach 
Ehekontrakt verbürgen ließen. 
Dabei war im allgemeinen das Bade 


leben, in jener Zeit im Deutjchland | 

Befonders | 
innner mehr | 
dieſes 
Enthuſiaften 
im 
da: | 


ſtark zurückgegangen. 
wurde das offene Bad 
verpönt; noch Goethe 

eine „Verrücktheit der 
für den Naturzuſtand“. 
Sahre 1793 wurde in Dober 
erite deutide Seebad nad 

ſchem Vorbilde gegründet, das 

dem eine j9 große Nachfolge geftn- 
den hat. 

Eine Einrichtung von jo allgemei- 
ner Bedeutung, wie wir fie Deute 
baben, fonnten die Bäder erjt wer- 
den, al3 mit der Entwidlung der 
Eijenbahn die Reijemögligfkeiten er- 
leihtert worden waren. DTie Bojt- 
futihe, die uns heute zum Sauber 
der Homantit umgeben 


nannte 


Erſt 
N 


Uri 


— 
— 
ne h *—— 
5 N 
Das gejamte mittelalterliche | 
hatte lange bei äuberit | 
J 
| 


a man ne nenn mn — — — — 


fararziererararalgtarerararafarereler — — 


The Bere of “Io-day and Peer Aepfel 


TH E FÄI er 


fap bunlelrote 
Ehäpfel, — in 

Founded 1875 
|. State. Adams and Dearborn Stre „Adams and Dearborn rn Streets _ 


Samstag ist Ueberzieher-Tag auf unserem Zten Floor 


ben (nur 2 Kör⸗ 
be an 1 Rum 
den), Ale 

Morgen, mein Herr, iit der Tag für Sie, um Ihren Ueber zieher zu holen. Wir 
haben für morgen einen großen Verkauf vorbereitet, i in welcyen: einige anßergewohn- 
lihe Bargains offeriert werden. Sehen Sie fid) morgen dieje Meberzieher an. 


Buch: | 


Main Floor 


Keaul re Si a 
ir. od. Ever Ready 
Ban Raror Seid 


! 


N 
|! 
| 


Sauviſloor Dearborn Sir, 


Münnerhemden. "einfache Fron Front mit 
iteifen Maniceiten, 
cales, ın h —** Mustern, 


41.18 


r ei 


—80— 


20 ug 
Me eiſt — 1 
* 
nen, Werte bis 
ge der * x 


Importierte japaniſche Fern Balls, 
250 Größze. 
wird in 
ginnen. 


— 


I 8 Dieſe 
| ee Verkauf 


En 


Korb 
Hier Tb 234 Winter-Ueberzicher, die ren. Diefe Bartie vor 582 Winter-Ueberzie- 
te3, "einfach: umd doppeltnöpfige Ueberzieber. | J schweren aefliektenStof- 85 
o 
9 Verkauf morgen zu 
irefit Eure Nuswahl zu 
eine Sammlung bon Meberziehern, nad N d zu ai t 
um je zu beichreiben. Die Partie 
in allen Größen und al gen Uljiters, in allen Grö= 
gen Breife. Gute Qualität, qui gemacht zum Gebraudy bei fal- 
linterzeng, Hemden und Soien für 
DT 
unſerem r 
| dom Native Verl, Dep am Samstag zu 
Nechtkemden für Männer, bauer: 


iS zu $30 martiert ie a einer großen | Kern umfajfen angebrochene Partien von edh= 
Aus wahl bon Kafjons für Nünglinge, junge — a) Neheraiche ; 
Männer und Männer. Es find Cheiterfielps, | ter Carr's Treble Melton Ucberziebern, % 
x | mit Seide gefüttert, in formanſchließenden 
Staple Modelle, Shatolkragen; Chindillas, | einfhch- und doppelknöpfigen Faſſons, ebenso 
Viele jind ganz gefüttert, andere find 4, mit | fen. Ueberzieber für Män: 
Ceidegefüttert. Much) 294 | ner in jeder Lebenslage. — 
einzelne Crabenettes, Ga: 9ffe Grönen, Werte ran⸗ 
hard ines ımd Frühjahr Ue— $45: zum 
. Diefer Ucherzicher-Verfauf zu 31.85 um« 
626 8 Winter-Ueberzieher, auch alle unjere ichließt Werte bis $50, jeidegefütt. „Nirich- 
jeiniten Frühjahr⸗ und mittelſchwere Ueber baiım“ Ueberzieher. 14 teibegefütterte lleber- 
Uliters in Sturmlängen und Prome— 
wir mıften, ehe dent Kleinhändler die Brise Stoffe, u zu beicht 
erhöhungen _aufgezivung zen unfapi Form auſchließende 
wurden. Dieſelben ſind | ZErt Modelle, Cheiterficld 
Werte, mie tte früher in | geformie Coats, Sturnilra= ® 
fund; zu .. | ben, Muswahl morgen zu. 
Vor⸗Inventur- Verkauf von Unterzeug 
' “ 
Yritgemähe Offerte, welge Sejparnife von geoper Widtigkeit bedeutet, 
ten Wetter. Männer, die auf Spar! tamnfeit bedacht jind, werden 
jich mehrere diejer Iinion Suit5 zulegen, wegen der beträchtli⸗ 
chen a a Verkauf am Samstag, 
das Stück 3 
Männer, neturarau Wı orſted gemiſcht, ng rt 
nittelfnwere Eorie, warnte und be-! Ber 
quem; requlärer Wreis 
—* ö um au ram 1, 99% 
— Omalitãt Saloraıten fi für Banner 
Waſſer un Fec 
— ee — Sum | Hochfeine Männer Halebinden, Oden End Four-in Bu in wunderbaren 
1200, foweit fie re eichen, zu. 10e | I Seivenjioffen, prächtige Muiter, große Netchhaltigke 1. 19 
Pfund .....+. 4 —— — . 
® Starding Rieden. Roait |! o Breiibent“ } 
Yon Y [23 
2 run) | S zieil a Sartre a — EEE en 
} ® pe —— haft und warm, Domet Eloth. hübſch 
m Mus bejeßt, der reguläre Preis tit $2. 2 — 
C fiir Samdtag verlaufen 
| iwir dieje Hemden 


| 3 38. Sal chter ip 
! Dutch Kaffee, 
| fit aeräfiet, fir : 98 
! Neuh - 
| Pſund 
Hafen, friih n. pm 
groß, Stüd.. ot 
Mn ui m. von Native 


per 
Hier ſind die vier großen Spezialitäten: 
his zum Halſe zuguknöpfende Coats; Ulſteret⸗ Uehergehern — feinſen Tweebe Chebiol⸗ 
ber zieher, wert bi3 $35.00, gieren DIS zu 
zieher, Gabardines und Grapveneties, D — = | aieber, U z I 
en-Längen; es ſind zu viele Faſſons und 
The Fair zu finden waren; gen⸗-Coats, Aſtrachankra— 
Wir offerieren eine ſpezielle Partie wollegemiſchte Union Suits zu einem ſehr niedri⸗ 
503 
das Garment zu 
| Partie ſtammt aus egulären 31.50 Lager. 
Geroiltes Rippen⸗ 
Manner⸗ Nachthemden 
Vorbderviertel 


verſchiedenen 
ſtern — Be: 
| ber ee 


Lamm — I 
! zıt 

Fancı 
| Roins, 


| ꝛ Loin, 


feine ®or? 


ganzes 3380 


Pfd 


ſcheint, | 


wurde bon den Beitgenoflent als der | 


I 


wie Phantaſiegemälde entwirft, n | 
fait durchweg als außer gewöhnlich 


de 


„Ihredlichite der Schre den“ hinge⸗ 
fleut 
mit ihr unerhört langſam. 
doch die Thurn und Tari 
für den Weg von Frankfurt a. M. 


bis Stuttgart volle 46 Stunden, von 
denen 15 auf den Beſuch de r Wirts⸗ 


— entfic elen. Die Poſtillione 


bon denen Lenaun ein 


erheblich 
und höchſt 
geſchildert. 


trinkgeldhungrige, w 
und bierdurſtige 
grobe Geſellen 
auch die Eiſenbahn, die 
waltiger Jortſchri tt bringen jollte, 
begegnete zunädjit den merfvürdig- 
|iten Borueteilen. Ingenchnr wer das 
Reiten in ihnen auch nicht, 


virh 


r Strede Berlin— Borddam waren 
oben offen, gewährten aljo gegen 
Unbil der Witterung Feinerlei 
S die der zweiten Klaſſe be— 


chutz; 


ſaßen keine Fenſter, ſodaß die Rei— 


eintritt normaler Verhältniſſe, frühe-⸗ 


ſtens ab 1. Mat 1919 erfolgen. 
chweizeriſche 


Das | 
* 
Eiſenbahn-Departement 


iſ vom Bundesrat ermächtigt worden, | 


die Einführung der neuen Stunden⸗ 
zäblung feitzufehen, und belannt zu | 
jeben. ** 


— — 


— —— —— — ·— 


Beſtehe nicht auf Erfüllung 
eines Verſprechens, wenn ſie dem 
Verſprecher Unannehmlichkeiten 


J 
| — Erflärt. 


l 
l 


| Kırrort mit annähernd, 


| 
I 
l 
} 
| 


„Sie geitehen es. 


aljo zu, dat Sie den Kläger gefchla= | 


gen haben?! 


O ihn dann noch 
nachdem Sie bemerkt 
der Unrichtige war!“ 
mich umſonſt gefreut hab'!“ 


einmal 
hatten, 


— Inſtruktion. — Madame (zu 


„Wenn 
'mal zu— 


dem neuen Dienſtmädchen): 
etwa einer meiner Söhne 


dringlich gegen Sie werden follte, fo | 
verbi tten Sie ſich das ganz energiſch, 


—“ meinem Mann geben 

Sie eine Okrfeige!“ 

— Auskunft. — „Wo find denn 
Fe Bäume geblieben? Voriges Jahr 
find doc) ſechs oder acht geſetzt wor— 
den?“ — „Ja, wiſſen Sie: 
tommen ſind nur zwei, die ſind noch 
da; die andern, die nicht fortgekom— 
men ſind, ſind fortgelommen! 

I — Nobel. — „...Wenn Sie die 
uhr bar zahlen, foftet fie vierzig 
| Mark weniger!" — „Ad, mas liegt) 
‚mir an den lumpigen vierzig Mark! | 
...Laffen Sie’3 arfichreiben!” 


'0SCAR F. MAYER & BROS. 


Ralit wirb, dinge ie 


I anfrmet 


‚Mezhalb haben Sie | | | 
perpriiaelt, | Thule errichtet werden, Die ( 
daß es 


„Weil ich! 


t 
| 
1 
i 
I 
J 
| 
* 
| 
| 
| 
I 


en, um nicht zu Sehr vom Nauc 
Nu 
werden, Schukbriller aufſetzen 
mußten. Weide Bedeutung die Ent- 
mwiclung des Reifeverfehrs auf Der 
Eiſenbahn fire das Bäderleben erhal» 
ten bat, fer durch eine Yabl arten 
zeichnet: Goethe regiliriert von 
Karlsbad im Sabre 1806 nur 
| sturmäite, während 100 Sahre jpäter, 
fur; bor den Kriege, der böhmiſche 


ſend 
und 


zu 


ſten die hundertfache Beſucherzahl 
aufweiſt. 


—— — — — — 


Eine Profeſſur für die Flugkunſt, 
Ein Tehrjtul HL tür 5 
an der 


Flugkunſt ſoll 
Londoner nen Hoch⸗ 
Summe 
von 5300,000 M. iſt zu dieſem Zwecke 
von Sir Baſil Zahnroff der Regie- 


Vor allem ging das Keiſen 
Brauchte 
isſche Poſt 


romantifejes | 
wurden | 


ad’ | 
Aber | 
einen jo ge 


Die Wagen der dritten Hlafie auf | 


der Xofomoiive beläjtigt | 


650 | 


65, 000 Has | ] 


ſtädtiſche Vorräten und Einſtellung der Bau— 

tätieleit. Nicht beffer fommt in dem 

ac»| Heinen Yudget die Feuerwehr weg, 

zul deren Bewilligung bon $3,772,318, 

im Vorjahr auf $2,934,044 zufam⸗ 

jengeſtrichen iſt, was ebenfalls ein: 

| Verminderung in ber Zahl der Mit- 

nei alteber, den Wegfall von Vorräten 

und Eimftellung der Bautätigkeit nö⸗ 
tig macht. 

Ganz in Wegfall kommen, wenn 
das kleine Budget durchgeführt wird, 
Da das Detektivbureau und die Abiei⸗ 

Lerweigert des zweiten Hilfspolizeichefs 
ſtimmung zur Erhöshung der Steuer- und die Silienpolizei. 

Steuern, kate, ſo daß das — angel nicht — 

durchgeführt werden Ten 
das tleine Budget angenommenn EEE 
ben, das der Finanzausſchuß dem — nicht anraten, denn Ser Grund Tann 
Stadtrat neben gr oßen Budget Sch hiedenier Urt und im Vererbung, einen 


Trudandere Stenerlaien. nanze ſ um 316.50 erhöhen, ſo Gehaltserhöhungen für 


daß der Grundbeſitzer 875 ſtatt Angeſtellte im Eeſamtbe trag 
— 858.50 auf ſein kleines Hüuschen im 82,761000 vo die 
Erhöhung der Steuern um 5316.50 Steuerwert von $1000 zu zahlenijichiich in resg 
%r — — Y fr} I ED UN/ { 22,4% 
. aben würde. In ähnlichee Weiſe 33000 zugedacht ſind 
auf je 31000 vorgeſchlagen. m. e * > iz 
je $ sang | mürden natürlich bie Raten n den geplanten Gehaltserhöhr gen 


anderen Stadtteilen im die Höbe ges die folgenden erwähnen: 
Yirbeitet wei Dudgeid and. nen, Höhere Cteuern bebeuten natür ge: 


große Budget ſicht ‚ lic) Höhere Mieten, 
Das große Budget ſieht Gehaltszulagen * Sich w 
von 52,746,000 vor. — Nleines Bud 


| Steuern ftellt fich jegt auf $1. 
get nencht Verminderung ber Terwal- \je $100 Steuerivert. 
tungstütigfeit nötig. | ill der Finanzausichuf auf 32.75) 
Shrr er den to an 6, 
Eine aanz beträchtliche Erhöhung En . 2 — — 
der Steuerrate und Vermehrung der In an = . ne Ze 
| jtebtifchen dulbenlaft, o ohne bie Ge-'| er — 
| |bie eingeben, ungefähr 812,000,000 
nehmigung derBürgerſchaft dazu ein= das Jahr, Gine Erhöhung des Yn- 
zuholen, oder eine ganz; hebenfliche) teils der Gtabt um $1 * 5* — "bie! 
Verminderung der ftädtifchen Der: re — * tabt ’ kan x rk um — — 
waltungätätigkeit tft die Löfung für | $18,000.000 erböben , — ihr eine unte röreiten d. Es fieht Beir ut 
die fi nanzie llen Nöte der Stadt, di ie ——— le ° Fo 8 J— ant gungen, in Gsjamtbeira bon 315 — J einer n — der dann das geeignete Mittel 
der Habträttt de 7 Finanzausſchuß ge⸗ — u Sieuerer eirä ven 680,4 4 or, was den nase 
fern nad vielmölhigen Beratungen! fichern iwürbe. r Da; * rn ea der Stabi entf beide 
empfohlen hat. Der Ausſchuß ſtellte re * —* Betran as 72 287. Durchführung dieſes Budg 
für das —* Jahr | zwei u eh 12 1 a Sigenfen uff e was "bie @e-| eine rabiial Verminderung Aue: itäb- | fie 
—— zuſamm Die „eine fieht |Tamteinnafmen * Eindt auf 837.- tiichen Berwaitungsiöi ateit und bie 
| Ausgaben für Vermaltungsziwede im) 987 991 bringen würde. Die Koften! SlieBung nieler fäpfiicher Verial- | una 
. Deirag don 835 ‚396,269 vor. Zur — und bie dabei | tungsabteilungen nötig machen. Für 
Befhaffung diefer Summe ift eine nbermeiblichen Berlufte werden auf| Ibie Mahltchörde enthält das tleine ñ 
Erhöhung der Steuerrate um $1.65 Fr 350,000 veranschlagt, — ber Buddet üißerhaupt ei ine Bewilkteung. | 
auf je $100 Steuerrate nötia, wozu Stadt für Berwaltungäswede ; 83518 Die Behörde hat im abdaelaufenen 
ı die Genehinigung ber Lenislatur er= | | 437,221 iaffen würde. Das Grope| Jabı 891,020 erhalt en. Dos Ge=|, 
Bubaet fient Ausgaben im Betra: gi! undheitsamt muß ſich mit 3256, a u 
bo on 835, 3% ,569 vor. ſtatt %1,167,818 im Bo rjahr begnü— 
Pfandbriefe außerdem vorgeſehen. ‚gen. Die Be ewilligung 3 fir bie Mbtei 12 | mırkte 
Nicht biel weniger Anſtoß errege nung für öfentlicien Dienfe it von tan S 
bürfte im Stabtrot der Vorfäjlag des ——— U6> 
Finanzausſchuſſes, Pfandbriefe im ſnit en, was gerade die Gehälter | bin reifen 
Betrag von 84,000,000 zu verausga— ee das Haupt ber Abteilung und | rnit aefogt 
ben, deren Ertrag zur Beſtreitung Aei Schreicer bezahlen to RR 
eines Fehlbetrags bon F4000 000 BSewilligung für bie Korporations= | 
verwandt werden ſoll. Diefe vier, Amoaltjheft ift von $270,850 im sn 
Millionen find der Stabt im Vorjahr auf 328,900 ———— aee— 
vergangenen Jahr von hieſigen ſtrichen. Für die Abteilungen in | man ber * nid, ob fie'tr- 
Pänfern geliehen ımd teilweife zur, Stadt: und des Polizeianwalts iſt —I ah he sen it. Wenden Eig fich an 
Erhöhung der Gehälter der ſchlecht * ausgeiorfen, um_die Orhälter | war %. 
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ben] Seı 
10 auf) Pataiit fs 
Diefe Sur nme) Beitziftinie 
a wi Mori wis Dantalrtıe Ihra Ar y 
er! ei Die zeaisutttir ihre J lung 


gi 
in, Brieflaiten. 
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da läßt ſich ein allgemeines 


dem 


wird 


* 


g 
jehig: ı Ei in 
richt. 


— In Mann Tann nicht 

verden, ein derartiges Teitament zu 
ber Ger »richtöhof ivisd es aber umſtoßen 

ie Witwe Dazu bedarf ſie 
Anivalts, und wenn 

fo maa das Geridht nie 
Nachlaſſe anweiſen. 
ai RN, Yale Str., 

ıD die Witte 

if de vtreten  Taifen. 
is Tönne en ir rgend deiche gericht ⸗ 

ort nach dbeur Tode de3 Mannes 
ach t. sicht fon zu feinen Lebzeiten 
Sator m. * Wan. — Da3 Geleß HE no ie 

r v cigieden: ein abe vach ber 

ı mülfen, ebe fie ſich wieder 

Wurde die Scheideng we 

rt, ſo muk der ſchuldige 


v Leſerin. 
un 


mittellos ;ft, 
:bibren aus 
lid © 


inf 
ei! 
ar 


vi, Dem 


octef) 


you. 


Lit 


' forberliy ifi. Außerdem fieht biefe| ga 
ı Norlage gr de r jtadtifchen | 
| Brieffhuld um bier Millionen ohne) 
eine Abftimmung En Bürg eigaft| 5 
bor, mozu ebenfalls die Genehmigung 
| ber Legislatur eingeholt werben muß. 
Fiir den Fall, daf die Legislatur ihre! 
Genehmigung vermeigert, hat der Fi— | 
nanzausſchuß eine zweite Budgetvor⸗ 
lage ausgearbeitet, die Ausgaben im! 
Betrag bon $15,680,437 vorfieht, d. | 
b. in ber Höhe ber borausfichiligen 
Einnahmen der Stadt für das lauz 
fende Jahr unter den gqegenmärligen 


ind nicht die € insiae, bie auf 
en ſolche E Erfahzunaet made: 


| 


Zeitung de 
nen ganı undefdrat 6 
alle früder befiebenden 
für feindlihe Ausländer aubce: 


ter r 


(nie enif Hr in 
‚sr ; UT I Dia ji 


Zi 


J 
rde. 


riar Co. * 70% 
Hole Reparatiren ei 
b dor Nabren dort eine 


Des 


et ide an — 


fortae- 


rung zur Verfügung geitellt worden. 
'Bahneoif Hatte bereit3 früber Lehr | 
ſtühle für Flugkunſt an den Univerjie 
täten von Paris und Petersburg be— 
gründet. 
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— Unter Geſchäftsrei— 
ſenden. 


kann man mitd 


„Was halten Sie davon, | 
em Stockerl Geſchäfte 
machen? Man ſagt, er drücke die 
| Pretie.“ | 
„Nicht im  geringiten Der | 
\Stoderl zahlt anitandslos, wie | 
Sie verlangen. . aber er zahlt 
nicht!” 
| — Bor er m Sugendge- 
richtshof. Richter (nachdem er 
dem a Spigbuben einen 
Veriveis erteilt hat, väterlich: „Nu | 
lannſt Du gehen; ich hoffe, Dich 
an biefer Stelle nit wiederzufchen!“ 
„Nee, s nächſte Mal komme ich ja 
ſchon vor's richtige Gericht!“ 
Der Meilenfreſſer. 
„Sollte es doch ein Fortbeſtehen der 
Seele geben, ſo möchte ich nach 
meinem Tode in einem Auto—⸗ Sum 
wireiſen mweiterleben.“ 


n 
v 
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| 
| 
I 
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| 
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Derhältniffen. Die Annahme dieſer 
Vorlage würde eine beträchtliche Ver— 
minderung der ſtädtiſchen Verwal— 


tungstätigkeit und die Entlaſſung 


vieler Angeſtellten nötig machen. 


Beide Vorlagen werden demStadt- 


rat am Montag unterbreitet werben. 
Heißt er Tte aut, fo wird das aroße 


| Budget der Legißlatur mit der Yor=| 
derung, der Stadt neue Einnahmen) 
| quellen dur Erhöhung ber Steuer: 
vate zu eröffnen, unterbreitet werben. | 
Lehnt Die Legiälatur dies ab, fo wird 
fpäter das kleine Budget angenom- 
men werben. 

Bedeutung der Steuererhöhung. 

Die vom Finanzausfhuß einjtim- 
mig  gutgeheißene Erhöhung ber 
Steuerrate um $1.65 für je $100 
GSteuerwert dürfte im Gtabtrat 
einen Entrüftungsfturm erregen. Hat 
3. B. ein Örumbdeigentümer auf ber 
Süpfeite ein Haus im Wert von 
$3000, fo zahlt er Steuern auf def: 
fen Steuerivert d. h. ein Drittel des 
Wertes oder $1000. Die Steuerrate 
ift jebt $58.50 für $1000 für. bie 


Sübfeite, Diefe Rate will der, Fi- 


68 aibt hunderte don Oclae- 

Ibezahlten ſtädtiſchen Angejtellten b bi 
| verwandt worden. Im dieie Pfand» 1% Be ie Want Kasieb aicht 
| briefe ohne Zuftimmung der Vür- —— ur an fi —* — Am 
gerjhaft ausgeben au können, ee er Io bad | u 

dte Einwilligung der Legislatur nö» Sieicigilätsabteit ing ift von $I, 
tic o . * ul⸗— 

g 519,373 auf $918,320 ermäßigt, 
'mwas3 natürlich eine entſprechende V Be 


minderun in der S 
notwendig zur 9 


Gehaltserhöhungen. 

Das große Budget, das die Er— 

höhung der Steuerrate 
—* ſieht die Verausgabung von 
8335,396,569 für das laufende 
Fr für Verwaltungszwecke vor. 
Es entſpricht, wie die Mitglieder 
des Finanzausſchuſſes erklären, den 
wirklichen Bedürfniſſen der Stadt.Am beſten ſchneidet in dem kleinen 
Es ſieht Vermehrung der Polizei Budget die Straßenabteilung ab, de— 
um 1000 Poliziſten und Erhöhung den Bewilligung mit $3,430,; 350 an 
der Gehälter der Roliziiten md | gefeht ift, und die im Vorjahr $3, 
Feuerwehrleute und anderer ſtädti⸗ 442,606 erhalter bat. D. h. Stra: 
ſcher Angeſtellter vor. Es ſieht fer— Benreinigung und 9 

ner für Tagelöhner einen Mindejt- ben wie bisher fein. 

Die Polizei muß fi in dem flei- 


tagelohn von $3.50 vor, was eine 

Zulage um 50 Cents bedeutet. nen Budget eine Verminderung ihrer 
Mehrere Mitglieder des Ansfchuf-! Bewilligung von $7,872,537 im 
jc3 beitanden auf einem Mindejt-| Vorjahr auf $5,230,965 gefallen laſ⸗ 
lohn von $4.00, drangen aber da«| fen. Das bebeutet eine Verininderuma 


mit nicht es; Sn der. Borkage find] der RN der Boliziften, Wegfall von 


Yolge haben wiirde. Die Beivil- 
| ligungen für die Kanalifieruna? 
daß die beiden Abteil ungen eben ſo 


doch nichts leiſten könnten. 


der Leiter und ihrer —— 
tiſche Mole 
de 


ewilligung für die) 


8 
—— | set 


und! _ 
die Brückenabteilung ſind ſo gering.— 


‚gut geſchloſſen werden fönnen, da ſie | av 


Müllabfuhr wer: | 


S den Ver, Etaoten, und eine ba= 

n u tag diefcht Namen fübren, una fit fie 
int, auch wicht im D biefigen Telephon · 
» Directorh zu find 

?,, Telwein. Ge dam an beutie 

f überhaupt nit ne 


eilfchaften 


fricgsgefaugene Soldaten 
ci wer eben. 
®. N. 
die Gieine ct fi 
edit und doc 
| ſchlecht 


Wir lör nnen 6 men nicht Sagen, 
nd, oder nit. Cie Tanne 
wicht, biel wert fein, weil fte 
g efhliffen find pder andere Fehler 


Darüber müſſen Sie einen At 
der die Urfache feititeller wird, — 
ce Zonnteg im Nanuar 1860 fie auf 
dag jenes Monats, 

8 In Süddeutſchland wird ein ſele 
enehm hmeden ider Zwenſchgenſchnaps herz 
c eitı lit. Die Herne Tünnen aud nad dent 
oben noch für die Schnapsbereitunn Bet« 
wendet werden, do ilt Dierzu ein Dellilliee- 
verat erforderlih,. Ar den Ver, Staater tt 
toatleuten Defammtlih die Heritellung niet 
tuöfer Getrü e umte vlagi, 

V. H. seikmweintn Flaſchen wird Regend 
No twei tin Safer ı beiier ftebend aufbeivahrt, 
das tit eine el, die fo zienlih im allen 
B sinländern giit, Pie Korle N follten "inc 
Siegelwachs verſchloſſen ſein. Der dalifarniſche 
Wein iſt gerade fo baltbar wie anderer Weit, 

au My Felwein Built fi auf Nabre, wenn „er 
richtin gegehren ti, 

YHane?. u betanern, 
Entfernung de3 Wettiledens aus bellgrananı 
Leder Teinen Rat erteilen, zu fönnen, Zurd 
die Anwendung bon Benain und- feine Vera 
tuna muß er fi im Leder tich feftgefeht baben. 
Fettfleden follten ftets durch Hitze entfernt wer- 


or 


Men 


ihnen besitiaikb 


den, 3. B. indem Eie den "betr, Etoff amiiken 


zwei mit gepulverlem Hirſhorn ober Afche 
acbrannier Anaden gefüllten \Ntonffeifn 

legen und borfictia mit. dem Mlätteifen 
üder hinfahren. Färbung der Ehe har 

ferer Yarbe würde den led natürlich 

bar madıen 


El 


Z 





——— — ct, den 10; Januar 1919. 
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24 —— Bulh Temple. 
geſchloſſen. 
ar lu in. — Madame Butterfſih“. 
one. — „Happineh“, 
Grand — „Going Up”, 
al, — Bienfelb Sollies, 
— „Did Lady 31”. 
— Before Pleaſure“. 
Head Der Heels“, 
Fair and Warmer“, 
"Bird of Paradtie”. 
„Ihree Faces Eaſt“. 
„Ihe Off Chance”, 
Che Waifed in Her Eiccy”. 
. — „Ibe Copperbead”, 
„he Dyed of Yontb“, 
„Ibe Eromded Hour“ 


oldgarten. — ARonzert jeden 


ttag und abend. 


F uranicpy, 715 North Apenuce. — Jeden 
— 


und Eonniag nabmiltags Konzert. 


— Männer und Knaben 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) 


* 


SchuhBerkäufer. 


anner von Charakter, die etwas 


von’ Sauhen verſtehen und ſich der Be— 


deutung eines guten Schuhdienſtes be⸗ 


wirt find. Ausgezeichnete Gelegenheit 


für Männer mit Fähigkeit und hoben | 


Ibenfen.. Dieie Stellungen find ftetig. 


Andgezeichnete Löhne. Nachzufragen in 


der Office des SZuperintendenten, 9. 
Bier. 


Mariall Fielp & Co, 
Retail. 


fa mobimiboft 


Berlangt: Erfahrener Wurſtmacher, 
der die Leitung von Pöleln von Schin— 


ken und Speck in kleinem Badinghoufe | 2 1. ® 1417 "oibendpoll, 


übernehmen kann; anter Lohn und ſte⸗ 


eiten gehen. Torzuipredhen mit Emp- 
fehlungen bei 8. ®. Hanal Co., 1338 
W. Randolph Str. t 


— — 
Berlangt: Guter, ſtetiger Wurft- 
Stppfer; einer, der auch alle jonit vor- 
fommenden Arbeiten verrichten Fanır; | 
ebenfalls ein guter Butcher, um mit dem 
Meiter zu arbeiten, 963 W. 37. BR. i 
ria 


Berlangt: Guter Dann für Stallar- | 
beit bei Nadıt. BGowman Tairy Co., | 


110 ®. Ontagio Str. 


Berlangt: Lanfjunge, gute Gelesen. |, 
beit für Beförderung. PBorzuiprecen | tut 
auf dem 4. floor. Raul ©, Nichoif |! 


Go., 232 Cajt Obio Str. 


Berlangt: Deutſch-⸗Ungar, ber gut 
mit Pferden und Automobil nmachen 
—* muß auf der Rordſeite wohnen. 

ſprechen um 5 Uhr heute Ba 
‚aelwei Balern, 1733 Dayton S 
Telephon Diverſey 3405. Ge! 


Berlangt: Mann in Wurji-Departe- 


ment, 
Arnold Bros, 
660 W. NRanbolph Strafe, 


Brlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. 
Ghicıge Window Cleaning Eo., Zimmer 
2,628. Weaihington Str. bofemo—fz 


Beriangt: Vichrere gute Korbmader. 
Guter Lohn, helle Arbeitsräume. 713 
Milwankee Ave. dofr 


—S Lizenſierter und erfahre⸗ 


ner. Emſalmer. Stetige Stellung und 
enter Kohn. Weinftein & Niermen, 


3654 W. 12. Ctr. bofria | 


Berirrigt: Mann, um die Anfficht im | m 

„ Burit- Bading- und Chipping-Woom | 

zu ũbernehmen. Louis Pfaelzer & Son, 
3927 S. Halſted Str. doft 


— — — — — — — | ⸗ ur 
Berlangt: Junger Schriftfeger mit 2 nen und bie Debentung 


bis 3 Jahre Erfahrung. Zimmer 34, | 
127.0. Wells Str. 


Berlangt: Erfahrener Teantiter; fte- | Gelegenheit für Danten mit Fähigkeit | 


* Platz. Sofort nachzufragen in 1000 
R. Halten Str. 


sufragen beim Chef, Hotel Sherman. 
Sian*z 


Berlangt:  Möbelläreiner. 900 2 
RBaulina Str. 


Berlangt: Mann, um in Tairy zu 
arbeiten. Bauer Bro3., 2909 Arthing- 
ten Strafe. 


- Berlangt: Saloon Porter. 501 N. | 


Elart Str. 


ngt: Ein Helfer im — Ge⸗ 


Verla 
Imärl. 34139 N. Hallteb Etr 


Berfangt: Butders fü 


leifh zu „trimmen“, 
Zag- oder Kactarbei 


ir $ 
Erhd arbeit; guter Cohn: 
2a 


t, 
Ttenge. Arbeit. 2226 €, 2a Calle Str, falomo | 
— — 


erlangt: Eriter Rlaffe Saloonporter. 1528 | Xietor Tape Go., 
ſrſaſon Avenue. 


N; Elarl Str. 


Verlangt:; Guter Saloonporter mit Empfeb- 


Iungen,s 3756 Kincolg Nde fria 
* — — — Weißarbeit; bringt Proben von Arbeiten. ; 

Berlangt: HSills-ZJanitor; guter Lohn, ftetine | 
teilung; muß engliich fprewen, Nacbzufragen 


Janttor, 8200 Sheridan Road. 


Berlangt: " Schneider, Bufhelmann: ältere | 


SHerlon bevorzugt. 1241 N. Clark Eiraße. 


Berlangt: Butcher, ein allgemeiner — 
Houſe unn für Arbeit im Schlachtraum und 


Ehneiberaum; ſiteliger Blaß das ganze Jahr; 


ter Kohn; ‚hHohmoderned Vacking Houſe, in 
gauter, ſtetiger Mann. Rorzufprehen 


a FR 10- vorm. und 2 Uhr nahm, in 2021 
Grace ‚Str;; Chicago. frfaion 


BVerlangat: Barbier, Mittwod abends, Sam 8. | 
is. nachmittag und Conntag, 1902 Larrabce 
iverfey 9284. doft 


Pbone: 


en ____ 
Berlangt: Saloon-Rorter; muß Vartenden 
nu s guter Lohn de den reiten Manı.— 
eit Randolph-& tr, bofr 


— » Mann zum bartenben von 6 bis 
1 — "6659 S. Halſted Str. miit | 
ten 


Meitanst: Vorter. Südweſtede Madiſon und 
Wells Eir dofria | 
| 


gorter, der Koden und Bar. | Searazseit, "Water Vaving and Nähen. 
ee 2401 8 por | Weftern or zn Go. 8 


( 

: unge, über 16, um ein gu 1e3 | Bldg., 209 © 

gaween Au: erlernen. International Wlait | 
69.,.626 ©. Clart Er. 


Borter für Ealoonarbeit: guter | Yäderlad: n. 


> North de, 


"Berlanı 
Kohn. Bl12 Broabivad. 


m nn nn 
Berlanat:: Sattler für -Neparaturen; ftetige | to 


Wcheit.- 26€. 31. Etr. 


nn 
erlangt: Bladfmith Finifher3 an Commers 
ci Bor RE Trud €o., 1539 N. 


inco 
Berlangt: in Möbelfabril, 1021| 


Bil] be.: nahe —— — Ave. Didofr 
— — — —— — — 
Berlangt: Buthers für Zrimming von Sleifh 
— : gute Begablung und ftetige Ar- 
Naczufragen: 2226 Eid La Ealle Eir. 
midofr 

— — — 
Verlangt: Eeloonporter. 2754 W. —* x Etreh 


Verlangt: Label Jungen, müͤſſen 16 
Jahre = fein. 


1610 N. Wells Str. 


Nachzufragen bei 


: Dritte Hand Bäcker an Brot. 5037 
Welt 20, acc, Eiccro, II. % midofr 


730 | Erlernen, 116 Weit Superior Etr, 
IX | Tian—imt&t 


: Anabe für SIpotbele. 5 


Gabinctmalers 


gi * —* und | 
Schautelſiühlen. 


Guter Lunchmann und ein ua 
Weir Van Buren Str. 

: Helfer an Cales und Bai 
5414 Inglefide 
Se. Snde Part 7506. 


: Guter Schuhmacher, 


— Männer und ‚rauen 
=> unter diefer Rubrif 2c das Wort.) | 


* — hm Arbeit nahachen. 
i Zcel, Graccland 6045. 
Bandeibilder-Ariat- 
— beiderlei Geſchlechts, alle "Miltersllaffen. | 
KRemmt fofort jür freies Musprobieren —— der 
Delight Film Co. 2 e. 2 


Männer u. Knaben | 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1c das Wort) 


Chauffeur, erittlafiig und Reparatur: 
mann, fucht Stelle. „Braun“. Telcpho- 
niert Lincoln 2403. 


Stellang fud;er 


fHulbildung, fuct Ctellung in Viiro oder —* 
ſchäft; gute Zeugniſſe. 
: 3 2300 Abendpoſt. 


Ofſerten erbeten an 
. fefon | NRhone: Belmont 7057. 


ht: Büder, zweite Be: 
Ei Sri bier, 1515 Larrabee tr, 


3 Sanitordelfer; etwas Er 
mit Lohaangabe an ! 


Garhenter fucht ftetige Arbei 
e Arbeit; muß. nad. einer Stadt im |in al iien Arbeiten, in Rabrit 
— Telephon Irving 3540 


t: Stellung fucht Bartender und Wai 
frfafon | ter, | 
| 1418 Abendpoft. 


Hutacrei, w ir intai ftetige Arbe Bi in Meat Mar 


daufe eich —— Haus 


werden fonnen; Sieben: — ee im a a. Hopf, R 


ht: Su ich und uber iü ie ger ‚se uermant 


8 Eiel zB als Daric en der ; 
und Berter:  Erfebrung. 
dot & er 


: Mann, mit 2 W Satertenber- Lizenz fust | ! 
Stelle e „als ae ode tr X achter, 


T 24 — Eır 


: Qundman, guter Koch, — 
ei, fucht Stelle, macht aud Bort erarbeit, \ 


|ftanrant Nadtlod, Mdr.: DO 2129 Abendpoft. 


Verlanat: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


1: Berlänferinnen. 


Mehrere Flinte, tücjtige 
Damen mit Fähigkeit Schuhe zu ber: 


Dieſelben ſollten 
midoft | Schuhdienſtes verſieben. 


midoft und hohen Idealen. 
Verlangt: Eiscream-Macher. Rad. 


Tiefe Stellungen | 
Ansgezeichnete Löhne, 
erfragen in der Office des Euperinten: 
1ojanimz | denten, 9. Floor. 


Marfall Field & En, 


| erlangt: Näbhen für allgemeine Haus 3ar- 


Verlgagt: Stickerei⸗Arbeiterinnen für 5 


F. W. Wood, 116 N. State Sn. 


: Mäddıen für Sabenarbeit 


in Büderei. 3659 ©, Lincoln Str, 


frfafonmo 


Verkäuferin; muß Emp— 
fehlungen haben. 
4 —* ram 


als Cierts in 
Store; ſtetiger Platz. O. E. Smith Co. 


1011 Center S 


Verlangt: Mädchen in Wurſtfabrik. 
Arnold Bros, 
Nandolph Strafe. 





Erfahrene Mädchen 


Griahrenes Mädden für 
2716 North Ave, 


Ending Maidine Opcra= 
rd an Bapier Bores. Schul, » W. 
Superior Str. 


| : Erfahrene Nadht-Waitrch; s14 die 
e 10jaiwE| Lose: guter . für richtige Perſon. 


—— 

t: Helfer an.Brot und Cales, Zae-| 
‚836.€, 58, Etr, 

I ——— — — 


Aelterer Saloonpottex. ——— 
dofr 





California Ave. 


Verlangt: Outſide Finiſhers an Cloals. 
| ‚ nahe Lincoln Eir. 
f 


Gute Näberin 


I s für nadmittags. 
Madfad, Masfenitore, : 


21 Elbbourn Abe. 


Verlangt: Mädchen, 14 biß 15 Jahre alt, für 
i it; $7.50 zum Anfang. — 
eb & Co., 1417 Altgeld Etr, 


— Lehrmãdchen für Haararbeit; 
und dauernde ee 
5 ©o. Wabajf Upe,, 


Läden und Fabriken 


| Berlangt: mäbden für Hanh Laundry, $18 
Ft Du. 


Berlangt: Mädchen fir Rafting and Trim» 


Drei ns fpredyende Sinaben, | 2 iten 
Anfell Tidet Co., ming an Sigarrentift n, Erfabrene oder zum 


Hausarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
‚Hausarbeit in Winnetfa; feine Wäſche; 


° bo-fon | ihönes Zimmer mit Bad; (impfehlun- 
Ein zuberläffiger Chauffeur — sen; $10 die Woche und Fahrgeld nad 
ae nüdhterner Mann mit guten der :omtifen 
Be ein gutes Seim und dauernde 
* 1325 Abendpoit. 


der Stadt. Vorzuſprechen in Zimmer | 
‚1725, 25 Gaft Waihingten Str., von 


111 bis 1 und 3 bis 5 Uhr. midofr 


Verlangt: Junges Mädchen für all- 


Berfangt: Mädchen oder Fran, um 


* * auf Baby onfzupaiien und leichte Haus- 
* 3 arbeit verriditen. Muh gute Neferenzen 
‚haben, P. Soterof, 510 Deming * | 
Phone Tiveriey 8691. 


Berlangt: Gute, erfahrene — 
Köchin für jüdiſches Reſtaurant; gute 
Empfehlungen; Lohn $25 und aufwärts. 
Vorzuſprechen 1456 Milwaukee Avenue. 

frfa 


Verlongt: Mädchen für allgemeine 
| Sunsarbett Nadız ufragen 1535 N. Ro— 


| bey Strafe. GjanimwE 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit in Heiner Familie; Lohn >10: feine Wü: 


I Ihe. 036 Sft 50, Er, 8. Apt. Phone: Drexel 


83714. frfafon 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 


ı Büderladen mitzubelfen. 1906 Belmont Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und wa 
fen; drei in der Yamtiie, 8.90. 551 Belden 


Ade. 1. Flat. frſamo 
" Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, keine Wäſche, 88 die Wogse: 
| Heine Familie. H. Voß, 2936 Logan Hldd. 


Berlangt: Mal Sfran- für Montag (8 big 


12). 4832 Arher Abe. 


a 8* * 1 
Reglangt: Mädchen oder junge Frau für ! 


Hausnrbeit; Deine Kantilie, guter Lohn. 


ı Suftin Etr. Tel, Yards 4307, fein | 


Rcrlangi: Starfes Mäpdgen für Hausarbeit 


— | amd in der Bäderei zu helfen, 4547 Montrofe 
| videnue, 
r= | 


Berlangi: S ädden für allgemein e Hai tar: 
beit. Zelk cobor Graccland S0H0 

Verlanot: Junges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Miis, Levi, 3542 W. Congreß 
Etraße, 

Verlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen und 
Schruvpen in Reſtauranut. 732 Sheridan Rogad., 
uabe Broadway. friafon 

er! angt: Mitteli ährine Frau für al [genteine 
arbeit; fein Malen, Adr.: Dr. W. V. 
Vbeaton, Ill. 

Verla: or Mädchen fiir Teich e Hausarbeit; 
Tel te Hamilie, Brom, 1208 N, Irving Ave, 


Berlangt: Gutes deutſe damer lan. Nadsen 
ſür allge reine Sausarbeit, 23503 N. Stedzie 


Blod. Tel, Pelmont 6 804. 10je1mE 


" Berlangt: — dchen ober Frau, bet allgemeci» 
| ner Hausarbeit mitzubelien; gutes Heim ımd 
wute Bebandlung. 6740 Ridgeland Abe., 1. Apt. 
zel. Pladitone 4562, frfofon 
Verlaugt: Deutiche — für ge wöhn! ide 
Hausarbeit, 3%, u. Woche. Nãachzufragen 


‚nad 6 Uhr abends, 533 5 Princeton Abe, 3; 
C) lat. milt 


Verlangt: Mädchen „oder Frau al3 Haus: 
bälterin in privater Yamilie, Gute Stellung 
| für die rechte verfon, kein waſchen; Referen» 
zen verlaugt. Vorzuſprechen: 36016 Süd Pooxia 
Er. Rbone: Wentworih 7315. mifrfon 


Verlangt: Erfahrene Köchin, auch zweites 
Mädchen; guter Lohn. Tel. Rogers Varl J 
dofrſa 


Verlangt: Mittelishrige Frau, bei der Pflege 
von zwei Kindern zu helfen; gutes Heim. 219 
S. Hamilton Abe., nahe Jadfon Bivn, Tel. 
Seeley 5382, dofr 
Berlangt: Tüctine Frau für allgemeiite 
Handarbeit. Nachzuiragen 1827 ©, Kedzie 
ve,, 1. lat. dofrſa 

rlangt: Mädchen file „glgemeine Hausar⸗ 

it; Familie von oret, Sähufter, 4412 N. 
dacine Ave, 1, lat, Ze, Edgewater 7676. 

dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 


| beit: auter Xohir, 716 Pitterfweet Place, 1. 


sartment. nabe Clarendon,* dofr 


Verlangt: Mädchen ſüxr allgemeine Hausar— 
beit, tleine —— von Erwachſenen. 2030 Le 
Woyne Etr1. Upt. midofr 
"Berlangt: Kö shirt für Yleine Privatfamilie, 
ter Sohn. 5125 Ellis Ave., 8. Fl. Phone: 


Ausgezeichnete (gi Part 367. mi doir 


Verlangt: Auges Mädden für Hausar beit, 
muß zu ‚Saufe Ihlafen: guter Lohn; _Teiite 


Zu nuiagurdelt, 3851 Yullerton Abe, Etore. > 


midofr 


Verlangt: Frau mittleren Alters zur nit» 


; bilfe bei leichter Hausarbeit in Heiner amilie; 


gutes Heim. 2207 Echdol Str., 


Serlangt: Frau mittleren Alters für Teihte 
Sausarbeit und zwei Sinder au beiorgen; muß 
prima Referenzen, haben; gutes Heim und au 
ter Lobn. 1208 €, Kıdaie Ude. midofr ! 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, fein waichen; guter Lohn, 4712 Sorreits 
ville Ape,, 2. Apt. mibdofr 


Perlanat: Mafchfran, 4236 N. Central Kart | Piano, privat, 1707 N,Halfied Str, 10ja10z | 


Mpe., 1. lat, midofr 


Deit In fleiner BEER: feine Kinder, 5431 


riboft | Snde Karl Divb,, 1. Apt. Tel: Hyde Part 985. 
: Mädchen 16 bi8 18 Jahre | 
Ialt für feichte Fabrifarheit; 9 Stunden | * 
täglich, 26 Tag Samstag; Lohn 810. kr 
Shubert und ——— 


midoft | 


Berlangt: Ratholtfhes Mädchen ober Gr |- 


Hans sarbeit, $7 die Mode, qutes Heim. - 
5082 Lincoln de, Tel: Nadenslvood 09351. 


4415 Broadbmwad, Phone: — 
midoft 


| VBerlangat: Erfadrene Gebilfinnen an Nãhma · 
ſEinen; ſtetige Arbeit. Nachzufragen: F. E. 
| erg Mfg. Co., 2839 N. Clart Etr. midoft 


—— — ———— ——— ——— —— — — —— — — — — — — 


Hausarbeit 
Berlongt: Junges Mädchen bei Hausarbeit 


behilflich zu ſein und auf Kind aufzupaffen. — 


6145 Vernon Abde,, 1. Apt, Tel, Wentworth 
208, bofrfa 


Berlangt: Mädchen für Diningroom-Arbeit 


und Frau für Küche, bon 8.biß 3, 569 Har- 


rifon Str. Tel. Wabafh 5360. frfa 


„Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder junge 
grau | für$aunsarbeit, 6 Zimmer, Dampfheisun 
5 in Br Guter Kohn, Dr. 9. Eobenoft‘ 
1101 N, Weftern Ude, Banıimk 

Berlangt: Mädhen in Bäder Store und für 
leichte Hausarbeit, Gutes Heim, 3052 — 
Ave. dofr 


Verlangt: Vettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeéit; mit oder ohneWäſche. 4986 Grand 


Blod., 2. Apartment. Phone: Drexel 1720, 


dojıfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Referenzen; $9. 839 Buena Ademue, 


Rerlangt: Fran in der Küche mitzuhelfen. — 


— gemeine Hausarbeit, mit oder ohne | Sudweſtede Madiſon und Wells Str. dfrfa 
Ber Waſchen. Kleine Familie. Phone: 
dofria | Snnnyfide 4049. dofr 


} 
: Eriter Klaffe Cale- Se für, Re i 
tal Bad; $30 ud Board, | 


Berl langt: Frau, um Wälhe für 2 VBerfonen 
- waihen, muß auf der Sütdfeite wohnen und 
in ihrem Gbaufe waſchen. Telephoniert nach 7 
Uhr abends Englewood 6030. dofrſa 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allge— 


meine Hausarbeit; kleine Familie, lein Wa— 


Verlangt: Manner und Anaben | Veriauat: Frauen und BRadchen. ſ Verlangt: Franen und —& 
(Anzeigen nuter defer Ruſri 2c das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wert.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


ſchen, guter Lohn. Tel. Kenwood 425. 5001 
Grand Blod., 2. Apt. dofrſa 


Verlangt: Frau mittleren Alter? ald Haus: 
bälterin fie MWitwersheim im Vorort Nider 
| Foreit; Familie don zwrich. Rerfon, welche 
nıchr auf gute3 Heim als hoben Lohn ficht, 


Keine fhrwere Arbeit, ZTelephoniert Franklin 


5266 zwifchen 4 und 5 nadınt. do—foıt 
Verlangt: Mädden, für allacmeine Hausar- 
beit; $10 die Woche; Tein Walcden, Tein bügeln, 
Familie von Erwadienen. 5353 Michigan MAve., 
2. Slat, do—fon 

Berlangt: Nachtlöchin, guter Lohn in deutfch- 
ungarifhem Reftaurant. 1602 N. Wells Etr, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hauzfar- 


beit. 627 North de. Sialiwk | 


Verlangt: Srau für allpemene Küchenarbeit; 
810. Sonntags frei. 321i5 Lincoln Ave. 
frſaſon 
Berlangt: Mädchen für gllgemeine Hausar— 
beit; guſer Lohn. 5047 Sheéridan Road, 1. 
Apt. Phone: Edgewater 1215. midofr 
Berlangt: Exfahrenes Mädchen, für Haus— 
arbeit, kein waſchen, Lohn 88. 1841 Humboldt 
Bloud. Phone: Humboldt 9120. midofr 
VBerlangt: Mädchen oder mitteliährige Frau 
für allgemeine Hausarbeit in, Evanſton. Klei— 
ne Familie, gutes Heim, $10 per _ Node, 
Nachzufragen 4828 S. Aſhland Ave., Chicago, 


oder 2643, Stewart Ave., Evanſton. Teleyhoön 


Ebanſton 2155 oder Yards 381. 
7ian 1w* 


Steliung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Anzeigen unter diefer Aubrit 1c das Wort) 


“ Sefuct: Braut fir*t Etellung als Haushäls 
terin, gute cin oder praltiide .ıurfe, bei 
Frau oder Mann, Tel. Kedsie 4210. frfafo 


Sefuht: Runge Frau fucht Vläke für Was 
Then und Bügeın,  Zelephon Wellington 7361, 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Waſchvlatz für 
Dienstags. Telephon Weltington 6018, 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Ralc- und 
Reinmahpläge, Bitte feiner borzufprecen, 153 
welt 46. Straße, 2. Flat. Lackna. 


Gefucht: Junge Frau, mit einem Kind bon 
4 Rabren, fuht Stelle für ——— beit bei klei— 
ner Familie. J. S. 454 S. Wells Str. 

Geſucht: Junge Frau fucht. Sadenarbeit für 
halbe Tane in Vaͤckerei. €, Liefferd, 2603 
Winonaga Abdenue. frſa 


Geſucht: Univerſitats-geprüfte Krankenpfle— 
gerin ſucht Stelle. Nachzufragen bei Mrs. 
Schmid, 13060 ©, Waſhtenaw Abe. Telephon 
Rockwell 174. do ⸗v ſon 


„„Belut: Junge Frau ucht gute Waſchphitze, 
2.50, acht Stunden pro Tag. 840 N. Weſtern 
— Topfloor. dofr 


Geſucht: Deutſche Witwe in mittleren Jahren 
wünſcht Stelle als Haushälterin bei ertnachfe« 
ner Familie in befferem Haufe, 8832 Langlch 
Avenue. dofr 


Geſucht; Alleinſtehende ältere Dame ſucht 
Stelle als Geſellſchafterin oder Haushälterin 
hei älterer Dame oder Herrn. Antworten er 
beten unter Abdr.: PB 1408 Abendpoft.  midofr 


Stellenvermittinng3-Büros 
(Anselgen unter biefer Ruhrif 14c die Belle) 


Fuhrs deuiſch⸗ungar. Büro tägl. beſte Stel⸗ 

len für Rrivarhäuler Hotels und Reſtaurants. 

540 Norih Ave, Zelephon: Lincoln 2160. 
11dezimtX 


Zu vermieten 
(Unzeinen urter diefer Nubrit 140 bie Selle) 


Zu vermieten: Feiner Etore, 5cC und 10c 
Store, Schneider, Barbier oder PVüäderei. 2204 
Kenilmorth Are. RW 9, Merillip, NR. 505 — 
35 N. Dearborn ir, Iel.: Majceftic 8966, 

frſon 


Zu vermleten: Doltor gibt freies Flat für 
Beſorgung der Office; Deutſchamerikaner be— 
vorzugt. Nachzufragen: 731 W. North m. 

frfa 


Bu bernreten: Helle Mobnungen, drei und) 
| bie rt immer mit Bad, 3464 N, Clarl Gtr., | 


Saufnıann. Telephon A eilington' 8265. 


Zimmer und Bord 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Hotle) 


Bu bermieten: Schön möblierte Hauspa! tung» 
md einzelne Zimnter, Heibiwafferheigung. 
1862 N. Clarf Straße, friafon 


Su bermieten: Gin Schlafzimmer, Furhyace⸗ 


| beigun 10; ein Blod von Hohbahn, ieapenbahn | 


und Bus-Line, 3817 Wilton Abe, 2; lat. 
frfa 


Bermiete Haushaltung oder Zimmer mit! 


Zimmer zu vermieten, 81.25 die Wocie. 


731 Lale Str. taiwæe 


Heile Zimmer mit Heizung, Dad, eleftr.Licht, | 


’ Blod dom Lincoln Rarl; $2..00 aufwärts. 
847 Lincoln Ave, ftia 


ee 
Zu vermieten: 9 Mmö öbliertes Zimmer, Danıyf: 
heizung, $2.50 die Woche. 222 Wisconſin Str. 


Tianim | nabe Lincoln Rarf. mifrſa 


—— mädchen oder Frau für allgemeine 
.Eiſenlohr, 2248 W. 28. Place, 3. 
—* mer tt. midoftr 


— — — — 


Verlangt:  Grfabrene Wuſineßlunchköchin; 


| feine Sonntagarbeit. 3859 Ogden Abe, 


midofc 


Verlangt: Jugges Mädchen zur 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, um 


tagsüber auf 2 Kinder aufzuvpaſſen und leicht e | 


Hautarbeit zu dberrichten; guter Lohn, Bu 
franen nah 6 Uhr abenb3. 16483 Mohatot er. 
1, Slat, Hinterhau oft 


Verlangt: Einfade Köchin für Tleine yami- 


| bie etwas bei Der Wãſche mithelfen modte, 
jedoch nicht unbedingt erforderlich. L. C. Whit⸗ 
man, Noom 1217, 110 ©. Dearborn Etrabe. 
Zelevbon: Maieitic 7320. midofr 


\ erlangt: Deutfhamerifanifhe Haushälterin | 
mittleren Mlterd, Nahzufragen 105 Weit | Flur, belannice deutfher Advofat und Notar. 
fefamo | Abends: 1572. N. Halficd Str., Ede North Ave, 


Monroe .Zir,, Room 801, 
Berlangt: Yrau, Samstags den Store zu 
ſchruppen. 1000 Diverſey Parkwah. 
Verlangt: Gutes Mädchen für, allgemeine | 
Sausarbeit; Tleine Familie; mub einfach focen | 


|lönnen, 3424 Irbing Bart Vlod,, 2. Flat, Ede 
| Bernard Etr, frfafon 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; 


muß lochen lönnen;: $amilie bon drei Erwachſe— 


nen. boo Wrightwood Ave. Tel. Lincoln 3509. 
frſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen⸗ 
arbeit in Saloon; leine Sonntagsarbeit. 679 
Milwaulee Abe. Phone: Moncoe 2257. 

dofrſa 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; lein Waſchen; nur 2 in Familie; 4— 
Zimmer⸗Apartment; guter Lohn. S. Schmiber, 
6602 Glenwood Ave, „Tel, Rogers Part a 

ofrfa 


Berlangt: Enalii fprehendes8 Mädchen oder 
Frau für Hausarbeit und Koden, lein Ma- 
fen. Mueller, 2024 ®Bierce Ube. Telephon 
Humboldt 1430, Yjanimx 


" Berlangt: Engliſch ſprechendes Mäbchen oder 
Frau für Hausarbeit; dein Waſchen, 3819 
Waſhington Blod. Zeiephon Stcdzie j218, 

Vionimt 


Berlangt: Englilo fi echende rau firdauss 
m. | arbeite @ in Der Kanifter Tel Bab —— 
Heim. 2007° Folomae Ude, 2. UApartınent, 


Zu bermieten: Möblierte Zimmer in einer 
Privatfamilie; Dampfbeizung; heißes Maffer, 
1435 N. Bells Etr., 3, Hlat, "Phone: Eutpes 
tior 1861, boft j 


$1.75. 2047 Dabton Etr. Tianim& 


Srau hWünfht Boarder und Roomer, 1943 


Nehtöamwäülte 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Seile) 


Fred Blotke, deut fer Rechtsanwan. 
Vraͤltiziert an allen Gerichten. 127 N. Degr⸗ 


| born ©tr., Bimmer 920, — 
bian?x lie, North Shore Vorſftadi: Perfon beborzugt, 


NRechtsanwau Warn holk, 
140 N. Dearborn Str, 
Telephon Randolph 3598. 
Sjaimtt | 7; 


Nthard U.KNOCH, 25N. Dearborn Str., 7. 


1801*% 


AUmttige Beglaubigungen und Affidapits 
werden ausgcefertigt bom öffentliden Notar 
der Abendpoſt Co. John Ziel, 223 %. Walb- | 
ington Etr, 1jl*&£ 

2oui3 I. Gottlieb, Deutfh-ungartiher 
Mdvolfat, erteilt Nat frei, Binmer 505, 133 W 
Wacdengton Eir., von H Uhr morg. bis 8 ube 
nadın., und 1572 9. Halfted Str von 4 ihr 
nachm. bis 8330 abends, am Gonntag von Y 
bis 1 Uhr nadnı. ’Whone: Diverfch Be. * 

16ap 


Dr Hugo Radau, deutſch⸗öſterreichiſch⸗ 
ungar Rechtsanwalt und öffentlicher Notatr. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weit North ne 

Vdz* 


nn rn nn ne — — — 


Aerztliches. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die Betle) 


Krante, beſonders die Blut⸗, Nerven⸗, Ma— 
gen⸗ Geſchlechtsleidenden, erhalten genane 
arztlihe Unterfuchung: nebit Blut- und sur 
Unalyle frei. 854 Wrigbtimood pe, 8. 
Mi — 


Dr, Aront, früber Qffiitent d. Salenre Univer 
tät, Epezlalilı 6: BP OeREeR Un en. 1164 
Iaufce Ave, a 10.12 Mittags, 5-8 2* 


a — 
tan 8008 — Er, 


un. 
— 


ı$300 Größe, 


jaung eine! Baby. Nadaufragen: 8246 Ken: IN. Halfted Str. cine | „aan 
| more Ndenue, Sialm x 


di I ——— nn — 


Geihäftsnelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle) 
Zu verkaufen: Zeitungs-Route, bil- 
fig; Reingewinn über $100 den Monat. 
Telephoniert Englewond 9958. 


Sian* | 


Bu verlaufen: 2:Gtubt Barberfhop billig, 
1758 Cardgwid Etr, 


Delitateffen-Store, Transferede, tägliche Eins 
nahme $50—$60 garantiert, verfaufe umitäns 
dehalber, 6 Jahre derielbe Beliber; Miete mit 
Wohnung $30, Adr.: NE 2064, Odendyeit, 


Zu derfaufen: Grocery- und | 


Genndeigenium und Hünfer 
(Anzeigen unter dı9er Aubeil 14 die Keile) 


Hordieite 


Verlaufe moderned 2. $lat Bridgebäfde; 
Miete $660; Preis $6000; Leland nahe Lincoln 
Ude; nur $1000 nötig, Reit leichle Bedin⸗ 
gungen. Torpe, 2308 Lincoln Adenue, 

momifr 


Zu, berfaufen: Rogers Park, neues 2: Flat 
Gebünde, 5 Simmer jedes, 7210 gRinarce Mpe,, 
Miete $45 den Yuonat, Sien und Zurnacehei⸗ 
sung; Anteil $1500; leichte Abzablungen. — 
3, 9. Menillip, 505 — 35 N, Dearborn Str. 
Zel.: Majeitic 8066, frſon 

Zu verfaufen: 6-Flat Gebäude, Kenmore 
nahe Wilſon; Miete 33360; Preis 820,000. — 


Store, Ede, wegen Kranfdeit; Teine — | George Zorpe, 2358 Lincoln, Ave, 


4300 Nord Weitern Avenue, midofr 
Bu verlaufen: Roominghaus, Ontario Etr,, 
nahe Clark; muß derfhhleudern, Eigentümer it 
trant; 17 Zimmer, alle befegt, ftetige Noomers. 
Niedrige Miete, Preis $700; Zeil bar, Reit 
monatlid. Xelepboniert Euperior 7947 nad 
6 Uhr abends. Tintio® 
Bu verlaufen: Cafeteria mit fehr guter Kıumd: 
fait, Berfaufsgrund: Shwahe Gefundheit, 
Sr wenn jofort gelauft, Nahaufragen 1216 
. Clart Etr, Tjaimt 
Düderei billig zu verlaufen, 542 €. 43. Etr. 
. 31d32wæ* 


—— — — — 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Zu verlaufen oder vertauſchen an altive 
Dame oder Herrn: 14 Anteil in zwei etablier- 
tert, autzah.enden Reitaurants in der Loop, 
„Specialtp Line.” $1000 nötig. Neferenzen 
ausgetaufht, . Mdr.: 3 2369 Mbendpoit, 
frfafon 


finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Seile) 


Wir verleihen Geld auf Grundetgentun und, 
zum Bauch zu miedrigiten Siufen. Offen" 
Samstag avends bis v Uhr. AMArauſe State 
Savings Bank, 18341 Milwaulce Ave., nahe 
Paulina Str. 201** 

$3500 zu derlci ae zu 5% WBrozent auf 
Grundeigentum, 358 Lincoln Abe. ‘ 
momifrion 


$1500 au verleihen zu 51% Prozent. auf 
Grundeigentum, XTelephon: Lincoln 4326. 

i montifrfon 

Zu verlaufen: Gute $6000 erite Hhpothet, 

6 Prozent, auf neues Brid:F$latgebäude, Kamp: 

bell nabe KXawrence, Telephon: Lincoln 4326. 

momift 


Home Banl & Truft Co, 
Afhland und Milwaukee Avenucs, 
Spesialfund au 514 Prozent. 


15Ip*% 

Derleben auf verbefferte3 Grundeigentum: 
VBaudarlehen eine Epreatalität, _Sofortige Wo» 
dDienung. 9_D. Sjone & Co, ill Kelt 
Wafbington Str. Tel, Wlain 1865. 2311** 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 


(Unzergen unter dtefer Rubrik 14c die Beile) 


— — — — — — 


8 


Braucht Ihr Geld? 


— Darlehen gemact auf Möbel — 
zu den geſeblichen Raten. 

Nom Staate Allinvis  lizenfirt. 
Darlehen am felben Zaye ded Nadhjuhens ges 
macht, in Beträgen bon 850 aufm. DIS zu 3300. 
auf Yhöbel, Piangs. Vieirolas erde, as 
gen, Nareitlager-D utftungen u. Automobile 
in Storage, die niedrigſten Raten in Chicago. 
Falls ihr nicht perſönl. vorſprechen fönnt, ſchidt 
uns einen Brief und unſer Vertreter ſpricht vor 
in Eurem Heim. Zerinitne und Abzablung nad 
Velieben, Hein Geld im Boraus abgezogen, 

Silinoi3 Snpeftment Companh, 
immer 310 Yo, 8 eo, Dearburn Sir, 
Eivdischtede Madifon, 3, Slor, Hartford Bde. 


53888 833 6855355353 
121mt* 


— — — — — —— —— —· — i—— 


Kaufs-und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 
series 

Kaufe alle alten Tünftlihe ähne u. n⸗ 
gebiſſe, auch Goldzähne, ee ſowie She 
she Bictoria, 143 N, Wabafh Ade,, Zim. 200, 

mo—fa 


Möbel, Hanzgeräte n. J. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile) 
ee 


Bu berfaufen: Küchenderd, tote sten, zum bal« 
ben Koftenpreid, 1632 N. Mozart Str, frfa 


Ru, derlaufen: %Stüd Parlor:Set, Plüfc, 


Eombination Bücherfhran! und China Elofet, 


billig, 3817 Wilton Mve., 2, Flat. frfa 


—. 


Zu berfaufen; Neuer Heizofen, Kochofen, Gas—⸗ 
ofen und BVetten ſpottbillig. 1025 Larrabee Str. 
2atm: æ 


Händler 
Extra Storage Verkauf. 

850 nehmen 8200 großen Cabinet Phono— 
grapr 3 Mongie gebraucht, prachtvoller VPede⸗ 
flal eingeihloffen; aud $12_ wert Records, Wir 
haben einige $150 echte Leder Rarlor:Cets, 
Wwie nei, berfaufen fie für die Deite Offerte, 
Ablieferung frei. Wir nehmen Libertti-TVonds, 
Dtien bis 9 Uhr abends, Eonntags don 9 bis 4 


—— folort, Weſtern Storage 5810| 


. Sarrifon Etr, 17d31mt* 


Zu verkaufen: Möbel, Mugs, Betten, allerlei 
Ofen. Brown’ Storage, 2022.R, Racine Mpde, 


*% | Zivein:Laden 1153 Wells Str,, nabe Diviſion 
dung ihre Deviſe nannte. 


Straße. 
Seht unſer Lager von neuen und gebraugten 
WVöbeln. Spart Geld in Werner Vros Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ade. Tel. Lincoln 1377. 
15m” 

——— ——— 


—— —— — — 


— muſikaliſche Juſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


—— Bargain — — 
200 Phonograub mit Records und Diamant⸗ 


— für 8553 verlauft. Auch prächtiges Playver-⸗ 


Piano; neueſter Stil PBarlor-Zuite; Eßzimmer⸗ 
Veln imnm⸗ r⸗Sets; Rugs; Bilder. Berfaufe für 
| irgend eine berninf:i ige _ Berfäumt 
| diefe Dargains nicht, 1922 ©. Kedzie Ave, 
10d51mtE 


$75 > Taufen eleganter Konzert Beonograbben, pen, | . ey: 
nit vielen Records und Diamant | den gejellichaftlichen Unterjchiede. 
I wadel; abends anzufeben nah 6 Uhr 30 oder 


Sonntag den ganzen Tag. 2545 Indiana pe, 


momift 


Zu Laufen gefuhi: Schöne 5-6 Bimer Cot- 
tagc, Gehdiltang zu Wieboldts, Lincoln Ulpe., 
oder au taufchen Tür 4 Flat Framehaus, $02 
monatlidyes Einfommen. Preis $4500, Wdr.: 


[> 1501, Abendpoit, djanimt 


Nordweiticite 


Sur kaufen gefucht: Nordweitfeite Grundeigents 
fumssBargains! Befonders 2s5lat Gebäude 
und Gottages in Avondale, Logan Square und 
Humboldt Park, Cigmund M, Maiewsti, 1123 
Milmaufee Ave, 3 


Cottage, neu, Lot 50x125, an Welt Irving 
wart Blvd, gelegen, verfaufe fir $1550, $100 
Anzahlung. Reft $10 den Monat, Ctein, 1306 
N. Hoyne Ave. 

Zu verkaufen: Muß meine Cottage und 
zwei Lotten verlaufen. 1 Blod von Irving 
Barf Car, Preis $1800, 6321 Bhron Strr. 

dimidofrſa 


mit Dir — der General, nebenan | 
der erite Staatsanwalt, die Profef- 
jor Braune an der anderen Seite, 
unjer Schwager, der Kommerzien- 
rat mit der Kleinen Ferniß.“ 

„Unmöglid, lieber Mann, die 
Fernitz hat ein für allemal erflärt, 
fie al3 Schriftitellersfrau figt nicht 
neben einem Mäntelhändler, wenn 
er au) nod) jo reich ift.” 

„Ra, dann geben wir ihr den 
Alefior, und der gute Schwager 
befontmt eine Anfprucslofe. Kon- 
ful Martens habe ih mit Koufine 
Ssulie: plaziert — jie find beide 
Ditpreußen und haben viele Be- 
rührungspunfte,“ 

„D, beivahre, das geht aud) nicht, 
das geht erjt recht nicht. Der Kon- 
jul fommt mit Ansprüchen ber, 
vielleicht glaubt er fogar, mich zu 
Tiich. zu führen, man hat Rüdjid;- 
ten zu nehmen, mein Lieber. Julie 
it eine exzellente Frau, aber — 
fie hat ein offenes Gejchäft, nod) 
dazu in der lebhafteiten Haupt- 
ſtraße, das Ffönnte der verwöhnte 


Mann als Kränkung, mindeſtens 


850 Bar, Net $10 monatlich für fhöne 4 als eine Nihtahtung anjehen.” 


und 12 Acre Hühnerzüchtereien; neue Gebäude, 
5 G18. Bahdrgeld, 155 N. Clark Sir., Room 
1620, 30d03*& 


Farmlöudereien 


Mußs dieſen, Monat verfaufen: Meine 120 
Meres Farın, in Zentral⸗ Wisconſin; 3 pierde, 
9 Stüd NRindoie), 3 Cchweine, 50 Hübner; 
200 Buſhels Roggen; alle notwendige Maſchi— 
nerie, ein Ford Auto, für $3800 bar. Sans 
Weib ir, R. 5. D. Ar. 1, Necedab, Wis. 

Bert aufe ‘oder bertaufche BO Ader Wis confin 
Farm. für Lots,. ©. Wah, 3215 N. Natchez 
Ave., nahe Belmoit Ave. 


Verſchiedenes 


Zu vertauſchen: 5-3immer moderne Cottage 
für Einiommen- ttoperty, Antworten an dr, 
3 2310 Abendpoit. 


Verlaufe 2itöd, Gebäude für Cottage, Mdr.: 
3 2368 Abendpoit. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Belle) 
Painting, Maderbanging und Calfomining, 
Neparaturen aller Art; Arbeit zu den mäßig: 
fien Breifen in diefem Monat, au) auf Teiwte 
Abzablungen, Arbeiten garantiert, Zouthern 
Bainting & Decorating Ko, 621 Miltvanfee 
Ave, Tel. Monroe 415, StalmtE 
Gmpfeble meine Filsfepube und Bantoffeln 
jeder Größe, U, Zimmermann, 1431 Elybonrir 
Avenue, 10ja,frmomiimt 


Zu verleihen: Schüne MasTenanzüge, Schwe— 
din, Eifäfferin, 2101 Montwje Ave,, 2. Kloor. 
frfondo 


Amtlihe -Beglaubigungen und Nffidavits 
werden ausgefibrt vom _ofentlichen 
der Abendpoft Go, John Ziel, 223 W, 
ington ©tr, 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchis 
ten, nur gutc amd. veelle Arbeit, Eiderdorvuns 
Steppdcden auf Beltellung gemadt. 1455 Bel« 
mont Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. 
Walger. 2dag, frſondi 


Plaſter-Arbeit und Reparaturen heſtens aus— 
geführt, Schtemann, 2536 RN. Halſted Str. 
Phone Lincoln 10509. YanimFt 


Billard und Boder Tiiche 
(Unzeigen unter Diefer Nubrit 14c die Beile) 


Neue und gebraudi:e Lillard- und PBodet- 
Zifhe, all Eorten; leihte AUbsahlungen. Ber- 
mieten ımb sichen Micte bom Kaufpreis ab, 

he Brunsmwicd.Palle Gollender Eo,, 
623 S. Wabajh ide, 2001*£ 


%lumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 


Blumbing Supplies zu büktgften Preifen für 
Sedermann, X, erftenblatt, 27504 — — 
n* 


Leichenbeitotter 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Selle) 


MWeltern Cadfet and Undertaling Co.—Wiichts 
gan Plvd, u. Nandolph Str, Tel. Gang Se 
m 


Theorie und Brarie. 


Don v. derwi. 


Lauter Applaus belohnte die 
—— Rednerin. 
Nicht umſonſt hieß ſie eine Pio— 
nierin der Frauenbewegung, welde 
fittlihe Größe, Näcdhitenliebe, Dul- 


„Arbeit adelt!“ 

Das war wieder einmal Schlag- 
wort geworden. 

Die Bortragende pries in elaiti- 
ſchen Reden die rajtlos Strebenden, 
die Mlles daran jegen, aus dem 
Kampfe mit dein viel fordernden 
Leben als Sieger herborzugehen. 

„Aber auch Ihr, meine Schwe— 
itern,“ rief fie begeiitert, „Shr 
müßt mithelfen an dem großen 
Werke, Hort mit dem beflemmen- 


Heichbt den Mrbeitenden die Sand, 


dofrfafon | betrachtet fie al3 Gleihberedtigte, 
— Khonograpben und Evrehmafchinen—— | denn Bildung nivelliert. Seht das 


Müſſen verlauft werden, min Raum au fchafs | 
fen, jedes Inſtrument garantiert verſelt zu 
ſein. Kommt und ſeht uns, ehe dieſelben ver— 
lguft ſind zu weniger als der Hälfte der Ori⸗ 


— Offen abends und Sonntags, 10 


g = 
Zu vermieten: Cchönes möblirtes Zimmer, | auf Abzahlung mern gewünfct. Libertp Eto- 


| vage,‘ 4100 ©, State Etr, do-jon 


is 4 nahm. Xiberty Yonds angenommen, 


Dame muB ihren praßtvollen $200 Größe 
Phonographen verſchlendern, fait neu; irnend 
welche annehmbare Offerte. Sofort vorzuſpre— 
gen. 3 3512 12, Blace, 1. Apt. 10ja1m& 

ored maſchine billig zu verlaufen, 822 
Sheffield Ade, 


$59 859 nebmen 5Taöllinen Rbonograph und Me: 
4 wie neu, 1919 Modell. Kommt ſchnell. 
3409 N. Baulista Str. via* 
—E— Nadel befeitigt alles Gleitge: 
räufo, garantiert, Mufil Har wie eine Glocke 
Simmer 305 — 3166 Lincoln Ave, midofr 
Zu berfaufen: Brädtiger, große Eize Cabinet 
Phonograph, Diamantpoint Nadel, NRelords, 
twie neu; feine Beer: Offerte — 
wieſen, 2206 School Str., 4. Apt., Ede Leadtit. 
bla1wa 


815 kaufen eleganten Conzert Phonograph 
wi vielen fhönen Kecords, 2 Jewel Nadeln. 
143 N. Wabafh de. Noom 404. 5ialm& 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 bie. Zeile) 


Sanuar Räumungd-VBerfaufl 
— Befuct unferen Laden beutel—— 
Ntefige Erfparniffe. 
Spestelle Diferten bon Llırzügen, Uliter3 und 
Ueberziehern für Männer und junge Männer. 
18 $20 $28, 
auf Abzahblung. Bahlt etwad ab an icbem 
Zahltag. Wir — Liberty Bonds, 
hm & Co 
215 slorb Cat, nabe Kate Eier. 
Slan*X 


Männerfleider:Bargaind: Neue, nicht alıne» 
boite, für $25 bis 345: nah Mah nemadte 
Unauge und Ueberzichen R t $15 bi3 $22.50. 
Etivad getragene, nad — Unzüne 
$5 u. aufn. Offen lt bends u Sonn⸗ 
tagd. ©. Bordon, 1415 ©. Halltch ar ke. 


Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile) 


Rare 


nn nn nn nn nn nn nn nn — — — — 


itapfere Mädchen, das jich in weni— 
Igen Sahren ftrengiter PBflichterfül- 
lung zu dem verantwortlichen Po⸗ 
ſten einer Leiterin des großen Kon— 
fektionshauſes emporgeſchwungen 
— ſeht die tüchtige Frau, die * 


brochen aus dem Sturme des Le— 


bens hervorgegangen, die im gro— 
hen Bienenkorb der Arbeit ihren 
Bat geſucht und gefunden hat, die 
ihre Söhne aus eigener Kraft er— 
zogen, auf die das Wort paßt, daß 
jene Mutter die beſte ſei, die ihren 
Kindern den Vater erſetzen kann. 
Auf, Ihr Frauen!“ ſo ſchloß ſie 
die ſprühende Rede—,räumt Vor— 
urteile bei Seite, echte Weiblich— 
keit muß ſtets das verſöhnende, 
ausgleichende Prinzip bleiben, mit 
ſolchen Grundſätzen gewinnen wir 
die ſchärfſten Gegner, gewinnen wir 
die Männer — —“ 

Von allen Seiten drängte man 
ſich herbei, um der großartigen 
Frau bewundernde Lobeserhebun— 
gen zu weihen, ihr die Hand zu 
ſchütteln, die vornehme, weiße, ge— 
pflegte Hand. 

Aber die viel Umringte konnte 
ſich nicht mehr lange aufhalten. Das 
Koupee wartete längſt, ſie mußte 
heim, um noch die letzte Hand an 
die Tafelgarnitur zu legen und mit 
dem Gatten die endgiltige Tiſch⸗ 
ordnung zur erſten Geſellſchaft in 


dieſer Saiſon zu beſprechen. 


„Ich habe Dich überraſcht, liebe 
Alice,“ begrüßte ſie der Hausherr. 
„Es iſt All erledigt, — Du —* 


nur noch Deine 


geben. — * — — nal 


„Aber ich begreife Dich nicht, 
Alice! Sprit nicht Neder mit 
größter Hochachtung von der ſchö— 
nen, tapferen Frau, haben nicht 
|alfe ihre alten Freunde fich be— 
— 

„D, beivahre, Lieber Mann, das 
it durchaus nicht geihehen. Du 
fennit die Menſchen ſchlecht. Ich 
war zufällig neulich bei Julie im 
Laden, da kam unſere gemeinſame 
Jugendfreundin, die elegante Ge— 
heimrätin Gumpert vorgefahren, 
mit Kutſcher und Diener — im 
vollem Pomp. Ich habe genau auf— 
gepaßt — ſie hat Julie mit „Sie“ 
angeredet, war ganz kalt und 
förmlich, während ſie mich mit 
Freundlichkeit überhäufte — das 
iſt nun einmal heutzutage nicht 
anders.“ 

„Dumme Pute,“ brummte der 
Mann in den Bart — laut fügte er 
hinzu: „Nun, dann werde ich ſie 
zu Tiſch führen, mir iſt ſie die 
Liebſte von Allen.“ 

Frau Alice zuckte mit den Schul— 
tern — da klingelte es am Tele— 
phon. 

Frau Julie ſagte ab, — ſie hätte 
noch zu viel zu tun und müßte noch 
ſpät mit den Söhnen arbeiten. — 

Der Wirtin umwölkte Stirn 
klärte ſich auf. 

„Na, dann haben wir jedenfalls 
unſere Schuldigkeit getan,“ beru— 
higte ſie ſich und legte die Tiſch— 
karten vergnügt weiter an die 
Plätze. 

Das Souper war glänzend, ta— 
dellos. Der General brachte einen 
begeiſterten Toaſt auf die liebens— 
würdige Gaſtgeberin, auf die aus— 
gezeichnete Yorkämpferin, auf bie 
Berle der Frauen aus, 


“4 


II, 

„VBerfuden Sie emmal diefe 
Baumtorte, liebe Frau Wegena, — 
ich tue mir auf das eigene Backwerk 
etwas zu Gute — fein, nicht wahr? 

— Bitte, meine Damen!“ 

„Exzellent, Frau Doktor!“ 

„Meiſterhaft!“ 

„Beſſer als bei jedem Konditor, 
— Sie haben nichts daran geſpart, 
das Rezept müſſen Sie uns geben 
— überhaupt iſt bei Ihnen Alles 
vortrefflich — —“ 

„Aber Sie verraten gewiß Ihr 


Geheimnis nicht, Frau Doktor?“ 


„Heute lieber denn je, meine 
Damen. Ich muß Ihnen ſogar ge— 
ſtehen, es iſt eine Art Reklame— 
Kaffee, den ich Ihnen heute gebe, 
ich wollte Sie nämlich bei dieſer 
Gelegenheit auf die Quelle auf— 
merkſam machen, von der ich meine 
Vorräte beziehe: Mehl und Staffee, 
Zuder und Tee, Lichter, die nicht 
tropfen, gute Schokolade — alles 
das Faufe ih) von Yrau Holzer. Sie 
wiffen dody — die arme Frau, die 
nad) dem plößlichen Tode des Man- 
nes jo elend zurückblieb. — Ver— 
mögen war nidt da, Talente hatte 
jie nicht, die Augen mußten in te 
ter ärztlicher Behandlung fein, vom 
vielen Weinen waren jie nicht bei- 
jer geworden, zu Handarbeiten 
taugten fie gar nicht, zu Penſions— 
einrichtungen fehlten ihr die Mit- 


\tel, da wurde der Vorichlag ge- 


macht, fih dur Belorgung bon 
Konfumartifeln eine Erwerbsquelle | 
zu veriäjaffen. Sie befommt —— 
Vermittelung beſte Waren zu En— 
grospreiſen und ernährt ſich und 
ihr Kind damit.“ 


Sie ging von Tür zu Kir. 

Dei der eleganten Trau Mater 
war gerade eine Modiftin mit der 
Anprobe, fie fonnte fi unmöglid; 
ſtören laſſen. 

Frau Direltor ließ ſich verleug⸗ 
nen, mehrere Male. 

Es war ihr eingefallen, daß ſie 
bei der Holzer doch bar bezahlen 
müſſe, während ſie bei dem bis— 
herigen Lieferanten auf Kredit rech— 
nen konnte. 

Die Werner ließ ſich diverſe Pro— 
ben geben, prüfte und verglich, 
dann fragte ſie nach den Prozenten, 
welche bewilligt werden könnten, 
ſchließlich erſtand ſie eine Stange 
Vanille. 


LER: 

E3 war unjtreitig der elegantefte 
Bazar der Saifon. — Zu Gunften 
bon Yindelhäujern! 

Bisher waren immer jo viele 
Gegner der humanitären Sadıe 
aufgetreten. 

Endlid mollte mar es durch— 
jegen, e8 würde dody ein großer 
Segen fein. 

Die Frau Minijter hatte e8 fo- 
eben erit wieder beitätigt. 

Begeiitert ftimmten die Damen 
zu. Alles war in glänzender Stim- 
mung. Man hatte viel gefauft und 
enorm body bezahlt, bejonderz die 
Sebeimrätin Fonnte die Schäte 
faum bergen. 

Eben gab fie. die gefüllte Kaiie 
ab, fie veritand e3, das Publikum 
beranzuloden. 

„shnen ift der große Erfolg be- 
ſonders zuzuſchreiben, liebe Ge— 
heimrätin. Wie viel Mühe haben 
Sie ſich gegeben! Am Teetiſch al— 
lein ‚über taufend Mark — enorm!“ 
„O, Exzellenz ſind zu gütig, es 
iſt ja nur Menſchenpflicht. Mein 
Herz blutet, wenn ich an all die un— 
ſeligen Opfer der Verführung, an 
alle die armen kleinen Weſen denke, 
die elend zu Grunde gehen müffen. 
Wie viele Verbredhen fünnten ber- 
hütet werden, wenn man zur rechten 
Zeit einſchreitet!“ 

„Ja, meine liebe Rätin, Ihren 
edlen Worten ſtimme ich bei, wir 
srauen müflen einmal die Miffion 
übernehmen, das joziale Elend. zu 
mildern — im großen VBerbande 
des Allgemeinen, jede für fich im 
eigenen Kreiſe.“ 

In gehobener Stimmung lam 
die Geheimrätin nach Hauſe. 

Beſonders freundlich und leut— 
ſelig ließ ſie ſich vom kleinen Haug» 
mädden die Staatsrobe ausziehen 
und erzählte dabei von dem fo fchön 
gelungenen -Feft und den großen 
Einnahmen. 

„Und Alles für ein Finbelhaus!" 
fagte das blaffe Mädchen mit glän« 
zenden Augen und fah dabei in bie 
Weite, ald wäre ihr in ber ferne 
plößlich ein Glüd erichienen. 


Dann, wie von einem heftigen 
Ampulfe getrieben, fiel fie ihrer —* 
ſo gütigen Frau zu Füßen und beich— 
tete ihr unter ſtrömenden Tränen 
die große Sünde, die ihr Leben ver⸗ 
düfterte und bat mit herzzerreißen⸗ 
dem Schluchzen ſie nicht zu verdam— 
men — — 

„Ich bin ja ſo namenlos unglück— 
Ih“, ſagte ſie, „und wohl zehnmal 
wollte ich's geſtehen, ich fürchtete aber 
Ihre Strenge, und ich weiß nicht, 
wohin ich ſoll, ich bin ja ſo verlaſ— 
ſen und allein und möchte am lieb— 
ſten aus der Welt gehen, das wäre ja 
für das arme Wurm das Beſte ge⸗ 
weſen — aber jetzt — wenn ein Fin— 
delhaus — ach Gott — da ſchäme ich 
mich des ſündigen Gedankens — 
helfen Sie mir doch — um Gottes 
Barmherzigkeit —“ 

„Aber laſſen mich doch endlich aus 
Ihren Händen—Sie beläſtigen mich 
ja! — Sie ſchlechte Perſon!“ rief 
die Dame empört und ſuchte vergeb⸗ 
lich, ſich von den ſie umklaͤmmernden 
Armen zu befreien. 

„Das wagen Sie mir zu geſtehen 
— das muß ich in meinem Hauſe 
erleben! — Auf der Stelle fort! — 
Rühren Sie mich nicht mehr an, das 
befledt mich!“ 

Ein heftiges Losreiken "hatte das 
arme Geihöpf zu Boden geivorfen. 
Es wimmerte in + unfäglichem 
Schmerz. Die Frau Geheimrätin 
taffte ihre elegante Robe zufammen. 

„Sp hören Sie mein legtes Wort. 
Aus Onade und Barmherzigkeit be- 
halte id Sie diefe Nacht noch unter 
meinem Dadhe. Morgen früh verlaf- 
fen Sie das Haus. Sie finden das 
Gehalt auf dem Tifhe. Auf ein 
Zeugnis wollen Sie wohl verzichten, 


„Da mul Ste alfo, wie man jagt, ! Ich will Sie nicht mehr fehen.“ 


haufieren gehen?“ : 

„Sewii, Frau Direftor, bei 
Wind und Wetter. Aber fie tit 
ziemlich Träftig und fleißig und 
ſchleppt ihre ſchwere Taſche mit den 
Proben treppauf, treppab — man—⸗ 
che Abweiſung, manche Demütigung 
geduldig ertragend, und mit jedem 
Erfolg auf's Neue glücklich.“ 

Die Damen vergingen vor Mit— 
leid. Faſt alle baten um die 
Adreſſe. 

Die reiche Lederhändlerfrau zog 
ihr Notizbüchelchen, um ſich Alles 
aufzuſchreiben. 

„Ich ſchicke Ihnen Frau Holzer 
perſönlich zu,“ verſicherte die gütige 
Wirtin. „Verſuchen Sie es nur, Sie 
werden ſehr zufrieden ſein.“ 

„Wird auch gut bei der Holzer 
gewogen?“ 

„Und bekommt man auch immer 
die Qualität, die man beſtellt?“ 

„Sie werden mit meiner Em— 
pfehlung zufrieden ſein — und 
dann — vergeſſen Sie das Eine 
nicht — man unterſtützt damit das 
Streben einer — unverſchuldet ins 
Unglück geratenen Frau, die einſt 
beſſere Tage geſehen —— RER a 

Rn Käte - 
glücklich N 
— 


Damit rauſchte ſie hinaus. 
Ja, golden heißt die Theorie, aber 
grau und grauſam iſt das Leben! 
en 


— Zu wenig. — Sonntagsjäger: 
„Da haben Sie 50 Mart Schmer- 
zeusgeld * 50 Mark Schweige⸗ 
geld!“ — zu gr „Für mei' Alte 
möcht' ich auch um a' Schweig'geld 
Bitten, Herr Baron — aber das faq’: 
’ Ahnen glei; — für 50 Mark halt’ 
die ihr Maul net!“ 


—- .. — 
Todesrälie. 


Nacitehend. veröffentlichen mir die Namen 
der Dentihen, über. deren Xod dem Gefund⸗ 
beitdamt Weldung. zuging: 

Adermann, Edward, 53 Aahre. 

Baumbardt, George, 29 I.; Niles Center. 
Zerndt, Tda (geb, Stimm), 2149 N. Kedvale 
Avenue. 

Vod,.Leopold, 

Belinger, Betty, ; 
Großfe, Yallliaın, TO I; 3307 N. Dalley Abe. 
annapel, Cafper. 
gemmcrig, Harıh, 4329 W. Kong th Sir, 

Hentel, Sttille, 80 Mr 5 W. Place. 
Sornifcher, 9lois, Foreit Bart. 

acınfe, Glidya, 6 X; 1031 Dalfton ir, 

Evanfton. ee 
Rnaeihe, Robert, 79 X; 2536 Linden Blace, 
Krupp, Sobanna, 47 °Q.: 10127 Profpert Abe, 
Funk, red, 2417 möffat Str. 

Mehr, Michael, 218 Sheifield Abe. 
Mueller, Anna, 73 9.: 1233. Altgeld ‚Str. - 
Pfeiffer, Kobanna geb. Stirhner), 52 St 

1642: 9 arguette Road, 

953 er, Teonard, 61J.: 1615 Wavbeland 
den 

Rotdengab, Anton, 56 Si 8, a In. 

ehulg — 

Stabi, 4 Mon; si08 
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örfennofierungen. 


Chicago, den 10. Januar 1919. 
Nadftehend Die Notierungen an ber 
Getreidehdrie, vom Beginn der Börfen- 
kunden bis um 11 Uhr vormittags. 
Mais — 11 dorm. eu 
Sonuar FOR Va 
u inssssnseennn. 1.33 1.55% 
Safrr— 


» 


D442643 2,37 ! 
Sthmal;— “ 


X 


hai .. Dro»nse 
Rippen— 

| 
Nadıfteii“1d5 Die beuntigen Schluß-⸗ 

ustierungen an der Getreidebörſe: 
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m * J . Mm Men ® . 
as Heler Ered Edhmals Si 


San. „.....91.41435 


Mai 


045 

* 1034 42.55' 23.82 
Mais jchlof unverändert bis 1. | 

höher, Hafer um »; bis 74 höher ab. 

Mais fiel anfänglih um 3 bis 4; 


. 1.55% . j 
14 


‚ Sropefenit, Florida (46-80), 
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a ee 
ten— 


Sneftiide, in 
Wagoners zuunnonsehreensenens 2.35 
Delicious .... 350 
—A 3.00 
Rome Beauties .......... 25 
Rürie 
Chmwarz. Walinüffe, Pfund... 
Sitorb, Ehellbarls, Pfund. ... 


— * - 
Südfrügte. 
“piellinen, Florida, Miite..... 2.50 
California Navels (80—100). 4.00 
Do, [ILEC—L7G) oneesoeurenc 8.25 
Zitronen, California, die stilte 4.25 
4.00 


Sr 
D20,, . 5.10 


REDE ae san 
Beeren 
seeißelbeeren, Cape God, 50#22.00 
Erbbeeren, das J 


... 0,60 


müde. 


. 5.00 
plen, Zromumel 
tohl, weitliger, Grate.. 2. 
2 
tt, vrate 
d0., AU.; Kilte 2 Did... ...... 
Karıonen, berumige, 1UU Wdl, 


do, 


Sets, jiteg damır aber wieder. Die | znieer 


s on! 
mit 250 


seuiige Maitzufuhr mar 
och eine 


Baagonladungen immer 
aur mittelmäßiee.e Die 
nachien ſehr 
intäufe. Argentiniſche 
etzt, bei freier Ab 
Ber. Staaten, zu 81.25 


Shorts“ | 


eh 


r Mais wird; 
ter 

bis $1.33!: } 
wotiert, alfo weit unter dem Preile! 
ses biefigen Weizen. Die Witte: 
ung ift dem Maisverfandt jegt an 
Mia, md biefer fTollte Ticy im beim; 
aächtten Taaeıı Tehr bedeutend hebeit. | 
Proviſſonen ſtiegen deute im Preife, | 
vᷣenſo Hafer. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Nach dern Vrerat der 
& Truft Go, 512 
tellen Nic; die Gurspätiiren Vedirirar | 
en für Sceiräge von $25,00V oder incht 


° 1 
Vletchants Loan 


füt kleinete Seträge ſind ſie entipre- 
im Verkehr Der Banken 


bene höhrr) 
inter einander 


beute wie folgt: 
Ioıdui- x 


cute Geſtern 
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‚ Prierfiite, 


beträchtliche Dedung=- i gu 


erung in den of, 


Laftinalen, die Kiite. 
a —— 
Louiſiana, Fah. . .. 8.50 
‚Iraule, do...... vi: are 7. 
er, Slorida, Eratc........ 25 
Minnelota, Ebacltei.... 
en 
»ündel.. 
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SZoniubohnen, grüne, Hamper 
gelde, Hamyer......... 25 


ramıra, das Di 
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RR, Adams Straße, |” io. Q 


Yartorrelır. 
BERN 102 are 
Getreide, Mehl. 


Warpreite), 


| Eirizen — 


BSsslien-Börie. 
find nos immer ‚wie nicht 
au erivarten mar, am Steicen; 
Rebendes 


Gier 
inders 
sie Butterpreiſe ſind feſt. 


Gr’iiigel ijit auch im allgemeinen nz, 2? 


;erändert, nur Hühner 
iebriger notiert. Kraut vom legten 
aßre Heig! von Tag zu Tag und it 
ser Tonne mit $40.00 auf ter; 
jertififte verzeichnet. Die Verhält- 
u fte im SKartoffelaeihnätt jind nod;| 


ern hart 
erand r 
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find etwas. 


Sailer 
„Standart 

Eerſte ⸗ 
Malz 


Konarn— 


> oleimen, eine Heine Zunahme Min; 


ar ver Zufuhr bemerkbar. | 


folgenden Breiie gelien für den 
k: .:reudeh. Beim Gıinfart Heinerer | 
naten ſind die Vreiſe etwas höher. : 
Für Bäckecr und Zugerbäcker. 
Netierungen und Bericht von W. K.Jahn Eo., 
, 134 Nord U traße.) 
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| Umerican Can Eo...r-urnun re. 
ı American Zocomotibe Co 

| Nmerican Emelting 

I ERBEORDE „arsch H neunte 
N RE REN sn.” 
ı Baldwin Locomstide: .useneee 

| Baltimore & Tbio....... — 
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Sterblichteitsziffern der Inflnen 


Die Verheerungen, welche die noch | von über 300,000, und gewähren bie | 
Ian vielen Orten araffierende Anz jerfte zur Verfügung ftehende korrekte 
| fluenza-Epibemte in den Ver. Staa. | Information bezüglid, bed Umfangs 
ten angerichtet hat, ergeben fih aus und ber Wirkung ber Gpibemie, be: | 


| wa treff3 welcher biöher vielfach unrich- 
‚ben ftatiftifchen Aufftellungen, welche tige und übertriebene WVerichte ver: 
'fseben vom Gefundbeitsamt des 


— breitet wurden. Die nachſtehenden 
Staates Illinois veröffentlicht wur- Ziffern wurden vom Bundeszenſus— 
den. Diele befaffen fich mit ber 


den. Diele amt geliefert, und umfaffen die Pe: 
Sterbligfeit in 18 ameritanifchen |riode vom 14. September bis zum 


Städten mit einer Einwohnerzahl i21. Dezember 1918, 


Sterbefälle 
Influenza 
Lungenentzündung. 

925 
1,274 
2, 551 
10,309 
2,377 
3,345 
1,500 
22,974 
2,085 
2,449 
2,505 
1,652 


0.20 
— 0.80 Todesraie 
für 1000 der | 
Einwohnerſchaft. 
2.41 i 
2.81 | 
3.55 
3.97 
4.01 
4.13 
1.31 i 
4.40 
4,86 
5.18 
2.25 { 


Abgeſchãizie 
Einwohnerzahl 
anı 1, Nulı 1918. 
353,442 
458,481 
779,951 

( EEE 2,596,651 
205 Angeles .... 563,495 
SIeveland 510,306 
Cincinnati 418,922 
New York b 216,679. 
Newark 428,684 
Vuffalo 473,229 
San Francisco .... 478,550 
Nanſas Ciiy ....... 313,785 
Waſhington 401,681 
New Orleans 882,273 
Boſton 785,245 
ı Baltimore 599,652 
| Rittsburg 
| Philadelphia 
| 


, Stabi. 
| Minneapolis 
Milwaukee 


— 6.90 
-20,00 


5.36 
5.80 | 
6.05 ! 
6.09 
6.68 
4,399 7.41 
13,375 7.60 
| Durch vorftehende Ziffern wird die ı bejtandeit, den 3, Plap mit einem um 
‚bon Nem Mort verbreitete Angabe, |17 Prozent geringeren Sterblichteit 
daß dieſe Stadt den geringfien Pro= | al? New Dort, innehat. Chicacgo, 
zentjag der Sierblihteit aufzumweifen | wo die Vorbeugungsmaßregeli milde 
|babe, al& unrichtig hingeftellt. Nem | mareır, fteht an 4. Stelle, und feine 
Hort nimmt in obiger Lifte den 8.) Sierberate ift um faft iO Prozent 
Plat ein, mährend Si. Louis, wo geringer al bie der öftlichen Metro: 
| jeht starte Vorbeugungsmaßregeli | pole, 


I 


j EEE EEE 


— —ñ— ——— ö— — — — — a 


593,305 
1,761,371 


Ki i : 
| Mexican Petroleum ..........18% 184 | 
..... ß 


in Kommt Eitelfon zu Silfe. | 


033% | =——- 
AU 


al | Kritifiert ungeräsende Bewilligung für ! 
Kortporationsanwaltſchaft. 


ri 

| Nacıfic 

| Pemnſylvania Linien 
Teoples Gas 

* 


ahme Neabi 


, Rep, Iron a d Zice . 74 ' 
ET eeutbern 5 a 9er, | Einen Proteft gegen die vom jtabt: 
Ser 13 i 533 rätlichen Finanzausſchuß für bie 
* u * Korporationsanwaltſchaft vorgeſehe— 
+ heute 

Me \ Vor: 
|" Eellingheuie ". nenne 45 au | Iibenben bes Husiduffes. Sie nimmt 
Die. ©, Steel Corporation var | Anftoß daran, dab bie Bewilligung 
am 31. Dezember _ mit 7,379,152| für gerichtliche und andere Ausgaben 


ebaceo Pro 
u. ER. 
EN... 
El... 


‚ Roraugsaltien 


jsip ne Bermilligung übermittelte 
1 die Citizens Affociation dem 


15% 


Oi, 
Tonnen Staͤhl ihren Nuftraggebern | I Verbindung mit Schabenerfaglla 
jim Rücftande. Am 31. Dezember | sen gegen bie Stabt, melde der Fi— 
11917 belief fich der Rüdftand auf 9,, | nanzausfhuß für bie Korporations— 
381,718 Ionnen. in Beweis für | anmaltihaft ausgeworfen hat, zu 
die Nüdftändigteit des Gefchäftes | dürftig ift, und baß ber Korpora— 
‚beim Abfchlug des vergangenen Jah— tionsanwalt mit diefen unzureichen: 
res. Die Lage der Börfe bleidt vor; ; den Mitieln die Sniereffen ber 
'füufiga unverändert, db. h. die Ge: | Stabt nicht wahrnehmen könne. Die 
ſchäfie laſſen zu wünſchen übrig. | Vereinigung erflärt, dab bie Gtabt 
| — in derartigen Klagen nur erfolgreich 
Die Baumwollebörſe. ſein könne, wenn ſie genügend Hilfs— 
erx Nero Horler Vanmwollsörſe wur, kräfte zur Verfügung habe. In den 
e Naccattag 2:15 folgende Breife ver· Jahren 1917 und 1018 habe die 
9:15 rasım. Boch, Meder, China | Korporationsanmaltichaft für berar- 
| tige Klagen 87,744 ausgegeben. Die 
23.17; Kläger, weldie Die Stadt auf Schu: 
| benerfet; in ber Höde von $2,439,000 
| verflagt hätten, Hätten gegen bie 
— Stadt Zahlungsurteile in der Höhe 
Richter Stelf wird nmäditen Dienstag | yon nur $148,000 erzielt. Das 
De Entfäpeibung fällen. jeien zwei Prozent ber verlangten 
„18 heute in der Abteilung für | Summen. Die Leiftungen der Kor-, 
Zuhrweſen des Stadtgerichts der porationsanwaltſchaft in den letzten 
ſattſam bekannte Fall Frl. Elizabeth heiden Jahren ſeien gang bedeuiend 
H. Channon und Frau M. Sprin- heſſer als die anderer Korporations— 
‚ger zur Verhandlung gelangte, | anmwälte in den lekten acht Jahren, 
|maren als Redhtsverireter des Rich- | Wenn der Stadtrat nicht die Ver: 
ters Stelk der Anwalt John C. Lew | anttwortung dafür übernehmen wolle, 
'und ein Vertreter der „Lamm Enforcc- | daß die Stadt im laufenden Jahre 
ment League” und, als Vertreter der | piel fhledhter in Klagen diefer Net 
IDeflagten Silislorporationsanwalt | abfchneibe, fo follte er der Slorpora= 
|Franf Righeimer zur Stelle. Lebte: | tionsanwaltfhaft wenigftend eben 
‚rer hatte einen riefigen Haufen ehr- | fo viel zur Verfügung ftellen, mie in 

\mürdiger Geiegesfolianten auf- | den legten beiden ahreir. 
ſtabpeln laſſen, und aus diefen: Hau: Das in ben Iekten Tagen inieber- 
| fen holte er ein Buch) nach dem ande- | Holt aufgetauchte Gerücht, daß ber 
ren herbor und verlas Entſcheidungen Poliziſtenverband ſich dem Gewerk— 
des Obergerichts und des Appell-fchafisrat angeſchloſſen und beſchloſ— 
hofe s, aus denen allerdings klar her— | fen Babe, an den Streif zu geben, 
‚vorzugehen jcheint, dab im jedem | wenn den Boliziften nicht bie nachge: 
Klagefall, in dem es ſich um Ueber-ſuchte Gehaltserhöhung von 8500 be—⸗ 
tretung einer itädttichen Berord- | willigt mirbe, murbe heute bon 
nung handelt, der Stläger, alfo im ! Hilfätorporationsanmwalt James W. 
vorliegenden Falle die Stadt oder | Breen nabprüdli in Abrebe geftellt. 
ihr Vertreter, alio der Storpora- | Breen ift bon Amtsiwegen Nechtäbe- 
ir Gun, |Hons- oder der Stadtanwalt, un- | rater der Penfionsfaffe der Polizei 
» jjweifelhait das Recht hat, die Nie- | und flieht bader in engen Beziehungen ! 

t 
{ 


yo” 


an 
25.18 


— —— — 


Der Fall Springer und Chauuon. 


-10.70 
-10,50 
—0.00 

3.40 


-1 
-21.00 
-15 00 


+ 


| 


17.10 
16,85 
14.50 


1. 7. 
-10,75 


>> 


>3_iDderichlagung der Anklage zu be | zu den Poliziiten. 
“ Jantragen, und dak der Richter dic: ni | 
>, Iem Antrage Folge zur leilten habe. Auhnes Räãuberſtückchen. | 

I Kuh machte Herr Righeimer ec: | — | 
»» lauf Grund der zitierten Autoritäten | Wagenführer Nicolas Manderjielo in 
"> Far, dab alle Klageit, die vor demt | voller Yahrt ausgeplündert. | 
5.25 Stadtgericht verhandelt werden, nur ! in Dienften ber Liquor 
9 als Zivilklagen zu betrachten ſeien, Dealers' Supply Company ſtehende 
und ferner daß Perſonen, die als Wagenführer Nicholas Manderfield 
„Kriegsarbeiter“ ſich eines Ver— fuht geſtern abend die Harriſon Str. 
gehens ſchuldig machten, nicht der hinauf und hatte faſt die Francisco 
Abvenue erreicht, als ein Autobandit 


Jurisdiktion eines ſtädtiſchen oder 
ſtaatlichen Gerichtshofes unter- ihn einholte, ſich in voller Fahrt auf 
das Trittbrett feines 


420 
123 


“=> 
2 


Im 


Der 


nr 7} 
en e 


ıbörfe: 


ſtänden. 
Aus allen dieſen Gründen, fol⸗ ſchwang, ihm einen Revolver gegen 
gerte er, hätte der Richter ſchon dem die Stirn preßte, ihm ein Handiäſch⸗ 
erſten Antrage auf Niederſchlagung chen, das 5600 in bar und Checs 
der Anklage Folge leiſten ſollen. Er über 31400 enthielt, entriß, ſeinen 
wiederhole ihn jegt. Bbecegleiter, der Widerſtand leiſtete, 
556 Der Richter ſchwankte. „So be— niederſchlug, abſprang, ſich in ſeinen 
haoupten Sie denn”, fagte er, „dab | Wagen warf und davonratterte. Der 
1 a, Sie, weni mir 3. B. zwei ——A Räuber entkam. Er hat ſich 
2°. 102.7 wegen unbefugten Waffentragens 
9 vorgeführt würden, ohne mich ivei« | 

* ‚au | —* su iii den nn a. und | Heute zu früher Morgenftunde 
1224, 1242 | den anderen prozelfieren fünnten? ug nn Ze 
ES TR ae P 02 8* Y tote 5; wurde J. Wanzman in feiner@chant- 
std, „Das behaupte id“, lautete DIE | ppirtichafi Nr. 4301 Wentworth Ave. 
Antwort. „Sie haben als Richter | * + a 

1 2 — - Ipon drei juaendlichen Banditen über: 

einfah meinen Antrage Folge SU | Feilen, um 850 beraubt und bis zur 

‚leiften, ganz gleid, ob Sie fih für | Yefinnungslofigteit geprügelt. Die 
gerecht und mich für ungerecht, ſich Täter haben die Flucht bewertſtelligt. 

für weiſe und mich für töricht hal⸗ Un Keeler Abe. und Wafhing— 
ten: Sie iind eben machtlos, nicht ton Boulevard turbe frau 
5.0 95.80 mehr als ein Gummiſtempel, wenn Eh. Sherman, Nr. 27 N. Parkfide 


05.00 95.59 


4 4 
11744 


98 


Sie den Vergleich geĩtatten wollen.“ 
Der Richter ließ ſich nicht be— 
kehren. Auf den Rot ſeiner rechts— 


N ei ‚den geitredt und um ihre Börje im 
fundigen Freunde berichob er, um 


tenenheit 2. | Betrage pon $46 erleichtert. 
olegenheit zu geben, die an- |, 

he Br ——— ns recher ı 
Igeführten Entiheidungen gründlich |_ Einb madten in 


| zu itudieren, den all auf Dienstag | Gefhäftsgimmer der Fuel & Supply 
mit dent \&ompany, Nr. 3301 ©. Canal Str., 

‚den Geldfchrant zu fprengen. 
0% ——ä————— Ein Spitzbube verſuchte geſtern 
* Member of the Associated Pross. \obenb, 11 us —* * re 
cı%| TheAssociated Press is exelusively | de? “lderman sohn 4. Nichert, Xx. 
4% |entitled to the use for republication | 2717 Emerald Abe, su berichaffen, 
67 |of allnews dispatches eredited to it | iourbe aber von bem Stadtvater ent⸗ 
ER or not otherwise ereditel in this | Destt und verſcheucht. Seither wirb 
paper, and ajso the loeal news pub- | Pie Wohnung von vier Detektived bes 


27% 
liched herein. matt. 


boriger 


Gerern nachmittag um zwei Uhr, 
3* Verſprechen, an dieſem Tage feine 
15 \ Entiheidung zu fällen. 


Abenbpoft, Chicage, Freitag, den 10. 


ja. | Im Janber 


Magens ! 


Bes Hiehengr- 
kirns, 

Gine der Ihönften und fingenreichiten 
Simmelderidheinungen, 

Auch viele, weldhe von Sternen- 
Funde jehr wenig fenmen,  bliden 
mardmal entzüdt zum nädjtlicdyen 
Sternenhimmel auf, Jefonders wenn 
derselbe anjdyeinend jo dicht mit hell» 
glänzenden Lichtern beiegt iit, dah; 
er wie der großartigite, weltweite 
Weihnadhtsbaum ars;chen mag, oder 


dody nur wenig Phantajie dazır gc- | 
hört, ſich ihn als ſolchen vorzuſtel- 


len! 

Die einen ſuchen ſich dieſes, die 
anderen jenes Sternbild als beſon— 
deren Gegenſtand ihrer ſchwärme— 
riſchen Bewunderung aus. Zu den 
beliebteſten Sterngruppen aber 


Sieben-Geſtirn, von den Gelehrten 
Plejaden genannt. In der Zeit des 
lleberganges vom Spätherbit zum 
Binter zeig! c5 gewöhnlich jeinen 
Härfiten, zauberifhiten Lichtichein, 
in der nordöſtlichen Himmelsge— 
gend. In Geſtalt eines länglichen 
Dreiecks gruppierr, iſt dieſes glit— 
zernde Sternbild in der Tat eines 
der ſchönſten vom ganzen Himmels- 


felde. Man hat es ſchon manchmal 
mit dem herrlichſten, wohlgeordneten 


Juwelen⸗-Geſchmeide verglichen, oder 
noch paßlicher mit emer Karawane 
leuchtender Vögel, vie in bejtändi- 
gem Fluge find. Man braucht fein 
Didhter zu fein, um die Poejie diejer 
Ericheinung tief zu füylei. 

Rod zauberhafter nimmt jid) aber 


dDieje Stsrngruppe in den Religions ! 


Esgen und Bräuchen von Kahrtau- 
enden aus, ın jo zierilich allen alten 
stulturlämdern ven Mexifo und 
Peru bis nach Egypten, Indien und 
Perſien! Man brachte dieſe Gruppe 
vorzugsweiſe in geheimnisvolle Be— 
ziehungen zu den Schickſalen der 
Welt und der Menſchheit. MWeitver- 
breitete Ueberlieferungen über eine 


gewaltige Sintflut und über viele | 


leicht noch kommende Weltkataſtro— 


phen wurden unmittelbar an dieſes 


Sternbild geknüpft. Zahlloſe reli— 
giöſe Zeremonien, zum Teil grauſi— 
ger Art — mit Menſchenop— 
fern verbunden — wurden in Tem— 
peln der Azleken und anderer Vol— 
ker zur Zeit des größten Lichtaları- 
zes dieſes Geſtirns zu mitternächti— 
ger Stunde von den Prieſtern dar— 
gebracht, um zu verhüten, daß die 
Welt aufs neuz untergehe! 
Heutzutage werden Vlenicheropfer 


in) 
alser und im neuer Heit gehört das | 


en 


"Gehart tölompromihtandidat?" 


Verhandlungen zwiiden rep. Faktio- 
nen nehmen günftinen Verlauf. 
| 
| Demoiraten tagen niorgen., 


Nepublikaniſcher Nationalausſchuß eröff⸗ 
nrete heute ſeine Sitzungen. Ge: 
dächtnisfeier für Rooſevelt. — Machi— 
nationen gegen Thompſon erfolglos. 


Die Verhandlungen zwiſchen den | 
Fattionen Deneen und Brundage | 
behufs Aufſtellung eines gemein- | 
\jamen Mayorslandidaten gegen | 
Mayor William Hale Tbompion ı 
iind geitern wieder aufgenommen | 
worden und veriprechen, wie beute 
jaus gut unterrichteter Quelle ber: 
lautete, einen günitigen Berlauf zu 
nehmen, Die Unterhändler, Cha®. 
S, Deneen, Thomas N. Scaly und 
Joſeph F. Haas für die „Jaltion 
de5 früheren Gouverneurs, und 
Somer R. Salpıin, Charles V. Bar 
rett, William H. Weber und John 
C. Cannon für die Faktion Brund— 
age, erörterten Kandidaten, die in 
Betracht kommen. Wenn nicht alle ihm zu nahe zu treten. 
—— trügen, dürfte die Wahl} ter den Politikern 
auf Bernard WM. Edbart, Mühlen: | s 


| 


die ! 


welche 


Spar⸗Einlagen 


| Au oder vor dem 13. Jan. gemacht, 
| ziehen Zinjen vom 1. Januar an 
Drginnt jeht mit dem Cparen, 


Wir bezahlen 3% Zinjen das Achr 
auf Spar-Kontos 


INinoisTrust& 
 SavingsBarik 


La Salle und Jackson Strasse 


dürfte fein Verfuch gemacht werden, | mie fie annehmen, vom ihnen ange 
ſchoſſen wurde. 


Wie Sergeant Tonhy angibt, hatte - 


red Er Situng des Nationalausfhuifes an- |er erft geftern Konle an Chicago Abe. 
befiger umd früheren Brafidenten | serodt’ hat, war natürlich viel von |und Roben Sir. in einem amberen, 
‚der ftantiichen Eifenbahn- undXager- | Rräfidentfehaftsfandidaten die Rebe, | gleihfalts geftohlenen Auto gefehen 


hauskommiſſion, fallen, der zur und eine ganze Reihe von Perfönlich“ und ihm einige Schüſſe nachgeſandt, 
Faktion Deneen gehört. Vertreter keifen, die in Frage lommen, wurde doch war er ihm auch dort durch die 


heute, ob er bereit iſt, als Banner- Rame Gouverneur Lowdens, befon: | 
träger beider Faktionen den Kampf ders von Illinoiſer Politikern. Ande- 
gegen Mayor Thompſon und Chas. re Perſönlichkeiten, die als Kandida- 
E. Merriam zu wagen. Eine wei⸗ ten genannt wurden, ſind der frühere 
tere Konferenz zwiſchen beiden Fak- Präfident William Howard Taft, 
tionen iſt auf heute nachmittag an- Bundesſenator James Watſon bon | 
beraumt, doch dürfte eine endailtige | Andiana, Bundbesfenator Warren ©. 
Entfgeidung faum dor nädjiter | Harding von Ohio, General Kohn $. 
Woche erzielt werden, Perſhing, Charles Evans Hughes, 
Andere Kandidaten, die im Lauf ber erfolglofe Kandidat der Partei | 
der Verhandlungen genannt oder in im Xahre 1916, Bundesfenator Phi⸗ 
Vorſchlag gebracht worden ſind, ſind lander. Knox von Pennſylvanien, 
„Roy O. Weſt, Morton D. Hull, Bundesſenator Henry Cabot Lodge 
Edward R. Litſinger und Joſeph F. von Maſſachuſetts und der frühere 
Haas aus dem Lager Deneen, und Gouverneur Charles H. Whitman 
Charles MceCulloch, Walter H. Wil- von New VYort. 
ſon und Frank J. Bennett aus dem Illinoiſer Politikter, die an die 
Lager der Faktion Brundage. De glauben, dab die Mahl 
| 


D. Weit ift, wie verlautet, der Fak- |der republifanifchen Partei auf Gou-= 
tion Brundage eben jo annchmbar |verneur Lowbden fallen wird, beichäf: ' 
wie Eefhart, yährend die drei von |tigten fich bereit3 recht eifrig mit der 
‚der Faktion Brundage vorgeichlage- | frage, wer in diefem Fall al Gou= 
nen Kandidaten für die geaneriiche |perneursfandidat 


der beiden Zaltionen fondierten ihn |oenagnt. Viel genannt wurde der Lappen gegangen. 


wurde 
Anklage gegen Guſtav Spagat, einen 
Angeſtellten 
betannten Politiker 


|... 


Der all Epaga! 


·— — 


Klägeriſche Vartei verzichtet im Sitten 
gericht auf gerichtliche Verfolgung. 


Vor Stadtrichter Harry P. Dolan 
heute im Sittengericht die 


der Wahlbehörde und 
der 34. Ward, 
ſowie Pauline Kolton, Nr. 2300 
Potomac Avenue, aufgerufen. Die 


Genannten werden, wie ſeinerzeit be— 


richtet, beſchuldigt, in unerlaubten 
Beziehungen zu einander geſtanden 


zu haben, obgleich Spagat verheira— 


tet und Vater dreier Kinder iſt. 

Da weder die Gattin Spagats 
noch die Staatsanwaltſchaft auf ge— 
ichtlicher Verfolgung beſtanden, 
wurde das Verfahren niedergeſchla— 


gen. Frau Spagat, die nach Angabe 


aufgeſtellt werden ihres Rechtsvertreters ſich hat über— 


dieſer Art wahrſcheinlich nirgends Faktion nicht recht annehmbar ſchei- tönnte. Genannt wurden in dieſer zeugen müſſen, daß ein weiteres Zu 


mehr gebracht; aber in manchen 
Kreiſen herrſcht auch heute ein ſtar— 
ker Glaube an einen mächtigen Ein— 
fluß der Plejaden und anderer Ge— 
ſtirne auf die Geſchicke von Welt und 
Menſchen, obſchon nur noch die Poe— 
ſie die Auffaſſung weiterſpinnt, daß 
ieſe Geſtirne Töchter von Göttern 
ſeien. 

Der MuSdrud „Sieben » Sejtirn“ 
iit eigentlich nur iniofern zutreffend, 
al3 man mit ımbewaifnetem Auge 
nur Sieben Sterne wahrnimmt, 
in Wirklichkeit birgt dieſe 
Gruppe eine 
körper, lauter leuchtende, wenn auch 
zunt Teil von Nebelwolken umge— 
bene, ungeheure Sonnen. Der 
Stern Alcyone allein iſt viele Male 
größe, als unſere alltägliche Sonne, 
die gewiß auch nicht zu verachten iſt. 
Und die Entfernung dieſer Gruppe 
iſt, laut Berechnung von Profeſſor 
Bidering, 43 Millionen mal iv 
groß, wie die Entfernung der Erde 
von ihrer Sonne. Soldye und noch 
viele andere wunverpolle Ermittliume 


ferne 


gen über die Tiefen oder Höhen des | 
Weltalls „bis an des Aethers bleich⸗ 


ſte Sterne“ — natürlich iſt ein ſol— 
ches Dichterwort nicht allzu wörtlich 
zu nehmen — verdanten wir der 
modernen Entwichlung der großen 
photographiſchen Teleſkope. 


Noch gibt es aber viel, ſehr viel 


in dieſen Welt.Abgründen zu erfor- | kandivaten Charles H. Kellermann, | 


ſchen, und erſchöpft werden dieſe 
Forſchungs⸗Gebiete wohl niemals. 
Wean vermutet, daß die Sonnen des 


Siebengeſtirns, mit allem Gefolge, 


das zu ihnen gehören mag, noch ſehr 
jugendliche Schöpfungen ſind, und 
innerhalb jener Räume beſonders 
viele Welt-Neuſchöpfungen 
fort und fort vor ſich gehen, aus 
einem Chaos von Meteor⸗Staub und 
Gafen, die untergegangenen Welten 
angehörten. 
— DD — — 
Ouitt geworden. 


Bulß, der in Berlin am Opern— 
haus wirkte, war früher in Dresden 
tätig geweſen und hatte ſich in die 
ſächſiſchen Verhältniſſe gänzlich ein— 
gelebt. So wußte ; er beiſpielsweiſe 
ſehr gut, daß man dort Kinder auch 


bisher ſeiner Verhaftung zu entzie-⸗ „Wärmer“ (Würmer) nennt. 
hen gewußt. | 


Daher war er nicht Sehr erjtaumt, 
al3 jidy fein Kollege Sommer eines 
Zages nad dem Belinden jeiner 
Kinder mit den Worten erfundigte: 

„Ku, mein lieber Bull, iva3 mas 
hen Ihre „Bullmwärme:” 2“ 

„sc danke, Herr Sormer”, ver- 
ſetzte er mit liebenswin digen Xü- 


‚macht fi} unter den 
große Menge Melt-, 


nen. 
| Demokraten tagen margen. 


Die demokratiſchen Parteiführer 


eren Verfuch machen, ane Löfung derneut Charles S. Deneen. 
für das Mayorsproblem zu finden, 
das ſie ſchon ſeit Wochen beſchäftigt. 
Eine Sitzung des Vollziehungsaus— 
uſſes der Countyparteileitung iſt 5 = 
— —— Yo wi En den Führern des Nationalausſchuſſes 
erwartet, daß ein Kanbivat auzae- |UND des republitenijchen nationalen 
wählt werden wird. Wie verlautet, Frauenausſchuſſes ftatt, ber in ber 
Führern eine Kampagne im Jahr 1920 eine wich⸗ 
Neigung geltend, eine abmwartende | tige Nelle zu ſpielen beabſichtigt. 
I Haltung einzumegmen und erft abzu- ı Zum erften Mal in ber Gefdhichte der 
warten, wie die Ausſichten auf bie | Partei merben grauen der Sitzung 
|&inführung parteilofer Stadtwahlen bes Nattonalausfchuffes beiwohnen. 
fi} in ber Legislatur gejtalten ter: | 
den. AS Kandidaten fommen, ivie| 
heute verlautete, eigentlih nur noch! 
Couninschreiber Robert M. Sweitzer Dieſe enttamen, indeffen joll einer von 
jund der frühere Couniyfgaßmeiiter) ikmen angeichoiien worden fein. 
Henry Studart in Betracht, bie beide | 
‚feine Neigung zeigen, den Kampf zu 
‚tmagen, vielmehr die Ehre abgelehnt 
| haben. 


Nedmungsführer, gilt al Kandidat. 
Geftern und heute vormittag fan: 


! 


—B —⏑ — 
Hatz auf Automarder. 


mardern auf der Weſtſeit 


Carey eröffnet Redekampagne. 
Thomas Carey, unabhängiger Be— 
werber um die demokratiſche Mayors— 


2* 
gefeuert wurden. Einer der Kerle, 


den eingehende Konferenzen zwifchen Wärterinnen 


| 


| 
| 


' 


Silfo hatten Heute mit zwei Nuto=| legt. Das 
einen | findet fich über ein Straßengeviert 

pr * o . er - | art +8 c ; 

Kampf zu bejtehen, ii deflen Wer: | weit entfernt. Der angerihtete Scha- 

‚lauf eine größere Anzahl Schüffe ab- |; den wird auf a 


I 
I 
I 
i 


nomination, eröffnet heute feine Rede: | Die infolge ber höheren Gejchtwindig= | 


ampagne mit einer Maffenver- |feit bes vo ihnen benutzten Kraft— 
famelung in der St. Bhilomena |wagens den Häfchern bucch Die Lap- 
Schule, Cortland Str. und Kebvale | Per gingen, Iwurde vermutlich ange: 
Ave. Anſprachen 


werden außer dem ſchoſſen. 
Die beiden Detektives fanden ge 
shn J. Coburn, Robert R. Burke ſtern in der Gaſſe weſtlich von ber 
Wells Str. zwiſchen Waſhington 
und Madiſon Str. einen verlaſſe 
nen Kraftwagen. Obgleich dieſer eine 
— — — falſche Lizensnummer trug, wurde 
ſchuß, der hierher einberuſen iſt, um doch als der rechtmäßige Eigentümer 
Plane für die Nationalkampagne im: ( i 
Jahre 1920 zu beſprechen, begann Aven ermittelt und aufgefordert, ihn 
ans nachmittag ſeine Sitzungen im gegen gehörige Legitimation in dem 
Congreßhotel mit einet Gedächtnis- La Salle Hotel⸗Kraftwagenſchuppen 
feier zu Ehren des verſtorbenen Prä- abzuholen. Er verſprach, die beiden 
ſidenten Theodore Roofenelt, in dem Deteitives heute morgen um 
| viele Parteiführer bis zu ſeinem Ab— Uhr dort zu treffen. 
(feden den logiſchen Kandidaten der Als die Beamten zur feſtgeſehten 
| Partei für die Präfideniichaft ges | Dei: Ffich in dem Schuppen einfan 
ſehen haben. ls Rebner für die | de, 
"Gedächtnisfeieer waren vorgejchen a 
Gouverneur R. Livingſton Beetman | 
don Rhode KEland, Gouverneur N. 
A. A. Burnquiſt von Minnefota und 
Gouverneur S. R. MeKelvie von 
Nebraska. 

Der Verſuch, Mahor William 
Hale Thompſon, Vertreter des Staa— 


10 
In) . k , 
und Lee D. Mathias halten. 

Nepublikaniſcher Nationalausſchuß. 


Der republikaniſche Nationalaus 


121 
sich 


wicht mon Gernberg, der erfi nad) 
ihnen anlangte, fondern bon einem 
Manne, der fich zwar für den recht: 
mäßigen Beſiher 
gab, den aber die Detektives aus der 
ihnen 


C. J. Gernberg, Nr. 5640 Blackſtone 


| 
| 
| 
ı 


| 
| 
I 
j 
| 
i 
! 
J 
| 
| 
| 


| 
| 


it | lich. 


| 


I 


mußten fie zu ihrer Ueberra=|.. 
Ihung erfahren, daß der Kraftwagen | unterbrochen durchfallen — das ik 
bereits abgeholt worden tar, aber | mir body 3 


I 
‘ 


des Gefährtes aus: ' 


gelieferten Beſchreibung als 


Beziehung Kongreßmitglied Frank ſammenleben mit ihrem Gatten, ſo 
L. Smith von Dwight, der Vorſit- ſehr dies im Intereſſe der Kinder zu 
zende der republikaniſchen Staats- wünſchen wäte, nicht angängig if, 
ierben morgen nachmittag einen mei, | parteileitung, und ber frühere Gou- ‚reichte bereits »ejtern im Kreiägericht 

| Denen. Auch die Klage auf bedingte Scheidung ein. 
Andrew Ruſſell, der jetzige ſtaatliche 


EEE NEON. 
In Flammen aufgegangen, 


des Bundeshoſpitals Nr. 
32 verlieren ihr Sei m 


Begen 50 Kranfenpflegerinnen des 
erit fürzlich fertiggeitellten, für bie 
Aufnahme verivundeter Goldaten- be- 
ftimmien QBundeshojpitale No. 32 
mußten heute bormittag eilenbs ins 
‚reie flüchten, ald das ihnen als 
Mohnhaus angemiefene: Gebäude 
Nr. 4548 Drerel Boulevard in Flam- 
men aufging. Soweit fich biäher feit- 
ſtellen ließ, kam das Feuer durch ein 
ſchadhaftes Ofenruhr im Kellerge 
ſchoz zum Ausbruch und. verbreitete 


Die der Hauptwache jugeteilten ſich mit großer Schnelligkeit, glückli— 
Detetlives Edward Tonchy und Ray cherweiſe wurde aber niemand ver— 


)as 


eigentliche Hoſpital be— 


nnähernd. $10,000 ge 
Ihäßt. 


Verwundete feine yran lebensgefährlich 
und veriuchte dann fich Telbit zu richten. 
Inı Burnfide Hofpital ringt die 
25jährige Frau Sophie Tolnet, Nr. 
9325 Rhodes Avenue, init dem Tode. 
Sie murde heute nach einem Streit 
mit ihrem Gatten Kohn von biefem 
durch drei Schüſſe, von denen je einer 
ſie in die linke Seite, den linken Arm 
und die linke Schulter traf, ſchwer 
verwundet. Tolnei richtete dann die 
Waffe gegen ſich ſelbſt und jagte ſich 
eine Kugel in die rechte Wange, doch 
iſt die Verletzung nicht lebensgefähr— 
— ⸗ 
BERNIE ER > 
— Refierion, — Dramatiter: „Nie 
ınehr fchreib’ ich ein dreiaftige3 Stüd! 
‚Volle zweieinhalb Stunden um 


u viel!” 


— Tel, Lincoln 559 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


tes Illinois im republikaniſchen Na— 


einen gewiſſen Joſef Konle erkann— 
Siſen abends bis V. Sonutags bis s Uhr. 


tionalausfguß, aus dem Aussfchuß ten, eimen berüchtigten Kraftwagen: 
auszuftoßen, dürfte als aejcheitert | Dieb, der fein Hauptivert hauptjäch- 
'anzufeben fein. Obwohl Borfigender | li auf der Weitfeite betreibt. 
Will 9. Hays vom Nationalausfhuß | Touhn und Gilfo vefchloffen, in 
in Ubrebe jtellte, Dat ein derartiger ihrem Yordauto die Weftfeite abzu= | 


d Graiorand 
auf 


Absahlı.ug 


| 
| Bifcholas un 


Avenue, bon einem Wegelagerer mit | 
einem Fauſthiebe ins Geſicht zu Bo- 


Nacht den vergeblichen Verſuch, im 


cheln, „ich wollte Sie eben fragen, Verſuch gemacht worden ſei, und daß 
wie es denn Ihren „Zommeriproie Manor Ihompfon feines Sihes im 
en“ gehtl“ Ausſchuß nur von den Vertretern 
— des Staates Yllinois beraubt werden 

Ber für die Menjhhett könne, verlautete doh aus quter 
gekämpft, mu dann meift für fit) Quelle, daß der neuermählte Bunbes- 
felbft Fechten. INenator Mebill Me&ormid darauf 
| —— |hingearbeitet und fich auch die Unter: 
| Mais: und Reiseiniuhr freigegchen. |ftühung des Vorfigenden Hays ge- 
Wafhington, 10. Jan. Alle Bes |Tichert habe. Allerdings habe das 
hräntungen der Maid- und Reit- | Ableben Roofevelt3 den Plan geftört. 
einfuhr find aufgehoben worden, und |Nuperbem, verlautete heute, hätten 
| man erwartet aus Argentinien große ;geiwilfe Elemente in Illinois, auf 
Zufuhr von Mais, auch nach den | deren Unterftübung, die Urheber be3 
Alliiertenländern. —— gerechnet hätten, im letzten 
Augenblick ihre Unterſtützung zurück— 

gezogen, da ſie eine Gefahr für ihre 

Kinder schreien eigene politifge Zufunft dahinter 
NECH FLETCHER'S igetoittert hätten. Auf alle Fälle it 


der Sien Mayor Thompfond über 
CcSAaASTORIA eine Wideriacer vollitändia, und € 


Aue Did jegt her- 

N anögencbenen Blat- 

Be ten. Ameritanifme 
5 dentihe, unnariide 
Bowie Schw elacı 

Platten ſtets au⸗ 

Waßger. — Beriangt 

Br uniere vollktändine 

A u. neue monatliche 
u Lifte. Aut uni 

* bcenaden wir unſeren 

BR Wertreter, 

; BI ‚„„Poltbeitellungen 
werben idhnell und 
J püntttid au 

geführt. 

Das PBeramannöfind; Hent’ it je nach 
heut’, Geiann, 8c; Aunnaeiellen-Marih, 
Geiann; Kärnimer Xieder Mari, Sc; D 
Strafbere and Morsenrot, 31.00; Dunn 
wellen, Walser; Ever or Never, Walser, 
31.25; Walzer aus dem „Lahenden Mäd- 
Heu; Sphiur Walzer, $1.25; An der id» 
nen —— Dan; Badner Enns mr 
ser, ad —— aefungen bon 
Ylma lud und Neimers,' 82,00, 


Liberty-Sonds werden 


in Zahlung genommen. 


Alle die rbengenannten Wistten .iub bape 
Beitehtin; vreis — J 


klappern in der Hoffnung, Konle zu 
finden. Und das Glück war ihnen! 
hold, denn an Hamlin Ave. und Wil- 
cox Str. kam ihnen der geſtohlene 
Kraftwagen enigegengefahren, und! 
am Steuerrad ſaß kein anderer als 
Konle. Neben ihnen ſahen ſie einen | 
anderen, tönen unter dem Namen 
|„Reb” McGee bekannten Autodieb. 
Doch ſchon hatten auch die Berdei 
die Deteltives erkannt, welche ihnen 
den Weg zır verlegen Juchten. Konle 
lentte, ehe die Beamten mwuhten, was 
er beabfichtigte, jein Auto auf den 
Bürgerfteig, fuhr an ihnen vorbei 
und hatte im nächften Augenblid die 
freie Sirafe gewonnen. Wohl eröff: 
neten die beiden Bolizeibeamten. 
Feuer, dad von den Kerlen prompt 
ermibert wurde, doch entlamen I 

tere, obgleich zum minbeften Konle, 





I Bang Florida 
Drangen — . fü 
umd jaftig (mıc 2 
Dubend an jeden 
Wunden; feine ab» 
geliefert); fpegiell, 
za Stüd zu 


Diefer $ 


von Schuhen zu 


82.00. Winter-Nappen 
für Männer, in einem 
großen Sortiment hũb— 
ſcher Muſter, mit Ohr—⸗ 
baͤndern, ſpeziell zu 


$1.48 


Schwere Winter⸗Kap⸗ 
pen für Knaben, aus 
reinwollenen Stoffen, 
Junen Relz-Chrbün: 
der, fpezicl! zu 


BP STATE MADISON «== DEARBORN ST. 


263,000 Verkan 


— —— —— — — en 


J 


TE EEE TATEN. 


88Sc bis 70ec 


am Dollar erreicht morgen 
den Höhepunkt feines wunder:| 


vollen Erfoi 


22ir haben jcebe Vorbereitung getroisen für den größten Echuh-Ber 
tonfstag, den wir je gelaunt haben; die Weriänie eincs Tages baden bi: 
Dee vorhergehenden übertroffen es icheint, als wenn irderKunde einch 
Nerwaudten ober Freund hierher jchidt, denn Die Werte find io auker- 
aewähnt.d, jo viel Keifer, als fie Euch feit Ianger Zeit geboten worden 
ſind, daß vur ſegr wenige ſich davöon enthalten kürncht, dariiber zu 
fpreiben—bie Faſſons Leiſten und Lederarten, die in ſtetiger Nachfrage 
ſind, ſind hier für Eure Auswahl —was dieſen Vertauf noch intereſſan— 


8 ter geſtalte⸗bunderte voun Artitkeln, wie jolgt: 


Nierter 


EB S9.00 
2 59.00 


4 Vierter 


Zie Schuhe für Knaben. Mädchen u. 


aus 


Backfiſch und für 
brauch. 

Faſſons. 
und Bor Calf Grain 


Brächtige Ueberrock⸗Werte 


Ueberzieher in allen wünſchenswerten 


Schwere Mackinaws für 
Nunaben, mit Ulſter⸗-Kragen, 
Größen 8 bis 16 Jahre — 
helle Farben⸗Kombinatio⸗ 
nen, gewöhnlich für 84.50 


— 


morgen 
, zu 


imbd.alle anderen Wertpapiere 


fauft un» verfauft 


K. W. KEM 


ze: Main 4491. 
— 


Diefem großen Einkauf un nfafjen Faſſons 


120 N, 2a Salle Eir. 
nmtagd i0—12. 


Niertex ! 


Floor Floor 


e .. 
Die Männer-Schuhe 
Tan Calf — * für Männer... 
Tan Galf Blüder Schuhe für Männer. 
Gnnmetal Calf —S f. Männer, 83. 
ſchwarze Kid Blücher- Schuhe F. Männer, 82. 
Tan Galf Ainuvfihuhe für Männer. 
Batert Colt Schuhe für Männer 
Zan Galf hoher Schnitt für Männer. 
ichtwarze Bor Galf hop. Schnitt f. Männer, 
Tan Kivitin Schuhe für Mi dän ner 
16 bis 1831. hoher Schnitt für Männer. 
volle Sohlen, | Vederfutter, für Wänner. 
Armeeoffizier- Schuhe für "Männer. 


Die Damen— Schube 


Gunmetal Schnürſchuhe für — englif * 
Leiften 
High Cut ſchwarze Cabret ta 
ſchuhe, 
ſchwarze Kid BVamp Damen-S 
Top 
bramme Gabre:’a Banıy für Bauten, Giot h Zop, 
Lonis Abſütze 82. 
gaunz ſchwarze Kid für Damen, High Gut, Kouis 
45! üßse > 
$5.00 ganz ſchwarze Kid f. Damen, Schnür, Fibrefohle, 53.78 
57.00 arane Kid für Tamteır, Damp Gloth Top, Lonis 
— 54.78 
braune Kid für Damen, Bamıp Glorh Top, Lois 
ee en 54.78 
204 0 branne Ehnür-Damenihuhe, Walking Leiiten, 54.78 
39.00 high Cut Schnür⸗Damenſchuhe, ganzaraucskid, S5.78 
59.00 Ivory Kid Schnür⸗Damenſchuhe, überzog. Abfatz, 85.78 
Lohfarbige Ruſſia Calf Schnͤr-Damenſchuhe, Good— 
vear Welt, genähte Sohlen 


In unſerem Baſement 


Gunmetal Kuöpfichnbe für Dlänner .. 
Yunmetal Blucher Schuhe für Männer 
ohfarbige Arbeitsſchuhe für Männer 
dywarze Arbeitsiguhe | jür Münner 
Kid Knöbpfſchuhe für Damen 
Kid d Schnürſchuhe für Damen 
Kid Baiter Ehuhe für Damen .. 
te: »t Gloth Tod Schuhe für Damen 
3J atent Kid Top Schuhe für Damen 51.78 
3 Patent weiße Kid Thnürfgpuge für Damen, 81.73 
s3 —— Calffkin Damen jtiefel, 81.78 
3 Sunmetal Galfifin-Schnür- 
ichnhe für Danıen .. 


8 .00 


83 78 
84.78 
85.78 
876 


Vierter 


Floor Floor 


83.00 
3.50 Damen— vanit 
84.00 
84.00 


$5.00 


$7.00 


855.78 


A 


= DEN 


( 
I 
i 


6 4 7 


N 
m 


& 
area mm. 


Aiſſes 


Hochſchul-⸗Mädche N, den 
für Schule und Drehge: 


für dDa3 


SWUNZHE 


die Kleinen jeden Alters 

Die Knabenſchuhe ſind anöp f— vBluch⸗ r⸗, Schnür- und engliſche Leiften 
Die Kin derſch uhe ſir u ai —R& al Lalf, Patentleder, braunem Kid 

Vi ieie ji ind * Inh Gut Faslons: ebento vie ele Stitchdown 

Schuhe, wie auch die praktiſchen Fußform zei tens Schuhe—alle in 

jiehen arogen Gruppen, chne NRirdiicht auf Stosten oder Wert. 
Auswahi (auf dein vierten Floor), zu 


780. FOR: 1 ‚20 81. 68, 81.98, 
82. 2.48 & 52. 98 


Warme Mädchen-Troa 


Hier 


chten 


iſt 
Gruppe 


eine ausgezeichnete 
bon Mädchenkleidern, 

aus guten D auerdaften Seraes 
und bDaummollenen Plaid 
Kombingtionen gemacht; eine 
Auswahl populärer Kallons, 
jetzt ſo ſehr begehrt; die Skirts 
ſind pleated uünd nett beſetzt; 

Größen 6—14 Jahre; adber 
nicht in jeder Fafion; dieſe 
Stiel der loſte ten fritber S7.00; 


83. 95 


u 
Mädchen-Mänte aus Gorbu: 
ron, Cheviots, beteens und 
Miſchungen, So ragen mit 
Zammet und Eelf Ma 
t zürtel und Patch-Ta 
ſchen, gefüttert und ungefüt 
terte Kleidungsſtücke. Größen 
6 = 14 Nahre, Merte bis 


meter DO.0O 


mit fiert au 
Sachen fir Männer 


51. —* weiße Hem⸗ Fourin-hand 50c Hoſenträger 

den für Männer. aus breitem Lisle 
.$ Bere * 

pleated u. weiche Männer-Halsbin⸗ Elaſtic, mit Leder 

Front Faſſon — den, aus ſeidenem ‚oder Cord Enden, 
Anfnstinto ? — — ent nat: 

eetetigte _ canz | Poplin und Satin; Bm Halten; 

Ichetten rößen —— alles gute Waren 

8 eh : 

nur 17% und 18, | offene Enden, feine | ipeziell daS Baar 

gute Werte, | | zu nur 


59e 270 


Modellen für fon 
jervativ md ertrem ſich 
Kleidende, viele in dieſer 
Partie haben Gürte J 
rund herum, Halbgürtel 
oder einfachen Rücken — 
dauerhaft gemacht aus 
Sam seren fancy und eine 
fachen tinas —— 
viele derielben Find aus 
reiner Wolle, Größen 

„33 biz 44, aber nicht 

Größen in jeder 

Rafton, in jedem ande 

ren Laden für 316.00 

verfauft, hier zu 


$11.97 


Männer-Hoſen, aus 
dunfelgeftreift. Mor 


iteds oder gemischten 


r 
DET 


rat 
* 3 
nur 


alle 


Caffimeres Gröhen 
29 bis_50, gewöhn⸗ 
lich $3, € ein Bargain, 


52.43 


5.75 DO. D. Chevist milt- 
*täriiche Anzüge für Sina 
ben, nit Sam Bromm Gür- 
tel; ebenso andere Auvenile 
fanch Anzüge — Größen 


nur 3 und 4 83. 47 


Samstag 
zu 


Arc 


Auswahl, ©: Samstag 


123c 


zu 


Bir verianfen, faufen nnd anotieren 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


su angenbiidliden - Marktpreiten, 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinental and Gommercael Bant 
Gebäude, — Tei.: Harrılom 3449, 


Wlbland und Miltvanie Avenue, 


zum niedrigſten Zinsfuß. 


Htifdauellen über $2,UUV,U0U, 
| Otten Zicmsiag u. Sansa ubend bı6 2 


PF, 


| 
| 
| eigentum und zum Baus: 
| 
| 


nonö*Z 


Up | 


I ternational 


: Gattin erlitt 


u 


WETTE TEE ET 


kb; nonmen, 


1.99 bei 125 Fuß, 


| Home Bank &Trust Co! 


au 


Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 10. Januar 41919. 


Selbſurord zweier Geſchaftasleute 


Adam J. Weckler und Cherles M. Car: 
| roll Mappen ihr Lebensbuch zu. 
| Der Berficherungsagent Adam X. | 
Medler wurde gejıern nadhinittag ın 
‚der Küche feiner Wohnung, Nr. 910, 
Lawrence Avenue, von ſeiner Gattin! 
'tot aufgefunden. Gas entitrömte | 
zwei voll angedrehten Brennern, und 
‘es unterliegt kaum einem Ziveifel, | 
daß er freiwillig aus dem Leben 
ſchi ied. | 
ı Wedler war 45 Jahre alt und ein | 
Neffe des früheren jrädtifchen Hafen: ı 
—— Adam F. Weckler. Er war 
für die Firma Hobart & Dates, Nr. | 
209 Süd La Sale Str., tätig und, 
hatte geflern morgen zur gewöhn: | 
lichen Zeit feine Wohnung verlaflen, | 
um jein Bureau aufzufuden. AI | 
‚feine Gattin gegen vier Uhr von | 
:einem längeren Ausgang —— | 
‚fand fie den Gatten als Leiche. | 
Kränklichteit wird als mutmaßliche | 
Urfache der Verzteiflungstat anges | 
‚geben. I® 
Mit Karboljfäure vergiftete 
Charles M. Carroll, Vorfieher der | 
Abteilung für Ausdehnung der land: : 


9% - 


Beide Läden ofen Samstag ro: 10 Mhe Borm. bis 9:30 Abends | doppiite IA Grüne Ehamys bis Mittag 


Candies 


Altmodiſche Chocolate 
Creams, in beſte bit— 
terſühße Chololade ge— 
taucht, in Kirſchen⸗, Zi⸗ 
tronen⸗, Erdbeer⸗, va⸗ 
nilia⸗Maple His 
beer- und Ananas⸗Fla⸗ 
vors, dick bezogen, de— 
difat und frifch, rogus 
läre 600 Qualität (5 


39c 


Kappen 


Winter - Kappen 
für Männer, affor: 
tierte Harden, mit 
Pelsbardb innen — 
aus mittleren unb 
ſchweren Miſchun— 
gen, $2.00 und 
$2.50 Werte; fpe: 
äiell zu. 


$1.65 


und an einen 
Kunden), Pd, 


fich | 


wirtſchaftlichen Propaganda der In⸗7 


Company. 


Harbeſter | 
wird von: 


Auch dieſer Selbſtmord 
den Angehörigen 


auf Kränklichkeit 7 


zurückgeführt, denn nach Angabe der * 


er im Oktober einen 
ſchweren Influenzaanfall, und ſeit- 
dem ſchien er häufig ſehr niederge⸗ 
Ihlagen zu fein. Carroll trant das | 
Gift in feinem Bureau. vor den | 
Augen der Gattin, welche gleichzeitig 
als ſeine Gehilfin tätig war. er) 
ftarb troß aiter Bemühungen Der zu | 
‚Rate gezogenen Uerzte gejtern gegen | 
abend in feiner Wohnung Nr. 4453 | 
Magnolia Avenue, | 
| Sn feiner Zelle in der Chicago, 
'AUve.-Keziriswade verfucte gejtern | 
abend der 17jährige Robert Tracy | 
ſich zu erhängen. Er benutzte ſeinen 
Leibriemen dazu und hatte beteits 
das eine Ende an den Gitterſtäben 
befeſtigt, als er von dem mn 
beinertt und an der Ausführung feis | 
nes Morhabeng verhindert murbe. | 
Die Bolizei Tchaffte ihn nad dent | 
Arbeitshaus hoſpital. 
Trachy wurde am — abend 
im Hotel Sherman rhaftet. Er 
war in der Gefeltfehaft "eines jungen | 
Mädchens und trug Goldaienuni- 
form, wozu er angeblich nicht beredh- 
tigt mar. Er lahmte eiwas und be- 
hauptete bei feiner Feſtnahme, daß | 
er auf dem Schlachifelde in TFrant: | 
reich verwundet morden jei; jpäter | 
gab er jede zu, daß diefe Angabe, 
unzutreffend jei und daß er hei. 
einem  Straftwagenunfall ver feht | 
wurNe, ehe lein ! Regiment nach Frantz ı 
reich abging. Die Volizei ift. bemüht, | 
die fehr unmahricheinlich lingenden | 
"Behauptungen de3- jungen Mannes, 
der angab, von Macon, Georgia, zu 
ſtammen und MWatrfe zu fein, nachzus | 
| prüfen, _ 
| 


| 
| 
| 
| 


— ·— — — 


Bon See 


Fabrik in Cicero, Diehrere | 
Zinshänfer verianit. 

Die Colon Electric Mafher Go. 
| bat an der Süd 52. Abe., 300 Fuß! 
ı nördlich von der Weit 19. Str, Eis 
| cero, eine frläche von 218,000 Ge- 
| biertfuß, an Die Baltimore & Ohio: | 
| bahn grenzend, von der Grant Land; 

Affociation zu $32,000 getauft und 
| den Bau des erften bon drei geplan= 
ten Fabritgebäuden in Angriff ges] 
Die Geſellſchaft fabriziert 
elektriſch betriebene Waſchmaſchinen. 
Die Bauioften der Gejamtanlace 
| werben auf 3300,000 veranlagt. 

Charles Leizh hat fein Wohnhaus | 
ia auf der We ftfeite der Ellis Ape., 182 
Fuß ſüdlich von der 46, Str., Grund! 

55 bei 295 Fuß, zu $21, 000 an 
Charles E. Ford verkauft. 

Zinshausverkäufe: 4642 bis 46 
Woodlawn Ave., neun Wohnungen, 


Neue 


Grund 95 bei 100 Fuß, mit $22,000| 
zu 850,000 von William Ei-| 


| belahıet, 


fendraht an Jakob Berman. An ber! 


| Yiorbiveftede der Leland und Artef ber 33 


Ave., achtzehn Wohnungen, Grund 


ir. an Aſher Goldſtein; 
zwei ſchuldenfreie 
518,000 in Kauf. 

der Kenmore Ave., 131 Fuß ſüdlich 
bon der Ainslie Str., Grund 50 bei 
149 Fuß, mit 39000 belaſtet, zu 
822,000, von Minnie E. Patterſon 
an Karl Ebert jr. Auf der Nordſeite 
der Davis Str., 179 Fuß öſtlich von 
| ber Drrington Ave., Evanſton, 31 
Fuß Front, zu 8322,000 von Ruth ©. 
Pierſon an George M. Richardſon. 
Gegen Hypothek auf dreieinhalb 
Acres —————— an der verlän— 

gerten 39. Str., weſtlich von der 48. 
* haben Soßn und Names X. 
vurie von der Eontinental and Com: 
ı mercial Truft and Sapings Banf 
$5100,000 auf zwei Jahre zu fechs 
| Prozent Zinfen geliehen. 


diefer gab) 
Grunditüde zu 
Auf der Oftfeite 


Einbuße zn erwarten. 


Anteil der Stadt an Straßenbahneiit- 


nehmen mag auf cin Viertel zurädgehen 


Nad allen Anzeichen, die bis jeht | 
oorliegen, wird die Stadt diefes Jahr | 
als Anteil an den Einnahmen der || 
Straßenbahngejellfchaften nur 8580, 
‚000, gegenüber 81,959,851 im Vor— 
jahr, erhalten. Das würde eine Ein | 
'buße von 73 Prozent bedeuten. Er: 
böhung der Löhne der Straßenbadner 
‚und der Materialienpreife und in- 
u Folge bejfen eine entjprechende Ber: 
| minberung der Einnahmer, find für 
‚bie Einbuße der Stadt rerantmwort- 
|tich zu machen, deren genaue Höhe 


Berleiht Geld auf Bun ‚fs erit am 31. Xanuar, dem‘ Ende 


| bes Geihäftsjahrs der Straßenbahn: | 
gelellfiehaften, feftftellen Iafjen mird, 
Die Stadt erhält von den Reinein- 
nahmen.-der Gejellicaften 55, die 
Gefellſchaflen felbt 45. Prozent. | 


mit 932, 000 bela= | $, 
fiet, zu 850,000 von D. R. Hotchtiß! $ 


Seidene Männerhemden in verjchiedenen —2 Es iſt nicht oft möglich, 


—— ſolch ausgezeichnete Her 


yon offerieren fönnen, wie in diefer Bartie. Hübjehe Satinftreifen, rein Seide, 
a Seidenfafer, und verichiedene Noveltygetwebe, allerbeite 
Qualität, $5.und $6 Sorten, herabgejeßt auf... 


Pelzgefütterte Männer-Ueberzieher, durchweg 


Schliffgias 


Nappies mitGriff, 
Sellerie Trays, 
Bon Bon Diſhes u. 
ſ.w. aus reichem 
„American Cut“ 
Glas, — in vielen 
vprachtvollen 
ſtern, 81.75 
Auswahl zu 


$1.00 


Taſchen 


Schwarze Split Leder 
Kuhhauft-Taſchen, 16⸗ 
zöllige Größe, Srop— 
Schloß und Caches, 
ſchwerer Ledergriff und 
angenähte Ecken, mit 
Kamwas ausgelegt, Ta— 
ſche innen, regnlärer 
56.60 Wert, zu nur 


Wert, 


AT PAULINA ST 


Ein wundervollss — von Männerhem— 
den, zu entſchiedenen Erſparniſſen, die viel zu _. 
ten haben fire den Mann, der wirklich Erſparniſſe zi 
machen verfuccht und troßdem auf Stil und Sualität 
achtet. ES find unvollftändige Partien von unjeren 
riefigen Feiertagsverfäufen, . zu weniger als was 
heute die Stoffe allein Eojten. 
egligeehemden, gebügelte oder weiche franzo- 
fiiche Manjchetten, aus feinen Percales, Madras, 
Cords, Repps und anderen fanchy Geweben. In: 
vollftändige Partien von Hemden, früher für $1.25 
und $1.50 verkauft. Für dDiefen Raumungsverfauf 
vadifal herabgefeßt auf 
Hochfeine Männerhemden, mit Halspaſſe, korrekt J — — sea, 
aus extra feiner Qualität Madras, Exyital Cloth umd mercerized Stoffen. So 
viele verſchiedene Farben und geſtreifte Effekte, daß es zwecklos wäre eine Be⸗ 


ichreibung zu verfuchen ; eg find $2.00 und $2.50 Hemden, 51 29 
® 


in diefer Bartie verkauft zu 

Männer-Arbeitähemden, mit Kragen, aus 
echtem Amosfeag gemacht, weit und bequem 
im Schnitt, hübjch gemaddt; in Gröhen 141% 


bi3 17; wert $1.25; Te 


nden in erklufiven Mujtern und hübſchen Far— 


53.65 


Speiell: Ein Berkauf von Hebersiehern Pohter Zagder Nünmung von Eonts, Suilsele, 


ausge zeichnet gefchneidert, feine Qualität Broads 
Top, mit Marmotpelz gefüttert, 


cloth ; 
aus perfi 


| wert $45. 


Ueberz 


einige reinwollen, eine Auswahl von Modellen, 

es find $13.50, $15.00 und 

315.00 Werte, zu. 
Ucherzicher für Männer und junge Leite, mit 


4 Zammct- 
ſchwarz, 
ner; 316. 


320. 00 Werte, zu 


Ueberz 
aus feine 
iin Merm 

Jin allen 


Werte bis zu 885. 00, zu 
Mackinaw Coats für Männer und 


junge Ler 


Einzelne Münnerhoſen, 
hübſch dunkelgeſtreift, Gr. 
Overalls u. Jackets für 


Männer, 


A ſchwarz od. geſtreift, weit 
bequem, 
Srößen 34 bis 44, — cs 
jind feine 


—un— 


Merte zu. 


Für die Sunben 


Avblation oder Mackinaw Coats 


fvaacıt, Groͤhen 10 bis 18 Jahre, regulär 
fpeaiell au nur 


indere Wiadinao Gonts, für fhnelle Räumung ftart rebizicert. 


Schnitt, 
Größen 6 bis zu 12 


so Sozduren SKnaben-Ärzüge, 
rend Modell, mit Gürtel, 
Jahren, su nur 


voller 


Ruſſian Knaben⸗Ueberzieher, aus braunernt 


nelettefutter, 
Trench Gürtel 


mit Venetian Vale und Aern 


Zigarren, ete. 


El Convenio 
10c Broadleaf u. | 
Havana Zigarre, | 
Verfecko Größe, 
5.00 Wert, Kiſte 


u... DO 


zu 
Fama Vuelta 
5c bief. Zigarre, 

z8. 50 W 9 59 

von 50 

it. 


Imperial hand⸗ 
gemachte dc Bis 
garren, Kanne v. 


25, wert 9e | 


81. 50, zu. 


Telares, Ge 3 | 
— $3 Isert, 


ne 8175| | 
Alte ide Bid: 


fen Zabai „Te | 


6 für. 


Don Ferunando, 
Te Eced und Has 
bana Zigarren, 
fe br 4 Ktifie 


un 4.90 


pe 10€ Ralete 


Tabat — 50 
c 


6 fitt,. 


— Sets * n uting 
Rauchtabal, 156— 


Valete — se 


ER 
White Seal 

lang geſchnitten. 
Zabaf, T5c Wert, 


die Kanne ne 530 


BE cn 
Bold eptile 
Stud gramuliers 
ter Rauchtabal — 
regul. 7e Palete, 
12 RR afete 
für 


| 
| 
| 
| 
* 
| 
au 


———— —— 


Maiseinfuhrverbot aufgehoben. 


Das Maiseinfuhrverbot iſt geſtern 
von der zuſtändigen Kriegsbehörde 
aufgehoben worden. Die Folge war, 

daß der Maispreis an der Getreide— 
börſe ſofort um drei bis ſechs Punkte | 
fiel, was natürlih große Auf- | 
regung verurfachte. Bor allen | 
wurde der auf Sanuar-Lieferung 
gekaufte Mais von dem Breisiturz 
betroffen. Argentiniicher Mais —* 
für 25 bis 60 Cents den Buſhe 
weniger auf den New Yoörker —* 
abgeliefert werden als der aus dem 
Weſten der Vereinigten Staaten 
ſtammende. 


810,000 für die Angeitelten. 


Henry E. Lytton, der Präfident — 
des unter dem Namen „Ihe Hub“, 
kefannten aroben Kleidergeſchäfts, 
wird heute abend, wie er dies bereits 
ſeit 25 Jahren zu tun pflegt, 810,000 
unter feine 200 Ungeftellien verteilen. 
Einen auf $500 lautenden Ched wird 
Charles M. Mansty,, Nr. 4328 N. 


ren für die Firma tätig ift. Er bat 

fi) vom Laufjungen zu feiner jebi- 

gen Stellung emporgearbeitet. in 

den 20 Jahren ift er nur ein einziges 

mal zu jpät zur Arbeit gelommen, 
— —— — 


* Benjamin Mannhardt, 417 Dal: 
wood Boulevard, hat wegen angeb— 
licher Entfremdung ſeiner Gattin 
Fay deren Vater, den Hutfabrikanten 
Hyman Schneider, auf sc 
— a 


für Anaben, aus 
"ofeffin, doppelinöpfig mit Cord Looys, Wolle futt 


und Schnalle, Größen 3—8 Jahre, zu 


Außergewöhnliche — Wert 


Kalbleder, engliſche oder mittlere Zehen, 
Blü 
genäht, es 
das Paar zu 


Kurze Partien von Damenſchuhen, einſchl. lohfarb. Calf, 
braunes oder graues Kid, ganz Kid— 


täriſche Abſähe, Werte bis zu 57; Paar. 


Fe ine Mädchenſchuhe, Schnür— 
guter A 
und Wbjäben, Größen bis zu 2, zu 


bringts ſchon wieder ein.“ 


Für Samstag: Die nod) übrigen Damenmäntel, Suit3 und Kleider, zu den 
niedrigen Preifen, die foldy große Lüden in unjere Qagerbeitände geriiien haben. 


Damen:Suits, Werte bis zu $25, * Auswahl zu 


Tamenmäntel, Werte bis zu $20, zu, 59.00 00 


Tanten-Sergefleider, Werte bis $18) 
Answahl zu 


Damen-Satinfleider, Werte bis $18 
Kinsermäntel, Werte bis $17.50, u 

.09 
Answehl zu 


ragen 
36 bis 45 -—— 


937.90 


icher für Münner und junge Männer, 


fhem Lamm, Größen 
00 — am Eamstag 


58.75 


und Convertible Eelf fragen; einfach 


| 
a 
| 
\ 


ıte, wert $15 bis $18, zu 


ſchwer, 
30-—42 


einfarbig blau, 


s © 
elfutter, Sammet» oder Tuchkragen, J Broadeloth Suits, Werte bis $10, zu/ 
Union made, 
franst und beftidt. In marine= 


Wollevelnur: Mäntel, Werte bis $25 
Seidenplüfh: Mäntel, Wt. b. $27-50 
Feine Enits, Werte bis — .00, zu. 
fowie Novelty Stoffe fü & M; Eergelleider, Werte bis $25, 3 
50, "$18.00 a nte 's13, 75 Satinfleider, Werte bis $25, * 
‚002 
Gröf J—— Satinkleider, Werte bis 830, zu. 
— —— 822,75 Rachmittagskfleider, Werte bis 330. — 
JSeidenplüſch-Mäntel, wert bis 550. ) Auswahl zu 
99.95 Wollevelour: Mäntel, Werte bis $45 . 
N Novelty Mäntel, Werte bis $47.50. 
62.19 nit, Werte bis 565.00, zu ® 
— Party- u. — bis 837.50 
3 Die noch übrigen Sergekleider 
zur Hälfte u. weniger. Viele 
blau, ſchwarz, braun, grün, 
1 Taupe und rot; alle Größen; —— 
B Merte bi3 zu $25; 
2 die Auswahl zu...... 10 
"an 
Cpezieleß in Vaiſts — 
Feine Georgette Crepe Waiſts 
handbeſtickte, beaded, tucked u. 
ſpibenbefeble Modelle; weiß, 
A fleifchfarbig u. marineblau; 


Seidenpläf: Mäntel, Werte bis $35 
ieher für Männer und junge Männer, | 
| Moden, einjchl. Tunic, fanch 
Haut $5.00 wert; 93. A 


* Mäntel i 
n Ctofien, ganz Gandgeichneidert, Ca- | Belzbefetste Müntel, Werte biß $35 
Vecordion gefältelt, Banel, be: 
pt uswahl zu 
a 
vie — 


81.25 


lohſarbigem 
er md Wels: 


100 55,95 


er 


nut nemadıt, 


a —. 


Moleſtin, *5 


telfutter, $6.50 


ee ! 


Männerſchuhe aus ſchwarzem oder mahagonifarbigem 

Schnür⸗ oder 

ücherfaſſons, doppelte oder einfache Sohlen, Goodhear 

ſind bis zu 37.00 Werte; 

berger 

Roller Kanarienbvögel, alle in vol— 
lem Geſang, alles Männchen. 
Nur im Milmantkee 


Ave. Laden, morgen. 58.98 


Lilzöre 
Sunny Brot Wbhisrey, „bettich in 


—— volles Quart 82. 45 
i Stock Whistey, — 8 
regulär 87. 00, Gallone ..... 6. 
Old Times „whisten — 
lle Quartflaſche ı 
i Monoyolc Brand), 3 Star, 
die Flaſche 


Hohfeine Sturmichnhe für Sinaben, aus Grain- 
leder, oben mit Riemen und Schnallen, ſchwere 
GErtenfionfohlen, — $3.00 Werte, 
das Paar zu 


oder Stoff-Oberteile, 


einander pafiend, hohe oder niedrige mili⸗ 4. 98 
rt 


und Knöpf-Faſſons 
Qualität Kalbleder, mil itarfen Sohlen @ 


‚ 19 


51.06 


bo 


Liberty Bond s 


J Wir zahlen dieſe Preiſe in Bar: 


| F 3 
fueman 108. 
s50 3% Bonds, einil. alle Noup, A = 
3 KRoupons abgefnitten 4 ” | 
4 
Banking 69 


$50 4% Voids, einfi!, alle Koup.. 
| | 
5. V.-Ecũe Laſule u. snde u. Woſhinglsn Str. 
| | 
! 


2 Koupons abge — — 
3 $50 4,% Bonds, einidl. alle Si joup., 47. 
1 Koupon abgeſchnitten ............ 47.0 
— erwünſcht. 
% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


4 $50 47,% Bond3 46.7 
'Franklin Investment Go. 
Grundeigentumsdarlehen 
auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 


11 S. La Salle Str., Room 831 
tum zu den niedrigſten Raten gelichen. 


—ú da ng 12. 
Allgemeines Baulgeſchäft 
Rapital u. | 
terihui D2,000,000 


188, 3mt* 
Aeberſchuß | 
lasidfrfonmi* | 


der Nordoſt-Ecke von 
Adams und Clark Straße 
ſteht „The Merchants 


ä 
A 

Loan and Truſt Company“ 
bereit, Euch in jeder Art Bank⸗ 
geſchäfte zu bedienen. 

Obgleich dies eine der größten 
Banken Chicagos iſt, iſt ſie nicht zu 
groß, um für die Intereſſen ihrer 
kleineren Einleger zu ſorgen. 


Euer Spar-Konto iſt hier will⸗ 
kommen und geſchätzt. 


D 


2 


— — —— — 


Liberty Bonds 


wie alle in⸗und auslündiſchen Wertpapiere 
lauft und verkauft 


L Kaufmann & Co. 


23 8 Welld tr, (Filth Ave.). 
Offen täglich 9—6, Eonntags 9—12 


Alle bei diejer Banf am 
oder bor Montag, den 18, 
Januar gemachten Epareins 
Tagen berzinjen ſich mit 
3% vom 1. Januar an, 


— 


New Life Herb | 


BRemedies 


Spezielle Miſchungen für Aſthma, NRheumas | 
tismus, Zuckertrantheit, Galtenfteine, Kants 
trantHeiten, Blutarmut, chron. — 
Magenleiden und Gas, Waſſerſucht, Nervojität, | 
oijene Wunden, ‚Yettnäifen, Entzündungen der | 

erz, Adernvertal⸗ 


Wir kaufen und verkaufen 
Liberty-konds 
funa, — ſowie für alle anftdenden 


fowie andere Wertpapiere, 
Sranfheiten, wie Majern, Eharlah und 


| J.V.ZINNER&CO. 
’ 8* i ⸗ 

—— Inflaenza, Waſſerpocen und Diph Ao w. Rorid Ave, Tel. Diverje) 8287 | 
1400 ®, 51. Str, Tel. Boulevard 6570 | 


Frieda Voges, Tian*& | 


1764 N. Welis Sir. 
nabe Lincoln Bart, 
Zelephon: Lincoln 6733, 

Sjattiw& 


Gegründet 1857 


Kapital u. Neberichuf 512,009,000 
| 
u u 2 112 West Adams $tr. 
Liberty Bonds und —— 
Sparmark.n. * Wer fein Grundeigentum. ber- 
Transatlantio Transportation 60. |faufen will, erreicht ſchnell * 
Nin vorm. &- ö cd, eonutens 10-1 lee ar Seine —— 


— Eine feine Uhr. — „Eure Zum. 
uhr geht ja eine ganze Stunde nad!” 
— „Das macht nichls, Herr Rat, die 


* 





